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zu tun haben. Bethmann -Hollweg ist kein Kämpfer,
eine Zeit des Kämpfens aber steht bevor. Die Finanz¬
reform ist nicht beendet, sie ist vertagt , aber nicht ge¬
löst. Vor Jahresschluß wird es sich zeigen, daß das
Machwerk der Julitage nicht genügt, um das Loch im
Reichssäckel zu stopfen. Tann wird aufs neue das
Steuersuchen beginnen, . dann aber wird man klug ge¬
nug geworden sein, um ähnliche Reformen wie die letzte
den konservativen Steuerfindern zu erschweren. Dazu
aber bedarf es einer starken Hand und diese besitzt
Theobald v. Bethmann -Hollweg nicht.

jährliche Gegner schaffen würde. Nach dem Grundsatz,
mit kleinen Geschenken die Freundschaft zu erhalten,
trug er Sorge , daß in nicht allzu raschem Tempo doch
von Zeit zu Zeit auch von einem kleinen sozialpolin-
schen Fortschritt zu berichten war.

Dr. v. Bethmann-Hollweg kommt aus dem Reichs¬
amt des Innern und hat in den beiden letzten Jahren
Gelegenheit gehabt, sich gerade auf dem Gebiet der
Sozialpolitik einzuarbeiten . Bei seinem Amtsantritt
als Nachfolger Pcsadowskys hob er hervor , daß es fein
ernster Wille sein werde, sich den gewaltigen Stoff , den
sein Vorgänger zu bearbeiten gehabt habe, nach Mög¬
lichkeit zu eigen zu machen. Noch hat er positive Er¬
folge nicht aufzuweisen. Es spricht für seine Arbeits¬
kraft , daß er dem Reichstage fo. umfangreiche und
schwerwiegende Gesetzentwürfe wie die Novelle zur
Gewerbeordnung , die Reichsversicherungsordnung und
das Arbeitskammergesetz, bei denen allerdings die Vor¬
arbeiten von seinem Vorgänger bereits geleistet worden
waren , so bald zugeben lassen konnte. Bei den vielen
Angriffen , die die Handhabung des Vereinsgesetzes im
Reichstag erfuhr , hat Bethmann als Minister für die
Zukunft eine weniger rigorose Durchführung der Be¬
stimmungen durch die in Frage kommenden Behörden
zugefagß auch einen dahinzielenden Erlaß an die Ober-
präsidenten verfügt , die rechte Wirkung mutz erst abge¬
wartet werden.

Die Aussichten auf die Fortführung der sozialpoliti¬
schen Gesetzgebung in Deutschland erscheinen unter dem
neuen Reichskanzler als keine allzu glänzenden. Es soll
nicht von vornherein bezweifelt werden, daß es ihm an
dem dazu erforderlichen guten Willen fehle. Ebenso
wie Fürst Bülow ist auch Bethmann -Hollweg ein fein¬
gebildeter Staatsmann , fast ein Gelehrter , dem, die
Zusammenhänge der Sozialpolitik mit dem übrigen
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Es ist nicht uninteressant , zu beobachten, wie Korea,

gleich einer Artischocke Blatt für Blatt von Japan ver¬
speist wird . Jetzt ist wieder eine neue Phase in diesem
Prozeß zu verzeichnen, denn gestern ist in Tokio und
Söul ein „Abkommen" veröffentlicht worden, das die
beiden Staaten miteinander geschlossen haben. Danach
übernimmt Japan die gesamte Rechtspflege, die Ver¬
waltung der Gefängnisse usw. in Korea und trägt
wie großmütig ! — die Kosten selbst, welche durch die
Überleitung der Geschäfte an seine Funktionäre etwa
entstehen sollten. (Es wird sich auch dafür , wie der
Kaufmann es ausdrückt, gelegentlich zu „erholen"
wissen . . . .). Welche Hoheitsrechte dem Schattenkaiser
von Korea eigentlich noch ungeschmälert verblieben
sind, das ist jetzt beinahe eine ^Toktorftage . — In
Schanghai sind gestern die Statistiken über den
Außenhandel Chinas im Jahre 1908 veröffentlicht
worden. Darnach ist der Export des Landes von
277,05 Millionen Haikwan Taels i'm tun T
291,71 Mill . Taels gestiegen, der Import dagegen von
429,07 auf 409,55 Mill . Taels gefallen. Das wichtigste
Moment für den europäischen Kapitalisten ist aller¬
dings , daß die Seezölle, die Grundlage für die Ver¬
zinsung der meisten Ausländsanleihen Chinas , gefallen
sind, und zwar ganz ungewöhnlich stark. Wenn die
Kabeltelegrammziffern stimmen, dann sind nämlich im
Jahre 1908 nur 23,90 Mill . Haikwan Taels eingenom¬
men worden, während es 1907 noch 33,86 Millionen
waren . Gleichzeitig wird die Verteilung des Außen¬
handels auf die einzelnen Länder angegeben. Danach
entfielen auf Deutschland 31,13 Mill ., auf Großbri¬
tannien 85,12, auf Japan 89,62, die Union 65,07, Frank¬
reich 34,53 und Rußland 26,63 Millionen Taels doch
läßt sich aus den Ziffern wenig schließen, da die auf
Hongkong entfallenden 242,36 Mill . Taels natürlich
nur Transitverkehr sind und man nicht weiß, wohin
diese zu rechnen sind.

dem Gebiete der Sozialpolitik ist die Amtszeit
Ersten Bülow keine völlig unfruchtbare gewesen,
i, auch der Reichskanzler niemals ein Hehl daraus
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>̂ konservativen Partei stehe, so fehlte ihm doch

Blick für die Notwendigkeit und die Bedeutung
Pfunden Sozialpolitik in einem großen Staats-
Junö  die Erklärung im Reichstage im Jahrekt a.  M.

;al. Vereins)
lsillle, kühl,

iß und ore Erklärung rm ruercysiage rm <?ayre
l?aß die Fortführug der Sozialpolitik die Aufgabe
^Jahrhunderts sei, war aus dem Munde des
„ peamren des deutschen Reiches immerhin ein Be-

bei ziernliln
ich höchstes
zenfällc.

ind Welldn
: am ,Taabl
cn werben,
ßerdem in
e 6 und in

Von Herrschsucht war er und Selbstsucht wohl frei,
Und echt war sein Patriotismus,
Doch daß er d en Reichstag nicht löste, war Scheu
Vor dem kommenden Liberalismus.

Vielleicht macht' in seines Tiefinnern Schrein
Von Biirgerfreiheit  was stehen,
Indessens o tief in sich selber hinein
Ließen Amt ihn nnd Würden nie sehen.

So konnte gescheh'n, was seit Jahren geschah.
So könnt' hohe Bill'gung erlangen,
Daß immer der Bürger zum Geben nur da
Und das Junkertum nur zum Empfangen.

Was der Edle empfing und empfängt, ist enorm
An Geldern und Ämtern und Ehren,
Und die blauschwarzpolackische neue „Reform"
Wird der großen Misere nicht wehren.

Verschlimmern  wird sie, was schlimm genug war.
Tönt heut doch nur ein Wort: „Bezahlen",
Im Reichstag hauste die dreiein'ge Schar
Zerstörender wie die Vandalem

Die Erbanfallsteuer, den Junkern ein Graus,
Ward tief in den Boden gebettet,
Und dann unter centrofeudalem Applaus
Der „Familiensinn"  herrlich gerettet.

Gar bald wird uns, je nach der Art variiert,
Dieser hohe Familiensinn winken,
Aus jedem verschlechterten Glimmstengel wird
Er freundlichst entgegen uns st.

Bei jedem Schluck Bier und beim Kaffee und Tee
Wollen gern wir der Mehrheit gedenken,
Damit sie des Bürgertums Dankbarkeit seh',
Man läßt sich dochs o was nicht schenken.

O nein, dieser Mehrheit, wir schenken ihr nichts,
Wollen höchste Gerechtigkeit üben,
Vergessen auch nicht der Erhöhung  des Lichts,
Des Lichts, das die Schwarzen ko lieben,

Agrarischer  Fingerzeig gab ganz allein
Dem Reichsschiff die Orientierung,
Und wer's nicht verstand, wie die Bündler zu schrei'n,
Der fand nicht das Ohr der Regierung.

So g i n g und so g e ht es feit Jahr und seit Tag,
Ein Häuflein von Junkern im Osten
Nahm keck und nimmt  noch sich, so viel es nur mag,
Auf Alldeutschlands Rechnung und Kosten.

Wem danken's die Herrn, daß sie mächtig und groß,
Bevorzugt, verwöhnt sind vor allen?
Dem Kanzler,  der schließlich(ein iragisches Los)
Jäh über sich selber mußt fallen.

Das war „vo m Ha us e O ste lb i en d e r D a nk",
Er ward schon so manchem zueigen,
Des Reiches leitender Staatsmann, er sank,
Und die Junker? Die können nur steigen.

Für sic bringt auch dieser wie jeglicher Fall
Nur weiteren Vorteil und Segen,
Der Kanzler ist halt nach Wochen der Qual
Schweren „Heyde—Brand"—wunden erlegen.

Doch geht er mit Lächeln— kein Donnern von fern,
Ein Bismarck ist's nicht , der da scheidet,
Ihm scheinet auch ferner die Sonne des Herrn,
Und man weiß ja, was das ihm bedeutet.

Er weicht mtter Hymnen und Sympathien
Vom hohen kurnlischen Sessel,
Und streift von sich ab mit freundlicher Mien'
Seines Amts — ach— H' drückende Fessel.

Daß Fürsten und Hofmännerw o hl ihm gewollt
Ist klar, — er war biegsam und schmiegsam,

Feuilleton.
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k £ ihre  Kost nur hat er gewürzt,
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Drmtfches Deich«
. r. ,_. Hof- und Personal-Nachricqten. Gestern früh verstarb
plotzlicy der Generaivitar und Offizial der Erzdiözese Posen,
der Domherr Julian v. Echauft , im 70. Levensjahre. Die
Ernennung des neuen Domherrn steht diesmal dem König zu.

. t'z. Das Hauptquartier tra Kaisermanöver . Wie
wir von unterrichteter Seite erfahren , sind die Vorbe¬
reitungen für den Besuch des Kaisers im Kurhaus
des Bades Mergentheim,  wo bekanntlich
der Kaiser während der Manöver wohnen wird , jetzt
völlig zu Ende geführt . Es waren für diesen Zweck
mehrere Umbauten nötig , die im Laufe des Sommers
bewerkstelligt worden waren . Außerdem wurde hier
ein Postamt eingerichtet, ein Telephonamt und ein
Telegraphenamt , das ausschließlich für die Benutzung
des Kaisers und seiner Gäste reserviert bleibt . Die
Manövergäste des Monarchen, die auf seine Einladung
hin an den militärischen Übungen teilnehmen werden,
werden zum Teil auch mit dem Kaiser zusammen im
Kurhaus wohnen. Unserem Vernehmen .nach sind dort
bereits für den Prinzen Oskar von Preußen , für den
österreichischen Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
und für den Freund des Kaisers , den Fürsten von
Fürstenberg Räumlichkeiten bereitgestellt worden. Falls
der König von Sachsen an den Manövern teilnehmen
sollte, so sind auch für ihn in dem Kurhaus Mergent¬
heim Zimmer reserviert . Das Gefolge des Kaisers wird
dagegen in mehreren Villen unlergebracht werden.
Falls sich die Räumlichkeiten in dem Kurhaus als nicht
ausreichend erweisen sollten, so hat sich Fürst Hohen¬
lohe auf Schloß Wartenstein bereit erklärt , dem König
von Württemberg , der ganz sicher an den Manövern
teilnehmen wird , und dem König von Sachsen, der mit
dem Fürsten Hohenlohe verschwägert ist, sein Schloß
als Wohnung zur Verfügung zu stellen.

* Ein kleiner Schritt vorwärts auf dem Gebiete
des einheitlichen deutschen Eisenbahnwesens ist zu mel¬
den. Zwischen den Verwaltungen der preußisch-
hessischen  Staatseisenbahnen und den Reichs-
eisenbahnen  in Elsaß-Lothringen ist vereinbart
worden, daß die für die Reichseisenbahnen nötigen
neuen Fahrzeugs , wie Lokomotiven, Personen -, Gepück-
und Güterwagen aller Art , ebenso wie Triebwagen,
durch das königliche Eisenbahn -Zentralamt in Berlin
beschafft werden. Es soll dies nach Möglichkeit zu¬
sammen mit den Fahrzeugen für die preußisch-hessischen
Staatsbahnen geschehen. Ten Beschaffungen für die
Reichseisenbahnen werden die preußischen Musterzeich¬
nungen , Bedingungen und Beschreibungen zugrunde
gelegt. Es kann so eine erhebliche Verein¬
fachung  der Konstruktionsarbeiten der Eisenbahn-
Verwaltung und der Herstellung der Fahrzeuge und
ihrer einzelnen Teile auf den Lieferwerken erreicht
werden. Für die Bauüberwachung und die Abnahme
der Fahrzeuge , sowie der erforderlichen Baustoffe und
einzelnen Teile sind , einheitliche Vorschriften maß¬
gebend, die der preußische Minister der öffentlichen
Arbeiten und Chef der Verwaltung der Reichseisen¬
bahnen erlassen hat . Ebenso ist die Abnahme der Ober¬
bau- und aller wichtigen Materialien , die aus Metall
hergestellt werden oder für bauliche und maschinelle
Anlagen nötig sind, für beide Verwaltungen vereinigt
worden . Die Bauiiberwachungs - und Abnahmegeschäfte
werden gemeinschaftlich wahrgnommen , so daß künftig
auf einer und derselben Strecke nur Beamte der
preußisch-hessischen Eisenbahngemeinschaft oder nur
Beamte der Reichseisenbahnen tätig sind. Den Dienst
im einzelnen regelt das dem Eisenbahn -Zentralamt in-r;„ itiTf-oi-f+pffi-i' Kispnbnbn-Abnnbmeamk in Düssei-Berlin unterstellte Eisenbcchn-Abnahmeamt in Düssel¬
dorf.

* Die Belastung der Gemeinden durch die Steuer-
macherei der Konservativen und des Zentrums wird auch
durch folgende von der Karlsruher  Gemeindeverwal¬
tung veröffentlichte Zusammenstellungillustriert. Die Er¬
höhung des Esfektenstempels bei Ausgabe von Schuldver¬
schreibungen von 2 auf 5 Prozent und die Einführung der

sogenannten Talonsteuer erfordert jährlich für Karlsruhe
außer den bisherigen Abgaben 30869 M., die Besteuerung
der Beleuchtungskörper und Zündwaren jährlich 7264 M.,
zusammen jährlich 33133 M. Ausgaben. Selbstverständlich
trägt diese Belastung zur Erhöhung der Umlagen bei. Mit¬
hin bedeutet diese Art „Reichsfinanzreform" auch eine Ver¬
schiebung der Lasten des Reiches auf die Gemeinden, die
doch ohnehin schon gerade genug Steuern für ihre eigenen
Bedürfnisse auftr eiben müssen.

* über den neuen Bauernbund schreibtE. Katz in der
neuen „Hilfe" u. a.: „Er hat keine leichte Arbeit vor sich.
Reiche Geldmittel, ein Heer geschulter Agitatoren, eine ver¬
breitete Presse, fast der ganze Beamtenstab der Landwirt-
schaftskammer, behördliche Unterstützung, gntsherrlichcr
Druck, antisemitische Demagogie — bilden die Perlen am
Rosenkränze des Bundes der Landwirte, und vorläufig ist
er noch der Riese Goliath gegenüber dem jungen Hirtcn-
knaben des neuen Bundes. Die neue Bewegung aber hat
keinen Grund zum Verzagen. Sie verfügt nicht nur über
die besseren Gründe, sondern auch bereits über eine Reihe
ansehnlicher Machtposten. Jedenfalls haben auch die Frei¬
sinnigen in ihrer großen Mehrheit cingesehen, daß es über¬
aus töricht wäre, der neuen Bauernbewegung Schwierig¬
keiten in den Weg zu legen. Mag auch das handelspolitische
Programm des neuen Bundes den ungeteilten Beifall der
Freisinnigen nicht finden, so ist es doch um vieles besser
als dasjenige der Konservativen . . . Ohne daß daher die
Linkslibcralen sich irgendwie mit dem neuen Bund identi¬
fizieren können, werden sie dennoch jeden seiner Fortschritte
mit Freuden begrüßen. Bildet doch seine Unterstützung das
sicherste Mittel, die Konservativen an ihrer Achillesferse zu
treffen: auf dem platten Lande."

* Eine Reform des Nahruugsmittelgesetzeswird beab¬
sichtigt, und im Reichsamt des Innern sind bereits Er¬
wägungen über den zweckmäßigen Ausbau der Nahrungs¬
mittelkontrolle mit den zuständigen preußischen Ressorts an¬
gestellt worden. Neben dem Nahrungsmittelgesetzvon 1879
sind eine Reihe von Sondergesetzcn erlassen worden, die den
Verkehr mit blei- und zinkhaltigen Gegenständen, die An¬
wendung gesundheitsschädlicher Farben bei Herstellung von
Nahrungsmitteln, den Verkehr mit Ersatzmitteln
für Butter,  den Verkehr mit Wein , Butter , Käse
usw. betreffen, ferner das Süßstofsgesetz und das
Fleischbeschaugesetz.  Für die übrigen Nahrungs¬
mittel bestehen keine Gesetze, bei Verfälschungen usw. haben
die Gerichte zu entscheiden, so daß sehr verschiedene richter¬
liche Urteile auf diesem Gebiete vorliegcn. Das im Herbst
in Kraft tretende Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs (§ 13: Angabe der Beschaffenheit der Ware)
erhöht noch die Unsicherheit im Verkehr mit den Lebens¬
mitteln, so daß es notwendig erscheint, hier Abhilfe zu
schassen. Es soll daher zunächst eine Stelle geschaffen wer¬
den, die von Fall zu Fall Entscheidung trifft, in welcher
Art und Weise Nahrungs- und Genußmtttel untersucht und
begutachtet werden sollen, und die zurzeit bestehenden großen
Mißstände, unter welchen der redliche Verkehr mit Nah¬
rungsmitteln zweifellos zu leiden hat, beseitigt werden
können. Es ist beabsichtigt, den Ausschuß des Reichsgesund¬
heitsrates , der schon jetzt für das Ernährungswesen zustän¬
dig ist, zu einer solchen Behörde auszugestalten und ihn
durch Praktiker zu verstärken, über die notwendigen Einzel¬
fragen soll mit Vertretern der Nahrungsmittelbrcmchcdem¬
nächst in Beratung getreten werden.

* Die Frage der Kanalisierung der Mosel und Saar
ist im Preußischen Abgeordnetenhause schon oft erörtert
worden, ohne daß die Sache deswegen auch nur einen Schritt
vorwärts kam. Bitter beklagt sich über diese Zustände die
Handelskammerzu Trier . Sie legi in ihrem Jahresbericht
dar : „über den Plan der Kanalisterung der Mosel und
Saar ist nichts Neues, am wenigsten etwas Günstiges zu
berichten. Die Verhandlungen _zwischen Vertretern der
niederrheinisch-wcstfälischen Eisenindustrie einerseits und der
südwestdeutschen andererseits über die Höhe der Selbstkosten
der Roheisenerzeugung der beiden Gebiete haben bisher ein
greifbares Ergebnis noch nicht gezeitigt. _Ebenso wenig hat
bisher etwas über die von der Regierung angeordnete
Untersuchung der Frage der Frachtkostenberechnung auf der
Mosel verlautet. Der Plan der Kanalisierung der Mosel
und Saar ist bereits 25 Jahre in der Schwebe, an seine

^mnanzreso
Verwirklichung knüpfen sich die weitgehendsten Pla 'ü
Wünscht daher drundlichst, daß die Ungewißheit^
beseitigt und eine Entscheidung nach der einen od̂ m
Seite hin getroffen werde. Die rheinisch-westsäliM j a.
Industrie hat es verstanden, den Schwerpunkt up ^ ^ »itenwohmi
zeugung immer mehr an die künstlichen und , “ie»Windhoek
Großwasserwegezu legen; sie hat dadurch nicht » ^ gement , der
erhebliche Verbilligung ihrer Beförderungskosten, ' 3 |ße  bisher e
auch eine wesentliche Steigerung ihrer WettbewerT
feit erreicht. Diese bevorzugte Stellung im inländm"^
ausländischen Wettbewerb sich zu erhalten, ist i¥  '
wegtes Bestreben. Sie sucht deshalb die Gleichst?»^
südwestdeutschcn Eisenindustrie hinzuhalten und "
zu dem Zweck die Mosel- und Saarkanalisterung w i_
ihr zu Gebote stehenden Mitteln. Wir unterschätzenj| zur  Ve:
Widerstand keineswegs, vertrauen aber der Cwß̂ ^RNfietsmtschc
Staatsregierung , daß nicht einseitige Sonderinterep ÄL cinerfeitg bi

neue Bec
dern allgemeine volkswirffchastliche Erwägungen
dend sein werden. Wir glauben deshalb auch die
wiederholen zu dürfen, daß in den Absichten zur ^ «i !̂ s. Und die pr
lichung des Planes eine Änderung nicht cingctretett̂ ASchwung cr^
daß das Haus der Abgeordneten entsprechend
schließung vom 7. Februar 1905 der endlichen Äuŝ i
der Kanalisierung seine Mitwirkung leihen werde. ~
schichte des Verkehrs lehrt, daß neue Verkehrs
älteren nicht verdrängen, sondern sich neben ihnen eR .
und neuen Verkehr schaffen, der seinerseits L:*1 ist wirkli

' " braven Rufstälteren Verkehrsmitteln zugute kommt." Die

Die jetzige Ungewißheit muß auf die Entwickelung
sollte sich endlich zu einem entscheidenden Schritt enstE il^ftguugen
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Betracht kommenden Gebiete lähmend wirken.

* Unsere Herren Jungens in London. Die
Wandervogel sind bei ihrem Fußmarsch durch Eng>n"ft ^ undvierzig,
in der englischen Hauptstadt angelangt, wo sie IjoptterittnSf
„L.-A." große Ehrungen erwarten. So sind sie berin worde
Mayor zu Tische geladen, und am Freitag wird man : t Grandsei,

Am Montag wer°M/e Zeulangdas ?cyro;; in Äbuiojor zeigen, «uii rmvmun , •„ P%» a
nach Salisbury Camp abmarschicren, wo % n+ . hm^ ui

Scouts augenblicklich manövrieren. Wir sind deU , ihnen
Wandervögeln sicher sehr gewogen, finden aber, Ehrlich
ihnen doch ein bißcheil viel Faxen gemacht werden. u 1̂ wie ,
allerdings mit den Boy-Scouts damit ansingen, a uberhaup
man nun in London, man müsse mindestens ebenij etwa im S

wird sogar der anne Lord-Maynr sep, man w

^ Etat emg
eus der fa

stjsO Erund ,unter Bi
W? ^ t0C
^ Dumm

von dies
^de wird ih

trotz alle^

gehen, und
gemacht.

da

über einen Rückgang der sächsischen Sozial
Wird aus Leipzig berichtet: Der große sozialdcinoû ^ ein Vorsitz
Kreisverein für den 13. sächsischen Reichstagŝ ^ w in No>

' der Rech

m T Fieberhafte
ialdei«̂ Z l̂ge, gher ä

Leipzig-Land hat laut Bericht des Vorstandes rin
jahr 1908/09 einen Rückgang von 20 562 auf 20^ ~-Xan icgliedcr zu verzeichnen, er hat also eine Einbuße von - .
gliedern gehabt. — Der Verein im 4.■Rcichstagsv)»̂ getoeigeri
Dresden-Altstadt hat gleichfalls einen Verlust an

eine
iich immer

dern gehabt, der relativ sogar weit erheblicher ist ^ zi
in Leipzig. Der Verein ist. von 3578 Mitgliedern ^etne hohe
herabgegangen. ff

* Die internationale Spitzbergen-Konferenz wst
licherweise sehr bald zusammentreten. Es sind na>ft t “0 ^̂ ^
der Königsbucht  umfangreiche Kohlenlag <' {11«uz feinL ,
deckt worden. Ein amerikanischer Vertreter verlan-sE?»̂
Namen Amerikas und zwei norwegische ünic^ j
namens ihres Vaterlandes Konzessioiren. Das no« ^ nicf
Ministerium des Äußern erklärt aber, nichts in v
tun zu können, solange die Spitzbergen-KonferenzftW en iz^Mllü
geäußert habe. , Ŝenatoren

Verbandstag der Vereine Kredriecl̂ Leine"
* Der 28.

Freiburg  i . B. beschloß, im nächsten Jahre
greß in Halle  a . S . abzuhalten.

Sr er uvd Flotte . ^ ^
Eine neue Jacht für den Kaiser. Wie die „Köln■, i

zig." aus sicherer Quelle erfahren haben will, wüst Feinst

Rgen die
!«h ;jiner und
^ .iiMeivellati

i werden.
!

ratung des nächsten Marine-Etats die Regierung e-'̂ m^ > russischer
läge für den Neubau einer kaiserli chen

Wir denken an alles, und können wir heut
Mit W o r t cn nur darrken und prahlen,
Nach höchstens zwei Jahren , da sind wir bereit,
Bei den Wahlen die Schuld zu bezahlen.

Ob dann  noch die Herren am Ruder wir seh'n,
Die jüngst zur Negierung gekommen,
Ob a n d'r e in dauerndem Kommen und Geh'n
Die Höhe des Amtes erklommen:

Ob auch von des neuen  Herrn Reichskanzlers Mund,
Die Worte wie Honigseim fließen,
Oder, ob ein n o chn e u e r e r dann uns tut kund,
Daß er Feind sei der inneren Krisen:

Es war' nur ein Wechseln von Nam' und Gesicht
Und dürfte uns schwerlich genügen,
Denn „die ganze Richtung , sie paßt uns

n i cht",
D i e heißt es, beseit'gen, besiegen. 1

Ob Krisen, ob nicht, cs nützt unserm Land,
Wenn's hier mal zum klaren Gefecht kommt,
Und der Deutschland stets fördernde schaffende  Stand
Vor dem rassenden  zu seinem Recht kommt.

Hier sei uns der H a n s a b u n d tapfer zur Hand,
Als Wächter mog' fest er da stehen,
Um von seinem linken erhabenen Stand
Getreu nach dem Rechten zu sehen.

Auch unsere Nachbarin, Madame la France,
Sah ein'ge Minister jüngst stürzen,
Herrn Clemenceaus zu wildem Feuer gelang's,
Sich selber das Dasein zu kürzen.

Viel hat er versprochen und lange regiert
Dank einer gefügigen Mehrheit,
Und wenig gehalten, — das, was er vollführt -
Wie scheint es. im Munde so leer heut'.

Sein Nachfolger Briand ist S o z — und zwar sehr
Aber weitschaucnd, tüchtig und ehrlich,
Ob sowas (Verzeihung ) hier  möglich wohl wär' ?
In den nächsten zwei Monaten schwerlich.

'S  mag sein, daß auch mancher Franzose erwog,
Ob dies  Kabinett nicht gewagt ist,
Doch scheint es, daß, seit Monsieur BlLriot flog,
Jeder and're Gedanke vertagt ist.

jacht einbringen, da die „Hohenzollern" nach sachu>üstl» ,-Werden konn
Urteilen in keiner Weise mehr den Ansordenlngcn/stü^ sti in
Die Jacht, die nach den eigenen Angaben und
Kaisers erbaut werden soll, wird ungefähr 8
Mark  kosten, die in Raten von je 1600 000 M- R^ udar

>rd.

Es ändert die Zeit sich, das lehrt jeder Tag,
Jedem „Jetzt" folgt ein anderes „Später ",
Die Zukunft, die jüngst auf dem Wasser  noch lag,
Schwebt heute schon völlig im Äther.

Aus Kunst und Leben.
Theaterleben in China.

Von dem Theaterleben im fernen Osten und der Theater¬
leidenschaft der Söhne des Himmels entwirft ein Franzose,
der jahrelang im Reiche der Mitte geweilt hat, im „Gil
Blas " ein fesselndes Bild, das zeigt, mit welcher Be¬
geisterung die Chinesen von Jugend ans zu der Welt des
schönen Scheins sich hingezogen stählen. »Die Freunde
d es F r i e d en s u n d d e s G ed e i h en s ", so haben schon
die alten chinesischen Historiker die Schauspieler  ge-
nannt, die von der Küste des Gelben Meeres bis zu den ent¬
legensten Dörfem der Mandschurei und den vielen unweg¬
samen Gebirgen des Altars das Volk erbauen und belustigen.
Bei allen Festlichkeiten spielt das Schauspiel eine wichtige
Nolle; der Mandarin , der sein Amt antritt , der Großkauf¬
mann, der sein Geschäftshaus eröffnet, der reiche Vater, der
die Geburt eines Sohnes feiert, sie alle vergessen nicht, sofort
nach den Schauspielern Ausschau zu halten, um ihren Ange¬
hörigen, Bedienten und dem Volke eine Unterhaltung zu
bieten. Bei großen Banketts öffnet sich nach dem ersterr
Gange die Türe und ein reich gekleideter Schauspieler über¬
reicht dem Ehrengäste das Repertoire der Truppe, damit
der Galt beAmme« was aeiiüidt werde,

Aber am deutlichsten äußert sich die Theaterlel .« toenn hiei
der Chinesen in den öffentlichen Vorstellmühelo
In größeren Städten stehen besondere Häuser für dE ^  S^ Ucft einen
ziehenden Schauspieler leer, in anderen Städten tverv ^ L > Hier en
hölzerne Baracken errichtet, um als Musentempel 3Rüste
Im Genüsse der Kunst verwischen sich dann die / /F n wer,
unterschiede und zwischen den Privilegierten, ‘cf , S Mas
rinen und Schriftgelehrten, die ihre reservierten Pl "- # u,n?-/ n t
und bezahlen, und dem Volke entwickelt fi# E Z l
zwungener Verkehr. Ost kann man sehen, wie / ff .>it ft^ /wen
dem Mandarin zunickt und eine beifällige Äußern' ^ . / Mbel,^
das Spiel macht, die der hohe Beamte dann durch , Än chmesi
GescheM, eine Tasse Tee oder einen Leckerbissen ^ b̂ /̂Veovi
Von der primitiven Bühne herunter kommen bums » , -oermll
Schaiffpieler in ihren Kostümen, um plaudernd " ^

aber hl
zutage

Äußeren
ewälde unt

Rußlai

Eng^

m Persien
«ch Jswc

Tee zu genießen, zu der irgend ein Bewunderer
laden. Bei den lklängen des für europäische #lUVUl. VW vv» 14-iV  ̂jl
baren chinesischen Orchesters nimmt inzwischen am ^
das Drama seinen Gang. Alle FrauenroU ° ab̂ ' ^von Männern dargestellt.  Klassische
Stoff meist der alten Mythologie entstammt, wervr"
daneben realistische Komödien; alle Scherzworts,^ . A
spiclungen werden mit frenetischem Jubel bcg'-/ ^ ptz/t' / eb.
lebhafte Phantasie des Chinesen ergänzt die mehr<*■ (
tiven Bühnenbilder. Ein Tisch, ein Brett, zwrr ^ »y ^ "vtwendi.
Stühle , das ist die Szenerie. Andere RequisitenJ ^  jj l|j en
flüssig. Wenn auf der Bühne ein grimmer L ^ dc >z
struppigem Schnurrbart sein Streitroß besteigenw dex Ty.

%ihm kein Diener ein Pferd zu bringen; er "i»iver' stch

;n Dtensck

Schenkel, setzt die Füße in eingebildete Stcigbuge ,̂ k>̂
über die Bühne: das Publikum sicht ihn nun nw j
Hengst im Galopp dahinsprengen. Der Feldher̂ fl*
Stadt in Brand steckt, entzündet nur eine Fackel,
sich unter furchtbaren Grimassen der Rampe: das f . ^5erij Qllt
weiß, daß nun die Flammen in der ganzen ^ fy \ °<-n Dam
und die unglücklichen Bewohner vernichten. B" w\
spieler hält in der Hand zwei viereckige Stofssl-'ftxst
^üdetm Strastlen: und das Publikum

r-Post",

)nZMllen v

i- der <
' Tpvem B



Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. MssvaSrnrr TagvtaN.

- Etat eingestellt werden sollen. Das Modell soll
>endtten Waü" j? tz. N der kaiserlichen Werst fertiggestellt sein. Die
Gewißheiten K ^ vuwnzreform ' wird , wie man sieht, schon langsam

einen oder ct'
ch-westsälische Dcitlfche Kolonien.
werpunkt ihr̂ ^ ^unenwohnungsreform in Deutsch- Südwestafrika.
'tt ^ ( »I k. ® r\ ryf« • «rfrtüvaK f»/»/»'YlTirfl'f t rt-f SrtS
urch nicht n>n

»Windhoeker Nachrichten" erfahren , beabsichtigt das
Zement , der zu bildenden Gemeinde W i n d h o e k

ungskosten, >.M .ßi  bisher erbauten Beamtenhauser mit dem dazu
Wettbetvel izen und Boden gegen Erstattung der Bau-

im inländstui^ ^ und unter Berücksichtigung bereits gemachter Abschrei-
ilten, ist ry j als Eigentum  zu übertragen . Die dafür zu
ie Gleichste» ^ .wertbe Summe soll der Gemeinde als Darlehen de¬
alten und , Md von dieser der Regierung verzinst werden . Die
mlisierung wird ihrerseits die Wohnungen den Beamten

vomunterschähcn j >*>% zur Verfügung stellen, die Beamten sollen
!er der 6iui ^ >^ -nictsentschädigungen erhalten . Durch diese Reformunderinteress^ L Euerseits die Gemeinde Windhoek eine Einnahme-
cwägungcn ^ o^ttner wird der Etat des Schutzgebietes von Wl,a’
b auch die •vjj  L ^ c neue Bcamtenwohnhäuser und deren M
sichten zur ,. und die private Bautätigkeit würde einen bedcuten-
i cingctreterl M^ sHwung erhalten.
ircchend stw^ - — — -
idlichen Äusst' i
jen werde . _n(f Aus Land.
. Verkehr«
den ihnen ef  i KrrszLaud.
orseits wirdr ^ jst wirklich hierzulande an vieles gewöhnt , aber

Die l« “t0-üen Russen wissen in ihre ewigen Diebereien und
^Schritt enW^ EMagungen derartige Variationen hmeinzubringen,
Entwickelung " trotz aller Gewöhnung aufs neue erstaunt . Das
virten . A C auf diesem Gebiete ist die Revision der Landver-
don. Die &ciI ii([»‘1® 53er Dänischen Kosaken. Dort ist das letztemal vor

ourch Engla^ L ? ^
t.

sind sie beunM - . . . . - ^
tag wird rna» - r Grandseigneur entledigte . Er ließ sich nämlich
Montag « v ^ Zeirlang sstieren , nahm dabei den Beamten der
icren, wo diewN  Verwaltungen etwa 30 000 Rubel im Jeu ab und
Sii sind den 1ihnen  dann mit seinem fürstlichen Danke ihre
rden aber , d«". E ŝtc Ehrlichkeit, Gewissenhaftigkeit und Ordnung,
cht werden . D sx̂ Urde, wie gesagt, fast ein halbes Jahrhundert eine
t ansingen , % j, a überhaupt nicht mehr für notwendig befunden,
bestens ebenst̂ ! ^ etwa im April die Spitzen der örtlichen Behörden
Lord -Mahd* " "eß, man werde in nächster Zeit „unvermutet " revi-

m [> fieberhafte Vorbereitungen darauf waren die Natur¬
en Sozialdt ^ f °*8e, aber als jüngst die Spezialrevistonskommisston
e sozialdcmekÄ ildĝ Vorsitz des Gehilfen im Kriegsministerium
ReichstagsU'^fä fe 11.0*® >n Nowotscherlask eintraf , da — vergiftete sich
standes iw i»j ' der Ncchnungsabteilung in der Landverwaltung,
i62 auf 2023̂ I ß.^ ssessor Orlow , mit Strychnin . Er hinterlietz einen
inbuße von L- 6r ief an seinen Vorgesetzten, Rat Pawlow , doch hat
RcichstagswZ ,,! J ** geweigert , über dessen Inhalt Aufschluß zu geben.
Verlust an ®j ! aber hat die Revision bereits größere Unter-
heblicher ist 7Jl tin 8ctt  zutage gefördert . . . Es  ist ja kaum eine Frage,
Mitgliedern hohe Beamte die besten Absichten haben , aber

„,! ® Wh immer aufs neue — sie sind glattweg machtlos!
Ä K»., Belgien.

Mitgliedern

wnferenz

ctreter verlad
gische UntA^
r. Das n Zs» , «iv
nichts in d«'■ i  > n

it Jahre

V. 9 Leopold , der alle Kunstschätze und Wertgegen-
0 ®1 ' ' ~«d ®l-5Ug feinen Schlössern verkauft hat , läßt die Paläste

Äußeren sehr prunkvoll Herrichten. Den Erlös
ewälde und Skulpturen verwendet er aber für diese
dicht. Die Mittel für seine Bauten fordert er viel-

Parlament . In den letzten Jahren brachte der
iz/d 13 Millionen Frank für des Königs Baulust auf.

^natoren und Deputierte haben jetzt eine Be-
-Konferenz

ine Kredüs^ . Segen die Bewilligung dieser Summen eingeleitet,
cw 'dwer und Senat werden schon in den nächsten

h E'^teivellationen über diesen Gegenstand cingc-
d>erden.

sie die „Cöl^ i Version,
l will , wird A ^ Rußland und England in Persien.
Regierungr- .st^ d russischer Seite wird mitgeteilt,
lichen ^ England bisher noch "keine
nach saaWM-xl̂ si,°?rden konnte, ob Sill es Sultan die Regent^

sderunMN.eû H ^ du Persien führen dürfe . In ' ^ .

daß zwischen
Einigung

den Dumakreisen
n und WüE ^ ^ Vilich Jswolski 'vorgehalten , daß Sill es Sultan als
ähr 8 Miw ^
10 000 M- w " i"

Gouverneur von Schiras sehr englandsreundlich handele.
Deshalb besorgen einflußreiche russische Politiker , daß die
Zustimmung Rußlands in der dortigen öffentlichen
Aieinung einen schlechten Eindruck machen werde , weil man
darin neuerdings ein Zurück weichen Rußlands
vor England erblicken würde . Nichtsdestoweniger gilt es
als gewiß , daß Jswolski diese Bedenken beschwichtigen
werde.

Fustschiffs und Aersplüue.
Eine Fahrtordnung für das Luftmecr. Der französische

Ministerialausschuß für Lufischiffahrt hat eine Fahrt¬
ordnung für das Luftmeer ausgearbeitet , deren Haupt¬
bestimmungen der Fahrtordnung für die Seeschiffahrt nach¬
gebildet sind. Die Luftschiffe sollen oder müssen an der
Steuer - und der Backbordseite ein rotes und ein grünes
Licht tragen . Will ein Luftschiff einem anderen vorfliegen,
muß es einen weiten Bogen links machen. Bei einer Be¬
gegnung müssen beide rechts ausweichen . Beim über¬
fliegen  muß ein Abstand von mindestens 30 Meter Höhe
gewahrt werden usw.

g.  Ein „Welt -Luftamt ". Wie ich aus Luftschiflerkreiscn
erfahre , beabsichtigt die französische Regierung eine inter¬
nationale Konferenz zusammenzuberufen , auf . der die
schwebenden Streitfragen geschlichtet werden sollen, die
durch den Luftschiffverkehr hervorgerufen worden sind.
Frankreich plant die Bildung eines „Welt -Lustamtes " vor¬
zuschlagen, das gewissermaßen als oberste internationale
Behörde in den Lustschiffragen zu gelten hätte . Wenn auch
der Luftraum frei ist, so werden doch durch Überschreitung
der Luftgrenzen Zoll- und Paßvorschriften verletzt, die
einen rechtlichen Schutz erhalten sollen. Auch soll die Rege¬
lung der Wegeordnung für Luftschiffe und Flugapparate
durch das Luftamt erfolgen . Es läßt sich nicht leugnen,
daß sich auf diesem Wege inlernationale Streitfragen am
besten schlichten lassen würden.

^Mandarin , der in prunkvoller Sänfte dahinge-
ijPtfc hier eine leicht angeregte Phantasie die arme

mühelos zum farbenreichen Bilde wandelt , gibt

Aus Stadt und Land.
Wiesbrrdener Nachrichten.

Wiesbaden,  30 . Juli.
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Kritische Gänge.
Vom Schlossermeister Deuser in Biebrich bi§ zu den

Wiesbadener Handwerkskollegen ist ein weiter Weg. Nicht
sowohl hinsichtlich des Unterschiedes in den Arbeitsleistun¬
gen, als wie räumlich betrachtet . Deuser hat seine Sonder¬
gruppe , wie im vorigen Artikel gesagt wurde , in der Haupt¬
gewerbehalle unterbringen müssen, während die Fachgruppe
der Wiesbadener Jnnungsmeister in der Maschinenhalle ein
Unterkommen fand.

Es mutz im vorhinein gesagt werden , daß diese Gruppe
nicht gerade reichhaltig beschickt ist. Während das Adreßbuch
allein 68 Schlosser unter der Menge der anderen ausweist,
die die Berechtigung haben , den Meistertitel zu führen , sind
in der Sonderausstellung der Innung nur 16 Meister ver¬
treten , von denen 14 ihre Arbeiten bei der Sammelaus¬
stellung zur Schau stellen, während 2 mit ihren Erzeugnissen
in der christlichen Kunst ausgesucht werden müssen.

Wenn auch der Begriff Kunsthandwerk keineswegs
abstrakt ist, muß doch hervorgehoben werden , daß an die
Arbeiten der Jnnungsgruppe ganz andere Maßstäbe gelegt
werden müssen als an jene der Denserschen Werkstatt.
Deuser ist ein ganz ausgesprochener Kunstschmied und
Kunsffchlosser, und die Bewertung seiner Arbeiten hat darum
auch unter einem ganz anderen Gesichtswinkel zu geschehen
als bei den Meistern , die nicht etwa nebenher , sondern in
weitem Umfang auch Bauschlosserarbeiten liefern oder jene
Erzeugnisse der Kunstschlosscrei, die den Bedürfnissen des
Tagcsgeschmacks Rechnung tragen . Während jener fast alle
Arbeiten seiner Werkstatt nach besonderen , vielfach in ganz
neuen Kunstbahnen sich bewegenden Entwürfen macht, serti
gen die anderen Meister in der überwiegenden Mehrzahl

SUrften ‘J  IJ ^ it mühelos zum farbenreichen Bilde wandett
äuser für k «Ucti einen chinesischen Bühnenluxus
Städten ^ üt{■ Hier entfaltet sich üppige orientalische P

e Thearer ^ -
VorstelM _

die
Pracht,

prachtvolle, vielfarbige
dann die werden entfaltet , hinter reich gearbeiteten

sierten, de>̂ l® eit  Masken treten Verbrecher ans und entfalten
wiertcn iWüiik ,tle  m wilden Kämpfen eine Körpergewandtheit,
ickelt sich c f„ t „̂Steift zu meisterhafter Akrobatik. Bilderreiche
ehen, wie kw ĵ isĵ fmen dem Muude der Darsteller ; am höchsten

sentempel Rüstungen glänzen,

Xi'ae Tubel, wenn in realistischen Sittenkomödiender
ann durch k1 chinesischen Schauspieler aufschäumt und sichm

«er

Leckerbissen^ ^ ^ ^provisationen enftadet, die immer von neuem
bu>stm^ ^ 4 Beifall entfachen.

Minen ^ eiuj uaiCTU
Pi «mhrter cinc  Statistik . Ein Romanleser , so berichtet die
ewunderer ^ ,, fiM ? °u-Post" . hat sich die Mühe gemacht, 100 Liebes-

^ ^ & einet  Statistik zusammenzustellen. In samt-
n il eN L :ar‘cn  verläuft das Freien mit positivem Ergeb-

me -f,,, 0Q&et zur Klassifizierung der 100 werbenden
1 serbelt erklärten , ohne „sie" nicht leben zu können
? ^ '. ^ ,irie s!Ä. cn  der Angebeteten Hand , 26 nahmen „sie" in

P new 25  sprachen die große Frage aus , indem sie bc-
. f.t  aks ' i(l[> l »,r e!} der Gefragten sitzen blieben . 3 standen vor

JV heiiletn Bein und 6 lagen auf dem Knie, während
ß' " ' .iMei! iE i  Äe » ansahen , auf beide Knie zu fallen. In
iccqitt) 0i (*J , iüßte der Freier seinen Schatz auf den Mund
rrm >:> ...ul. » tim, tot. ®«s Haar , 2 die Hände , 3 die Augenbrauen und

der Angebeteten Nase — freilich ungewollt . -'estrigen ^
H

in nun «»l 'j,c(
c
IC
mpe
mnzen - iIt r f
ichten. , k,  B' ^

~fl - % 5j nner  sich daran genügen ließ , der Dame Schal z»
stetgbng ^ fcO-j nIg0n _bert hundert Freiern vermochten 10 nicht zu
m nun - .sie" ihr „Ja " flüsterte . 9 erklärten feurig , die. *1 ... i, .. t . .. r *.. .1 ^ v ‘nov

'
i‘,

Stöfsst«
tn deiM

K.

j!y Unschön unter der Sonne zu sein, einer der
n Königskrone, 2 fühlten sich„wie Götter" und
dx̂ 'dauvt nicht aus lauter Berwirrunc. UiE

^Damen: 87 ahnten schon lange , daß es so
'de (!), 68  lehnte» das Köpfchen gegen des

Freiers Brust , 12 gegen seine männliche Schulter ; eine
sank in einen Stuhl und 11 schlugen die Arme um des
Herrn Hals ; 72 Llugenpaare verrieten grenzenlose Ver¬
liebtheit , 7 hatten feuchte Augen , 44 weinten laut , 27 zer¬
pflückten Blumen oder bearbeiteten Handschuhe oder
^-aschentuch, 12 verbargen das Angesicht in den Händen,
eme war widerspenstig , als „er" sie küssen wollte , wogegen
° oen Mann zuerst küßten, während 9 aus dem Zimmer
Uesen und 5 in Hysterie verfielen ; 3 wurden bleich, 18 er¬
röteten , 1 nieste, Z baten „Vater zu fragen " und endlich
eme, und das war eine Witwe , sagte : „Ja , mein Lieber
— aber verdrieße es dich nur nicht !"

* Der fliegende Mensch in der Kunst. Jetzt , nachdem
erfolgreichen Kanalfluge Blvriots das Flugproblcm

gelost erscheint, lenken sich die Blicke unwillkürlich zurück in
die Vergangenheit , wo nur die Idee des Fluges und die
Dehnsucht danach im Menschengcist existierte. Wie man sich
den fliegenden Menschen in den ersten Zeiten dachte, davon
legen uns heilte noch erhaltene Kunstwerke bestes Zeugnis
ab. ^Wenn wir diese Darstellungen betrachten, so überwiegt
selbstverständlich der den Vögeln abgeschene Flugapparat,
kraft dessen man sich ein Erheben in die Luft dachte. Doch ist
das nicht immer der Fall . Bellerophon durchfliegt den Äther
auf dem gezähmten Pegasus , auf Schwänen unh Tauben
fliegen die Liebesgötter ; Drachen und sonstige Fabeltiere
dienen zu gleichem Zwecke. In Verbindung mit Tieren stellte
man sich auch eine Art von Flugmaschincn vor . Ein mittel¬
alterlicher Holzschnitt zeigt Alexander den Großen in einer
Sänfte sitzend, die von acht darangebundenen Greifen da¬
durch emporgezogen wird , daß Alexander an einer Stange
ein Stück Fleisch über ihre Köpfe hält , zu dem sie, die Sänfte
emporziehend , gierig ausfliegen. An den ältesten Kunstwerken
sehen wir übrigens die Flügel nur als Symbol des Fliegens
gedacht, erst in der späteren griechischen Zeit sind die
Schwingen der Figuren als zum Fliegen brauchbar gedacht.

* Herrensitz, mit dem der erbliche Adel verknüpft ist. zu
verkaufen ! Anzeigen, die so oder ähnlich lauten , findet man
von Zeit zu Zeit immer wieder . Es dürfte demgegenüber
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traditionelle Handwerksprodukte , denn noch ist die Auf¬
nahmefähigkeit des Publikums für neuzeitliche Kunstübun¬
gen recht beschränkt. Nicht also unsere Handwerksmeister
sind schuld daran , wenn sie in den überkommenen Formen
arbeiten und ihre Entwürfe immer noch einen schablonen¬
haften Anstrich haben , sonderir das Publikum , das sie aus
finanziellen Gründen nicht vor künstlerisch lohnendere Auf¬
gaben stellt.

Wenn sich trotzdem schon modernere Tendenzen in aller.
Handwerkskunst geltend machen, auch die schlichteste Arbeit
nach einer künstlerischen Form strebt und besonders im
Gitterbau der wilde Naturalismus , der bei den Franzosen
üppig ins Kraut geschossen war und auf der letzten Pariser
Weltausstellung noch so seltsame Blüten zeigte, im Schwin¬
den begriffen ist, so hängt dies mit der allgemeinen Umbil¬
dung kürstlerischer Werte zusammen. Und diese Geschmacks¬
veredlung mag unseren Handwerksmeistern die verläßlichste
Garantie dafür sein, daß auch für sie alle einmal der Tag
kommen wird , wo das kunstgewerbliche Erzeugnis die tradi¬
tionelle Schablonenarbeit in ihrer Werkstatt verdrängt.

Daß unsere Meister den höheren Anforderungen einer,
noch fernstehenden Zeit gewachsen sein werden , das zeigen
sie heute schon mit den Arbeiten , die sie ausgestellt haben.
Die in dem Kirchlein (Christliche Kunst) befindlichen Ar¬
beiten des Wiesbadener Schlossermeisters Schönberg
sind qualitativ zwar recht verschieden zu bewerten , aber der
Kerzenständer, der Wandarm für eine Lampe und das Ge¬
stühl einer Sakristeiglocke zeugen doch von einer ganz her¬
vorragenden Kunstfertigkeit. Besonders das Glockengestühk
ist eine wundervolle Leistung feiner Schmiedekunst. Eine
wahre Filigranarbeit in Eisen , die mit ihren romanischen
Stilanklängen den sakrosankten Zweck des Geräts vortreff¬
lich wahrt . Im Kerzenständer finden wir wieder , wie schon
bei Deuser , die bewundernswerte technische Vollendung in
der Schmiedekunst. Die Blumen und Blätter sind mit einer
Feinheit geschmiedet und der ganze Ständer so flott im
Entwurf und der Ausführung , daß er trotz seiner bettächt-
lichen Größe die Schwere des Materials ganz vergessen
läßt.

Schlossermeister Schütz hat in diesem Baum ein
Kapellengitter ausgestellt , das in seiner einfachen Linien¬
führung auf den ersten Blick einen etwas konstruktiven Ein¬
druck macht. Die Monotonie , die leicht durch das Asiein-
anderreihen gleichartiger Stäbe entsteht, ist aber durch eine
Verzierung mit Blattwerk und Blumen , durch die flammen¬
artig auslaufenden Endungen der Stäbe vermieden worden.
Gitter dieser Art hat der Pariser Val de GrLce unter Lud¬
wig XIV . geschmiedet, nur daß er in breiten Seitenpfeilern
architektonische Bildungen betonte . Derselbe Wiesbadener
Meister begegnet uns dann mit einer kleinen Kollektion
schmiedeeiserner Arbeiten in der Sammelausstellung seiner
Kollegen in der Maschinenhalle . Handgeschmiedete Blumen
und Treibarbeiten sprechen von einer fleißigen Übung dieser.
Kunst, in der er es zu einer erfreulichen Fertigkeit gebracht,
hat , dagegen scheint mir das Treppengitter zwar vollkom-
merr in der Arbeitsausführung , aber etwas dürftig im
Entwurf.

Das nebenan •zur Schau gestellte Gitter Stucken-
b r 0 cks fesselt trotz massiver konstruktiver Elemente durch
ein gefälliges , leichtes Aussehen und es bleibt bedauerlich,
daß die vornehme Wirkung durch die aus dem Zopfstil ge¬
nommene ornamentale Verzierung (Kranz und Feston)
herabgesetzt wird . Ein anderes Gitter , das erst nachträglich
ausgestellt wurde , wird binnen kurzem in Wiesbaden sehr
bekannt sein. Es ist das von den Schlossermcistern Ritzel
und M e n g e s im Aufträge des städtischen Hochbauamtes
gefertigte Seitentor des Südfriedhofcs , eine schwere kon¬
struktive Arbeit von ernsistimmender Wirkung . Ich kann
dem Entwurf keinen besonderen Geschmack abgewinnen , und
die Bronzierung der Lorbeerfestons , der Bunde und anderer
Zierate erscheint mir unangebracht , aber vielleicht wird der
Eindruck im Freien ein anderer , harnronischer sein. Heute
überwiegt die Freude an der Handwerksarbeit noch den Ge¬
nuß der zeichnerischen Erfindung . ■Die gleichen Meister sind
auf der Ausstellung noch mit Beleuchtungskörpern vertreten.
Zunächst fei auf die Ampeln hingewiesen , die für die Fried¬
hofshallen bestimmt sind, und die an dem Gitter angebracht
wurden , wo sie direkt stören, und dann sei die Aufmerffam-
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am Platze sein, erneut mit Nachdruck darauf hinzuweisen,
daß es etwas Derartiges in Deutschland
nicht gibt,  d . h. Adel, der am Grundbesitz haftet und
durch Kauf dieses Grundbesitzes seitens eines Bürgerlichen
ohne weiteres mit erworben werden kann, überall in
Deutschland ist vielmehr der Erwerb des Adels , außer
durch eheliche Abstammung von einem adeligen Vater oder
durch Verheiratung einer Bürgerlichen mit einem adeligen
Mann , nur durch Verleihung des Landesherrn möglich,
denn die Verleihung ist ein Kronrecht. Auch durch Annahme
an Kindcsstatt kann ohne hinzutretende Genehmigung des
Landesherrn kein Adel erworben werden.

* Der Redakteur ^ als Stuhlflechter . Der Redakteur
der satirischen Wochenschrift „Stettiner Zeit ", Otto Passehl,
der im Stargarder Gerichtsgefängnis eine sechsmonatige
Strafe wegen Beleidigung verbüßte , veröffentlicht folgend»
Inserat : „Infolge sorgfältiger staatlicher Ausbildung bin
ich heute in der Lage, mich einem verehrlichen Publiko zur
Ausführung aller in da» Fach schlagenden Flechtarbei¬
ten  in empfehlende Erinnerung zu bringen . Ich bitte , sich
nicht etwa durch ungerechtes Vorurteil , z. B . daß ein
Redakteur nie ein guter Stuhlflechter fein könne, von einer
Geschäftvverbludung abhalten zu lassen. XL . In der Star¬
garder Lehranstalt wurden meine Flechtarbeiten von höheren
Beamten wiederholt gelobt ."

. , ^ Wissenschaft und Technik.
Aus me rzrage : „Gibt es wirksame Trunk¬

sucht sh eilmittel ?" gibt in Bestätigung der Über¬
zeugung aller sonstigen Sachkundigen das vom Kaiserlichen
Gesundheltsamt bearbeitete „Gesundheitsbüchlein " in seiner
stark veränderten 13. Auflage folgende unanfechtbare Ant-
wort : „Arzneimittel , deren Anwendung allein von der
Trunksucht zu heilen vermag , g r b t e s n i cht ; auch von den
hierfür vielfach angepriesenen , meistens recht kostspieligen
Reklame- und Geheimmitteln darf man keinen Erfolg er-
warteir . Die Behandlung ausgesprochener Trunksucht go
schieht am besten in einer der hierfür besonders eingerichtete«
Anstalten ." . . .
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keit auf die beiden Beleuchtungskörper gelenkt, die sich an
den Pavillons des Hoppeschen Gartens vor der Kunsthalle
befinden. Das ist eine schöne künstlerisch recht wirkungsvolle
Arbeit , bei der der eigentliche Zweck des Leuchtkandelabers
mit dekorativer Bestimmung sich ausgezeichnet eint . Die
farbig verglaste Haube mildert das Licht, und wenn es ihm
auch einen nicht unwesentlichen Teil der Helligkeit nehmen
mag , so erzeugt die Dämpfung doch eine angenehme , weiche
Stimmung , die in Gärten und Parkanlagen manchmal am
Platze sein mag . (Ein Schlußartikel für diese Gruppe folgt .)

L. Anders.

Tie städtische Mütterberatungsstelle Wiesbaden
hat soeben ihren von dem Anstaltsleiter , dem bekannten
Kinderarzt Dr . M . Hirsch,  verfaßten zweiten Jahres¬
bericht  herausgegeben , umfassend die Zeit vom 1. April
1908 bis 1. April 1909. Darnach wurde dieselbe im Berichts¬
jahr von 490 Müttern (in 1907 bis 1908 von 538) mit ihren
Kindern besucht. 279 Frauen kamen aus freien Stücken, die
anderen waren von Ärzten , Hebammen , Wöchnerinnenasyl
usw. überwiesen . Im Durchschnitt war die Sprechstunde
von 23 Frauen besucht, die Anzahl der Konsultationen be¬
trug 3512, d. h. auf jedes Kind kamen 7,2 Konsultationen.
Von den Kindern waren 103 (81) Brustkinder , 115 (48)
-Zwiemilchkmder und 272 (409) Flaschenkinder. 64 Mütter,
die nach der Beratungsstelle kamen, um sich Milch für ihre
Kinder verschreiben zu lassen, konnten veranlaßt werden,
wetterzustillen . Die vorerwähnte geringere Frequenz der
Beratungsstelle wird darauf zurückgeführt, daß im ersten
Jahre der Reiz der Neuheit der Einrichtung an deren höhe¬
rer Besuchsziffer schuld trage . Während früher die Kinder
ohne Ausnahme alle 8 Tage vorgezeigt werden mußten,
braucht dies jetzt nur alle 14 Tage zu geschehen, namentlich
seitens der Mütter , die wegen häuslicher Reinlichkeit und
Ordnung bekannt wurden . Als ausfällig bezeichnet der Be¬
richt die Zunahme der Anzahl der Brustkinder (103 gegen
81 im Vorjahr ), ganz besonders aber diejenige der Säug¬
linge , die neben der Brust die Flasche erhielten (115 gegen
48 im Vorjahr ). Häufig erwies es sich als nötig , die Mütter
Immer wieder anzufeuern , mit dem Stillen nicht nachzu-
laffen. Es gehört hier jetzt zu den Seltenheiten , daß ein
Kind zweistündlich angelegt wird , daß man ihm vor und
nach dem Trinken den Mund auswischt und es so lange
klopft, bis ihm „aufgestoßen " ist. Auch die beliebten Ql-
und Schmalzeinreibungen , die wirksamen Zahnhalsbänder,
Beißringe und Fetgenwurzeln , die Wickelbänder, Steckkissen
und Klistierspritzen scheinen langsam auf den Aussterbeetat
zu kommen. Das Verdienst, mit diesen Mißbräuchen zum
großen Teil aufgeräumt zu haben , darf sich die Mütter¬
beratungsstelle und deren umsichtiger Leiter Herr Dr . Hirsch
zuschreiben, der in dieser Richtung fortwährend aufklärend
gewirkt hat . Die beträchtliche Zunahme der Anzahl der
Zwiemilchkmder erklärt sich dadurch , daß es seit Jahresfrist
möglich ist, einzelne Flaschen Säuglingsmilch zu verordnen.
Die Resultate waren recht gute und kommen denen der
Brustmilchernährung gleich. Die Anzahl der Unehelichen
hat sich gegen das Vorjahr fast verdreifacht (112 gegen 38
im Vorjahr , d. i. 22,8 Prozent aller vorgestellten Kinder ).
Dieses Anwachsen wird dadurch erklärt , daß die Polizei¬
behörde, indem sie in dankenswerterweise einer Anregung
des Magistrats stattgab , die Frauen , welche die polizeiliche
Erlaubnis zum Halten von Pflegekindern erlangen wollen,
von vornherein verpflichtet, die Milch für diese — soweit sie
in - ersten Lebensjahr stehen — aus der Säuglingsmilch¬
anstalt zu beziehen. Durch diesen wohltätigen Zwang ist,
da ja mit dem Milchbezug die obligatorische Vorführung der
Kinder verbunden ist, das im letzten Jahresbericht als wün¬
schenswert bezeichnete Ziel erreicht worden , daß seit dem
1. Oktober 1908 fast sämtliche in Wiesbaden in Pflegestellen
untergebrachten Kinder unter 1 Jahr unter der Kontrolle der
Mütterberatungsstelle stehen. Diese Maßnahme muß als
ein großer Fortschritt in der Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit in Wiesbaden betrachtet werden . Bei der ersten
ärztlichen Untersuchung wurden von den 490 Kindern , die
zum erstenmal zur Vorstellung kamen, 187 (d. i . 38,2 Pro-
zeM) krank befunden . Während der Beobachtungszeit er¬
krankten 71 Kinder und es starben in der Berichtszeit im
ganzen 30 Kinder , d. i. 6,1 Prozent aller zugeführten Kinder.
Die Sterblichkeit der überwachten Kinder mit 6,1 Prozent
muß als gering bezeichnet werden , und man darf wohl be¬
haupten , daß bereits jetzt Mütterberatungsstelle und Säug¬
lingsmilchanstalt eine fühlbare Verringerung der Säug¬
lingssterblichkeit in Wiesbaden bewirkt haben . Die Haupt¬
ursache dieses Erfolges dürfte darauf zurückzuführen sein,
daß die Säuglinge unter ständiger ärztlicher Überwachung
sind. Weiterhin aber werden durch Belehrung über Ernäh¬
rung und Pflege des Säuglings mannigfache Erkrankungen
(und somit Todesfälle ) verhütet . Schließlich hat die Mutter-
^I ^ Egsstelle durch die ausgezeichnete Milch und die

^ cr  Säuglingsmilchanstalt in ihren prophy-
lmtffchen und therapeutischen Maßnahmen eine wertvolle
Unterstützung gefunden. Weiter gibt der Bericht noch eine
[ĉ r  J u/” c!fan *c ^erficht über die Wohnungsverhältnisse
der mit Sauglmgsnnlch ernährten Kinder , an die der Ver-
w sen" saat er' Bemerkungen knüpft : „Wir
Sw *!$? . " Niger Zeit durch die grund-
legcnden Arbeiten Memerts , Petruschkys , Liefmanns

‘ ' bCtf Sauglingstodesfällc im Som-
wird , daß in den dicht¬

bewohnten , schl chtselufteten und überhitzten Wohnungen
der ärmeren durch Würmestauuna bet den Känn-
lmgcn hitzschlagähnliche Zustände hervmgerufen werden
welche die Symptome ^ des Brechdurchfalls verursachen ; daß
etn anderer Teil dieser Brechdurchfälle zweifellos von einem
Säugling auf den anderen und auch von Erwachsenen über¬
tragen wird , mit anderen Worten , daß ein Teil der Tülleinfektiös ist : daß swlieklich ein dritter .. Uinfektiös istz' daß schließlich ein dritter Teil von verdorbener
Milch hervorgerufen wird . Hieraus folgt, daß der Brech¬
durchfall nicht immer , wie man stüher meinte durch in¬
fizierte Milch verursacht wird , sondern daß verschiedene
Ursachen ihn Hervorrufen können, und daß der häufiatte Tall
der ist, daß nicht eine der oben angeführten Ursachen son¬
dern mehrere Zusammenwirken." Mit der Andeutung bafe
in Zukunft der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit auf
viel breiterer Basis genügt werden müsse, als wir es uns
heute träumen ließen, schließen die sehr bemerkenswerten
Ausführungen.

Ferienwanderungen.
Chausfeehaus - Hohe Wurzel - Schanze-

Wambach - Schlangenbad - Georgenborn -
Chausseehaus.

Zum Chausseehaus mit der Bahn . Fahrzeiten „Tag
blatt "-Fahrplan 7. 2. Klasse 50 Pf ., 3. Klasse 35 Pf .,
4. Klasse 25 Pf . ab Hauptbahnhos . Anfänglich bleiben wir
auf der Straße , wo die Wegezeichen „Roter Strich " unsere
Führung bis zur Schanze übernehmen . Nach tẑ stündiger
Wanderung zweigt rechts ein Holzabfuhrweg ab, dem wir
für 2 Minuten folgen , dann links ab steigt unser Weg
bergan . Mächtige Buchen umringen uns , doch nicht lange
weilen wir unter ihrem grünen Himmel , denn bald schon
eilen uns die Tannen entgegen und geleiten uns freundlich
durch ihr dunkles Reich. Nicht lange , so erreichen wir eine
breite Schneise und aus deren anderer Seite , 1 Stunde vom
Chausseehaus enffernt , den Aussichtsturm aus der Hohen
Wurzel . Ein hoher Eisenturm , 1882 vom „Rhein - und
Taunusklub Wiesbaden " erbaut , gibt sich ehrlich Mühe , eme
umfassende Rundsicht hier auf der Höhe dem Wanderer zu
erschließen. Doch die hochmütigen Tannen wehren dies
leider nicht ohne Erfolg und halten ihre grünen Hände dem
Ausschauenden vor die Augen . Dünken stch weit mehr in
ihrem schmucken Kleid wie der kahle Eisenturm , doch viel¬
leicht müssen schon bald die Hochmütigen des Wortes Wahr¬
heit erfahren : „Hochmut kommt zum Fall ". % Stunden vom
Turm gelangen wir zur Schanze (Wirtschaft ), ein prächtiger
Rastplatz . Hier verlassen wir die Wegezeichen „Roter
Strich " und gehen links ab, den Zeichen „Gelber Strich"
nach in Stunde nach Wambach. Schon wieder müssen
wir die Zeichen wechseln, denn durch „Rote Punkte " ist der
Weg Wambach-Schlangenbad , % Stunde , kenntlich gemacht.
Man nehme deshalb am besten die „Wegekarte durch den
westlichen Taunus " mit , ausgezogen 1 M . 25 Pf . Die
Ravensteinsche „Wegekarte durch den Taunus " versagt hier,
wie überall , wo aus kleinem Gebiet viele Markierungen zu¬
sammenlaufen , da naturgemäß bei dem fast um die Hälfte
kleineren Maßstab die Deutlichkeit dieser Karte eine nur be¬
schränkte sein kann. Der weitere Weg von Schlangenbad
über Georgenborn nach Chausseehaus auf der Krauskopf-
Straße , bezeichnet mit „Gelben Strichen ", ist nur mit der
allergrößten Achtlosigkeit zu verfehlen . Rückfahrt vom
Chausseehaus 7 Uhr 27 Min ., 9 Uhr 16 Min . Weitere
Sonntagszüge siehe „Tagblatt "-Fahrplan Nr . 7. X . X. 8oX

— . Personal - Nachrichten. Regierungspräsident Dr.
v. Meister  ist vom 29. Juli bis 8. August einschließlich ins
Ausland beurlaubt . — Der Oberlehrer an der städti¬
schen Oberrealschule am Zietenring Dr . L. Mahlinger
ist zum Professor ernannt worden.

— Nebencimmhmen der Reichspostverwaltung durch
Reklamevermietung . Wie wir bereits meldeten , werden die
neuen Markenhestchen, deren Ausgabe durch die Reichspost
bevorsteht, auf den Umschlägen Reklamen tragen , die an
eine Gesellschaft verpachtet sind. Diese Heftchen werden im
November d. I . zur Ausgabe gelangen . Nunmehr hat die
Reichspostverwaltung sich ein zweites Feld für Nebenein¬
nahmen durch Reklameverwertung geschaffen, indem sie die
sämtlichen Schreibpulte der Post -Schalterräume an eine
Berliner Plakatgesellschaft vermietet hat . Die Pulte werden
mit Glasplatten versehen, unter denen sich die zu Reklame
zwecken bestimmten buntfarbigen Felder befinden . In der
Mitte sind Löschblätter , die ebenfalls mit Reklamen bedruckt
werden sollen, zum Gebrauch für das Publikum befestigt
Nach und nach sollen sämtliche deutschen Postämter für der¬
artige Zwecke eingerichtet werden.

— Die Witterung im August dürste sich, wenn wir uns
nach dem allerdings etwas aus der Mode gekommenen
100jährigen Kalender richten wollen , anfänglich trüb und
regnerisch gestalten, vom 4. bis 6. hätten wir aus schöne
Tage zu rechnen, am 7. aber steht ein Gewitter zu er¬
warten , das starke Niederschläge zur Folge hat . Unbe¬
ständige Tage , die bald Regen , bald Sonnenschein bringen,
dürsten die vom 9. bis 13. werden , während für die Zeit
vom 15. bis 21. heitere , schöne Witterung in Aussicht steht.
Dann soll das Wetter wieder veränderlich werden und sich
bis zum Ende des Monats in wechselnder Laune zeigen.
Bruno Bürgel , der bekannte Nachfolger Rudolf Falbs,
prophezeit gleichfalls für die ersten Tage des Monats
stürmische und regnerische Witterung . Die Zeit vom 5. bis
16. soll uns nach der Ansicht des genannten Meteorologen
klares und schönes, wenn auch windiges Weites bescheren,
dann aber dürste es veränderlich und unfreundlich werden^
Niederschläge treten ein, es wird kühl und stürmisch und
bleibt so bis zum letzten Tage des Monats . Während
Bürgel im 1. August einen kritischen Tag von nur mittlerer
Stärke und auch im 16. einen solchen von geringerer Be¬
deutung erblickt, bezeichnet er den 31. als einen starken
kritischen Tag , der möglicherweise Vulkanausbrüche Erd¬
beben oder Grubenkatastrophen mit sich führt.

— Die Jagd nach dem Streichholz wird immer leb¬
hafter . Der Bedarf am Anfang des Monats war so erheb¬
lich, daß die Vorräte der Fabrikanten bald erschöpft waren.
In wenigen Tagen dürfte jedoch der empfindlichste Mangel
vorderhand beseitigt sein. Es sind bedeutendeTransporte aus
Holland , Österreich, Belgien , Rußland,Finnland und Schwe¬
den angemeldet , die noch vor Inkrafttreten derZollerhöhunq
erwartet werden . Zweiseitige Streichhölzer , von denen jetzt
viel die Rede ist, sind wohl technisch möglich, mit dem gegen¬
wärtigen maschinellen Betriebe der Fabriken aber gar nicht
herzustellen. Es müßten neue Anlagen gebaut werden um
ein solches Fabrikat zu erzeugen. Das Streichholz mit ' dem
Januskopf existiert daher bisher nur in der Phantasie der
Erfinder . Es sind dem Patentamt etwa hundert Gebrauchs¬
muster auf diese Idee angemeldct worden . In die Praxis
wurde jedoch bisher nichts übernommen ; die Fabrikanten
stehen dem Plan noch sehr zweifelnd gegenüber . Charakte¬
ristisch für die Streichholznot ist folgendes Geschichtche,, bag
oem „Verl . Lok.-Anz." mitgeteilt wird : Ein in Groß-
Lichterfelde wohnender Händler hatte , um nach Eintritt der
neuen Steuer ein gutes Geschäft zu machen, alle erreichbaren
Posten Zündhölzer zusammengckauft. Zwischen der Gattin
die von der neuen Steuer keine Ahnung hatte , aber über die
Ankäufe solcher Massen Zündhölzer erstaunt war , und
unserem vorsichtigen Geschäftsmann bestand seit Wochen
leider Kriegszustand . Kein Wort wurde gewechselt: so
unterblieb auch jede Frage der Frau . Eines Tages , als der
Mann wieder auf der Geschäftstour war . erschien ein

fremder Händler , der ebenfalls Zündhölzer einkaufeû ,,̂ )" LiebeI s' *' vvt VvVU | (iU 3
und über das unvermutete Antreffen solcher Vorräte ,
freut war . Er erbot sich sofort , den ganzen Postr^
sofortige bare Zahlung zu übernehmcm Die Frau 0l ^ ti etl
durch den günstigen Abschluß die Brücke zum

le«. Währen
und eilt

ui.iiy «tu ijuuiuijeu mi |unu ]3 oie Wrucre zu>" - - f ^
Frieden gefunden zu haben und nahm das Geld all g,^ ,- ,^ uhe ein
der Mann heimkehrte, teilte sie ihm mit , welch' ö ||iiwe? -ßöer .j?
schüft sie gemacht habe. Dieser wollte seinen Ohr»lz ^ ^ we rief,
trauen und machte ein sehr saueres Gesicht, a'ls er ro^, un l
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war , den er selbst als Händler hatte bezahlen müssell
— Rassauische Kleinbahnen . Im Jahre 1908 betr̂ U St . Goai

Zahl der beförderten Personen 198 000 gegen 19*
1907. Es wurden Güter befördert 216 000 Tonne» M .F Im Tra,
210 000 Tonnen in 1907. Die Betriebseinnahmen k
sich aus dem Personen - und Gepäckverkehr auf 82Personen - uno isepacrverreyr aus u.gh
gegen 80 000 M. im Jahre 1907, aus dem Güter»' jj '"«t; fte
168 200 M. gegen 169 000 M., aus sonstigen QueM . - die Lat-QAf\r\ «T * 040A cm i_ A " ^
8400 M . gegen 8430 M . Die Einnahmen betrugen ."'"Milcht , sond,
Mark gegen 257 520 M. in 1907. Danach sind also d» Mosbach
nahmen aus dem Personenverkehr gegen das BorjavsisîMeise stellt
3,5 Prozent gestiegen, diejenigen aus dem Güter»» |( e genug w
haben um 0,4 Prozent abgenommen , und die Ges»»l ^ Men , ihr !
... .. — * “ ' ° «Efortgesetzt l

Mkommen u
wurde

e durch ande

nahmen weisen ein Mehr von 0,8 Prozent auf.
triebsausgaben beliefen sich auf 206 570 M . gegen ^
Mark in 1907. Hiernach ergab sich somit ein Betrieb
schuß von 49 960 Mark. (

— Die Klage über zu kleine oder ungleiche o.
Portionen in den Restaurationen ist jetzt vielfach dnr«
stellung von Küchensleischern in den großen Gastwirt ^ '
beseitigt . Die Aufgabe der Kücherffleischer ist, wie dü'y™  ^
gemeine Fleischer-Zeitung " meldet , das von den Lief̂ Mns 6.301)
gelieferte Fleisch zunächst sachgemäß zu zerlegen uF ^MMek ^ist gei

Zerrte auf dei
len itrf. Ul-

l.JftaelUifjjjcr
L nie.
ftittaooee : \

Uhr, nactzni

die Portionen mit Hilfe der Wiegeschale für den ^ ist'Wge -̂
morgen-herzurichten . Auf Grund festgestellter Kalkulationen

nau das Gewicht, das ein Schnitzel, ein Rumpst^ -,K?s>!ttags"
Beefsteak usw . erhalten soll, festgestellt. Es ist nun abends
des Küchenfleischers, die Pottionen diesem GewiF ^
sprechend so herzurichten, daß der Koch eben nur nM )iprcajeno zo yerzurrcyien, daß der Koch eben nur ,
die ihm vom Küchenfleischer vorgerichteten PortioNsi^ . Walballa¬
den Gast sertigzumachen . Der Gastwitt hat jetzt die & jUl , noch --
heit , daß auf Grund der angestellten Kalkulation»"
Küchenbetrieb in geordnete Bahnen gelenkt ist.

Pilsener Bier . Mit der Frage , ob die 7M>leh

. iWraum " z>
ifit Loit so a

gelunc— -vier , vjcu  oer ^ rage , oo
„Pilsener Bier " ein in Pilsen gebrautes Bier
oder ob sie lediglich einen Bierthp dafftellen , wird Gerste Hiedi
nächst das Reichsgericht zu befassen haben . Vera»' '«i^ August, \' • - . - -• -uuurfi i-uy zu oefassen yaoeu . ch!
hierzu gab ein Urteil des Kammergerichts , das ^ _ •
liner Brauerei , die sich „Pilsener Brauhaus " nan»ll <!dsx̂ lerie
Löschung ihrer Firma verurteilte . Das Urteil füh»tz.̂ Lde Bönne

Anschein erweckt E ' M bssiöes könnte durch diesen Namen der Anschein
als handle es sich bei ihrem Bier um -das bekanN̂ , l!̂ ^ -euarran
einer der in Pilsen belegenen Brauereien hergestclli»"
Pilsener Biere. w.  .

Lose Blätter . Seinen 70. Geburtstag Der „S-
heute unser Mitbürger I . Christian  fl V,,18?2,_unte:
Hauptagent des Norddeutschen Lloyd . Herr Glückl'^ : Schier
sich hier allgemeiner Beliebtheit erfreut und auch z
seine reiche geschäftliche Tätigkeit die weitestgeheudc"chil Aus
ziehungen besitzt, hat zu seinem Ehrentage in drittel - ,. ^ Bierstadt
läge seine Gedichte unter dem Titel „Lose Blätt» ^ v B<r:rerie
scheinen lassen, und zwar in gediegener Ausstattung ««\ Mt werd-
vortrefflichen Illustrationen versehen, meist $ <>rtr <L
Künstlern und Kollegen in Apoll , denen zu Ehre»..^ K °rnmen \
Hippogryph bestieg, so z. B. Kammeriänacr zur Bes

fl1' • Sonnende
Hippogryph bestieg, so z. B. Kammersänger

, f,  August Wilhelmy •}
Glücklich erweist sich in seinem Buche als ein
Kammersänger Siehr f,  August Wilhelmy f u. fl- ^ »»neno
Glücklich erweist sich in seinem Buche als ein äußerst l jj 4j Mnhast.
barer Gelegenheitsdichter . Kein lokales Ereignis , s" J  M zu j"bê
Tod eines geschätzten Mitbürgers oder die goldene f.  Ai
zertsfeier bekannter Persönlichkeiten , sei es dieO' .̂ c t ^ ^ , «.Asti-vuumua iei es oi* ^ ■u
des neuen „Tagblatt "-Hauses oder das 25jährige b"
emes Vereins , entgeht seiner Aufmerksamkeit, und « t 'Steife ftati ."
bemerkenswerten Ereignissen nicht lokaler Art st«̂ (fleißig seine Leher. Zwischen allen den Hunderten

Kunde geben:
Ie0ettlKttSĝbi$ te tt  aber auch manche freigewachftu» Schlange

K:

Gelöste Frage.  Äß Sewähtte
Oft Hab' ich im Gebete heiß qerungen , « Ärin von "

Gepeinigt von des Zweifels Höllenaual . , , ißAhlel. ^
Umsonst! In meine Seele fiel kein Strahh ?%̂ )nitt>wmwniti In meine Seele ziel kein Strapi , ,

Der leuchtend hätt ' des Herzens Nacht durchdr'
Die Kin-dheitsträume waren all ' verklungen, /

Das Löben dünkte wertlos mir und sHasi
Ich zürnt ' der Macht, die, ohne freie Wahl- ,

Den Menschen zu des Daseins Nichts gezwungen-

Äi , Wieder
^ «»e.lbrigeriSü en ~0ei
Lftz n -«achhervor-

Da tont ,m Innern leis' ein sanftes Wort : „
„Lieb' deinen Nächsten wie dein eigen,3 ®'

llnd lauter warb der Ton , klang mächtig sott-
Und Himmelsfrieden sank herab auf mich -

„Ach, nur die Liebe ist's . die uns erbebt,

»Köbach (!
«Ä . Gel

.VHuiuu » | Ut 'üCJl | UUt ijCi -UU UU | killte , . . -»» Ogr lyf), nur die Liebe ist's , die uns erhebt,
m selig der, der in der Liebe lebt !" ^ <5 5 ? M *etn2
„Losen Blätter " erscheinen im Verlag d ftŝ ^ ^ .betrach^

„Ach,
„Drum
Die „Losen ünuum ti |u;vuu.ii , m .M,

Limbarth Nachf. (Artur Venn ) in Wiesbaden E -si r-l
320 Seiten stark, elegant gebunden mit Goldsw ^ ili
3 Mark. S ^ ^

Aus der Sprach ecke des „Allgemeinen . dem

Sprachvereins ". Woher stammt das Wort B a l^ ^Wir haben es nach Kluge zu Anfang des 17. sSS
aus dem Italienischen entnommen , wo datä -ma f ’SJSti :it ‘°i
Thronhimmel aus Seidenstoff bedeutet . Das !^ ^ . p
kennt auch schon unser Mittelhochdeutsch als f
hier bezeichnet es nur den Seidenstoff selbst, nichlsi ,iyrer bezeichnet es nur den Seidenstoff selbst, w
daraus Hergestcllte. Das Wort bedeutet Stoff
denn der abendländische Name Bagdads war‘
lautet im Spanischen baiäaquin , im HolländM »' ^ üeich,
kijn , und im Englischen haben bolcluobiu und » (5sIberenbeide Bedeutungen : Stoff und Thronhimmel.

— Das enfanl terrible an der Hochze" 8!lM J ... . .
Herr , der im Hinterland eine höchst achtbare be»ioivck — ncmtpit vmr »kleidet — nennen wir ihn Ehrenberg — feiert» bCr - jj Wett
in einem Städtchen des Dillkreises Hochzeit. A» # {l 2
herrschte die fröhlichste Stimmung , alles ^ Mitten " "-- - -- - - - xonwe -Wonne . Doch der neugebackene Ehemann« « vimv . vu Jicuytvuucut
die Sorge um würdige und geschmackvolle
seines neuen Heims nicht loswerden . Kurz vw . g0_
deshalb seinen kleinen Schwager , der noch dc» d>
drückt, zum Klavierhändker geschickt— wir

K , »anSat25Ji
ift

nicht
n -  SBitein

VÄ L sin al
L^ ê rün.

„»u im



lzer eink-niseN .
cher Vorräte - ,,,
ranzen Postc-̂ ^ j

Die Frau
cücke zum
das Geld all

849. Morgen-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesvadener Sagbtatt.
M Liebe willen auf gut Deutsch „Groß " benamsen

ütt. paar gläserne Untersätze fürs Pianino holen zu
Während des Hochzeitsmahles kommt der Kleine

Und eilt zu Herrn Ehrenberg . Seine Mama glaubt,
den Glückwunschvers loslassen , den sie ihm mit

g tzj... Mühe eingetrichtert hatte , und rief ihm deshalb zu:
it , welch'̂ gut̂ aber ja recht laut , Kind, hörst du, recht laut !" Und

seinen Ohre" «^ eme rief , so
sicht, a'ls er Groß, un wo

laut er konnte : ,,'N schöne Gruß vom
esicht, a'ls ^ un wo sich der Herr Ehrenberg sei Klavier kaaft
sammengeholte^ ' W he sich aach die Unnersätz' kaase."
Preis Iveggeg-- - » 7- Hundesperre. Der Regierungspräsident hat über die
zahlen müsse"' ^ J e Limburg , Westerburg , Unterwesterwald , Oberwester-
ahrc 1908 beirE >1, >St . Goarshausen , Untertaunus , Dill und Oberlahn
0 gegen 1940;, « ndesperre verhängt.
3000 Smtne« ,, ^ 3 * Tran . Am Dienstag kehrten Wiesbadener Sand-
iseinnahmen N «ns der Heimfahrt abends in Biebrich ein und be¬
lehr auf 82 ofj ^ sich MZ six hcmn weiterfuhren , war es dunkel ge-

dem Güter"' f l £n; . sie wurden durch einen Polizeibeamten aufge-
nstigen Quellê . nt, die Laternen am Wagen anzustecken. Das taten sie
len betrugen VF *"* * . . . . . - " - - ~ ' . -.. .. . . . . ,^ t, sondern verhöhnten den Beamten . So kamen sie
H sind also die ^
n das ~ .ct-IÖI t(:' '53(r«eie' '"c stellten , um nochmals einzukehren. Da sie schon

dem Gütcr"̂ . ^5 genug waren , bekamen sie nichts , worauf sie erneut
and die GE §^ Men , ihr Mütchen an der Polizei zu kühlen. Als sie
>zent auf. gesetzt weigerten , den Anordnungen der Beamten
1 M. gegen 7 « ^ kommen und ihre Fuhrwerke von den Schienen zu
it ein Betrieb " hi»rs »it r .» ê ;+ ,,„s » »

t ungleiche . *

Men, wurden sie in Haft genommen und ihre Fuhr,
durch andere Leute zu ihren Besitzern hierher gebracht.

%

t Vielfach E ^AAsaelitischer Gottesdienst . Israelitische Kultus-
Zen Gastwirn^ Aljn b e. (Synagoge Michels-berg.) Gottesdienst in der
.er in wie die «M Anagoge : Freitag : abends 7.3V Uhr, Sabbat : morgens

' aieser"M «?Ä "^ nachmittags 3 Uhr, abends g Uhr. Wochentage
von den y I JW igj ) Uhr, nachmittags 7.30 Uhr. Die Gemeinde¬
zerlegen Uv" ,,M^Ml , ist geöffnet Sonntag Von 10 bis 10% Uhr.
für den Koch., ^Israelitische Kultusgemeinde. (Haupt-
'aMNationeN MO ": Friedrichstraße 25.) Freitag : abends 7% Uhr,
• SÖU mi  morgens 6% Uhr, Muffaph und Predigt 9% Uhr.

ent Rurnpir -.«!^ lllltags 4 Uhr, abends 9.05 Uhr. Wochentage morgens
Ls ist nun abends 7% Uhr.
esem GewE --
eben nur non° ^ ^ Theater , Kunst , Bortrage.
ten Portioü ^!̂ ^ .MLalhalla-Theater. Heute Freitag geht auf vielseitigen
hat jetzt die & p itjl®) noch einmal die beliebte Jarnosche Operette „Die

^otsnlatiE L-A "istl" in Szene . Am Samstag gelangt „Ein
, Mftraum " zur Aufführung . Sonntag , den 1. August,

ur rst. Mk̂ stL nnr,so großem Beifall aufgenommene Posse „Er und
e ob die 77̂ M»' ehtvester" zum Viertenmal in Szene . Es ist der
eä Nier ,fp n gelungen , den hier so beliebten Tenor Eduardes ij nocfi zu einem einmonatlichen Gastspiel zu gewinnen.

ein erweckt
das bekan

: hergestclltcü
f

Herr Glücklî k
t und auch -
leitestgeheud" ^
lge in drit P Bierstadt, 29. Juli . Der A'bteilungsstab und die 4.
s e Blat ' ^ Baiierie des Feldartillerie -Regiments Nr . 25 zu
UsstattUNg st, «<t /Mt werden am 24. August hier e i n q u a r t i e r t.
„if+ mortra >t^ »t V/M"" Zeit sind wiederholt F e Id d i e bst a h I e
^tst do (( I Ar Gemarkung, besonders aber im Distrikt Aukamm,
: zu Eyre >% stjÄMmen. Die Täter sind ermittelt und werden dem
rsängcr Sßf ' Jf M zur Bestraf
ly f u. a.

r, ._ ,
August, statt.

rJM !4- "Ae Wiederauftreten des Künstlers findet am Montag.
Zur Ausführung gelangt „Die Dollar-

llen, wird fI(J'a  j
ben. Veraw"> ^

1 bî Malerie Banger , Luisenstraße 9. Die Ausstellung von
' , ,r -iivlt " ?,! '4M̂"̂ Hans Bohrdt , Professor Rudolf Hellwag und Paul
Urten 1““ jjflllt , Venne ist nur nocĥ bis heute Freitag , nachmittags

ij' Ä besichtigen. Am Samstag bleibt der Oberlichtsaal
^ ^Neuarrangements des Märkischen Künstlerbundes ge-

Vercins -Nachrichtc ».
Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",
892, unternimmt Sour ^

^ach Schierstein (Tivoli)

Geburtstag , ,
ian Glas ^ J V» * ' unternimmt Sonntag , den 1. August, einen Aus-

Aus dem Landkreis Wiesbaden.

zur Bestrafung angezeigt.
Sonnenberg , 29. Juli . Die Urliste  der in Sonnen-

ew auno-u - -Mnhasten Personen , welche zu dem Amte eines
r, . fei KJ  St / l e n oder Ge sch worenen  berufen werden können,
xrcrgNlS, \ »A .lu jedermanns Einsicht in der Zeit vom 1. bis ein-
die golden- - - - - -
es die

Vhrige Ä |S «; Vn 4
l 'L . - *■« • «

August 1909, nachmittags 4 Uhr, an Ort

milderten " vttii
lgewachscn^
hfolgendes '

'Goldsch"^

hual . ,

ht durchdru
lungen , /
rd schal¬
le Wahl' „ ,
gezwungen-
WorO „

igen .Iw-
htig fort,

mich
erhebt,
ebt !" „
Verlag
baden «n"
t

meinen

Zifi ’ni
DassE . M

ls baÄ "" 5ist, nicht'

° und ^

'chzeitsAB ^i

-». « chlangenbad, 29. Juli . DaS alljährlich stattfindende
st,Aert zum Besten der Krankenkasse des

en Kriegervereins  sanid diesmal in der
Fst̂ Ochen Christuskirche statt . Einen ganz besonderen
MU. llewährte uns dabei Frl . Eitzler,  bekanntlich erne
»IstMn vgn Weltruf , durch ihr herrliches, vollendet schönes

Daß Herr Lehrer Schmidt  ein ^ über den
ialivMAt hinausragerrder Organist ist, bewies er auch
»chd/s, .Wieder durch mehrere sehr schöne Orgelvortrage.
st«,,? übrigen Vortragenden , die ihr Können in den Dienst
i ? '2ache stellten, sei Herr IIr . v. N i ess en che-

hervorgehoben. Die zahlreich erschienenen Zuhörer
i, Men lebhaften Beifall.
^eKMbach (Rheingau ) , 28. Juli . Durch den Landrat von

*!" äw.' Geheimrat Wagner , wurde im „Gasthaus ^ zum
dp

it. SCitj>etr  i»
E irf1

volle &i' latieJ

fr wolle"

Nassauische Nachrichten.

Ms von Sr . Majestät dem Kaiser neu gestiftete Ehöen-

!, >, hiesigen Freiwilligen Feuerwehr überreicht.
N ffi1* dem Rhcingau , 29. Juli . Das regnerische Wetter

erneut wieder einstellen zu wollen und mit bangem
N chdetrachtet der Winzer am Morgen das Firmament.
äptfn>!L nicht alle Gefahr vorüber und gerade dre .letzt
(HüMe Witterung könnte unter Umständen imstande 1ein,
^li , °eh einen Ausbruch der Peronospora  und de»
M. M s hevbetzuführen. Diese beiden Feinde des .Wenl-
PWe * denen wir in diesem Jahre bis jetzt so ziemlich
L'H»/ geblitzben sind, haben sich vergangene Woche in einer
Mi, ^ EWmarfung des Rheingaues in ihren ersten An-
A? es°7gezeigt. Nochmaliges nachhaltiges Spritzen und

nt im Interesse der Erhaltung des Weimtocks
VtzMlleboten und haben die Winzer diese Arbeit auch
M iMseSer ausgenommen. Das Blätterwerk des Wein-

Pl allgemeinen gesund und üppig und prangt in
î tzMrün . Die jungen" Träubchen stehen recht 'schön, und

AiMMäen fast die Dicke einerErbse erreicht. An einem- in Rüdesheim wurden dieser Tage schon reife
Seschmtten und dürften diese wohl die ersten im

v >>M Sewesen sein. — Jrn Weinosschäft sind in letzter
^^eM. tvemge, meist kleinere Abschlüsse zustande ge-

' deren Preise nicht bekannt geworden sind.
Mawbach , 27. Juli . Der hiesige vor 3 Jahren ge-

."Kri egerverein"  beging vorgestern und gestern
"er Fahnenweihe.  Begünstigt von dem, denkbarMtz' , 0 ^ .

!Ä t Wetter nahm der Festzug, an "welchem sich nicht
^ Ner>erls 21 Vereine der Umgegend mit 14 Fahnen be-

einen imposanten Verlauf . Die Bewohner Wam-
lur Schmücken der Häuser und Ortsstraßen alles

' rim den Vereinen und Gästen einen warmen
M bereiten . Lluf dem nach der Schanze z>. herrlich

"T. stiir-äyestplatz vollzog sich der eigentliche Weiheakt. 4)er-
«H sn?.? eingeleitet von einem Begrüßungslied des

^Mannergesangvereins, an welches sich ein Festgottes-

dienst anschloß, der von dem Kirchspielsgeistkichen Herrn
Pfarrer Höser  zu Schlangenbad gehalten wurde . Der Vor-
sttzende des sestgebenden Vereins Herr Berger  von der
Schanze, welcher den hiesigen Kriegerverein im Jahre 1906
ins Löben gerufen hatte , begrüßte alle, zum Teil aus weiter
Ferne erschienenen Gäste, worauf der 2. Vorsitzende Herr
Wilhelm M e f f e r t in zündenden Worten auf die Bedeutung
der Fahnen hinwies . Die eigentliche Festrede hielt der Vor-
Ntzenve des Kreiskriegerverbandes Untertaunus Herr Landrat
v- Trotha,  der auch die Weihe der neuen in der 51unst-
stlckerer von Bietor zu Wiesbaden angefertigten Fahne voll¬
zog. Auf dem Festplatze entwickelte sich ein fröhliches Treiben.

t . Königstein, 28. Juli . Die Großherzogin -Mutter von
Luxemburg und deren Schwester Prinzessin Hilda von An¬
halt machten gestern auf H-aus Retters der Freiherrn von
V i n ke s che n Familie einen Besuch und nahmen dort den
Tee ein. Morgen früh nach 9 Uhr trifft über Cronberg
wiederholt die Tochter der Großherzogin -Mntter , die Groß-
herzogin Hrlda von Baden , welche mit , dem Großherzog seit¬
her in Schweden weilte , aus dem hiesigen Schlosse zum Be¬
suche ein.

, u. Schwanheim, 29. Juli . Wie unser LokaMatt bestimmt
wissen, will, kommt „Z. 2“  auf seiner Fahrt nach Frankfurt
am nächsten Samstag in der Richtung von Darmstadt über
unsern Ort , überfliegt den Main , um den chemischen
Fabrm-en Griesheim einen Besuch abzustatten und geht von
w in bas Ausstellungsgelände der „Jla ". — Mit dem
Sch ul ergänzungsbau  in der Mainstratze will es nicht
1?.. recht vorwärts gehen. Kreisbaumeister Astheimer aus
Höchst hat einen neuen Entwurf vorgelegt, nach welchem der
Noubau 8 Klassenzimmer, 2 Zeichensäle im Dachgeschoß, ein
Konferenzzimmer und eine Wohnung für den Schuldiener
enthalten wird . Nach Vollendung wird die Schule an der
Mamstraße 16 Klassen unter einem Rektor vereinigen . Die
Kosten sistd auf 90 000 M. veranschlagt.

u. Vom Main , 29. Juli . Die König!. Eisenbahndirektion
hat ĝenehmigt, daß vom 28. Juli bis,,29. September versuchs-
weise Sonders ahrkarten , die,  wie Sonntagskarten
gelten , an Mittwochnachmittagen von Höchsta. M. nach Epp¬
stein tmfe Wiesbaden und von Griesheim a . M. nach Eppstein
uno Hosheim zur Ausgabe gelangen . Die Karten gelten nur
für bestimmte Personenzüge und gestatten eine Fahrtunter-
brechung aus der Hinfahrt nichts — Zeilsheim,  das vor
20 Jahren noch einen Lehrer hatte , hat in diesen Tagen die
11. Lehrkraft eingestellt. Da die Höchster Farbwerke im
Laufe des Sommers wiederum etwa 20 Doppelhäuser er¬
bauten, , die demnächst mit Arbeiterfamilien besetzt werden,
kann eine weitere Vermehrung der Lehrkräfte nicht aus-bleiben.

r ., Niederlahnstcin , 28. Juli . Der Landwirt Martin Dehe
von hier wurde von einem jähen Tode ereilt . Als der etwa
70 Jahre alte Mann gegen 2 Uhr nachts den Wagen aus der
Remise holen wollte, um ihn für eine Fährt nach Ems zu¬
rechtzumachen, stürzte er plötzlich, von einem Göhirnschlag ge¬
troffen , tol zu Boden.

* Niederselters , 27. Juki . Unser vorgestriges Patrons¬
söst brachte die vom herrlichsten Sommerwetter begünstigte
Einweihung  uns erer neuen Pfarrkirche.  Am
Samstag um 6 Uhr traf der Bischof von Lirrchurg hier ein,
wurde am Bahnhof feierlich empfangen und durch die mit
Ehrenpforten , Kranzgewinden und Fahnen reich verzierten
Straßen zur Kirche und zum Pfarrhaus geleitet . Abends
veranstalteten die Vereine zu Ehren des Bischofs einen
großen Fackelzug mit Ständchen vor dem Pfarrhaus . Vor¬
gestern morgen feierte der Oberhirte in der alten Pfarr¬
kirche, die vor rund 200 Jahren nms Jahr 1717 erbaut wurde,
die hl. Messe uüd begann alsbald nach, 7 Uhr die durch die
Weihe von drei Altären volle drei Stunden in Anspruch
nehmende Feier . Das Hochamt hielt ein Sohn unseres Ortes
Kaplan Becker von Hochheim unter Assistenz zweier früherer
Kapläne von hier , Präfekt Perabo von Oberlahnstein und
Kaplan Schröder von Oberbrechen. Die Festpredigt hielt
Domdekan und Generalvikar Hilpisch von LinÄburg. Dersekbe
sprach warme dankbare Anerkennung allen um den Bau des
neuen Gotteshauses Verdienten , besonders dem in seinem
Seelen - und Sammeleifer unermüdlichen Dekan Spange¬
macher und einer aus Rücksicht aus ihre Bescheidenheit zwar
nicht genannten , aber allen Einwohnern wohlbekannten
Tochters unseres Ortes , der in Wiesbaden lebenden Frau
Rentnerin Fasse!, aus , welche den Kirchenbau durch wieder¬
holte Spenden hochherzig unterstützt hat . Unsere neue Pfarr¬
kirche, nach/ den Plänen des Architekten Grerfzu aus Mainz
erbaut , welche von der Bahnlinie aus in ihren schmucken
Formen und mit ihren drei,Türmen einen prächtigen Anblick
gewahrt , 14t eine Zierde unseres schön gelegenen und wie in
früheren Jahrhunderten , so auch in den letzten Jahren wieder
von Fremden zum Kuraufenthalt besuchten Ortes.
0 VSi ^ S, 28. Juli . Bahnhofsvorsteher Schmeinck-
Frankfurt ist als Oberbähnhossvorsteher an den hiesigen
Bahnhof verletzt. — Für vollendete 40jährige Dienstzeit in der
m? " Ä ^ M^ "siMM °"Hauptwerkstätte Limburg wurde dem
Weriftattenarbeiter Wilhelm Thomas  von hier eine
lobende Anerkennung nebst entsprechender Belohnung zuteil.
,, , t- Diez, 28. Juli . Der frühere Landtagsaügeordnete des
Unterlahnkrelses,, , Landrat a . D . Or . Heydt Weiler,
wurde vom Schöffengericht in Berleburg wegen tätlicher Be-
leidigung des Parteisekretärs Rasflenbeul aus Essen zu 100
wcart Geldstrafe verurteilt . Er hatte in einer Wählerver-
lammlung dem R. auf einen kränkenden Zuruf hin eine
^h "teige gegeben. — Der Großherzog von Luxemburg , Herzog

oK?u' , der Ortsgruppe Diez, des Vereins für Nassau-
Altertumskunde und Gefchichtssorschungzum Besten der

^Wiederherstellung des Sarkophags oer Fürstin Amalie von
" ?̂uE °Dlez 100 M. überwiesen. Die Sammlung zu dem
?^dachwn Zweck hat jetzt die Summe von 1600 M. erreicht.
1200 M. stifteten Fürstlichkeiten, der übrige Teil wurde von
rsreunden der Sache gegeben. Noch fehlende 400 M. hofft
oie Ortsgruppe durch weitere Spenden zusammenzubringen,
Jo daß die Arbeiten zur Wiederherstellung des im Jahre 1798

jl ?Ü6ösischen Truppen beichädigten Grabdenkmals wohl
vm nächsten Frühjahr in Angriff genommen werden können.
77 J &0 ä) tva ff e r & nt m i_f.f i ö n hat die Auszahlung
von 60 Proz . der entstandenen Schäden beschlossen. Die Aus¬
zahlung, erfolgt in etwa 10 bis 12 Tagen , erstreckt sich sodoch
nur auf die Schäden, die bereits beseitigt sind. Für Schäden,
me besonderer Umstände halber noch nicht behoben werden
tonnten , erfolgt Stundung der Auszahlung bis zu deren Be-
sertigung.

w., Haiger , 28. Juli . Nach voraufgegangenem Gottes¬
dienst in der Kirche fand gestern nachmittag 5 Uhr zum
wrederholtenmal die Wahl , eines ersten Pfarrers
statt , wobei Pfarrer He>desuß . 80, Pfarrer Kranz -Haiger 16
iL>timmen erhielt : ersterer ist wmit gewählt.
. ! Herborn , 28. Juli . .Ostern 1910 findet in unserer Stadt
der Vertretertag refp. die Generalversammlung , des „All¬
gemeinen  na s s a u i s che n L e h r e r v e r e 1n s" statt.
7— Über unseren ganzen Kreis ist wegen der Tollwutsgefahr
!,n Münchhaufen die Hunde .sperre  verhängt ; , ebenso
über die Nachbarkreise. — Aus dem Gauturnsest  des
Lahn-Dillgaues in Dillenburg wurden von nnierem Turn¬
verein 13 Turner preisgekrönt ; ebenso unsere Musterricge.
Sie rangiert in der 1. Klane und erhielt eine Ehrentafel mit
Eichenkranz und schwarzgoldener Schleife. — Die K i rchen-
0 r g e I soll vollständig umgebaut werden. Kostenpunkt 4-
bis 5000 M. Organist Grab -Biebrich soll vorerst gebeten
'werden, sein Gutachten betreffs Umbau abzugeben und mit
viner dazu ernannten mehrgliedrigen Kommission beraten,
«uf welche Weise der Umbau aufs beste vorgenommen werden
kann. _ _ __

Aus der Umgebung.
r . Ean -Algesheim, 28 Juli . Unser langjähriger Bürger¬

meister Herr August Kleistriger hat das Amt und lamtliche
Ehrenämter , die.  er inne hatte , aus Gesundheitsrücksichten
-nieÄergelegt. Seit beinahe 29 Jahren leitete er die Geschicke
unseres Städtchens . Der . Scheidende steht im 69. Lebens¬
jahre und ist seit einundeinhalb Jahren wegen Krankheit be-
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'Ublaubt. — Bei dem am Sonntag niödergeganaenen schweren
Gewitter schlug der Blitz in die Hofreite des Landwirts
AugustJbiefer auf Hof Laurenziberg . In kurzer Zeit waren
stall , schuppen und ein Teil der Scheuer vollständig einge-
aschert. Durch einen Blitzstrahl wutzde auch das Wohnhaus
des Landwirts Raab stark beschädigt.

— .Darmstadt , 28. Juli . Der kaiserlichi-russtsche Hof-
lagermeister und Staatsrat A. v. Doubensky,  der vom
Mar 1906 bis ebendahin 1909 als kaiserlich russischer Ge¬
sandter am großherzoglich hessischen Hofe akkreditiert war
und in der letzten Zeit seines Aufenthaltes in der hessischen
Residenz durch seine Extravaganzen von sich reden machte,
juchte nach reiner Abberufung von seinem Posten in Darm¬
stadt eine Icervenheilanstalt auf . Hier ist v. Doubensky nun¬
mehr für geistesgestört erklärt worden.

< y;.?/iedcr -Spay , 28. Juli . An dem Weinstock des Winzers
Joh . Rüdell wuvden am letzten Donnerstag bereits reife
Trauben  gesunden . Der Stock ist ein Frühburgunder , die
Beeren stnid vorzüglich entwickelt. — Die Aprikosen-
e r n t e ist in vollstem Gange . Der Zentner kostet im Groß¬
handel 16 bis 18 M., je nach der Güte und Reise der Ware.

t>. Coblenz, 28. , Juli . Der Kardinal -Legat Bincenz
V.ann .utelli  trifft mit Extradampfer „Lohengrin " der
Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft am Dienstag , den 3. August,
kurz, nach 1 Uhr, von Mainz kommend, hier ein und setzt seine
Stofe gegen y22 Uhr mit dem Salondampfer „Rbeingold"
fort . Der Dampfer „Frauenlab " folgt bis nach Cöln als
Begleirdampfer und bereinigt sich unterwegs mit einer An¬
zahl anderer Dampfer.

t . Bonn , 28. Juli . Gestern morgen wurde zwischen den
Stationen Witterschlick und Jmpekowen die 20jähriae Katha¬
rina ..Bon gar tz von dem aus lliheinbach kommenden Zuge
167 überfahren.  Es scheint sich um ein Verbrechen zu
handeln , da feststeht, daß die Getütete als Leiche über die
Schienen gelegt worden ist.

w. Breidenbach, 28. Juli . Zu der von der Herdbuchgesell-
fchast . des Kreises Biedenkopf für das Vogelsberger Rind
für die Gemeinden des Breidenbacher Grundes äbgehaltenen
Tierschau  waren aufgetrieben : 13 Bullen , 23 Kühe, 28
Rinder , 24 Kälber , zusammen 88 Tiere . Die Zahl der auf
der vorletzten Schau daselbst, die am 8. Juni 1903 stattfand,
ausgestellten Tiere betrug 74. Aus diesen Zahlen geht her¬
vor, daß die Zucht der Vogelsberger Rindviehrasse auch in
diesem Teile des Kreises Biedenkopf Fortschritte zu ver¬
zeichnen hat.

Sport.
sr . „For Ever " für Frankreich genannt . Frhr . S . A.

v. Oppenheim  plant mit „For Ever ", dem Sieger des
Großen Preises von Berlin , im Herbst eine Expedition nach
Frankreich. Der Vierjährige erhielt im La Coupe d'Or zu
Paris -Maisons -Laffitte ein Engagement . Das mit einem
Ehrenpreis und 30 000 Frank ausgestattete Rennen führt
über 2000 Meter und wird am 22. September gelaufen.

sr . Ein neues deutsches 100 000-Mark -Rennen . Der
„Hamburger Sportklub ", der mit seinem im Jahre 1896 zum
erstenmal zur Entscheidung gelangten Großen Preis von
Hamburg das erste deutsche 100 000-Mark -Rennen schuf
(erst ein Jahr später wurde auch das deutsche Derby auf
die gleiche Preishöhe gebracht), hat den deutschen Sport
um eine neue Sensaijon bereichert und für die Bahn in
Hamburg -Groß -Borstel ein zweites 100 000-Mark-Rennen
geschaffen. Es handelt sich um eine Fliegerprüfung für
zweijährige und ältere deutsche und ausländische Hengste
und Stuten mit Ausnahme der französischen und englischen
Zucht. Die Distanz beträgt 1400 Meter . Als Gesamkeinfatz
werden 850 M . und mindestens 100 Unterschriften verlangt.
Der erste Nennungsfchluß erfolgt am 2. November dieses
Jahres . Die Prüfung , die den Namen „Hammonia -Preis"
führt , gelangt bereits in der neuesten Nummer des Wochcn-
Renn -Kalenders für den Herbst 1910, voraussichtlich Sep¬
tember , zur Ausschreibung . Die Schaffung dieses Rennens
ist um so freudiger zu begrüßen , als der Münchener Bayern-
Preis , bisher das einzige deutsche Seitenstück zum Wiener
Austria -Preis , leider wieder eingeht und es somit im
Herbst an einer großen deutschen Prüfung für zweijährige
und ältere Pferde gänzlich fehlt.

* Die Aussichten für die Hühnerjagd sind im allge¬
meinen günstiger , als vielfach angenommen wurde . Die
naßkalte Witterung ausgangs Juni und anfangs Juli
scheint demnach der Brut nicht so sehr zngesetzt zu haben, wie
man befürchtete. Schon jetzt werden Ketten angetroffen , die
geschloffen ein paar hundert Meter weit streichen. Im be¬
nachbarten Hessen, wenige Bezirke ausgenommen , geht die
Hühnerjagd am 23. August auf.

Kieme Chronik.
Das kaiserliche Herrschaftshaus zu Eadmen soll, wie

der Graudenzer „Gesellige" meldet , vollständig neu ausge¬
baut und erweitert werden . Es ist beabsichtigt, zwei neue
Flügel anzubauen , von denen der eine für das kronprinzliche
Paar , der andere für die übrigen Mitglieder des königlichen
Hauses und für die zu Besuch weilenden Fürstlichkeiten ein¬
gerichtet werden soll. Für die Dienerschaft ist das Erd¬
geschoß vorgesehen, der oberste Stock ist für die nähere Um¬
gebung des kronprinzlichen Paares gedacht. Auch eine ge¬
räumige Garage für Automobile , Stallungen und Dieifft-'
gcbäude sind in den Bebauungsplan einbezogen , der noch
in diesem Herbst in Angriff genommen und nach Jahresfrist
fcrtiggestellt sein soll.

Furchtbare Bluttat . Aus Clausthal wird gemeldet:
Im Streite zwischen Grasmähern aus Salzwedel schlug
ein Mäher fernem Arbeitskollegen die blanke Sense so auf
den Kopf, daß der Schädel zertrümmert wurde und das Ge¬
hirn heraustrat . ~ er Tod des Schwerverletzten ist wahr¬
scheinlich. ^ Der Tater wurde auf der Flucht verhaftet,

Rangrerers Ende . Auf dem Rangierbahnhof Lichteri!-
berg-Frredrrchsselde bei Berlin war der 25jährige Rangierer
Böttcher mrt dem Oken einer Weiche beschäftigt, als er von
zwei rangierenden Güterwagen überrascht wurde . B. konnte
sich nicht mehr in Sicherheit bringen und kam unter die
Räder der Wagen , die ihn so schwer verletzten, daß er kurz
darauf starb.

„In Schönheit sterben" wollte eine Telegraphistin
die m der Martin -Luther -Straße zu Schöneberg ein
möbliertes Zimmer bewohnt . Sie begab sich abends , als
sie vom Dienst kam, sofort nach ihrem Zimmer , öffnete die
Hahne der Gaskrone , streute Rosen auf ihr Bett , legte sich
meder und bedeckte auch ihren Körper mit Rosen . Zwei
Stunden später kam die Wirtin nach Hanse, die sofort Gas¬
geruch wahrnahm und das Zimmer ihrer Mieterin durch
die Polizei öffnen ließ. Fräulein K. wurde besinnungslos
ausgefunden . Einem Arzt gelang es nach längerem Be-?



Pleite  S . Freitag , 30 , Juli 1909,

mühen, die Telegraphistin in das Leben zurückzurufen,
worauf sie nach dem Schöneberger Krankenhause verbracht
wurde. Ein ganz ähnlicher Selbstmord wurde schon vor
einem Jahr in der Koburger Straße zu Schöneberg, auch
von einer Telegraphistin und gleichfalls aus unglücklicher
Liebe, verübt. Damals fand man das entkleidete und mit
Blumen geschmückte Mädchen aber erst als Leiche auf. Die
Ärmste hatte sich erschossen.

Vendetta. Aus Neapel wird geschrieben: Die wilde
Leidenschaft und die fanatischen Ehrbegriffe der Süditaliener
führten in Neapel zu einer greulichen Bluttat . Der ver¬
heiratete 40jährige Zuhälter Michele Dauria, ein verrufenes
gemeingefährliches Individuum , das schon wiederholt im
Zuchthause gesessen hatte, heiratete vor einigen Tagen die
18jährige Franzeschina Jzzo, die aber bald von der Bigamie
in Kenntnis gesetzt wurde, und unter Verwünschungenzu
ihrer Mutter zurückkehrte. Die beiden Frauen und der
Bruder des Mädchens beschlossen nun, die Schande zu rächen
und begaben sich, bis an die Zähne bewaffnet, in die Woh¬
nung des Dauria , den sie in entsetzlicher Weise mit Messern
abschlachteten. Die alsbald hinzugekommenen Nachbarn be¬
glückwünschten die Mörder und gaben ihrer Freude darüber
Ausdruck, daß sie von Dauria endlich befreit seien.

Tödlicher Fahrradunfa «. Aus der Straße von Burg
Joß bei Gelnhausen nach Oberndorf rannte der Bäcker¬
meister Walz von Oberndorf in der Dunkelheit auf seinem
Fahrrad mit einem anderen Radfahrer derart zusammen,
daß er starb. Beide Radfahrer fuhren ohne Laterne. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und vier kleine Kinder.

Feuer in einer chemischen Fabrik. Die chemische
Fabrik Heimanolwerke in Datteln bei Essen steht in
Flammen. Das Feuer ist durch Explosion entstanden.

Giftige Backwaren. Die Mitglieder von vier Familien
in Hagen i. W., die Konditorwaren gegessen hatten, sind
unter Vergiftungserscheinungen erkrankt; ein vierjähriges
Kind ist bereits gestorben. Die Leiche und die noch vor¬
handenen Backwaren wurden beschlagnahmt.

Schrecklicher Tod. In einem unbewachten Augenblick
fiel das l 14jährige Söhnchen der Familie Rötscl in Poch¬
werk bei Dieringhausen in eine Abortgrube, die durch das
anhaltende Regenwetter mit Wasser gefüllt war. Da man
das Kind nicht gleich vermißt hatte, fand man es erst nach
längerem Suchen als Leiche in der Grube.

Ein Kind verbrannt. Dienstag nacht 142 Uhr brannte
in Oberndorf a. Neckar ein Haus nieder, wobei ein 6jähriges
Kind in den Flammen umkam. Der Besitzer des Hauses
und Vater des um das Leben gekommenen Kindes wurde-
auf dem Brandplatz unter dem Verdacht der Brandstiftung
verhaftet.

Drei Kinder ertrunken. Seit vorgestern wurden die
beiden 13- und 10jährigen Söhne des Anstreichermeisters
Niederau und der 3st4jährige Sohn der Witwe Schardin
aus Poll bei Cöln vermißt. Die Kinder des Anstreichcr-
meisters wurden gestern in dem Deutzer Jndustriehafen ge¬
landet. Man nimmt an, daß der 314jährige Schardin ins
Master gestürzt ist und daß die beiden Söhne des Mn-
fireichermeisters bei dem Versuche, den Kleinen zu retten,
ertrunken sind. Die drei Knaben hatten vorgestern mittag
Angehörigen, die in der Nähe des Jndustriehafens
arbeiteten, das Mittagesten gebracht.

Beim Segeln ertrunken. Auf dem Hermsdorfer Sec
bei Woldenberg kenterie ein mit fünf Personen besetztes
Segelboot. Der Lehrer Blauert aus Woldenberg und der
Gymnasiast Diemler aus Berlin ertranken, die drei übrigen
wurden gerettet.

In einem Anfall von Geistesstörungerwürgte die Ehe¬
frau des Gendarnren Landwehr in Körperich-Hemmers-
dorf bei Trier ihr neunjähriges blindes Kind und erhängte
sich darauf selbst.

Auffindung eines untergegangenen Schiffes. Vor
zwei Monaten erlitt der französische Dampsschlchper
„L'Aigle" dicht bei Bolt Tail an der Südküste von Devon
in England Schiffbruch. Während der Bergungsarbeiten
ist man jetzt unter dem gesunkenen Boot auf die Überreste
eines weit älteren Schiffes gestoßen. Nachforschungen
haben mit zweifelloser Gewißheit ergeben, daß es sich dabei
um das britische Schlachtschiff„Ramillies" handelt das vor
180 Jahren dort mit einem Verlust von 700 Menschenleben
untergegangen ist und seither in der Tiefe der See geruht
hat. Ein Geschütz dieses Schiffes ist bereits gehoben
worden.

Letzte Nachrichten.
Spanien vor der Revolution.

M . London, 29. Juli . „Daily Telegraph", „Daily
Expreß" und „Standard " bringen wichtige, durch Spezial-
Kuriere an die Grenze beförderte Madrider Depeschen,
denen zufolge ganz Spanien am Vorabende der
R e v 0 l u t i 0 n steht. Die Erbitterung der Be¬
völkerung  wächst täglich infolge der von der Regie¬
rung befolgten Politik der Verschleierung. Als streng katho¬
lisch bekannte Adclsfamilien erhalten Drohbriefe. Manche
siedeln ins Ausland über. Barcelona ist voll¬
ständig in den Händen der Revolutionäre.
Heute sollen das ganze 3. und 4. Armeekorps, ferner zwei
Kavallerie-Brigaden dorthin abgehen. Die eine Bri¬
gade  wird vom Prinzen Ludwig von Bayernkommandiert.

San Sebastian, 29.. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
Ruhestörungen in Saragossa  waren von ge¬
ringer ( ?) Bedeutung.  Die Verbindung mit
Bilbao  ist unterbrochen. Alle beurlaubten Soldaten sind
zu den Fahnen einberufen. — Die KöniglicheFami-
li  e ist nach Madrid zuruckgekehrt.

Der Kurs Briand.
Paris , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) weiteren

Verlauf der Sitzung des Minrsterrats  ließ der Marine-
minister wichtige Personalveründerungen in der Z entral-
verwaltung der Marine  bestätigen . Alle
Direktoren  wurden durch neue ersetzt . Kontre-
Admiral Darbel  wurde zum Chef des General-
sta b s der Marine  ernannt . Das Polizeigericht ver¬
fügte die Auflösung der P 0 stb e amt en - Syndi¬
kate,  die sich bei dem letzten Ausstande konstituiert hatten.
16 Postbeamte wurden als Gründer der Syndikate zu je 16

Wiesbadener TaMrM.
Frank Geldstrafe verurteilt. — Die kürzlich vom Kriegs¬
gericht in Casablanca  über die Deserteure  der
Fremdenlegion verhängten Strafen wurden vom Präsi¬
denten Fallitzres gemildert.

Begrüßung des Zarenpaares bei Kiel.
n» . Kiel, 29. Juli . Bei den Kieler Schleusen war zum

Empfang der russischen Kaiserjacht  der
Stationschef Admiral Prittwitz und Gaffron mit einigen
hohen Marineoffizieren erschienen; außerdem hatte ein
Musikkorps und eine Kompagnie der 2. Matrosendiviston
als .Ehrenwache Aufstellung genommen. Kurz vor der An¬
kunft der „Standard " erschienen auch die Prinzessin
Heinrich von Preußen , die Großherzogin
v v n Hessen,  die Prinzessin Luise von Battenberg und
Prinz Waldemar von Preußen in Begleitung des Hof¬
marschalls Freiherrn v. Seckendorfs in Automobilen von
Hcmmelmark. Beim Eiirlaufen der „Standard " in die
Schleuse spielte die Kapelle die russische Nationalhymne
und die Mannschaften präsentierten. Nachdem die „Stan¬
dard" festgemacht hatte, begäben sich die von Hemmelmark
gekommenen höchsten Herrschaften an Bord,  wo sie
vom russischen Kaiserpaar herzlich begrüßt wurden. Nach
einem Aufenthalt von etwa 20 Minuten erfolgte die Weiter-
fahri nach Brunsbüttel.

Landtagsersatzwahl im 1. Casseler Wahlkreise.
Rinteln, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei der

heutigen Landtagsersatzwahl im 1. Casseler Wahlkreise,
Grafschaft Schanmburg,  wurde an Stelle des bisherigen
Landtagsabgeordnetcn Landrats und Rittergutsbesitzers
v. Ditsurth (kons .), der sein Mandat niedergelegt hat,
dessen Bruder , General v. Ditsurth -Berlin (kons.),
einstimmig  mit allen abgegebenen Stimmen gewählt.

Prag , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das Be¬
zirksgericht Brandeis  leitete , dem amtlichen
„Prager Abendblatt " zufolge, eine Vorunter¬
suchung  gegen die Tschechen Johann Swobada,
Franz S t r n a d und Emil K u c e z a aus Brandeis
ein, die dort am 17. Juli den reichsdeutsch en
Gymnasiasten aus Görlitz, den sie wegen seiner bunten
Schülermütze für einen Prager Studenten hielten,
überfallen  und blutig geschlagen haben.

Lima , 29. Juli . Präsident L e g u i a erösfnete den
Kongreß  und erklärte in einer Ansprache, die inter¬
nationalen Beziehungen zu Bolivien  seien
vollständig gestört;  er glaube jedoch, daß die Lösung
des Konfliktes nahe bevorstehe. Auch hoffe er die
Frage der Grenzstreitigkeiten mit Chile zu lösen.. Der
Finanzabschluß für das Jahr 1909 weist ein D e f i z i t
von .136 143 Pfund Sterling auf ; der Handelsverkehr
verringerte sich gegenüber dem Vorjahre um 692 000
Tonnen.

Dos Leipziger Universitäts-Jubiläum.
Leipzig, 29. Juli . (Eigener Drahtberichi.) Kurz vor

9 Uhr verließ der König  das Palais und begab sich in die
Universitätskirche, wo er im Vorhof vom Staatsminister
Dr. Beck, dem Kector magnificus, dem Dekan und dem
Prorektor empfangen und nach der Kirche geleitet wurde.
Vor dem Altar hatten bereits der Großherzog von
Baden,  der Großherzog von Hessen,  der Kronprinz
von Rumänien  und der Herzog von Sachsen-
Altenburg  Platz genommen. Nach der Liturgie hielt
Geheimer Kirchenrat Professor Di-. Rietschel  die Predigt.
Nach Schluß des Gottesdienstes begab sich der König mit
seiner Begleitung zum Festakt  im Neuen Theater. Nach
der Begrüßungsansprache des Rsctor magnificus Wirk¬
lichen Geheimrats Professors Dr. Binding  erhob sich
der König  zu einer Ansprache,  in der er ausführte,
er spreche aus vollem Herzen der Universität seinen Glück¬
wunsch aus und verleihe ihr neben anderen Beweisen seiner
Gnade die beiden, von Leipziger Künstlern geschaffenen
Medaillons  mit seinem Bildnis und dem des Gründers
der Universität. Der Rector magnificus habe sie von heute
ab an seiner Amtskette zu tragen. Der König beendete
seine Rede mit den Worten: „Zum Schluß spreche ich noch
den Wunsch aus . möge unsere liebe Universität dasselbe in
Zukunft sein und bleiben, was sie in der Vergangenheit
war, eine Pflanzstätte der Wissenschaft,, eine Zuflucht und
ein Schutz für unseren heiligen christlichen Glauben, ein
Hort guter Gesinnung gegen König, Vaterland. Kaiser und
Reich. Das walte Gott !" Nachdem der Rektor gedankt,
erhob sich der Staatsminister Dr. B eck, um namens der
königlichen Staatsregierung dem König für sein Er¬
scheinen zu danken. Er übergab die neue Universitätsfahne,
die nach dem Klingerschen Kolossalgemälde in der Uni¬
versität die Festgabe der Regierung bildet. Oberbürger¬
meister Dr. Dittrich  überbrachte die Glückwünscheder
Stadt Leipziq. Es folgten die Glückwünsche der deutschen
und ausländischen Universitäten. Nachdem der Rektor auf
alle Glückwünsche herzlichst gedankt, wurde die Feier durch
den Vortrag einer Festkantate  geschlossen.

Die Fahrt des „Zeppelin 2" nach Frankfurt.
Heidelberg, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf eine

Anfrage des „Heidelberger Tageblattes " in Friedrichshasen
über den Weg und die Tageszeit der bevorstehenden Fahrt
des „Zeppelin 2" nach Frankfurt  ging von der „Zeppc-
lin-Luftschissbau-Gesellschaft" die Antwort ein, daß „Zeppe¬
lin 2" unter Führung des Grafen Zeppelin  am
Samstaa , den 31. Juli , kurz nach Mittag von Heilbronn in
Heidelberg  eintresfen und ohne Aufenthalt die Berg¬
straße entlang  über Darmstadt nach Frankfurt
weiter fahren werde. Bis Heidelberg wird das Luftschiff
vermutlich allen Windungen des Neckars  folgen , aber
kurz vor dem Schloßberg in das Neckartal einbiegen, so daß
cs von beiden Ufern des Neckars aus sichtbar sein wird.

hd. Frankfurt a. M., 29. Juli . Gras Zeppelin jun. ist
hier eingetroffen, um im Aufträge der Lustschiffahrt-Gesell-
schaft Zeppelin die Vorbereitungen für die Landung des
„Zeppelin 2" zu treffen. G r a f Z e p p el i n s en., welcher
das Lufffchifs führen wird, wird während seines
Aufenthaltes in Frankfurt  bei dem Präsidenten
der Jla , Kommerzienrat Ganz, Wohnung nehmen. Zur
Feier der Ankunft werden am Samstagmittag aus dem
Platze vier Kapellen konzertieren, welche sich abends zu
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Samstageinem Monstre-Konzert vereinigen. Am aaius *””■̂
8 Uhr findet zu Ehren des Grafen Zeppelin im WeiMl
rant der Jla eine Feier statt.

Rettung aus Seenot. $ \
Bremen, 29. Juli . (Eigener Drahtberichi.)

Rettungsstation „Labes" der deutschen Retrung-9 1 J
schaft zur Rettung schiffbrüchiger telegraphiert
29. Juli : Von dem bei der K 0 I b e r g e r Ha l oe ^
strandeten deutschen Schiffe „Theodora ", Kap
Frahm , wurden zwei Personen durch das Rettung?
„Walter Wolfgaug Ernst " der Station gerettet. Brrlag!

Letzte Zarrdrlsnachrichte « .
Berliner Börsenbericht. .

Berlin, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Im

ille geöbis8

an die gestrige Festigkeit der Banken an der
'» fet
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börse erösfnete die heutige Börse in sämtlichen Bautett . i'i(»int wie yeuutje -Ovlze in jummujen xj*"- a
höheren Kursen . Nur Darmstädrer unverändert̂ ^
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gestern. Die Steigerung in Banken brachte man ff» >
sammenhang mit dem günstigeren Finanzgeschäft
und auf die Erwartung neuer Finanztr^akt i on en für die nächste Zeit andererseits. Von Mo"-,
aktien waren sowohl Hütten- als Bergwerksaktien rechf̂
von letzteren waren speziell Harpener 114 Prozent höĥ ^
die gestrige Meldung, daß gestern von der Vereinigung -
Britischen Grubenarbeiter  über 518000
für den A u s sta n d zur Unterstützung der sdft
Grubenarbeiter stimmten. Gelsenkirchen höhest
Phönix % Prozent, Rheinstahl 1,40 Prozent,
% Prozent , Laurahütte auf Deckungen iy 2 Prozent D
Hohenlohe 0,40 Prozent, Bochumer iy 2 Prozent, De»y
Luxemburger gegen den Eröffnungskurs 0,25 Prozew^ 1,^
bessert. In Bahnen war der Markt anregungÄoS/ 1
Warschau-Wiener aus Rückkäufey2 Prozent höher, ,
Prinz -Heinrich-Bahnen gut preishaltend. Baltimore ^
Kanada gegen gestern unverändert. Die Meldung,
Ratenkampf zwischen der Trunk-Bahn und der jj
Mainebahn sich verschärft habe, führte zur ZurückhaltEn
amerikanischen Bahnen. 3Proz. Reichsanleihe stetig-
von 1902 0,10 Prozent besser. Von Schiffahrtsaktien

deutscher Llovd unter ReaffP- Bon IPaketfahrt behauptet, Norddeutscher Llovd unter
neu besser. Elektrizitätsakticn gut gehalten und ,
speziell Siemens u. Halske über 2 Prozent aus KauftI
ersten Kurs. In zweiter Börsenstunde wurde bei Hj«
änderten: Kursstand der Gesamtverkehr weseirtlich ein schrc
Die Börse verbleibt die westlichen Börsen abwartend r" ^ stespanns
des ungünstigen Eindrucks der aus Span ij ^ V
meldeten Nachrichten. Geld über Ultimo 3Y4 Prozent - ^ Unftar
weiteren Verlaufe war der Verkehr fest, doch wurde L oie Besitze

In dritter Börsenstunde mäßig abgeschwächt in Lokalŵ wahrer oft
Heimische Fonds unverändert. Jndustriewerte des ^ lange beri
Marktes vorwiegend fest. Kaliwerte zum Teil etwa i^ iigten Be
bessert. Privatdiskont 244, Prozent.

vb. Berlin,it, 29. Juli . Nachdem Auffichtsrat ff^ Beratu
stand sowie , die van der Plenarversammlung
Herren Mei Tage wegen des Beitritts des -dem
kani 1 chen Südtruste  nahestehenden Werkes rck^ oyster schigeneaenoen 1 J
!ei.t" verhandelt hatten , wurden die Beratungen rn .de « oyfff̂ hrer

" " ■ ' 42 Mr abgebrochen, weil e'L Weg legte
amerikanischen Südtruste -- - “

g-angenen Nacht gegen %2  Uhr
ständigung mit dem amerikanricyen -suorrune be¬
stände gekommen ist und weil die von dem genanntest oen.gestellten Bedingungen nicht angenommen werden . . ...
Es soll versucht werden, heute eine endgültige Vernw^ . «S QJejgfe ff
zu erzielen . Die Verhandlungen beginnen um 4sl2
Hotel „Adlon".

Schisss-Uachnchren.
Norddeutscher Lloyd in Bremen. Hauptagent für

I . Chr. Glücklich, Wilhelmstraße80.
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Schnelldampfer Bremen -New Aork: „Kaiser WilEÄMxl "stl gure
Große " nach Bremen , 27. Juli 4 Uhr nachm, in Breme * ' eqtrecfen./s\ . rrr . . rr . . : t .• . u . . .JH ai _ £ t\ r7 1 lilU* ..Itl' le '-fr V-v-ilw -- .
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Re

en mi

JjLDtfZ. uüd ] JOtemtU , <£jl . ^3-1441.1 TTljD fL-UU-jiU . Ol /y ~. 1 ustli .
„Kronprinzessin Cecilie" nach Neiv Uork, 27. Juli 1 will , feine
mittags von Bremerhaven . — Mittelmeer -Lime : .

mi .
Genua . „Prinzeß Irene " nach Genua , 26. Juli
nach Rew Dort, 26. Jull 1 Uhr nachm, von .iWaf,
„.Königin Luise" nach Genua , 24. Juli 7 Uhr nos M ^evensfuhrin.i-r. ..Nrinzek riadi Genucc. 26. ^ uli bafiprr

Galvefwn, 24. Juli 8 Uhr vorm, in GawestoN-. D
Washington " nach New Aork, 25. Juli 2 Uhr nachm- , A
Nork. „Breslau " nach Baltimore und Galveston^ -st Äst
2 Uhr nachm. Lizard passiert. „Bremen " nach fftlsL'Ä
26. Juli 1 Uhr nach.m. Scillh pulsiert . — AustralMstj,^
„Scharnhorst " nach Bremen , 24. Juli 7 Uhr nachm- „
passiert. „Zielen " nach Australien , 28. Juli 6
in Adelaide. „Seydlitz" nach Australien , 26. Juli
mittags von Suez . — Austral -Frachldampfer : . Heilst
n,nrf\  TcitTt 19 1Thr .rrrrH/m ^ hnrrnach Bremen , 26. Jnlr 12 Uhr mittags von Nigrer. d tClpy  l ^ nT,
nach Bremen , 26. Juli 5 Uhr nachm, in Soeralbaya. 'Tstrt-.ck wn Chro

9a  9hiTi S ITfir norfim wlover IW JX6<? fl‘er it.

bSSff

Moralin

und Ui
aus d

ert nal
Tage u

sVLCllLL-il/ )̂U4l U ilUUjiil.. iit .fh-Tf*!1"
nach Australien , 23. Juli 5 Uhr nachm. Dover z
Ostasicn-Linie : „Lützow"
nachm, in Hamburg . „S
24. Juli 12 Uhr mittags von Porr L>aio . «z/or» 21,
bürg , 26. Juli 8 Uhr nachm, in Colombo. ma
Bremen , 27. Juli 4 Uhr vorm, von Fouchow. „Prrva
nach Ostasien, 25. Juli 3 Uhr nachm, in Uokochama. - «rfi .
nach Ostasien, 23. Juli 2 Uhr nachm, in Singapore . ffliÄst 1lc9 1
nach Ostasien, 25. Juli 1 Uhr vorm, in Aden. » ê 7 °«chmal
nach Ostasien, 24. Juli 12 Uhr mittags Ouessant tMW- ^ Mir, zi
La Plata -Linie : „Tübingen " nach Bremen , 27. -o ög./ä L «e Uttb
Antwerpen . „Göttingen " nach Antwerpen , Vremeu- ^ p̂ j  -
St . Vincent passiert. „Gießen " nach La Plata , U
dem La Plata . „Schlesien" nach La Plata , 25.
«werpen. — Cuba-Linie : „Norderney " nach Bremen-̂
-von Cienfuegos . — Brasilien -Linie : „Würzburg ' " "FffasW
dann Antwerpen , Bremen , 24. Juli von Funchal . "Wom
nach Brasilien , 25. Juli in Santos . „Halle"
26. Juli von Oporto . — Mittelmeer -Levante -Dlenftffft -ff-
pia " na» Barcelona ", 27. Juli von Catania.
Watum, 26, Juli von Konstantinopel . — ÄlexandrtoKBffL
„Schleswig" nach Alexandrien , 26. Juli 4 Uhr sw
Alexandrien . — Austral -Japan -Linie : ,Manila.
Jona, 25. Juli 9 Uhr vorm, in Hongkong. — & opfs 1“1
Guinea -Linie : „Sandakan " nach Simpsonhafen , ff,ff?'
Singapore . — Tru ppen-Transport : „Oldenvu
Wremen, 26. Juli 10 Uhr nachm. Dover passiert-

^ »uen

Die Morgrrr -Ailssatze mnfakt 18 %e
mit der Verlagsbcilage„Ter RomanJ,

Lcitung: W. Schulte voll! Brühl.

VerantwortlicherRedalteur sür Bolitil und Handel: I , V-: W. -istst'.sistZ st
in Sonnenberg : für Feuilleton, Svort und unterhaitendeil Teil:
Wiesbadener Nachrichten: C Rötherdt ; für ^c'assauische Nacĥ ffzelS
Umgebung und Gerichtssaal: I . B-: C Losacker : für die

Reklamen: H. Dorn auf;  iämllich in Wiesbaden-, .
Druck und Verlag derL. Schellenderg scheu Hof°Buchdruckerel **
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m Samstag ",
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rahtbemcht .) ^
n Retrungsg "' -
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das Rettung^
x gerettet. Verlag Langgaffe SV.

fe . .. „ Tagblatt -Haus " .
' wl« *4«ae geöffnet von 1 Uhr morgen»

bis 8 Uhr abends.
26,000 Abonnenten.

«reiz für beide
so Sßfg. •

Zeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe b!S IS Uhr mittags ; für die Morgen-Ausgabe bis S Uhr

'*• *50.

Abend-Ausgabe.
1. Mkcrtt.
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cht.) Im _
>en an der ^ j !?•r̂ ^eMu«ge» . . ... _ _ _ _ __ _ __ _
’, rj a »« «autöN . 111 ollen Teilen der Stadt ; in Biebrich; die dortigen se Ausgabestellen und in denmicyen -ö4* Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt-Träger.
unverändert Ä -
achte matt i«
zgeschäft e' ncr|
Finanztra"
-ts. Bon Äl
rksaktien « f 'j
Prozent höĥ ^
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2 Tagesausgaben.
Fernsprecher:

Bering tExpedition) 2953 , Redaktion 52,
Druckerei 2266.

Rufzeit von 7 Uhr morgens bis 8 Uhr abend».

Auzcigcn -Prcis für die Zeile : IS Pfg . für lokale Anzeigen im „Arbeitemarkt" und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg. in davon abweichender Slltzausführuna, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen; 30 Pfg. für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. für lokale Reklamen: s Mk. für auswärtige
Reklame». Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

FL: die Ausnahme später eingereichter Anzeigenin die nächsterscheinende Ausgabe wird keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden,  Freitag , KO. Juli 1DOÄ. 57 . Jahrgang.
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August unö September
auf dar

irsbadenrr Tagblatt"
""nieten, findet sich Gelegenheit
!***Verlag „Tagblatthaus " Laug gaffe SV,
st' den Zweigstellender Stadt,
'" de« Ausgabestellen der Stadt und Nachbarorte,
** sämtlichen deutschen Neichspostarrstalten.

Haftung für Kraftfahrzeuge.
^ Bon Dr . für . W. Brandts , Berlin.

E ^relang wurde aus allen Teilen des Reichs immer
>stZUer ein Automobilgefetz verlangt , weil es in

ein schreiendes Unrecht war , den Besitzer eines
abwarteixd ^ Pespanrrs für den Schaden , den sein Pferd auch

ls SPanl ^ '>,i Verschulden seinerseits angerichtet hatte,
SV2 ^ . üetn Umfang für haftpflichtig zu erklären , hin-
>ch wurde dâ l  ote Besitzer von Automobilen frei ausgehen zu
1 Prozent ^ - obwohl ihr Betrieb ein viel gefährlicher ist und
i)t ttt SoütfnL ji 11 jüiUirer oft recht rücksichtslos fahren . Unser Volk
-werte des
tt Teil etwas *leii?n®e vergebens nach einer Abhilfe dieser unge-

Ij-?st" gten Bevorzugung verlangt , daß es, als
am 3. Mai d. I . das viel ersehnte Gesetz

sichtsrat -r ,,
imlung dele^

en.
nt für
e 50. , '

uInL 'K

s Pl  I st ^ urde „ es als zu späte Frucht kaum beachtete.
Mer ^ iettÖXe Beratungen im Reichstag

es -dem vielen Gegenden hatten besonders . ..
Wertes ? ? h? er schon begonnen , zur Selbsthilfe gegen die

waren endlose ge-
die

ungen in ^ "vbftfahrer vorzugehen , indem sie ihnen Knüppel
m. weck 1 Ißeg jeg| en un 5 m ij. Steinen nach ihnen warfen,
lst̂aenanntell | . ^ uld des Volkes war auf eine harte Probe ge-
1 werden d . arden.

tige Versta^ r k»^M Gesetz ist hinsichtlich der Haftpflicht schon mit
Rst'siUli d. I . in Kraft getreten , wogegen seine Ver-
Urschriften erst am 1. April 1910 in Kraft treten
■‘ Unter letztere fällt besonders die Vorschrift , daß

. i^ rzeuge , die aus öffentlichen Wegen und Plätzen
^vollen, vorher von der zuständigen Behörde ge¬
serben müssen . Die Prüfung wird sich haupt-

[e Quf gute Lenkbarkeit und gute Bremsvorrich-
^ erstrecken. Sodann muß , wer ein Kraftfahrzeugi. ui r ’t Vfiftt̂Vrih-v ^ uuuuu muß , wzi ein

* seine Befähigung dazu durch eine Prüfung
st°̂ von ' G^ st 'xi^ stst,öaben , und darf er auch nicht durch seine bis-
7 Uhr M ^ stebensführung sich als ein unzuverlässiger Mensch
Juli tt „st,tz haben . Den durch Maschinenkraft beweglichen

t n und derartige Fahrräder vollkommen . gleichge-
Bis zum 1. April 1910 haben also dxe Halter

ll"lhrzeuaen ebenso wie die Chauffeure noch Zeit,
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ihre Fahrzeuge untersuchen beziehungsweise sich prüfen
zu lassen . ^Bis dahin kann noch eine ungeprüfte Person
fahren , während später auch bei Übungen auf öffent¬
lichen Wegen und Plätzen eine mit dem Führerschein
versehene Person das Kraftfahrzeug begleiten muß.

Die erwähnten Vorschriften dienen der Vorbeugung
00 » ^ Unfällen , der schönsten Aufgabe des Gesetzes . Im
übrigen regelt das Gesetz die Haftpflicht . Dieselbe ist
nicht so streng wie diejenige der Eisenbahn . Wer ein
Kraftfahrzeug hält , haftet , wenn ein Mensch bei dessetr
Betrieb getötet wird , der Körper oder die Gesundheit
eines Menschen verletzt oder auch nur eine Sache be¬
schädigt wird , ohne weiteres dem Verletzten oder Be¬
schädigten oder dessen Hinterbliebenen . Er kann sich
von der Ersatzpflicht nur dadurch befreien , daß er den
Nachweis erbringt , der Unfall sei durch ein unabwend¬
bares Ereignis verursacht ; ein Fehler in der Be¬
schaffenheit des Fahrzeuges oder ein Versagen der Vor¬
richtungen desselben kann ihn niemals von der Haft¬
pflicht befreien . Der Automobilhalter ist ferner fra,
wenn der Unfall aus das eigene Verhalten des Verletzten
zurückzuführen ist. Liegt ein beiderseitiges Verschulden
vor , nämlich sowohl seitens des Verletzten als auch
des Automobilhalters oder des Automobilführers , so
wird der Schaden je nach der Größe des beiderseitigen
Verschuldens geteilt . — Aber auch dann soll der Auto¬
mobilhalter nicht hasten , — insofern stellt das deue Ge¬
setz ihn günstiger als die Eisenbahn , — wenn der Un¬
fall auf eine bei dem Fahrzeug nicht beschäftigte fremde
Person oder aus ein Tier zurückzuführen ist und der
Halter ebenso wie der Führer das Fahrzeug sorgfältig
behandelt haben . Eine fernere Ausnahme wird zu¬
gunsten derjenigen Kraftsahrzenge gemacht , die nur
zur Beförderung von Lasten dienen und auf ebener
Bahn eine auf 20 Kilometer begrenzte Geschwindigkeit
in der Stunde nicht übersteigen okönnen. Man wollte
die Halter von Geschäftsaxitomobilen nicht belasten . Zn
billigen ist unbedingt die Ausnahme , daß , wenn das
Fahrzeug ohne Wissen und Willen seines Halters von
jemandem in Betrieb gesetzt worden ist, dann letzterer
an Stelle des Halters zum Ersatz des Schadens ver¬
pflichtet ist . — Der Fortschritt des Gesetzes liegt also
darin , daß die Halter von der Personenbeförderung
dienenden Automobilen ohne weiteres für den an frem¬
den Personen oder Sachen an gerichteten Schaden haft¬
pflichtig sind , daß also die Ersatzpflicht nicht mehr ledig¬
lich dem vermögenslosen Führer des Automobils ob¬
liegt , sondern dem in der Regel vermögenden Halter
des Kraftfahrzeuges . Ob dieser Eigentümer desselben
ist, oder ob er als . Mieter oder Entleiher es nur für
eine gewisse Zeit benutzt , ist gleichgültig ; das Gesetz
verpflichtet den „Halter des Fahrzeuges " zum Schaden¬
ersatz.

Bisher war die Rede von der Haftpflicht des Hal¬
ters der Kraftfahrzeuge gegenüber fremden Personen,

die er zum Beispiel aus der Straße überfährt . Wird
hinsichtlich dieser Personen die Ersatzpflicht nur mit
mehreren wichtigen Ausnahmen anerkannt , so ist noch
viel ungünstiger die Lage der Insassen des Fahrzeuges
und der Angestellten , also der Chauffeure . Die Eisen¬
bahn hastet bekanntlich für eine Beschädigung dieser
Personen in gleichem Maße wie bei Passanten . Ter
Halter eines Kraftfahrzeuges hastet aber den Personen
oder Sachen , die durch das Fahrzeug befördert wurden,
ebensowenig in der angegebenen strengen Weise wie den
Personen , die bei dem Betrieb des Fahrzeuges täftg
waren . Bei den Gruppen von Personen hastet er nur
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen , d. h. nur dann,
wenn ihm ein Verschulden bei dem Unfall nachgewiesen
werden kann . Daß ein solcher Nachweis sehr schwierig
zu führen ist und deshalb nur ganz selten gelingt , be¬
darf keiner weiteren Ausführung . Wer sick) also ein
Automobil mietet oder sich in eine Automobildrosckcke
setzt, hat nicht den weitgehenden Schutz , welchen das
neue .Gesetz den Straßenpassanten gewährt , die durch
ein Kraftfahrzeug überfahren werdeir . Er muß ein
Verschulden Nachweisen, wenn er einen Schadenersatzan¬
spruch geltend nxachen will . Ein Verschulden an dem
Unfall wird in der Regel nur den armen Automobil¬
führer treffen , ganz selten den Halter des AutomobiE.

Der Verletzte hat Anspruch auf eine Entschädigung
für die verminderte Erwerbsfähigkext und die etwaige
Vermehrung seiner Bedürfnisse , außerdexn natürlwh
auch für die Kosten des Heilverfahrens - Die Hirfter-
bliebenen eines Getöteten haben Anspruch auf die ihxxen
entgangenen Unterhaltungsbexträge , zu denen der Ver¬
storbene kraft Gesetzes verpflichtet war ; sie haben diesen
Anspruch während der mutmaßlichen Dauer des
Lebens des Getöteten . Diese Ansprüche sind aber in
der Höhe begrenzt , was bei den Eisenbahnen nicht der
Fall ist . Der Autömobilhalter braucht nämlich im
Falle der Tötung oder Verletzung eines Menschen höch¬
stens ein Kapital von 60 000 M . oder eine jährlich
Rente von 3000 M - zu zahlen , im Falle der Tötung
oder Verletzung mehrerer Menschen ein Kapital von
150 000 M . oder eine Jahresrente von 9000 M . Im
Falle der Sachbeschädigung hastet er höchstens bis zu
10 000 M . Diese Begrenzung der Haftpflicht fällt aber
dann weg , wenn ihm ein Verschulden an ^dem Unfall
nachgewiesen werden kann . In diesem ^ ja immerhin
seltenen Falle haftet er für den Schaden im vollen Um¬
fang . Die Ansprüche verjähren in zwei Jahren von
dem Tage an , an welchem der Ersatzberechtigte die Per¬
son des Ersatzpflichtigen erfahren hat.

Um einheitliche Vörschriften über den Verkehr der
Kraftfahrzeuge aus den ösfentlxcheix Wegen oder
Plätzen im Deutschen Reiche herbeizuführen , soll der
Bundesrat Anordnungen erlassen , die unbedingt er¬
forderlich sind , da für den Automobilverkehr ja die
Landesgrenzen keine Rolle spielen.

Feuilleton.

f  Noralifd)manM vierzig MM war.
v 9 -Et . 4  E ? lten Chroniken , in den Sagen und Erzählungen der

~ f  ÜHip uni>  Urgroßväter , und in sonstigen menschlichen
A Sic;!?':11 aus den hinter uns liegenden Zeiten wird gern

Äork" naA, st/ )tẑ öbert nach irxteressanten Kulturbildern jener ver-
Klelsŝ E ’’i 'l Tage und überlebten Entwicklungsepochen, dieao. ttwU,  r ihn -e-age « .. . . . _ „ .

N EiJ Uenxdenx und doch verwandtem Auge anschauen.
Evore . aber gar nicht so weit zu bemühen , man
en.^ „DerÄp . .,Akzx. sUanchnxal nur recht kurze Zeitstrecken, ein paar
lessant 3,  nur , zurückzugehen, um aus Erscheinmigen und
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Und Sittenbilder zu treffen , die dem heutigen Ge-
Uirr ein mitleidiges Lächeln entlocken mögen, aw
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!i Jiegt ein noch nicht gar zu sehr vergilbtes Flugblatt
kl,, "Uert nicht länger zurück als in den IM von 1869
Ifff ^ ufrus an die gebildeten Frauen uns
iiĥ auen Deutschlands ", ausgegangen vom
' a »Zentralvorstand des Allgemeinen Vereins fürst-

'A si' chung und Verbesserung des Frauenloses ", an
V besl-chk nicht etwa eine Dame mit sein, vielleicht allzu
. .hE -ter Fraueixseele, sondern ein „rauher Soldat - ,
« . sip'NtJnn a. D." stand. Der wackere Kriegsmann nun

Mer KoMastgnatur des gleichfalls von einem
^nrxeten Manne repräsentierten Vereinssekretariats
nrauen und Jnngstauen Deutschlands " auf zur

W. $
er °>c mT
idaven..
rnckerel>"

i* „ - >m Erotischen sicher nichts weniger als „un-
' dlie etwa unser O . F . Berg , der in diesem Pmckte

für ziemlich harinlos gelten durfte . Kalisch' Mitarbeiter
aber war der, man durfte sagen, „gut bürgerlich " gesittete
Berliner Komiker Weirauch.

Worin nun aber bestand das Attentat ? In einer mit
starkem Beifall gegebenen Posse „Die Mottenburger"
war es geschehen, xuxd der sträfliche Tatbestand war , nach
der erschütternden Darstellung des sittlich empörten „Haupt¬
manns a. D." folgender : In dieser Posse kommt eine
Magistratssttzung vor , bei welcher der Referent des Stadt-
tollegiums eine Petition der Vorsteherin einer Töchterschule
um Errichtung eines F i n d e l ha u s e s einbringt , welche
Petition auch zur Abstimmung gelangt . Bei dieser Abstim¬
mung lassen die Verfasser die l e d i g c 3 chw e st e r des
Bürgermeisters , die sich als freiwillige Zuhörerin ixn Rat¬
saale befindet , unter mehreren Männern allein  ausstehen,
um für die Errichtxmg eines Findelhauses zu stimmen!
Und nach dieser, gewiß doch Abscheu wachrufenden Szenen¬
schilderung heißt es weiter : Niemand in Deutschland wird
jemals von Verführungsgeschichten gehört haben , die in
deutschen Töchterschulen vorgekommen seien. Wie sollen
Schule und Kirche moralisch aufs Volt einwirken , wie sollen
überhaupt die jungen Menschen beiderlei Geschlechts sittlich
gehalten werden , wenn man von Berlin aus zotige Possen
über Deutschland verbreitet , in welchen die Bestrebungen der
Pädagogik zunichte gemacht werden.

Weshalb eben die „edlen deutschen Frauen und Jung¬
frauen ausgerufen werden , „Kontrolle über die sittenver¬
derbenden Stücke zu halten und die Siitenverderber dadurch
zu bestrafen, daß die Frauen und die Jungstauen sich fern¬
halten vom Besuche zotiger Stücke undauchdieMänner
ihres Umganges  an dem Besuche deffelben zu ver¬
hindern suchen." Das ist nun allerdings eine unbestreitbar
neue Erweiterung der Frauentompetenzen — die Frau als
Kontrolleurin des Theatergeschmackes ihres Mannes ! „Das
ist ein Stück, in das ich meinen Mann nicht hineinführen
kann !" Freilich ist da einiger Widerspruch mit der Forde¬
rung , daß vor allem die Frauen sich von dem Besuche der¬
artiger Bühnensündhastigkeiten ferne halten sollen — denn
wie sollen sie alsdaxm die aewüxxschte Kontrolle führen?

Allerdings wäre dem durch die Einführung weiblicher Zen¬
surkollegien abgeholfen , denen sämtliche zur AnMhrxmg an¬
genommenen Bühnenmanuskripte vorgelegt werden müßten.

Guter „Hauptmann a. D.", wie glücklich bist du, das alles
am 20. Juli 1869 „gedacht, gefühlt und geschrieben" und
nichts vom heutigen Sündenrepertoire gewußt zu haben!
Wenn du heute ins Theater gingest — wie zerknirscht reuig
du dem von dir so unschuldig verlästerten Kalisch  Abbitte
leisten würdest ! Liegen da wirklich nur die paar Jahrzehnte,
liegt da nicht ein Jahrhundert dazwischen ? Oder ist's
kürzer von den „Mottenburgern " bis — zu „Gleichen" zxrm
Beispiel ? _ _ _

Aus Kunst und Leben.
* Leipziger Universitätsjubiläum . Aus Leipzig,

29. Juli , wird berichtet : Zu dem großen Festmahl,  das
die König!. Staatsregierung heute abend den Jublläums-
gästen -im Palmengarten gab , waren 804 Personen geladen,
Neben dem König  saßen rechts und links die Groß-
herzö g e von Bad en und Hessen.  Auch Prinz Maz
von Baden nahm mit den beiden ältesten Söhnen des
Königs daran teil . Nach der Suppe brachte der König ein
Kaiserhoch aus . Darauf toastete der Kultusminister Beck
auf den König Friedrich August als ersten akademischen
Bürger âns dem Hause Wettin , auf den Rector magnificufl
der Universität Leipzig . Der König  äußerte sich ungefähr
folgendermaßen : „Wir alle sind von herzlicher Liebe für die
Universität Leipzig erfüllt . Meine Regierung und die
Stände find allezeit bereit , sich an die Universität Leipzig
und an die Spitze aller Universitäten zu stellen. Für meine
Universität ist mir das Beste gerade gut genug . Stoßen Sie,
meine Herrerx, auf das Wohl unserer lieben und innigstge-
liebten Universität an ." Der König trank darauf aus dem
von der Universität und vom Rektor Or . Binding gestif¬
teten Ehrenpokal . Dt . Binding dankte dem König für seine
huldvollen Worte und sprach den Wunsch aus , daß das Ge¬
schlecht der Wettiner auch noch dastehen möge in den Tagen,
wenn das 1000jährige Jubiläum der Universität gefeiert
wer^e. Der Rektor traut auf das Blüben und Gedeihen des.
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Politische Werficht.
Mne rrrire KsttseevatiVs M-reter.

- . . . ^ Lü- Berlin , 29. Juli.
Uber dre Borge,chrchte der Gründung einer neuen

konservativen Partei erfahren wir von authentischer
Emzelherten : Am 14. Juli hat in den

Germamasalen hrerselbst eine Versammlung stattge¬
funden, dre von den Vorsitzenden von 22 konservativen
Vereinen Berlins und der Umgegend besucht war. In
dieser Ver,ammlung hat man in einer eminent scharfen
Werse Stellung genommen gegen die Haltung der kon¬
servativen Reichstagssraktion . Man nannte diese Hal-

»einfach unverantwortlich ". Der Referent Herbert
Schmidt-P an kow beleuchtete in längeren Ausführungen
die Stellungnahme der Konservativen zu den letzten
Zwötzen Fragen . Seine Verurteilung der konservativen

^ tvurde von den Versammlungsbesuchern ge¬
billigt. Nur drei Herren versuchten es, die Parteilei-
tting zu verteidige,i. Unter diesen drei befand sich Dt.

öer  Generalsekretär der konservativen Reichs¬
tagsfraktion . Es wurde folgende Resolution angenom¬
men : „Die versammelten Vorstandsmitglieder von elf
konservativen Vereinen (so viel waren am Schluß der
langen Erorrerungen nur noch anwesend ) erklärten sich
Mit der Haltung der konservativen Reichstagsfraktion
nicht einverstanden ." Aus Antrag von Dr . Kaufhold
tvurde beschlossen, die ganze Versammlung für streng
vertraulich zu erklären , und keiner Zeitung davon
etwas mitzuteilen , die 60—70 Herren erklärten sich da¬
mit einverstanden . Wunderbarerweise hat nur der
Antragsteller selbst, Dr . Kaufhold , die Vertraulichkeit
der Besprechung nicht gewahrt , indem er einen Bericht
in die Presse lancierte , der an verschiedenen Stellen
unrichtig ist. So besagt Me'f» w^ ichr dm Reso¬
lution , die tatsächlich mit 18 Stimmen gegen drei
Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen angenommen
wurde , mit 18 gegen 12 Stimmen angenommen worden
sei. Er hat ferner den Gang der Verhandlungen so dar¬
gestellt , als ob die Mehrzahl der anwesenden Herren
mit der Haltung der konservativen Fraktion zufrieden
gewesen sei. Vor allem wird in dem Bericht von Dr.
Kaufhold verschwiegen , daß mehrere Vorsitzende von
konservativen Vereinen zugeben mußten , daß ihre Ver¬
eine infolge der politischen Ereignisse der letzten Mo¬
nate und der Stellungnahme der Konservativen bis zu
25 Prozent ihrer Mitglieder verloren hätten . Diese
Art der Berichterstattung hat eine ganze Anzahl der
Teilnehmer an der Besprechung aufs tiefste erbittert.
Sie traten gestern abend zu einer nochmaligen Be¬
sprechung zusammen und beschlossen die Gründung einer
neuen konservativen Partei auf volkstümlicher Grund¬
lage . Das Programm und der Aufruf zum Beitritt
werden in den nächsten Tagen veröffentlicht werden.

artiges Lehrbuch des deutschen Staatsrechts vielfach eine
konservative Betrachtung erkennen ". Um so schmerz¬
licher war es dem Blatte , daß gerade dieser Mann mit
schlagenden Gründen und feuriger Begeisterung für
den Hansabund eintrat . Ta Laband die Beseitigung der
„zuweilen brutalen Vorherrschaft der klerikal -agrarischen
Koalition " als die nächste Aufgabe des Bundes bezeich¬
net hatte , versuchte die „Kreuzzeitung " diesem daraus
einen Strick zu drehen ; falls der Hansabund nicht als¬
bald dagegen Stellung nehme , müsse die Labandsche
Rede als Beweis dafür gelten , daß der Bund nicht nur
auf wirtschaftlichem , sondern auch auf politischem und
kulturellem Gebiet liberale Bestrebungen verfolge ; er
könne sich nicht ,mindern , wenn die konservative und
Zentrumspresse „nachdrücklich den Kampf gegen ihn
aufnehmen ."

Der Hansabund hat nunmehr der „Kreuzzeitung"
eine Ântwort zugehen lassen , worin es u . a. heißt:

„Ihren Ausführungen gegenüber machen wir darauf
aufmerksam , daß zahlreiche , „den konservativen An¬
schauungen nahestehende " Männer , ebenso wie solche,
welche voll auf dein Boden der konservativen Partei
stehen , in unseren Reihen zu finden sind. Daß dies so
ist, hat eben die letzthin hervorgetretene „brutale Vor¬
herrschaft der klerikal - agrarischen Koalition zuwege
gebracht . Wenn von einem konservativen oder konser¬
vativen Anschauungen nahestehenden Manne , wie Pro¬
fessor Laband , eine derartige Äußerung getan ist, so
kann sie in dem Zusammenhänge der politischen Vor¬
gänge der letzten Zeit nicht anders verstanden werden,
als daß unbedingt Maßnahmen getroffen werden
müssen , welche geeignet sind , Vorkommnisse dieser Art
für die Zukunft zu erschweren oder wenn möglich ganz
zu verhinderm Mit zwingender Notwendigkeit hat diese
Erkenntnis weiten Kreisen aller bürgerlichen Karteien
sich aufgedrängt und den Zusammenschluß von Handel,
Gewerbe und Industrie in unserem Bunde bewerk¬
stelligt . Die nächste Aufgabe des Hansabundes wird
also sein , in seiner Organisation und deren Arbeit das
erforderliche und , wie die Ereignisse bewiesen haben,
bisher fehlende Gegengewicht zu schaffen und damit
Koalitionen , die Handel , Gewerbe und Industrie in
ihren Lebensinteressen gefährden , für die Zukunft tun¬
lichst unmöglich zu machen ."

Harrsadirrrd*mi» „Kr'r« ?rettrmg".
Die „Kreuzzeitung " hat neuerdings kaum einen

Tag vorübergehen lassen , ohne den Hansabund und alle,
die für ihn eintreten , aufs heftigste anzugreifen . Tiefts
Vorgehen ist dein Hansabund sehr nützlich : es beweist,
daß die agrarisch gesinnten Großgrundbesitzer , denen
die „Kreuzzeitung " gehört , im Hansabund eine Gefahr
für ihre Sonderinteresseirpolitik erblicken , da sie, mit
anderen Worten , erwarten , der Hansabund werde seinen
Zweck erfüllen.

Bemerkenswert war in der Reihe der „Kreuz-
zeitungs "-Angriffe auf den Bund derjenige , der an den
Vortrag des Geheimrats Laband in der Gründungs-
versammlung der Ortsgruppe Straßbrrrg anknüpfte.
Die „Kreuzzeitung " bezeichnete Laband selbst als „den
bedeutendsten Staatsrechtslehrer , den wir in Deutsch¬
land haben ", und betonte , er habe bisher durchaus nicht
als „liberal " , vielmehr als „konservativen Anschauun¬
gen nahestehend " gegolten : besonders lasse „sein groß-

ReMsköMlt«rs dev GerkiModsaMen.
In Hörde hat am 1. Juli ein Polizeikommissar Ver¬

schiedene unberechtigte Amtshandlungen vorgenom¬
men . Einen bepackten Möbelwagen , der einem Leichen¬
zuge im Wege stand , hat er durch Unbekannte einen
ziemlich steilen Abhang hinunterwerfen lassen , dann
vom Eigentümer verlangt , daß er den Wagen wieder
an Ort und Stelle schaffe, und den Mann , als er sich
weigerte , verhaftet . Nach drei Stunden ist derselbe auf
Anordnung des Bürgermeisters wieder entlassen wor¬
den . Vor der Strafkammer hatte sich der Polizei¬
kommissar wegen widerrechtlicher Festnahme zu verant¬
worten . Nachden : die Beweisaufnahme den obigen
Tatbestand ergeben hatte , beantragte der Anklagever¬
treter eine Gefängnisstrafe von vier Monaten . Das
Gericht kam zur Freisprechung . In der Urteilsbegrün¬
dung hieß es , über die Zweckmäßigkeit der vom Ange¬
klagten im Interesse der öffentlichen Sicherheit ge¬
troffenen Maßnahmen könne man zweifelhaft sein ; es
hätte genügt , wenn er die Pferde abgesträngt und bei¬
seite geführt hätte . Darauf komme es indessen nicht an,
es frage sich nur , ob Lütjejohann festgenommen werden
durfte . Die Beweisaufnahme habe hierfür keine An¬
haltspunkte ergeben , indessen habe das Gericht Beden¬
ken getragen , anzunehmen , daß der Angeklagte wissent¬
lich die unberechtigte Festnahme ^ bewirkte . Objektiv
war er nicht berechtigt , den Lütjejohann zu verhaften.
Man könne ja wohl annehmen , daß der Angeklagte das
Bewußtsein der Rechtswidrigkcit . gehabt habe , als er
den Verhafteten über die Zeit hinaus festhielt . Aber

Hauses Wettin . Es sprachen noch die Vertteter mehrerer
ausländischer Universitäten und Städte.

Aus Anlaß des Jubiläums wurde dem Rector magni-
ficus , Wirkl. Geh. Rat Professor Dr . Bin ding , das
Ehrenbürgerrecht  der Stadt Leipzig verliehen . Die
Stadt Leipzig stiftete  für die Universität ein Kapital
von 100000 M., dessen Zinsen zur Errichtung von
Freitischen  für reichsdeutsche Studenten verwendet
werden sollen.

* Einen Besuch bei Konrad Ferdinand Meyer schildert
Dr . Hans Blum  in der „Deutschen Revue ". Wir ent¬
nehmen dem Aussatz eine kleine Geschichte, die den Gegen¬
satz des Dichters zu seinem Landsmann Gottfried Keller,
was ihre Gesellschaftsformen anbetraf , köstlich beleuchtet:
Keller wie Meyer hielten streng darauf , daß nur zuvor
angemcldete und als willkommen bezeichnete Besucher vor-
gelaffen wurden . Kurz vor meinem Besuche in Kilchberg
hatte Meyer nun die Bitte eines bekannten Berliner
Schriftstellers erhört , die Bekanntschaft des Dichters , machen
zu dürfen . Statt des erwarteten einen  Herrn aber traten
deren z w e i an , denn der Berliner hatte dreist gleich einen
Freund nach Kilchberg mitgenommen . Meyers Antlitz
verhehlte die Überraschung beim Anblick der zwei nicht, und
der angemeldete Berliner stammelte nun ängstlich: „Sie
entschuldigen doch, Herr Doktor, daß ich meinen Freund N.
mitgebracht habe ?" — "Diese Frage ist erledigt , seitdem
Sie meine Schwelle überschritten haben ", entgegnete
Meyer mit vornehmer Gute und wies den Besuchern Sitze
an . Am Schluffe der Unterhaltring aber rief der Berliner,
von schwerer Sorge befreit anfatmend , beim Abschied: „Ach,
Herr Doktor, ich muß Ihnen so sehr danken, daß Sie uns
beide  so liebenswürdig empfangen haben. Bei Gottfried
Keller ist es uns viel böser ergangen , denn als ich diesem
heute unvermutet meinen Freund zuführen wollte , schrie er
mich an : „Use, use, Ihr sid e Lugnerl " (Hwaus , hinaus,
Ihr seid ein Lügner !)

* Das Vermögen der Rothschilds . Auf nicht weniger
als 400 Millionen Pfund Sterling oder acht Milliarden
Mark schätzt neuerdings ein angeblich Eingeweihter in
Erralaud das^ geqenwättiae Gsfamtvermöaen der Rotb-

fchilds , d. h. die Privatvermögen der Mitglieder der
Wiener , der Londoner , der Frankfurter und der Pariser
Linien und die Firmenvermögen der Firmen : „S . M.
v. Rothschild " in Wien, „A. M . Rothschild und Söhne " in
London und „Gebrüder Rothschild " in Paris zusammen.
Die Stammfirma „M. A. v. Rothschild und Söhne " in
Frankfutt a. M . ist bekanntlich vor einigen Jahren nach dem
Tode des Frhrn . Wilhelm Karl (25. Januar 1901) aufge¬
löst worden , obgleich die Witwe , Freifrau Mathilde , ge¬
borene Freiin v. Rothschild, noch in Frankftrrt a. M . lebt,
ebenso wie der Frhr . Maximilian v. Goldschmidt-Rothschild,
der Witwer der Freiin Minna v. Rothschild aus der
Frankfurter Linie . Von diesem Riesenvermögen fällt der
Löwenanteil auf die Londoner Rothschilds , deren Ober¬
haupt seit 1847 die Würde eines Baronets besitzt und seit
1885 in der Person von Rathaniel Meyer (Freiherr von)
Rothschild als „Baron " (Lord ) Rothschild einen erblichen
Sitz im englischen Oberhause innehat . Die Summe von
zwei Milliarden Frank entfällt auf die Pariser Linie , alles
in allem, die Hälfte dieser Summe allein auf das Ober¬
haupt dieser Linie , während die Wiener Linie sich mit
einem Gesamtvermögen von nur 400 Millionen Mark
durchhelfen muß , wobei allerdings das Vermögen der
Wiener Firma nicht mit einbegriffen ist. Als die Frank¬
furter Firma ausgelöst wurde , ist leider auch das dortige
Archiv des Hauses der Vernichtung übergeben worden , was
für die Wissenschaft ein unersetzlicher Verlust denn
gerade das Studium des alten Archivs aus der ersten Zeit
bis zum Tode des Begründers des Hauses , des sagenum¬
wobenen Mayer Anselm Rothschild , gestorben. 1812, oder
des zweiten Chefs des Frankfurter Hauses : Anselm Meyer,
gestorben 1855, wäre vom größten Interesse gewesen. Der
Name „Rothschild " rührt von dem Stammhause „Zmn
roten Schild " in Frankftrrt a. M. her, das , sorgfältig
restauriert und instand gehalten , eine Sehenswürdigkett
desjenigen Stadtteils der alten Reichsstadt bildet , in dem
sich das im übrigen niedergekegte „Ghetto " befand.

Theater und Literatur.
Im Residenz - Theater (Ensemble Paul Linse-

m a n n - Berlin ) demonstrierte Alex. Vision ft; seinem drei¬
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* Hof- und Personal - Nachrichten. In
Wogau) verstarb der langjährige frühere freisinniĝ ,
mentarier, Rittergutsbesitzer August M a a g e r , Sp
von 64 Jahren. Er hat dem Reichstage für den ft k
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* Die Tabakindufirie und die Tabaksteuer . ^ versch
Tabaksteuergesetz hat den Tabakarbeitgeber -VerSaft « ^ . ' ' 0 8*
Untermaingegend am Donnerstag in einer außerorde w
Mitgliederversammlung in Frankftrrt o.. M.
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Leutnant Shackleton,  der kühne Polar'  J tf!e. -Kammer
bekanntlich den magnetischen Südpol entde^ jtê ift^ ^ Stil

zu der höchsten, bisher von Menschen erreichten^
gedrungen ist (nur etwas über 100 Kilometer v ^ sst .̂
phischen Südpol entfernt ), wird über die Ett
Resultate seiner Forschungsreise in Vorträg ^ ^ii^
erstatten , die er im Januar n. I . in den
österreichischen Großstädten  halten
Vorträge werden öffentliche sein, in deuts  ch ,
stattfinden (die Shackleton fließend spttcht) und ' ßcfigl
bilder erläutert werden . Außer den öffentlichen ftic
wird Leutnant Shackleton nrrr noch je einen ö
graphischen Gesellschaften in Berlin und & & ™
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m bis zur völligen Abwälzung der Mehrbelastung
Vch stx richtet an alle Kollegen irn Deutschen Tabak-

T*®6 die dringende Bitte , die durch die Steuererhöhung
LisüL 'ckmngeN Preisverschiebungen der Kundschaft gegmüber in
ründuna sind " >, ? Sinne zur Durchführung zu bringen . Sie spricht
La . .. MrfeN' ' »kk̂ schast die Erwartung aus , daß sie im Interesse

Yrwn-hem; J fc ^ sunderhaltung des gesamten Tabakgewerbes , ohne
,L, " beweist' der Zigarrenhandel nicht gedeihen kann, diese
dria -eit feA Übungen der Hersteller unterstützt ."
dann sollte e»° Zur Reichstagsersatzwahl in der Pfalz . Wie der

pihmmtm  ii ^ L Zlg." aus Neustadt a. d. H. gemeldet wird , hat die
L Liese k,^ ensmännerversamMung des Bundes der Land-
iräer ^ bezw. ^ »«? ^ tossen, bei der Reichstagsstichwahl für den Kan-

wie für die der bürgerlichen Parteien einzutreten.
, j. Die Verhaftung des Reichsdeutschen Hauer in Mara-
j, ‘ Die deutsche Regierung hat noch keine amtliche Nach-
tz. °°n der gemeldeten Verhaftung des deutschen Staais-
^rz Theodor Hauer in Maracaibo erhalten . Tatsache
i dt, daß die venezolanische Regierung erklärt hat , sie

In Denlw^ »L Besitz von Beweisen , daß Hauer zugunsten des Ex-
xe  sreisinmüL M ^ len Castro in Venezuela politische Wühlereien ge-

ich.
aager,

;e für den ~~<M
■r freisinnigen ^

■ß

uns angehortẑ

hat.

Die
Heer «rd Flotte.

? für den SE »Iw Teilnahme des „Groß 2" am Kaisermanöver . Es
' sich, daß das Militärluftschiff „Groß 2“  an den dies-

mlers . '£>“■ «v* 1 Kaisermanövern in Württemberg teilnehmen wird,
-en Svazierga " ,̂ ^ eser Gelegenheit soll auch die zerlegbare Halle
ils Mohr zw"/ »>̂ dung finden , die sich augenblicklich bei den Verkehrs¬
allein und fc? jjefinöet Während der Kaisermanöver wird das

ten Dickhut. "i  in Hall (Württemberg ) stationiert werden,
seinen Bea^ " Attische Offiziere im deutschen Heere. Eine Abord-

4f don 26 türkischen Offizieren , die zu militärischen
baksteuer. ^?Uin verschiedene deutsche Regimenter eingereiht

itgeber-Verba^ ^ ^ " ' ^ gestern aus Konstantinopel in Berlin ein-
ner außerordc^
- a. M. beŝ ^
g in die neu^Arbeiter in w«

wer-

Itcklie«
Italien gegen Österreich

. M ArrsLand.
es eine länget' s
rssung fü^ J
cbeitgeber-Vek»̂
n infolge der * L «s Rom wird telegraphiert , daß die italienische Reaie-
tenden RückSÄ h die Grenzbefestigungen gegen Österreich-Ungarn
Leit , neue ®fi tz.̂ Eärken und neue Wege durch die Alpen zu legen, die

eingesührt fta ^gend strategische Bedeutung haben und dem Trans-
Ängigkcit a"tj Lö,’enen  sollen . Zu diesem Zweck wird ein außerordeitt-
he Minderhew ff Z Kredit verlangt , der in aebeimer Sitzung beschlossen
an alle I ^ soll

Entlassungen ^ Zranttecich.
und Arv^ ^ij den General Jonnart angewiesen , die

pen , den u ^ wstaner, die sich gegenwärtig zur Einbringung der
nrzung der ^ >e ttl  gri aericn  aufhalten , daran zu hindern , in bewaff-

vegen "Einscĥ aus das Nachbargebiet von Melitta
nausfälle Ä '

wegen '̂ GnglonS.
)erden ." -/jL Die Jnvasionsfrage im Unterhaus,
forderlich der Diskussion über die vom Reichsverteidigungs-
mden Erört ^^,
l Ergebnis
abakarbettg^
Juli tritt , -HSH'ilige Entwicklung . Ebenso prüfte das Komitee die

nn 15. c einer Invasion . Seit Balsours Erklärungen im
faß der tr Ä !gL905 seien in der strategischen Lage Europas und in
sprechend M  große Veränderungen eingetreten . Lord Roberts
ttherrgen ^ - -

umnogll ^ 'd,Lf.̂ en

gemachten Vorschläge erwähnte Premierminister
'<% „w die verschiedenen Gegenstände , die zum Bereiche

Mtees gehören , wie z. B. die Luftschiffahrt und ihre

ellos aus diesem Grunde und aus anderen
- -v 1 „fit , •'•'ai ft» etl  eine neuerliche Prüfung des Problems wegen
sestzuleg -^ f ^ Neuen Tatsachen und Änderungen verlangt . Seit

bCrt  sieden (i i ^ ein Subkomitee , das 1907 und 1908 mit großerp alle Änderungen in der strategischen Lage und in
aptversa ..u ^ Löslichkeiten einer Invasion geprüft . Das Komitee
Redner » „ etten, die eine Invasion fürchteten , die denkbar
inzelnen ! I, L* en  Bedingungen zugebilligt , nämlich die Möglich-
orkenmn . j faß das Land von regulären Truppen entblößt und

ow H ^ ^  ( t ’ 1 Angriff unerwartet und seitens einer Macht er-
E,choie mit Großbritannien in normalen diplomatischen

^agen stehe. Das Komitee ist einstimmig zu dem
§-e gelangt , daß , so lange die britische Vorherrschaft

il en
reichtestvorn.ist!

st) und ^
rrtlichestZtzi-

nnander a st:
)wankwei- i Ä i, ffe w angemeffener Weise gesichert ist, auf dem Wege,
alles gel LA s obertg ihn gezeichnet habe, die Invasion eine durch-

lwesende ^ .̂ strögliche Operation sei. (Beifall .) Wenn wir
iterkeit ®unsere Vorherrschaft zur See verlieren würden,
nn Deftal - ^ ( | {âre , wie stark auch immer unsere heimischen Streit-
utier DUi î Lf ŝt würden , ohne daß eine Invasion nötig wäre,

«p L ? ^ ^ chung mfferes Landes unvermeidlich . Es ist
. . . -Mj ih°lf Aufgabe der Admiralität , die Überlegenheit zur

m 1 Pen 0{~ em  Grade aufrecht zu erhalten , daß wir die
Herr AtffÄ t A ühaft nicht verlieren können. Der zweite Vorschlag
rtschen - * $ j war , daß wir in der Heimat eine Ver-
mng- a ytfcvj  Ä-iĵ S' Qtmee besitzen müssen, ihrer Stärke und Ber¬

ste dH L, . dach genügend , Streifzüge oder vereinzelte Erve-
MtD öurückzuweisen und den Feind , der eine Invasion

jt wittjLL0®*' äu zwingen , mit einer so bedeutenden Macht
. 5f,"ä!l' Hhv5 en  daß er unserer Flotte nicht entgehen könnte.

Umver, L ^ ststralität ist der Ansicht, daß schon eine viel geringere
n ■# h  w'" ' H als 70 000 Mann der Flotte nicht mehr ent-
^ .Öl rta  aber um den Grad der Sicherheit zu erhöben,
irischer, 'ApfFLiL ^ ir  eine heimatliche Verteidianngsarmee haben,
st s W ^ ^t. einem Heer von 70 000 Mann zu begegnen,
't Lew . ^ Ll ^i^ ^ .^ rsorder,nffen von Heer und Marine Genüge ge-

stt i , r'f das Komitee nach gründlicher Untersuchung der
daß de ^ - °aß das Land vor einer Invasion sicher ist.
hts we Kelgie«.

reist-
ähren die
) der

Pola  Kammer verwarf in ihrer gestrigen Sitzung mit
v ^ ‘ 48 Stimmen die vom Senat beschlossenen Ab-

U .»O.DK. ?eu an dem Gesetz, betreffend den Maftmalarbeits-
, Grubenarbeiter. Das Gesetz geht nunmehr wiederum

^ °»at zurück.zurück.

)̂je Spanien vor der Revolution.
Aevolntionsbewegung in Spanien , welche in

) Stot ffum Ausbruch gekommen ist, hak sich r rsch auf
.3i c,L? ,tielt  ausgedehnt und auch bereits auf andere
! iri' Li 'ergegriffen . Republikaner und Karlisten gehen

'Wien i ^ d- und König Alfons wird um seinen Thron

_Wiesiraderrer Tagblatt.
ernsthaft zu kämpfen haben. Noch stehen ja Militär und
Gendarmen zu ihm, aber bei der Charakteranlage der leicht
entzündlichen Romanen kann schon morgen bei einem
etwaigen ernsten Erfolg der Revolutionäre ein Umschlag
der allgemeinen Sttnunung zu ihren Gunsten erfolgen.
Solch ein Erfolg ist gar nicht so von der Hand zu weisen,
denn Spaniens Militär wird meistens in Afrika gebraucht
und kann daher im Mukterlande nicht zur Verwendung kom¬
men. Außerdem ist das Militär auch nicht gerade zuver¬
lässig, wenigstens scheinen die Verluste an Offizieren vor
dem Feinde zu beweisen, daß der Soldat seine Person nicht
allzu sehr exponiert , über die Lage in Spanien selbst ist
zu bemerken, daß in ganz Katalonien der Aufstand herrscht.
Es werden Barrikaden errichtet, Klöster und Kirchen in
Brand gesteckt, Telegraphendrähte durchschnitten und Eiscn-
bahnzüge aufgehalten . Jeder Verkehr mit Katalonien ist
abgeschnitten. In San Martin , San Pedro , San Andres,
Pueblo , Rueva Gracia , Hostesrancha, Babadell , Tarrasa und
anderen Ortschaften sind die Aufrührer bisher Herren der
Lage . Wenn die Regierung nicht schleunigst für entsprechende
Maßnahmen sorgt , dürfte sie schweren Verwickelungen
gegenüberstehen.

Naturgemäß richtet sich die Wut der durch den Krieg
in Marokko plötzlich kritisch gewordenen Bevölkerung nicht
nur gegen die Kriegspartei sondern auch gegen die mehr
oder weniger mit ihr verquickte Geistlichkeit, und man steht
plötzlich einmal wieder klar, wie sehr Spanien durch die
Kirchenherrschast, die blutsaugerisch an der Nation hängt,
zum Niedergang gebracht wurde . Der Spanier ist religiös,
aber das hindert ihn nicht, im gegebenen Moment mit der
Möncherei und der übrigen Geistlichkeit gründlich auszu¬
räumen , und sollte die Revolution zum Siege kommen,
dann ist es vielleicht auch, wie in Frankreich , mit dem Wohl¬
leben und der Herrschaft der Geistlichkeit endlich vorbei.

Aus Madrid  läuft folgende Meldung ein : Die Lage
in Spanien erscheint unentwirrbar.  Die Regierung
hat die Zustände in Barcelona als sehr ernst  an¬
erkannt. Gerüchte außerordentlich schwerwiegenden Inhalts
rufen , da zuverlässige Nachrichten nicht zu erhalten sind,
große Befürchtungen hervor . Gestern wurde davon ge¬
sprochen, daß in Barcelona  eine provisorische
Regierung  proklamiert worden sei. Der Urspmng der
Bewegimg liegt in einem Gegensatz der öffentlichen Meinung
zu der gegenwärtigen Regierung . Die Revolutionäre haben
sich die schwierige äußere Lage zunutze gemacht und plötzlich
eine allgemeine Revolte unter der Arbeiterbevölkerung her-
vorgerusen . Die Bewegung in Barcelona erscheint demnach
weder antipatriotischen noch separatistischen Charakters zu
sein. Ein aus Barcelona  eingetroffener Brief besagt,
daß dort fünf Klöster und mehrere Häuser in Brand  ge¬
steckt worden sind. Die Artillerie fährt fort , aus die Barri¬
kaden der Aufständischen zu schießen. Die Zahl der Ge¬
fallenen  ist bedeuterw : 80 zählte man allein an der Barri¬
kade aus der Calle del Pino Der Frühschnellzug von P o r t-
b o u nach Barcelona mußte bei Lansa anhalten , da die
neuen Brücken  mit Dynamit in die Lust gesprengt
Waren.

Im Mini st errate  erklärte M a u r a , er habe über
die Lage in Barcelona,  die sich etwas gebessert habe,
die b e st e M e i n u n g. Die zur Verstärkung entsandten
Truppen würden es dem Generalkapitän ermöglichen, den
Unruhen Einhalt zu tun.

In Pariser politischen Kreisen wird die Revolution
in Eatalornen nicht einzig und allein auf die Vorgänge bei
Melilla zurückgeführt, die nur den äußeren Vorwand gaben,
sondern auf das gänzlich korrupte Verwaltungs-
weseu,  das allmählich das nationale Empfinden erstickte.
In diesem Sinne äußert sich auch der „Temps ". der durch¬
greifende Mittel zur Gesundung des sozialen Körpers für
notwendig hält.

vb . Cerbtzre, 30. Juli . Wie aus Granvillers  ge¬
meldet wird , wurden dort zwei Klöster in Brand
gesteckt. In Casa dela selwa  wurden die Gendar¬
men  von der Bevölkerung entwaffnet , gefangen
genommen und eingespcrrt . Die Reservisten  aus den
Jahrgängen 1906, 1907 und 1908 wurden einberufen , aber
keiner  meldete sich in der Kaserne.

Kundgebungen gegen den König.
Aus Madrid  wird gemeldet : Eine Volksmenge , der

sich Soldaten angeschlossen hatten , veranstaltete lärmende
Kundgebungen von dem königlichen Schloß . Man rief:
„Rieder mit dem Krieg !" Die Gendarmen bringen immer
beunmhigendere Nachrichten.

Spaniens finanzielle Lage.
Einem Vertreter des „Jmparcial " gegenüber erklärte

der Fmanzminister , die finanzielle Lage Spaniens fei aus¬
gezeichnet. Der Schatz versüge nach Zahlung der Coupons
noch über mehr als 90 Millionen Pesetas , davon 68 Millio¬
nen in Gold . Nach seiner Überzeugung würde der Krieg
kein Defizit verursachen und es würde nicht nötig sein, auf
außergewöhnliche Steuern zurückzugreisen; auch sei er
gegen eine Steuererhöhung . ^

Sechs spanische Jägerbataillone aus Algeciras und den
benachbarten Städten wurden gestern aus vier Ozean¬
dampfern nach Melilla eingeschisst.

Marokko.
Die Lage in Melilla.

Aus Melilla wird vom 28.. Juli gemeldet : Seit dem
Kampf vom 27. Juli ist die Eisenbahn abgeschnitten und
damit die Versorgung ^ der spanischen Vorposten mit
Munition und Lebensmitteln unmöglich geworden . Ihre
Stellungen werden wahrscheinlich ausgegeben werden
müssen. Die Lage in Melilla ist ernst ; man kämpft unter
den Mauern der Stadt . Außer dem General Pintos sind
ein Oberst , zwei Oberstleutnants , ein Major , fünf Haupt¬
leute , viele Subalternoffiziere und etwa 1600 Soldaten ge¬
fallen . Die Zahl der Verwundeten , unter denen sich viele
Offiziere befinden , beträgt 1500 bis 2000. Das Hippodrom
ist mit Leichen angefüüt . Ein Gerücht will wissen, daß
zwei Generale schwer verwundet seien.

Nachrichten aus Melilla zeigen Marina in einer außer¬
ordentlich kritischen Lage. Der General soll 75 000 Mann
Verstärkungen erbeten haben . Die Soldaten sind demorali¬
siert und vollständig von Kräften . Die Eingeborenen sind
von ihren Erfolgen wie berauscht. Sie greifen die Posten
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der Vorhut an und drohen , bis an die Tore der Stadt vor¬
zurücken. Die Einwohner der außerhalb der Mauern bv-
legenen Vorstädte fliehen nach Melilla . Der Feldzug zeiKll
daß die Organisation der Armee mangelhaft ist

Türkei.
Die Kretaftage in der türkischen Kammer.

In der Kammer kam es gestern zu eiuer patrioüscheu
Kundgebung wegen Kreta . Die Sitzung wurde mft der
Verlesung von Telegrammen eröffne^ welche in sehr großer
Zahl aus allen Teilen der Türkei cingelaufen waren . In
den Depeschen wird die Veranstaltung von Versammlungen
angekündigl und erklärt , daß alle Ottomanen bereit sereu^
ihr Blut für die Berteidignng der Rechte der Ottomanen
auf Kreta zu vergießen . Mehrere türkische, albanische und
arabische Deputierten hielten unter lebhaftem Beifall be¬
geisterte Reden , in welchen sie der Regierung Untätigkeit
vorwarfen und sie aufforderten , energisch vorzugehem Sie
erklärten , daß alle zum Kampf bereit seien, um die griechische
Flagge auf Kreta zu zerreißen und die Regierung zu ver¬
nichten, welche diese Flagge auf Kreta gehißt habe . An der
Debatte beteiligten sich auch ein armenischer und ein bul¬
garischer Deputierter sowie der Grieche Art », der die
Regierung aufforderte , diese Frage in einer den Interessen
der Ottomanen enffprechenden Weise zu lösen. Der Prä¬
sident erklärte : Er werde dem Kabinett von den Gesinnungen
der Kammer Mitteilung machen. Wie er wiffe, sei die
Regierung bemüht , die Jntereffen des Vaterlandes zu
wahren ; man müsse ihr darin freie Hand lassen.

*
Die Pforte beauftragte ihre Boffchaster, dm Kabinetten

der Kreta -Schutzniächte mitzuteilen , daß , wenn in Kreta
die griechische Flagge gehißt werden sollte, die Türken
energischer Vorgehen und die Fahne selbst herunterholenwürden.

Uexsieu.
Die ersten Hinrichtungen von Reaktionären fanden bei

Sonnenuntergang in Teheran statt . Mehrere Haupt-
reaktionäre , lauter reiche Persönlichkeiten , wurdm gestern
nachm,ttag im Kriegsgericht eingeliefert und sehen ihrer
Aburteilung entgegen. Es bestätigt sich, daß Liachoff Teheran
endgültrg verlassen wird.

Nach Meldungen aus Djibouti fft Menelik durch einer.
Schlaganfall am Sprechen verhindert . Er erteilt jedoch
Audienzen . Die Ärzte befürchten eine Wasseransammlung
Allgemein herrscht die Besorgnis , daß der Tod Mmelrks
das reformatortsche Werk des Kaisers lahmlegen werde.

N - vEgt - Staate « .
.r ” Präsident teilte dem Konferenzkomitee für du

^.ariMll mrt , er hatte gegenüber den Beschlüssen des
Komitees an den vom Senate aufgestelltm niedrigm Zoll¬
sätzen für Handschuhe und Wirkwaren fest

Ckma.
Die Vertreter der dmtschen, englischen und französischen

Finanzgruppm in Peking , die über die Eisenbahnanleih«
unterhandeln , haben eine Erklärung veröffentlütt , in der
die drei an der Anleihe beteiligten Banken die unrichtige
Darstellung über das Verhalten der DeuffcLasiatffchm Bank
zuruckweisen. •

Luftschiffe und Aeroxlarrs.
Neue Flugversuche über dm Kanal,

vd . Dover , 30. Juli . Der amerikanffche Aviatiker
S a n t o s D u m o n t und der russische Aviatiker Bol otfti
sind mit Aeroplanen nach Calais,  um dm Flug über dm
Kanal zu versuchm.

Im Flugapparat über dm Oerefrmd.
Der dänische  Aviatiker Ellehammer  beabsichtigt,

schon lange , Mt seinem Apparat den Oeresund vor,
Kopenhagen bis Malmö  zu überfliegen . Im Be¬
ginn des Frühjahrs ließ er sich für seine Maschine einm
neuen Sechs -Zyttiider -Motor mtt 24  Pferdekrästen konstru¬
ieren , aber zu dem Steuerapparat seines Aeroplans hatte
er nicht unbedingtes Vettrauen . Nun aber , nach Blöriots
Triumph , ist auch dieses Bedenken geschwunden. Das
Stmer des Franzosen ist Mmlich , wie wir im „Tag " lesen,
nach Ellehammers Anraten konstruiett , der Blöriot sein
eigenes Modell bereitwilligst überlassen hatte , und gerade
das tadellos funktionierende Steuer sicherte dem französischen
Aviattker den Erfolg . Ellehammer dentt nun gegen Ende
September zu seinem Oeresundflug berett zu sein.

Dresdener Studenten beim Grafm Zeppelin . Gras
Zeppelin hatte dieser Tage die Studentenschaft der Techni¬
schen Hochschule von Dresden , die ihn als erste der Hoch¬
schulen zum Ehrcndottor gemacht hctt, zur Besichtigung des
„Zeppelin 2“  und der neuen Einrichtungen eingeladen.
Gestern nachmittag trafen nun , wie der „Schwäb . Merkur"
bettchket, 40 Studenten aus Dresden in Friedrichshafen ein,
mit denen sich der Graf nach Manzell begab , um ihnen das
Flugschisf zu zeigen. Es schlossen sich ihnen 60 Reserve¬
offiziere von Freiburg an , die gestern vormittag unter
Führung von Direktor Colsmann das neue Gelände be¬
sichtigt hatten . Voraussichtlich wird heute eine Höhenfahrt
gemacht. Auf der Fahrt nach Frankfurt a. M. wird
Direktor Colsmann der einzige Passagier sein. Graf
Zeppelin übernimmt , wie bereits gemeldet, selbst die
Führung . Die Mannschaft ist die alte ; Militär geht
nicht mit.

C. Ein Ehrenbild für Blörkot . Aus Paris  wird be¬
richtet : Eine ungewöhnliche Ehrung hat die französische
Regierung Vlöriot zugedacht : der Unterstaatssekretär der
schönen Künste Dujardin -Beaumetz hat bereits dm Auftrag
für ein großes Gemälde gegeben, das besttrmnt ist, den
denkwürdigen Flug Blöriots über den Kanal zu verherr¬
lichen. Auf dem Bilde wird die Ankunstsszene bei Dover
dargestellt , der Augenblick, in dem der Flugtechniker seinm
Landsmann Pontaine umarmt , der ihn mit der stanzöstschm
Flagge erwartete . Das Gemälde wird von dem Maler
Thevenot geschaffen, der durch einen Zufall am gleichm
Tage wie Blöriot mit dem Kreuze der Ehrmlegion ausge¬
zeichnet wurde
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Aus Stadt mrd Hand.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 30. Juli.

Schaumweinsteuer.
Nach der vom Bundesrat unter dem 24. Juli 1909 er-

laffenen Schaumweinsteuerordnung hat jeder , der am
1. A u g u st 19 0 9 im freien Verkehr befindlichen Schaum¬
wein im Besitz oder Gewahrsam hat , diesen s p ä t e st e n s
am 5. August 1909 bei der Steucrhebestette seines Bezirks
schriftlich unter Angabe der Zahl und Größe der Um¬
schließungen und des Aufbewahrungsraums zur Nachver¬
steuerung anzumelden . Schaumwein , der sich am 1. August
1909 unterwegs befindet , ist vom Empfänger anzumelden,
sobald er in dessen Besitz gelangt ist. Einer Anmeldung
bedarf es nicht für den der Rachversteuerung nicht unter¬
liegenden : a) Schaumwein aus Fruchtwein ; b) Schaum¬
wein aus Traubenwein , der sich außerhalb der Erzeugnis¬
stätte oder einer Zollniederlage unversteuert oder unverzollt
unter amtlicher Überwachung befindet ; o) Schaumwein aus
Traubenwein im Besitz von Eigentümern , die weder Aus¬
schank noch Handel mit alkoholischen Getränken betreiben,
sofern seine Gesamtmenge nicht mehr als zehn ganze
Flaschen oder eine entsprechende Menge kleinerer oder grö¬
ßerer Flaschen beträgt . Befindet sich jedoch im Besitz eines
Eigentümers mehr Schaumwein als zehn ganze Flaschen
oder eine entsprechende Menge kleinerer oder größerer
Flaschen, so ist der gesamte Vorrat nachzuversteuern . Kon¬
sumvereine , Kasinos , Logen und ähnliche Vereinigungen ge¬
hören nicht zu den von der Nachsteuer und der Anmel¬
dungspflicht befreiten Eigentümern . Mehrere Eigentümer,
die Schaumwein gemeinsam aufbewahren , werden hinsicht¬
lich der Verpflichtung zur Entrichtung der Nachsteuer für
den gemeinsamen aufbewahrten Schaumwein als ein
Eigentümer angesehen. Zur Nachsteueranmeldung sind
Vordrucke zu benutzen, welche von der Hebestelle (für Wies¬
baden das Hauptzollamt in der Rheinbahnstraße 6) unent¬
geltlich geliefert werden . Die Anmeldungspflichtigen haben
den mit der Nachprüfung beauftragten Beamten die Hilfs¬
dienste zu leisten oder leisten zu lassen, die nötig sind, uin
die amtlichen Feststellungen vorzunehmen . Die bis zum
Zeitpunkt der Nachprüfung erfolgten Veränderungen des an¬
gemeldeten Vorrats durch Zu - und Abgang sind den Be¬
samten, bevor sie mit der Nachprüfung beginnen , mitzuteilen,
Md aus Erfordern näher nachzuweisen. Krankenhäuser und
Sanatorien sind den Konsumvereinen , Kasinos , Logen und
ähnlichen Vereinigungen gleichzustellen. Sie haben also
sämtlichen in ihrem Besitz oder Gewahrsam befindlichen
Schaumwein zur Anmeldung zu bringen.

Ferienwanderungen.
Eiserne Hand - Alten st ein - Hahn - Born-

Bleidenstadt.
Abfahrtszeiten „Tagblatt "-Fahrplan 7. Wir gehen auf

dem Herzogsweg , bis links ein Weg abzweigt zum Alten-
ftetn, Wegzeichen „Roter Strich ". Der Altenftein liegt
-rechts dieser Schneise einige Minuten tiefer im Wald . Ein
-hoher, wuchtiger Felsblock, dem schlanke Tannen Gesell¬
schaft leisten. Von hier zurück zur Schneise und abwärts
jnach Hahn . Hier jenseits der Bahn beim Gasthaus „Sonne"
weiter , auf einer Brücke über die Aar und in wenig Minu-
|iett aus dem Ort . Die roten Striche geleiten uns auf-
!wärts auf der Eisenstraße , neben dessen Hohlweg ein schma¬
ler Fußpfad auf der Höhe herläuft . Wir wollen nicht ver¬
säumen , öfters uns umzuschauen, denn fast mit jedem
Schritt faßt unser Auge neue herrliche Bilder . Langsam
entschwindet unter uns Hahn . Bleidenstadt mit seinen
Kirchen grüßt zu nns herüber und die Eiserne Hand wehrt
unseren Blick nach Süden . All diese Bilder vereinen sich
uns von der Höhe des Dieyling , 427 Meter . Weiter schrei¬
ten wir , erst am Waldrand vorbei , wobei sich uns rechts
Hardt u.nd Hopfcnstein mit 431 und 486 Meter Höhe als
recht beachtenswerte Berge vorstellen und versprechen uns
ihre kahlen Gipfel weite Fernsicht. Doch da der Aufstieg
sonnig und schattenlos , wollen wir die geschorenen Gesellen
ungeschoren lassen. Bald hüllt uns auch der Wald ein unst
beraubt uns für Kürze aller Aussicht. Doch gefallsüchtig,
wie eine sich schönwissende Dame , gönnt hier und da er uns
einen flüchtigen Blick, bald zum stolzen Feldberg , bald hinab
zu dem bescheidenen Wingsbach , das drunten einsam im Tal
liegt . Verfehlen wir den Wegweiser , der links ab nach
Born uns leitet , so treffen wir auf die Wegezeichen
„Schwarze Raute ", die uns Born zusühren . Doch kurz ehe
wir nach Born gelangen , kreuzt wieder eine Wegemarkie¬
rung — stehe Wegekarte durch den westlichen  Taunus,
aufgezogen 1 M . 25 Pf . — unseren Pfad , es sind gelbe
Punkte , und da sie uns eine hübsche Aussicht versprechen
und dies Versprechen recht bald einlösen , vertrauen wir uns
ihnen linksab auÄ sorglos an . Nach insgesamt 3tzLstündiger
Wanderung erreichen wir Bleidenstadt , sofern wir nicht mit
Erdbeersuchen unsere Wegstunden mehrten . Die Entfernun¬
gen sind Eiserne Hand , Altenftein , Hahn 45 Minuten . Hahn,
Eisenstraße bis Wegzeichen „Schwarze Raute " 50 Minuten,
bis Wegzeichen „Gelber Punkt " 40 Minuten , bis Bleiden¬
stadt 1 Stunde . Rückfahrt von Bleidenstadt siche „Tag-
blatt "-,Fahrplan 7. k  g c}l_

— Angekommcne Gäste. ^ Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant a. ^ v. Berger,aus  Göttingen im „Hotel
Minerva ", Generaloberaig . Or . Eichbaam  aus Cassel im
„Hotel National ".

— Gerichts-Personalien. Dem Amtsgerichts-Assistenten
Praeckel  beim hiesigen llm^̂ gericht ist j, er  xsiel Gerichts¬
sekretär, den Kongleininspektoren S ka s g heim hiesigen
Landgericht und Conitz  be '.m Reigen Amtsgericht der Titel
Kanzleisekretär beigelegt worden.

— Zum 70. Geburtstag des Herrn I . Ehr . Glücklich
wurde demselben gestern abend lertens des „Sängerchors
des Turnvereins " ein Ständchen  gebracht . Nachdem
das erste Lied verklungen, nahm das Vorstandsmitglied
Herr Strensch das Wort , um dem Gefeierten namens des
„Turnvereins ", dessen langjähriges Mitglied derselbe ist
die herzlichsten Glückwünsche auszusprcchen und ihm gleich¬
zeitig unter Überreichung eines prachtvollen Blumen¬
arrangements die Mitteilung zu machen, daß der Vorstand
des „Turnvereins " einstimmig beschlossen habe , ihn zu

seinem Ehrenmitglied zu ernennen . In herzlichen Worten
dankte der Jubilar für die ihn hocherfreuende Ehrung , wor¬
auf noch Herr Seidel namens der „Merwel " des „Turn¬
vereins " deren Ehrenobermerwel die Gratulation derselben
aussprach . Bei vorzüglicher Bewirtung seitens des Jubi¬
lars blieb man noch längere Zeit mit ihm in dessen Woh¬
nung vereint . — An der Ovation beteiligten sich noch das
Männerquartett „Sängerlust ", der „Wiesbadener Männer-
klub",^dessen Ehrenmitglied Herr Glücklich ist, der „Kauf¬
männische Verein ", eine Deputation ans Dresden und der
Karnevalverein „Narrhalla " (dieser mit Fackeln und einer
Musikkapelle). Bei letztgenanntem Verein ist der Jubilar
Ehrenpräsident . Die Gesangvereine trugen Lieder vor und
die Musikkapelle spielte fünf Nummern . Von nah und fern
liefen zahlreiche schriftliche und telegraphische Gratulatio¬
nen ein.

— Aus der Ausstellung . Das gestrige Konzertpro-
gramm der Ausstellung hatte eine künstlerische Bereicherung
insofern erfahren , als die 15jährige Pist on -V irtuosin
Erna F i n ke auftrat . Die junge Künstlerin , die bereits vor
annähernd fünf Jahren in Stettin , ihrer Vaterstadt , allge¬
meines Aufsehen errang , studiert gegenwärtig an der Ber¬
liner Hochschule für Musik; sie befindet sich auf einer Kon¬
zertreise , und die Aussiellungsleitung hat nicht versäumt,
die junge Dame für einige Konzerte zu gewinnen , um die
Besucher der Ausstellung mit ihrer Kunst bekannt zu machen.
Der gestrige Abend war für die Künstlerin ein voller Er¬
folg. Man lernte in ihr eine ausgezeichnete Technikerin
mit vollem sauberen Ton kennen, die allen Schwierigkeiten
ihres Instruments vollauf gewachsen ist. Das Publikum
kargte nicht mit seinem Beifall und hätte zu gerne einige
Zugaben erzwungen . — In „O b c r b a y e r n" war gestern
wieder mal ein R h e i n f e st. Man muß es dem Wirt,
Herrn Eickler, lassen, daß er festliche Veranstaltungen dieser
Art wirkungsvoll und geschickt zu inszenieren versteht und
sein Lokal dem Charakter des Festes entsprechend herzurich¬
ten weiß , wiewohl die oberbayerische Gebirgslandschaft recht
fremdartig in das rheinische Volkstreiben hinetnschaut . Es
war gestern wieder eine lustige Hetz, und der große Raum
von Heiterkeit und Frohsinn erfüllt . Die Hauskapellcn,
Baumer und Sohn , der gescherrte Maxl , taten ihr Bestes,
das- unübersehbare Publikum zu unterhalten , und aus dein
Tanzboden wurde bis in die späte Nachtstunde das Tanz¬
bein geschwenkt. Als die Festlichkeit dann im Hauptraum
offiziell ihr Ende nahm , verzogen sich seßhafte Nachtschwär¬
mer in die Bar . wo sie bei gutgekühltem Sekt dem Morgen
vergniiglich entgcgenzechten. — In der nächsten Woche steht
dem Publikum eine Überraschung bevor . Die Ausstellungs¬
leitung will der „Jla " Konkurrenz machen. Sie hat sich mit
einer bekannten Luftschifferin  in Verbindung gesetzt,
die von hier aus einen Freiballon aus stieg  unter¬
nehmen soll. In der Zeit der Lustschiffahrtsbegeifterung
wird dieses Vorhaben sicher auf großes Interesse stoßen.
Hoffentlich macht das Wetter keinen Strich durch die Rech¬
nung . —8.

— In dem Geschäftsbericht der Ortskrankenkaffe für den
Gewerbebetrieb der Kaufleute , Handelsleute und Apotheker
zu Berlin für das Jahr 1908 heißt es auf Seite 8 : „Die
Zahlen der Krankheitsursachen lassen ersehen, welch bedeu¬
tende Rolle die bekannten Volksseuchen für die Kranken¬
kassen spielen. Wenn dabei der Alkoholismus eine ver¬
hältnismäßig geringfügige Ralle spielt, so müssen wir
immer wieder darauf verweisen , daß es vorerst, wenn der
Kranke nicht selbst mitteilsam ist, noch außerordentlich schwer
ist, den Moholgcnuß als Krankheitsursache festzüstellen;
zweifellos ist es aber trotzdem, daß eine große Zahl von
Magen - und Darmkrankheiten wie von Nervenleiden auf
den Genuß von alkoholhaltigen Getränken zurückzuführen
ist." Ohne jede Frage sind diese Bemerkungen durchaus
zutreffend und weisen nachdrücklich aus den Mangel hin,
der fast unseren sämtlichen statistischen Erhebungen zurzeit
noch archaftet und erst durch eine weitere genaue Erkennt-
nis der Krankheitsemwirkungen des Alkoholismus ' sowie
auch durch ein Aushören der Scheu seitens der ärztlichen
Untersucher selbst vor einer klaren und offenen Darstellung
der in Frage kommenden Verhältnisse gehoben werden
kann.

— Wasserbehandlung der Nervosität . Bekanntlich hat
die Wasserbehandlung von jeher gerade bei nervösen Er¬
krankungen die größten Erfolgs aufzuweisen und die guten
Heilresultate vieler Naturärzte , die ihnen zu großem' Ruf
verhalfcn , sind bei diesen Krankheitszuständen erzielt wor¬
den. Doch kann bei dieser Methode , die vielfach von Laien
geübt wird , auch geschadet werden . Dr . Fürstenberg
in Berlin warnt mit Recht vor einem „Zuviel ", denn das
Wasser ist kern so gleichgültiger Reiz , daß man dasselbe bei
empfindlichen Nervösen anwenden darf , ohne auf das sorg¬
fältigste auf die darauf eintretende Reaktion zu achten. Bei
der Behandlung selbst empfiehlt Dr . Fürstenberg in Be¬
tracht zu ziehen, ob die Zunahme der gesteigerten Erregung
oder der Erschöpfung mehr in den Vordergrund treten . In
beiden Fällen kann man anr Morgen , der mehr der Allge-
meinbehandlung der Neurasthenie gewidmet ist, mit Teil¬
waschungen beginnen , die sehr milde sind. Später geht man
dann zu Ganzwaschungen , Schwamrnbadern oder Halb¬
bädern über . Bei Erregten bewähren sich sehr gut Packun¬
gen wir langdauernde lauwarme Bäder . In Kranken¬
häusern , Sanatorien usw. stehen dem Arzt noch viele brauch¬
bare Wasserheilmethoden zur Verfügung , z. B. wechsel¬
warme Fächerduschen. Die einzelnen Symptome der
Neurasthenie , wie Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen usw., lassen
sich gleichfalls sehr gut durch richtig angewandte Hydro¬
therapie bekämpfen. Am besten erfolgt die Behandlung in
geschlossenen Anstalten , wo das Seelenleben des Patienten
durch den ständigen Verkehr mit dem Arzt beeinflußt und
auch durch Diätkuren die Krankheit bekämpft werden kann.
Immer muß der Kranke individuell behandelt werden und
die einzelnen Prozeduren in ihrer Stärke den gewünschten
Reizen entsprechend gegeben werden . -r,

— Die Villenkolonie „Adolfshöhe " an der südlichen
Grenze von Wiesbaden hat dank ihrer prächtigen Lage in
der kurzen Zeit ihres Bestehens einen solch seltenen Auf¬
schwung genommen , wie bis dahin keines der Baugebiete
in und um Wiesbaden . Dank der gesunden Höhenlage , per
prächtigen Aussicht auf Rhein und Taunus , sowie den un¬
mittelbar vorgelagerten , jetzt schon angenehm auffallenden
städtischen Anlagen in der ehemaligen Sandgrube sind in
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kaum drei Jahren eine Reihe Straßenzüge entständê ^ baß der S
schon größtenteils mit vielgestaltigen schönen Villen U ' ' • Da
eine ideale Wohnstätte für die dort angesiedelten Haa ^
darstellen. Annähernd 90 Gebäude — fast durchweg H suntgfle
familienhäuser — zählt jetzt schon diese Villestv ^ i ®en  bei
außerdem gehen augenblicklich noch einige Neubauten 5 H. . n >e er
Vollendung entgegen . Die Kauflust ist augenblickli, ^ beä fti
rege. So sind in den letzten Tagen verkauft worden-,^ »ötS 0<
Villa Cheruskerweg 8 an Herrn Fabrikanten Schum ^ ^ tn -pol
die Villa Ecke Schillerstraße und Wiesbadener
Herrn Direktor Weller, die Villa Schillerstraße 5 «» * HinA ^ ^ unm + Villa Schillerstraße 5 an^ BearRentner Menz . Neben der schon erwähnten Hohew»A
rühren noch besonders wohltuend die glatten . . .
Straßen ohne jeden geräuschvollen Verkehr. Dennccv (Do m
man mit der elektrischen Dahn von den Haltestellen j. q ' 1 ’ andern
Allee in wenigen Minuten leicht und rasch die Zentwk  matter tt
Verkehrs erreichen. Der Bahnhof „Landesdenkmal ^ ;c

'SS » fja « ä
LandschaftÄ nAl

gleichfalls bequemste Gelegenheit , die beliebtesten ),^ Ezuwl
Plätze sonder Mühen aufzusuchen. Die
schmucken Lanshausbanten fügen sich der Lans,ipun ° ,Md ) , 7 " ----,
und werden immer mehr gewinnen , wenn die | ^ , c
gen in den noch jungen Gürten sich mehr entwicnÛ ^ ,- l‘n° 0
einen mehr füllenden Rahmen für die Gebäude ubMA ^ a- er, 0
Die Villenkolonie beweist jedenfalls durch ihre bede» ^ ^ wt wr-
Entwicklung , daß die Eigenhcimkultur immer meh A \
mehr erfreuliche Fortschritte macht. _ § i»UmfrhNm *'

— Die Taunusbahn , welche in diesem Jahre >>•- -
jähriges Jubiläum feiert , wurde mit einem Kostenaw ,
von 2018 090 Gulden erbaut . In den ersten Jahre » .i ' - eg
die Gesellschaft, welche die Eisenbabn erbauen ftev, ft, Du
ganz gute Geschäfte, denn im Jahre 1840 wurdest "„ AbMn das vor
Personen befördert und 351947 Gulden eingenornnlft^ iWh ^ sbüchl
163 874 Gulden Betriebskosten . Sie gebrauchte ft ftj l  don 1908 so
Motiven. Die Fahrzeit von Wiesbaden bis Frastkfnft^ «is, bet0 :.Die Fahrzeit von Wiesbaden bis F
aus 1 Stunde 19 bis 21 Minuten festgesetzt. Jetzt
die Fahrzeit bei Schnellzügen 47 bis 50 Minuten
Personenzügen 1 Stunde 9 bis 10 Minuten.

0i

Vorschriften über die Einrichtung von Autognsî »jung ausgess
~ .v geständigen preußischen Minister hatten eine Vfji: der hie:
über die Notwendigkeit des Erlasses besonderer ^ ftin Verdie:
ten betreffs der Einrichtung von Garagen veranstaltct ^ jß-och gefügt
sie nunmehr den Oberprästdcnten mitreilcn , vertrc-c' ^ (Ja die Verbri
dabei cingegangenen Berichte durchweg die Auffassn̂ fri Bernde Ans

gewünschein Bedürfnis zum Erlaß besonderer Vorschriften
Einrichtung der zur Einstellung von Kraftfahrzeugen ^ M ^ 8en Verein
Pen Räunre (Garagen ) nicht besteht, daß vielmehr 3^
Hütung der aus dem Verkehr mit Benzin entstehend̂ ! ^ Borsicht!
fahren die Polizeiverordnung über den Verkehr mn..^ / des Stadtzc
ralölen genügende Handhaben bietet . Dieser Äun" t j aetn Sab r«i
schließen sich die zuständigen Minister an und °en er nur ei
nicht für geboten , die Polizeiverordnung über den i -̂ außerhalb 1
mit Mineralölen auf Automobilgaragen auszudehNst̂ vermutl
aus der Hervorhebung einzelner Anlagen geschlossen
könnte, daß andere gewerbliche Anlagen von den i

anr:

S- t miücIn

Eintreten.

^latz 10 Mi,
Zum Fallvon ow ^  >

mungen nicht getroffen würden . Die Benzinvorw ,,
Garagen dürfen hiernach nur nach Maßgabe der gem naner : Ec
Polizeiverordnung gelagert werden . ^ ^ ^ an der (

- Wissenschaftliche Ballonaufsriege . Nach ein-r ? achdem bicf.
lung der Kaiser !. Meteorologischen Landesanstalt z» ^ ft ftcinen Soh
bürg i. Elf . finden am Donnerstag , den 5. August M^ cstasiir absolu
den Morgenstunden internationale wissenschaftliche ©taatsaiti
aufsticge statt . Es steigen Drachen, bemannte und ^ oj.
mannte Ballons in den meisten Hauptstädten EuE , fl
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhw A ^ an;
Belohnung , wenn er der jeden, Ballon beigegebew^M ^ Roheit. E>

strukiion gemäß den Ballon und die Instrumente M 'D lû chabend zp
birgt und an die angegebene Adresse sofort telega _ _
Nachricht sendet. ^ n war mit sc

Knigge im Walde . Zur Beherzigung und ^ dem je.
achmng seien einige „Lebensreqeln für Waldbesucĥ ftstE ®r«nb zr

. ‘ Ä ^ dadurchhatte. D>
angeführt : 1. Laß den Gewächsen des Waldes ihre 0,$  Wj « uaöutdEj
Blätter und Blüten ; sie sind der Schmuck des 1 D>
sollen noch viele erfreuen und neues Leben bilden- wob
rissen welken sie rasch, dienen niemand mehr zur ^ nt *t fehlt!
werden meist ganz weggeworfcn , das geschädigte O ^ ^ Diebstähle,
aber verkümmert . 2. Betritt keine junge Anpftn"^ ^ aus Rei¬
ft «er, dich auch die schönsten Beeren und Blumen , )t. ^ hnhof den
siehst die jungen Pflanzen nicht, die zu Bäumen ftU, Kauf 0
sen sollen. Die Zerstörung , die ein Fuß dort anM »F, ^ er a^f
noch nach Jahren kenntlich. 3. Laß Zeitungen , F^ WM ^ Werb der
Papiere und sonstige Slbfälle nicht auf Wegen und ^
Plätzen herumliegen ; balle sie zusammen und wstl,^
Dickungen, oder vergrabe sie in Moos und Laub;
auch keine ausgetrunkene Flaschen, sondern lege P  i
TM- SrtV» AI Im 1Z-L „iS Ul tl ^

unglaubü

in den Wald , denn was ist häßlicher , als wenn
Stellen im Walde aussehen wie Sammelplätze M r
4. Gehe mit Feuer und Zigarren recht vorsichtig u ^ „
trockenem Wetter kann jede brennende Zigarre uN".M  j Entsprung«
glimmende Streichholz einen Waldürand be»» c aus Eser-
5. Störe die Tiere des Waldes nicht ; alle fürchten o» axZ erkran!

Di <> R-riibrnna dUka, > „st
UI

scheu als ihren größten Feind . Die Berührung du>̂ -ff '"n
schenhand kann die Mutter veranlassen , ihr Jun8ft .-j«̂ D- Staats-
ihre Eier zu verlassen und so dem Verderben 3" £tt,, " iftn '
6. Nimm deshalb auch deinen Hund an die Leine, ^ n
nicht ganz sicher bjst, daß er keinerlei Jagdlust hat- ^ ^

Ehrliche Angestellte in der AnSsteLung- , fA Zettel) für
nachmittag verlor ein Ausstellungsbesucher , a(§ etA r ^  v am 3
Eintrittskarte gelöst, das Portemonnaie aber i -̂ ^ urbaus
behalten hatte , aus demselben nach und nach den K« e* f e ft 'ht
20,50 M . Als der Besucher von dem Prograinnw ^ ^ f ^ eklê Wa
ans den Verlust aufmerksam gemacht wurde , woM el $  .
erst gar nicht glaubm , und erst, nachdem ihm das
dem Programmverkäufer wieder eingehändtgt --- -
er dasselbe mit vielen Dankesworten entgegen-

0-

Haftbarkcit für Verletzung durch Polizei ^ p*  Rsli,
Taglöhner Wilhelm Vrende ! in Wiesbaden “ nn
hiesigen Amtsgericht gegen den preußischene 1
ten durch den Regierungspräsidenten , auf Zah ^ jjA Kii
Mark. In der Nacht zum 17. November ^ *0 ^diz, örran '
wurde der Klager gegen 1 Uhr nachts in

w PT. 'Friedrichstraße von einem Hund angefallen, der r >
und Hose zerriß . Er behauptet , der Hund ftr
Schutzmann geführt worden und Eigentum ^
Polizeibehörde . Er hat daher, indem er \  t

. . ' * - - - ' die>es ^auf 20 M. bemaß , den Fiskus auf Zahlung
verllagt . Dieser beantragte Abweisung der Kbrö'
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iiae enmam"''̂ ,««, "u i)er  Schaden von einem Polizeihund angerichtet
önen Villen » ^ i. Das Amtsgericht wies die Klage kostenfällig
„siedelten den Entscheidungsgründenist hervorzuheben, daß
fast durchweg,Amtsgericht  als unständig betrachtet hat, da der
,icr„ BillenvE l9CI Legen den Fiskus als Eigentümer des Hundes vor-
ae Neubauten\ 1:  Würde er seinen Anspruch auf das Verschulden eines

auaenblicklich eifyunbe§ stützen, so wäre für diese Klage das Landge-
rkoutt worden-",kMtändig gewesen. Die Klage stützt sich auf ß 833 des

kanten Ein Polizeihund wird nun nicht von der Behörde
. $f [ct {amWm  vt »*v krtM -»TW otttOt«

•'tfttaße 5 aIt -r ^tttten  Beamten übergeben, der nun den Hund nicht
inten Löhenlu!̂ Ausübung seines Dienstes verwendet, sondern auch

" alatten bei sich beherbergt und verpflegt. In diesem
ebr Dennocĥ ^ Ü't also nicht die betreffende Behörde als Eigen-

'„ »stellen ad sondern der Beamte als unmittelbarer Besitzer
-J,  Hp  ientrch^ z/ ^rhalter im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches
/ W '^rn . grr,-n frhmt mt3 Uipspni rtn-hf firfimt ßirunh In

$ %m derpflegt, sondern nur von ihr angeschasft und einem

rdesdenkmall"̂ Kge Also schon aus diesem rechtlichen Grund ist die
Äckzuweisen. Sie ist aber auch, wenn man den

-" aröütenteils fR? ett  Fiskus als Tierhalter betrachten wollte, in tat
i Landschaft gUs. Hinsicht unbegründet, denn der Kläger hat keinen
' die AnPi'^ « dafür erbracht, daß er von einem dem FiskuS ge-NN
ehr entwickeln- ' Hund geschädigt worden ist. Ein Zeuge hat aller-
Aebäude abzugck' oekundet, daß der betreffende Hund von einem Schutz-
rrf»' ifitc bedeut, ^ geführt wurde, woraus sich aber nicht ergibt, daß es

Mehr 11 tz .wlischer Hund war, denn die Beamten haben vielfach
^gene Hunde. — Nach diesem Urteil haftet also unter

rmmer r
rem KostenauAde^
fern JahrH ^ Iistihurid

1M̂ünden der Schutzmann für den Schaden, den bei
anrichtet, selbst wenn er Eigentum der Be-

Autogo^SS

über den

an-

isten-bah - ŝ i ü" Gibt cs wirksame Trunksuchtsheilmittel? Hierauf
erbauen u in Bestätigung der Überzeugung aller sonstigen Sach-
>40 wurde j 8m das vom Kaiserlichen Gesundheitsamt bearbeitete
- oingönorn̂ ^bheitsbüchlein" in seiner stark veränderten 13. Auf-
ebrauchte , ^ i <>on iggg folgende unanfechtbare Antwort : „Arznei-
bis Franst> ^ deren Anwendung allein von der Trunksucht zu
setzt. »M ^hJ hermag, gibt es nicht; auch von den hierfür vielfach
te».
; von
tten eine

^mcienen, meistens recht kostspieligen Reklame- und
^ ,,^unitteln darf man keinen Erfolg erwarten. Die Be-ausgesprochenerTrunksucht geschieht am besten
i? der hierfür besonders eingerichteten Anstalten."

sonderer ^  ern Verdienst, dies allüberall bekanntzumachen. Dazu
>n veranstalw- ^ >Noch gefügt werden, daß, wenn aus irgend einem
ü.lcn, vertreu«^ >ü die Verbringung in ein Trinkerasyl nicht möglich ist,
die AuffassuE ^ »üernde Anschluß an einen Enthaltsamkeitsverein sehr
orschristen**" „ji gewünschten Ziel der Heilung führt. In einen
tfahrzeugeN̂ wgen Verein sollte auch jeder aus der Heilstätte Ent-
vielmehr $ ‘ e pin+T'’+"v*eintreten.

Vorsicht! In einem angesehenenHotel und Bade-n entstehendes ^ - v_ v„.
Verkehr nn ^ . oeg Stadtzentrums wurde vor einigen Tagen einem
Dieser Auu f^ Bad ruhenden Herrn ein sehr wertvoller Spazier-

an und ,^,er nur einen Schritt von seinem Ruhebett entfernt,
- - ,ft ^ Außerhalb seines Gesichtskreises niedergelegt hatte,

r auszudehn durch einen „Gast", der den eigenen
geschlossen >Platz ig Minuten vor dem Geschädigten verließ.
4. .̂ V ' i | > 8«m Fall Burkhardt schreibt uns unser Gerichts-l von den^

wbe d̂er gc»̂ ^ ^tatter: Es dürste nunmehr auch der letzte Rest eines
,jH| an der Schuld von Burkhardt senior geschwunden

Nach einet ^ °>hdem dieser unlängst einen dritten (nicht, wie früher
:sanstalt zü j ( Meinen Sohn Philipp ) der Täterschaft bezichtigt bat.
5. August a‘ * ?^ ^ ir absolut nicht in Betracht konimen kann.
rschaftlichê ^ ^8l. Staatsanwaltschaft läßt der Justiz ihren Lauf. Der

Gallons erhaÛ entlastet angesehen werden.
dien' Europâ ^ ^ Philipp Burkhardt kann als absolut von jedem Ver-

ihr IN
>erbeni
ic Leine,
dlust had-
isteüüng. f  ff s
t, als er
rber i«
«d -" L«
rograE " .̂ »n uvt»i>vnu.„ *Lly.utjcu UUUiiHUuy..

wolltee» WM v!e Leuchtfontaine in Erschemuna treten. Der mit
L das ® «(Ir £ W t:: verbundene, auch bei ungünstiger Witterung

/wurde , " große Ball dürfte voraussichtlich sehr besucht
digt ,y ‘ hgj "Nrnal die Kurverwaltung von Frackzwang abge-

ssottzeiĥ '^'kla^

- ' ^

Die

beigegebew,'.nM. ltoheit. Ecke Schachtstraße und Steingasse wurde am
.rumente i0::M zwischen 9 und 10 Uhr von einer Frau eine
ofort teleg * °ürch das Dachfenster aus die Straße geworfen. Der

mi  i / nr  mit solcher Gewalt ausgeführt, daß das arme
zigung twd / jjj( ^ üf dem jenseitigen Bürgersteig ausschlug und vcr-
WaldbesuchtNA '■ Grund zu dieser grausamen Mißhandlung glaubte
rldes ihre dadurch zu haben, daß das Tier ihr die Stube be
muck des Cfr tte‘ ®er  Vorfall verursachte einen großen Men
jen bilden- ch,!>Zulauf , wobei es an lauten Äußerungen der Ent-
mehr zur/zs ^ Nicht fehlte.
schädigten J v Diebstähle. Gestern abend bot der Taglöhner Gustav
ze Anpslaû ^ aus Reinsdorf aus dem Droschkenhalteplatz am
Blumen, >k>̂ ihnhyf den Kutschern ein Paar lederne Einspänncr-

äumen her" ^ i ^ »ittit Kauf an. Da er sich einem Schutzmann gegen-
dort aurm p» ^ »n  auf ihn aufmerksam gemacht worden war, über

ungen, br pf  L. to «b der Zügel nicht auszuweisen vermochte, son
Wegen um ß h f.-e unglaubwürdige Angabe machte, er habe die Zügel

rnit dem Vornamen Franz gekauft, wurde

n lege ^ .-
,ls wenn ^ izeidieektion melden. — In Mainz wurde ein Fahr-
plätzeM / ^ ^ wrke Adler", Modell 25,  Fabriknummer 353 299, ge-
vrsichtign^ ^ vor dessen Ankauf gewarnt wird,
jigarre n « tẑ ^pEgen ^ gestern morgen der Maurer Peter

die,  er Esersberg aus dem städtischen Krankenhaus,
furchet'» , Ä , erkrankter Strafgefangener zur Heilung unter-

Jj v h,ar-
z« Sk und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der

. \ ’ 17 ,/ >cki, August, September) ist im Rathaus , Zim-
A»b»ä Elße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs-

:| A am 31. Juli , 2. und 3. August; Zimmer 16
bttby ) ^ vie Straßen mit den Anfangsbuchstaben

Kurhaus
am 31. Juli und 2. August zu bewirken.

Das für morgen Samstag anaekündigte
T„s st beginnt nachmittags 414 Uhr mit Konzerten

>tWährend der abendlichen großen Illumination

m  LVK tne  Notizen. Ein neues Adreßbuch  soll Ende
nn Verlag von Franz ,B o sso n g erscheinen

D„,t%T  I \\ b°n 3 M. — Eine originelle Ausstellung
'N % lrt (i neuester Art, welche die Firma Karl

Ij& Jfe  Mrchserffe und MiöhelÄerg, "in einem ihrer
>- norigbll tyeVj  arrangiert hat, erregt die Aufmerksamkeit des

r ; f -#  Theater , Kunst, Vorträge.
'v JjfV M0ŝ ^ "z-Theater. Im Rosidenz-Dheater findet am
im o-- Alp A kW “fe Äckilußvorstellunq der Schauspielqesellsöast des
c seinen ^ ^J ?f. Wu( Lmsem/m statt. Gegeben wieder Schwank
m die>eo ^  stoupinel ", der einen so großen Lacherfolg er-
* ^.stlgS -Sonntag, den 1. August, *** Äihm-

lrchst bekannte „Berliner Vaudeville-Ensemble" ein kurzes
Gastiplel. Das Ensemble steht unter Leitung des Direktors
Bolben-Baeckers, des Mitoirektors des Berliner Residenz-Theaters und bekannten Übersetzers französischer Dühnen-
literatur . Zur Aufführung gelangt zunächst der tolle Schtvank
„Der Floh im Ohr" von Georges Feydeau. Das lustige Stück
erlebte in Berlin in einer Saison über 300 Aufführungenund. rst noch jetzt, dank seiner überwältigenden Situations¬
komik und seiner verblüffendenDekorations- und Berwand-
lungseffekte das Kassenstück des Berliner Residenz-Theaters.
Die hiesige Jnsgenierung durch Herrn Direktor Dolten-Waecker
entspricht genau der dortigen und das Ensemble besteht aus
Mrtg-liedern erster Berliner Theater und ist zum Teil das-
ielbe, das die Berliner Original-Premiere spielte.

.. * Kurhaus. Als Neuerung der, nächstjährigen Konzert-
sarwn an unserem Kurhaus ist die Einführung von Kammer-
muiikabeniden zu erwähnen. Die Kurhaus-Wertvaltung steht
bereits mit dem italienischen KlaviervirtuosenMaestro Mario
B a cl in Verhandlung, um ihm die Ausführung eines Beet-
hovenschen Zyklus' zu übergeben. Maestro Mario Pari trat
vor dom Wiesbadener Publikum im April d. I . in unserem
Kurhause auf und wurde von Presse und Publikum durch
größten Beifall ausgezeichnet.

* Bolks-Theater. (Spielpla  n.) Sonntag, den
1- Au-gust, nachmittags 4 Uhr: „Das Buschliesel", abends
8.15 Uhr: „Genoveva". Montag, den 2.: „Genoveva". Diens¬
tag, den 3.: „Die Hochzeitsreise", „Dir wie mir" oder „Diesem
Herrn ein Glas Wasser". Mittwoch, den 4.: „Der Postillon
van Almenvuh".- Donnerstag, den 5.: „Humor. Studien.
Monsieur Herkules". Freitag, den 6.: „Einguartierung".
Samstag, den 7.: „Genoveva ".

* Walhalla-Theater. Wir machen darauf aufmerksam,
daß der Kaiser in der heutigen Vorstellung„Förster-Christi"
von,  einem bekannten Wiesbadener, Herrn Heinz Moos,gespielt wird.

K2>RiisfteUung m
für Banövverh , Gewerbe , kannst ^
----- --------- und Gartenbau ----------------- A
Wiesbaden 1909

_Ein mit Spanmrng erwartetes Ereignis war die H o ch-
z e i t s f e i cr , die am A-ittwoch im N e g er d o r f e be¬
gangen wurde. Herr Samba Diouj sollte die tugendsame
Jungfrau Maissa Dumbß ehelichen, die 20jährige Tochter
des schwarzen Holzschmtzers. also auch eine Handwerker¬
tochterI Aus diesem Anlaß fanden fchon in den früheil
Nachmittagsstunden allerlei Volksbelustigungenim Neger-
dorf statt, die allerdings durch das wechselvolle Wetter etwas
beeinträchtigt wurden. Die Trauungsfeier selbst begann
gegen6 Uhr abends mit einem festlichen Umzug durchs Aus¬
stellungsgelände, dem sich dann ein gemeinsames Gebet zu
Allah in der Moschee des Negerdorses anschloß. Die Fest¬
halle, um die herum das Negervol! dann einen Umzug
machte, war von Zuschauern dicht umlagert. In diesem
Zuge ging der Bräutigam in der Mitte, geführt von dem
Priester Marabou und dem Häuptling der Truppe, Paths
Thiam. In der Festhalle ließen sich Männer und Kinder
alsdann in malerischer Weise ans den Matten im Kreise
nieder, in der Mitte der glückstrahlende Bräutigam und der
Priester, Per imn ein längeres Kapitel aus dem Koran zur
Verlesung brachte, unterbrochen von dem regelmäßigen
„Amin, Amin" der Zuhörer. Von den mit ihren Kindern
beladenen Werbern geleitet, wurde sodmm die Braut einge¬
holt. Ties verschleiert und züchtig den Blick gesenkt, führten
ihre festlich gekleideten Begleiterinnen sie ihrem in der Fest¬
halle harrenden Samba zu. Die Braut nahm mm gegen¬
über dem Bräutigam Platz, dem sie während der folgenden
Koranverlesung manchen verheißungsvollen Blick zuwars.
Am Schlüsse hoben sämtliche Anwesenden die Hände, der
Priester fügte sie ineinander und verband ans diese Weise
auch das Brautpaar . Dieses zog dann je ein Paar neue
Pantoffeln an, mit denen sie gewissermaßen in den Ehestand
traten, und woraus man ersieht, daß auch am Senegal der
Pantoffel eine Rolle spielt. Während die europäischen
Damen den Neuvermählten Glückwünsche aussprachen und
Blumensträuße darreichten, wurde an alle Teilnehmer in
gastfreier Weise Backwerk, eine Art Berliner Pfannkuchen,
aber natürlich aus senegalestsche Art zubereitet, verteilt.
Dara::f ging man vom feierlichen Teil zum festlichen über,
der sich bei feenhafter Beleuchtung des Negerdorfes und des
übrigen Vergnügungsparkes unter Teilnahme einer großen
Besucherzahl recht lang ausdehnte.

. Am Donnerstagnachmittag besuchten auf Kosten der
Frrma 470 Personen der Champagnerfabrik Henkell  u.
Ko. in Aiainz die Ausstellung. In nachahmenswerterWeise
hatte die Fabrikleitung Sorge getragen, daß das Personal
zu^allen Sehenswürdigkeiten der Slusstellung fteien Zutritt
hatte. — Die Lehrer und Schüler der Präparanden -Anstatt
Simmern (Hunsrück ) werden am nächsten Samstag
unserer Ausstellung einen Besuch abstatten. — 6g bis 70 Mit-
gueder des Krieger- und Landwehr-Vereins Marburg
a. L. werden gelegercklich einer Rheinreise am Montag, den
9. August, die Ausstellung besichtigen. — In der letzten'Ver¬
sammlung der freien Handwerker-Innung zu Limburg
a. L. wurde beschlossen, am Sonntag , den 1. August, die
Wiesbadener Ausstellung gemeinsam zu besuchen.

Der Besuch der Ausstellung betrug am Donnerstag
den 29. Juli , 5363 Pers onen.

Keschaftliibc Mitteikunac «.
* Stottern . Herr D i l l ich , , früsier selbst schwerer

Stotterer , hält hier einen Kursus rat „Hotel Erbprinz" ab
Siche Inserat . _____ '

Aus dem Landkreis TTiesdadc « .
= Biebrich, 29. Juli . Der Vorstand des „Ber¬

sch ö n e r u n g s v e r e i n s" hielt gestern im Restaurant
„Rheinhöhe" eine Sitzung ab, in der zunächst ein Propa-
ga n d a a u s s chu ß gewählt und diesem die Aufgabe-zn-
gcwiescn wurde, aus alle in den Nachbarstädten tagenden
Kongresse und dergl. zu achten und den beteiligten Gesell¬
schaften und Korporationen vorher den neuen i l l u str i e r-
len Führer  von Mebrich zuzusenden. Zu dem von dem
Magistrat angeregten Balkonschmuck -Wettbewerb
will der Verein einen Beitrag geben, wenn die zur Ver¬
süßung stehenden Mittel nicht ausreichen. Der Vorstand
erklärt sich bereit, der Vereinigung mittelrheinischcr Ruder-
Vereine einen Regattaprcis  zur Verfügung zu stellen.
Die Verwaltung der elektrischen Straßenbahn soll gebeten
werden, auf den Schildern der Wagen nach der Station
Biebrich - Ost (Curve ) die Bezeichnungen: „Zum Bahn¬
hof" vor „Biebrich-Ost" und „Dampferlandeplatz" nach
„Rheinufer" zur besseren. Orientierung der Reisender: anzu-
bringen. In der Fraae nach einem geeigneter: Ersatz für

die Unteroffizierschule  verlautet noch nichts. Der
Vorstand begrüßt es sehr, daß einige Offiziere des neuen
Pionierbataillons ihre Wohnung in Biebrich zu nehmen be¬
schlossen haben. Im Herbst blickt der „Verschönerungsver¬
ein" auf ein 40jähriges Bestehen  zurück. Es ist in
Aussicht genommen, aus diesem Anlaß das übliche Essen
nach der Generalversammlung zu einer kleinen Gedenkfeier
auszugestalten.

AsssaKifchs Nachrichten»
l. -Caub , 28. Juli . Die durch Kauf an den Geheimen

Logationsrat Or. v. Loehr in Berlin übergezanaene Sauer-
b u r a (Sickingen) wird aufgebaui und wohnlich hergestellt.
Die Baupläne hat Architekt Bender entworfen. Vorige Woche
wurde mit den Maurerarbeiten der Anfang gemacht.

nsi. Ems, 29. Juli . Im Alter von 78 Jahren starb
gestern Herr Justizrat und Notar S t ä h l e r von hier. Der
Verstorbene gehörte noch zu den alten nassauischer: Juristen,
die mit den heimischen Verhältnissengenau vertraut waren.
— Herzog Friedrich von Anhalt  wird heute nach
längerem Kuraufenthalt abreisen. Er hat mehrere Aus¬
zeichnungen verliehen.

Ans der AmgedrniZ.
— Mainz, 29. Juli . Am kommenden Sonntag findet

das Benefizkonzert  für Herrn Konzertmeister
A. S t a u f f e r von der städtischen Kapelle, bei sehr günsti¬
gem Wetter im Garten, statt. Das Programm umfaßt eine
Auslese der schönsten Stücke.

m. Mainz, 30. Juli . In einem Hause der Stiststraße
erschoß sich heute vormittag ein junger Kaufmann namens
Albert Vogt.

rmk. Darmstadt, 29. Juli . Der abgebrannte Main-
Neckar bahn Hof  wird in seiner ursprünglichen Gestalt
iviederhergestellt. Am Dienstag besichtigte Eisenbahnpräsi¬
dent Nouleanx-Franksurt die Brandstätte. Die Kosten der
Wiederherstellung werden 85 000 M. betragen.

r . Honnef, 28. Juli . Die Stcüdtberordneten-Wersanm:-
lung beschloß mit allen gegen die Stimme des Bürgermeisters
den Bau einer versteiften Hängebrücke Honnef-
Grafenwerth  nach den Vorschlägen des Wassetzban-
inspektors Degener-Cüln. Der Bau soll etwa fünf Monate,
dre Vorarbeiten drei Monate beanspruckjen. Es ist somit
die Hoffnung berechtigt, daß zu Beginn Mai nächsten Jahres
Honnef im Besitze der neuen Brücke ist.
— Schlüchtern, 28. Juli . In der Gemarkung von
Schlüchtern und Hohenzell ist ein Braunkohlenlager
von bedeutender Mächtigkeit geschürft worden. Die Mutung
gehört dem Kommerzienrat Wenzel in Mägdesprung ain Harz.
m h v Sontra , 28. Juli . Zum Preise von 2(4 Millionen
Mark hat F̂abrikant Krumhosf seine S chw e r sp a t f a b r i kdahier und die Bergwerksanlagenin Nentershausenan einen
Großindustriellenim Harz verkauft.

!*• Heiligenstadt, 28. Juli . Ein Selfmademan in des
Wortes beiter Bedeutung ist in dem zu Bäd Kissingen ge¬
storbenen Hossteinmetzmeister Karl Schilling  aus Berftn
dahlngegangen. Sein Name ist weit über die Grenzen der
Reichshauptstadt hinaus bekannt. Schilling war gebürtig«ii§ Herligenstadt, armer Leute Kind. Er lernte bei einem
hiesigen Meister als Steinhwuer und kam dann nach Berlin,
wo er das aus kleinen Anfängen entstan-dcne, später be¬
deutendste Steinmetzgeschäst der Reichshauptstadt iein eigen
nannte. Er besaß eigene große Steinbrücke und Werke in
verschiedenen Gegenden Schlesiens, in der Bogtei bei Mühl¬
hausen usw. Mancher Eichsselder verdankt Schilliiog eine
gute Existenz. Trotz seiner armen Jugend hing er mit großer
Vorliebe an seiner Heimat. Der mehrfache Millionär er¬
zählte, wie er als Knabe im Heiligenstädter Stadtwalde Holst
zilsammenlesen mußte und sein Stück trockenes Brot, das d̂ie
Eltern ihm mitgegeben, in den Waldguellen aufgeweicht habe.
Sch. besaß eine ungewöhnliche Arbeits- und Schaffenskraft,Ptic 'rrr .'i ovni o ViiuT rt-i-r .1C,

großen Teil der Arbeiten
Er hat nur ein Alter von 58tagsgebäfür den Dom m Berlin aus.

Jahren erreicht.
-- Mainz, 30. Juli . Rhein Pegel:  1 m 77 cm gegen

1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Hamburger Lswu-Tennisturner der Offiziere,

wb. Homburg v. d. H., 29. Juli . Den Kaiserpreis
im Offiziersturnier im Lawn-Tennis, welches in Gegen¬
wart der Kronprinzessinvon Griechenland, der Prinzessin
Friedrich Karl von Hessen und der Prinzessin von Schaum-
burg-LiPpe ansgefochien wurde, gewann Hauptmaun
v. M ü l l er - Coblenz.

sr. Rennen zu Karlshorst. Rach sechswöchiger Pause
öffnete am Donnerstag Karlshorst wieder seine Pforten.
Der erste Sommer-Renntag zeichnete sich mit regen: Sport
und großen Überraschungen aus, da fast alle Favoriten
versagten. Eine willkommene Abwechslung in das ständige
Programm brachte das See - Jagd - Rennen  mit
feinem Kurs durch den vom vielen Rege» gegenwärtig
recht tiefen Karlshorster See. Die sieben Konkurrenten
begaben sich unter Führung von „Vadoncz" in scharfer
Fahrt in das nasse Element. Bis auf „Nordpol", der im
Wasser viele Längen verlor, nahmen alle das ungewohnte
Hindernis glatt. Von der Nordhecke ab lag das Rennen
nur noch zwischen„Pearl Neülace" und „Lootse ", der
nach dem letzten Sprung leichtes Spiel hatte. Eine Reihe
guter Dreijähriger bestritt den Sommer - Preis.  Der
heiße Favorit „Spaten " sprang im Gegensatz zu der eben¬
falls viel geweiteten „Miranda " zwar willig, war aber
vor Erreichen des Ei,Kaufs geschlagen. „Abgott", der
durchweg geführt hatte, ermüdete vor den Tribünen und
mußte „Anke  r" im Ziel um einen Kops den Vortritt lassen.
Eine große Überraschung brachte das Markt - Jagd-
Rennen  durch den Sieg von „Thetis"  unter Lt. Graf
Strachwitz. Die Siute brach nach dem letzten Hindernis
etwas nach außen weg und behinderte „Larreule". Ein von
dessen Reiter Fu hr, F. v. Zobeltitz eingelegter Protest wegent
Behinderung wurde zurückgewiesen. Im Märkische»
Jagd - Rennen  mußte Lt. v. Raven all seine Kunst an-
wenden, um den erklärten „H el g o l a n d" vor feinem
Stallgesahrten „Toreador I " als Ersten durchs Ziel zu
bringen. Die genauen Resultate waren: See-Jagd -Renueu:
Ehrenpreis « 500M., Dist. 5000 Meter: 1. v\ StaMnechts
»Lootse" (Ft. Graf Holck), 2- »Pearl Recklacc- Lt. v. Raven).
3. „Nordpol" (Lt. v. SYdow). Tot. 38:10. ' i;z, 12, 1-fetO
— Sommer-Preis : 6600 M. Dist. 2500 Meter. 1. Gras
2- Henckels»Anker" LMärtens), 2. „Halbgott" (WeiMachst),
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8. „LandesVater " (Seiffert ). Tot . 95:10. Pl . 81, 36, 32:10.
— Markt -Jagdrennen : Ehrenpreis und 2800 M . Dist.
3000 Meter. 1. LI. v. Lieres „Thetis (Lt. Graf Strachwitz),
2. „Larreule" (Lt. F . v. Zobeltitz), 3. „Aranyos III " (Lt.
A. Nette ). Tot . 177:10. Pl . 42, 22, 23:10. — Märkisches
Jagdrennen : Ehrenpreis und 4500 M . Dist. 4000 Meter.
1. Herrn K. v. Tepper -Laskis „Helgoland " (Lt. v. Raven ),
2. „Toreador I " (Lt. v. Hohberg ), 3. „Don Carlos " (Herr
V. Herfeldt ). Tot . 14:10. Pl . 16, 26, 31:10.

s». Im Lawn -Tennis -Länderwettka mps Dentschland-
Lsterreich ergab das noch ausstehende Spiel zwischen
Kinzl und Froitzheim  einen Sieg des letzteren mit
1—6, 6—1, 6—4 , 2—6, 6—4. Österreich gewann somit mit
105 Punkten.

* Mainzer Sportplatz . Das am kommenden Sonntag
stattfindeicke deutsche Steher - Derby  bestreiten der
Sieger der Distanzfalhrt Basel-Cleve Karl T o d t - Duisburg,
der rheinische Meister Jean Esser-  Cöln , sowie Altmeister
Georg Drescher - Mainz.  Dre beiden Berufsfahrer-
Fliegerrennen  werden von 15 Fahrern bestritten , das
Bunvesfahren  vereinigt 12 Konkurrenten , das An¬
fängerrennen  11 Fahrer . Den Beschluß des Renntages
bildet ein Motorrennen,  an welchem Heckel - Wies-
baden.  Wohn - Mainz , A l I z e h e r - Darmstadt , Meichel-
Frankfurt u. a . teilnehmen . Die Rennen beginnen Punkt
4 TUHr nachmittags bei jeder Witterung.

Gerrchlssaal.
Wiesbadener Strafkammer.
Einbruch in das Luft- und Sonnenbad.

Während der Nacht vom 30. November zum 1. Dezember
v. I . ist in das Sanatorium des Vereins für volksverständ¬
liche Gesundheitspflege auf dem Atzelberg eingebrochen,
und es sind dabei Handtücher , Bettücher , Decken, Sandalen,
Kulten usw . im Taxwerte von etwa 400 M . gestohlen wor¬
den. Der Maurer Jak . Wagenbach  von hier , ein
Mann , welcher öfters , auch mit Zuchthaus vorbestraft ist,
ist, als der Täterschaft verdächtig , gleich am 1. Dezember
in Haft genommen worden . Neben ihm als Dieb sind heute
der Tünchergeselle Karl B. sowie dessen Ehefrau , in deren
Besitz ein Teil der gestohlenen Gegenstände sich befunden
Hat, als Hehler vor Gericht gestellt. W. wird wegen rück¬
fälligen schweren Diebstahls zu 2% Jahren Zuchthaus,
B . wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis verurteilt , Frau
B . freigesprochen.

Ein vernünftiges Urteil.
rmfe. Darmstadt , 29. Juli . (Ferienstrafkammer .) Die

ln Konstantinopel geborene 23jährige Volksschul-
l e h r e r i n Meta W. aus M i che l st a d t hat am ersten
Osterseiertag  1909 in ihrem Garten gegraben
und gesät.  Verschiedene Einwohner Michelstadts nahmen
daran Ärgernis und erhielt die Lehrerin ein Strafmandat
von 10 M . Der hiergegen erhobene Einspruch wurde vom
Schöffengericht Michelstadt abgewiesen . Der Staatsanwalt
der Strafkammer Darmstadt ist nicht der Ansicht, daß durch
die paar Spatenstiche jemand gekränkt wurde . Dem Privat¬
mann könne man die Tätigkeit in seinem Garten nicht ver¬
bieten . Er beantrage , die Angeklagte von Strafe und Kosten
sreizusprechen.  Die Strafkammer erkannte demnach
und legte dem Staat auch noch die Kosten der Verteidigung
auf.

Aus Mdern und Kurorten.
= Höhenkurort Marienberg (Westerwald). Im Gegen¬

satz zu anderen Sommerfrischen ist unser von Tannen - und
Buchenwald umrahmter Luftkurort gut besucht und die
Hotels unid Privatpensionen sind zuftieden mit dem Verkehr.
Das sonst allgemeine schlechte Wetter war hier kaum fühl¬
bar und unsere zur Erholung hier weilenden Gäste konnten
sich täglich in der herrlichen Umgebung ergehen. Besonders
geeignet zum Landaufenthalt ist der Spätsommer und Herbst.
Es herrscht dann hier eine gleichmäßige, sonnige Temperatur
und Wald und Feld sind noch nicht ausgedörrt durch die vor-
hergMangene Sommerhitze . Pension und Verpflegung sind
anerkannt gut und billig. Nähere Auskunft und Prospekt
durch den Verkehrsverein.

Wildungen , 28. Juli . Die Besucherzahl unseresBades beträgt heute 7570 Personen.

Kleine Chronik.
Ein Schulhaus , das über eine Million kostet, wird

gegenwärtig auf dem Nikolsburger Platz in Wilmersdorf
gebaut . Das umfangreiche , prachtvolle Gebäude , das 28
Klaffen für je 30 bis 40 Kinder erhalten soll, ist für die
Eecilienschule, eine höhere Mädchenschule mit Realgym-
nasiallursen bestimmt.

Infolge unrichtiger Weichenftellung erfolgte gestern vor¬
mittag 9 Uhr 54 Minuten in Starzing bei Brixen ein Zu¬
sammenstoß zweier Züge . 25 Personen wurden leicht ver¬
letzt. Der Verkehr ist nicht gestört.

Unter Mordverdacht verhaftet . Als dringend verdächtig,
die Morde in letzter Zeit in Südposen begangen zu haben,
wurde in Schmiegel ein Russe namens Kruszienicki sest-
genonrmen . Er bestreitet die Taten.

Ein politischer Mord ? In Lemberg feuerte der 23jäh-
rige Russe Lukaschenko aus Russisch-Polen fünf Revolver-
,schösse auf dre 20jahrige Russin Sanja Pereplicek , alias
CillY Grimberg , dre von zwei Schüffen am Unterleib ge¬
troffen wurde . Der verhaftete Täter gab an, für die russische
revolutionäre Partei gehandelt zu haben.

8 175. Die Kriminalpolizei in Aachen verhaftete einen
Kaufmann , der dre Wriwe emes angesehenen Einwohners
brieflich aufgefordert hatte , postlagernd eine größere Summe
ernznsenden, widrigenfalls er Anzeige wegen Verbrechens
gegen ß 175 gegen ihren Gatten erstatten werde . Der Ver¬
haftete gab eine Liste angesehener Personen an, mit denen
er fett langem strafbare Beziehungen unterhalten haben will

Ein Duell . Nach Meldungen aus Budapest fand vor¬
gestern dort ein Pistolenduell zwischen dem Barrkdirektor
Ernst Frankl und dem Husaren -Rritmeister Jeneh statt , wo¬
bei der Rittmeister von der ersten Kugel Fränkls getroffen
und schwer verletzt wurde . Die Ursache des Duells waren
Zwistigkeiten in einem Restaurant.

Wovon der Herrgott nichts versteht. Ein altes Mütter¬
chen, das ein Leser des „Eutiner Anz ." dieser Tage beim
HeMvenden traf , gab diesem gegenüber ihrer Sorge wegen

des ewigen Regens einen köstlich naiven Ausdruck, indem
sie ihre bewegliche Klage über die anhaltend schlechte Witte¬
rung mit den Worten schloß: „Uns ' Herrgott mag datt woll
ganz good meenen mit den Regen , awers 'n Landmann is
he nich."_ _

Letzte Nachrichten.
Die Fahrt des „Z. 2“  nach Frankfurt a. M.

Friedrichshafen , 30. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das
Wetter ist unfreundlich  geworden . Ein scharfer
Nordwind  peitscht den See . Der Wind wird , falls er
sich bis heute abend nicht ändert , da ihm der „ZI 2" direkt
entgegen st euern  muß , die Fahrt verzögern.
Der Antritt der Fahrt erfolgt unter allen Umständen im

Laufe dieser Nacht,
aber die bis jetzt berechneten Ankunftszeiten in den einzel¬
nen Orten auf dem Wege werden angesichts der Windver-
hältuisie voraussichtlich später  fallen , und man hat damit
zu rechnen, daß die Fahrt mehrere Stunden län¬
ger  dauern wird als bei ruhigem Wetter . An der Fahrt
nehmen teil Graf Zeppelin,  Oberingenteur Dörr , Inge¬
nieur Stahl , die Lustschifftapitäne Lau und Hacker, zwei
Monteure und ein Reservemonteur und als Gäste Haupt¬
mann George , sowie Direttor Eolsmann

Spaniens innere und äußere Wirre
wb. Paris , 30. Juli . Aus San Sebastian  wird

gemeldet , daß die Zahl der Reservisten , die sich nach Frank¬
reich flüchten,  in den letzten Tagen beträchtlich zu¬
genommen  habe.

btt . Marseille , 30. Juli . Die Schiffsverbindun¬
gen  zwischen Marseille und den spanischen Häsen sind
so gut wie eingestellt.  Die Gesellschaften können den
regelmäßigen Paffagierdienst nicht aufrecht erhalten.

bd . Paris , 30. Juli . Der „Matin " meldet aus London:
Die englischen Kauslente,  die mit Spanien in
Handelsverkehr stehen, schloffen beim Lloyd  eine Ver¬
sicherung aus das Leben König Alfons  ab , um
gegen jeden Schaden versichert zu sein, der durch eine Er¬
mordung des Königs entstehen könnte. Die verlangte Prämie
beträgt 10 bis 12 Prozent.

wb. Paris , 30. Juli . Dem „Matin " wird aus Oran
gemeldet , daß nach aus M e l i l l a eingettoffenen Nachrichten
zahlreiche Familien sich nach Malaga und Gibraltar
geflüchtet haben . Die Angreifer seien 30 000 Mann stark,
und wenn sich die Lage nicht bald bessere, so werde ihre Zahl
wohl rasch auf 50 000 steigen. Ein von der französischen
Regierung gecharterter Darnpfer der Compagnie Trans-
atlantigue soll von Oran unverzüglich mit zweitausend
Rationen Lebensmitteln nach Melilla abgehen . Demselben
Blatte wird ans Madrid gemeldet : In Melilla seien aus
dem Risfgebiet Juden eingetroffen , die berichten, daß die
Riffleute in den letzten Kämpfen überaus große Ver-
lufte  gehabt haben und entmutigt seien. Sie würden um
Frieden bitten , doch fürchteten sie, daß General Marina von
ihnen die Auslieferung der Waffen verlangen würde.

Konttnental - Telegraphen - Kompagnie
Cöln , 30. Juli . Der „Köln . Ztg ." wird aus Tanger

gemeldet : Am 24. Juli haben die Truppen des Roghi das
gegen ihn gesandte Heer des Sultans angegriffen . Der
Roghi hat dabei eine schwere Niederlage  erlitten.
Der Führer seiner Truppen wurde verwundet und entging
mit knapper Not der Gefangennahme . Das aus dem Ge¬
biete der unterworfenen Beni Mter zurückgeholte Sultans¬
heer ist zur Verfolgung des Roghi von Fez abgerückt.

Cöln , 30. Juli . Der „Köln . Ztg ." wird aus Lissa¬
bon  gemeldet : Die deutsche Regierung verlangt für den
beim Aufftande und den Unruhen in Covilhao verwundeten
Deutschen Thorader eine Entschädigung von 30 Contos.

Paris , 30. Juli . Wie der „Moniteur de la flotte"
meldet , wurden bereits 27 Unterseeboote mit Rettungs-
Helmen  ausgerüstet , die es den Mannschaften im Falle
eines Unglücksfalles ermöglichen , sich zu retten und an die
Oberfläche des Meeres zu gelangen.

Paris , 30. Juli . Die französische Regierung beschloß,
einen Kreuzer nach Melilla  zu erttsenden und ein Schiff
der Compagnie Transatlantique zn chartern , damit es im
Bedarfsfälle französische Staatsangehörige aufnehme.

Paris , 30. Juli . Aus Marseille  wird mehreren
Blättern gemeldet , daß der Seeverkehr  zwischen Mar¬
seille und den spanischen Häfen infolge der Ereignisse in
Spanien völlig  e i n g e st e l l t sei. Die Schiffahrtsge¬
sellschaften geben bis auf weiteres keine Fahrkarten nach
spanischen Bestimmungsorten aus.

Paris , 30. Juli . Dem Minister Viviani ist es gelungen,
den Zwist zwischen den Fischkonservenfabrikanten und den
Arbeitern in Concarneau  durch einen Vergleich bei -
zulegen.  Nach demselben soll zwischen den Vertretern
der Fabrikanten und denen der Arbeiter ein neuer Arbeits-
Vertrag abgeschlossen werden . Die Fabrikanten verpflichten
sich, während der Dauer dieser Verhandlungen keine neuen
Maschinen anzuschaffen und selbst diejenigen Maschinen,
welche während der letzten Unruhen zerstört wurden , vor¬
läufig nicht zu ersetzen. Die Arbeiter ihrerseits verpflichten
sich, die Arbeit heute wieder aufzunehmen . Die nach
Concarneau abgesandten Truppen werden noch §eute zu¬
rückgezogen werden.

Ein Cholerafall in Berlin?
wb. Berlin , 30. Juli . Berliner Morgenblättern zufolge

wurde gestern in das Rudolf -Virchow -Krankenhaus eine
Russin  eingeliefett , die auf der Fahrt EYdtkuhnen-Berlin
unter choleraähnlichen Erscheinungen erkrankte. Die um-
faffendsten Maßnahmen wurden getroffen , obgleich zurzeit
ärztticherseits noch bezweifelt wird , daß es sich um Cholera
handelt.

wb. Metz, 30. Juli . (Amtlich.) Gestern morgen 4 Uhr
10 Minuten fuhr auf Bahnhof Wadgassen  der Güterzug
Nr . 8046 über das geschlossene Einfahrtssignal dem aus¬
fahrenden Gitterzug Nr . 7809 in die Flanke . Die
Maschinen  beider Züge und mehrere Güterwagen ent¬
gleiste « ; der Packwagen des Zuges Nr . 7309 kiel um

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt.

und verbrannte.  Der Materialschaden ist ziern^
trächtlich. Ein Lokomotivführer und ein Brei
wurden leicht verletzt.  Die beiden Hauptgleise W
sperrt . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen "
Unsallstelle aufrecht erhalten . Der volle Verkehr wird
10 Uhr wieder ausgenommen.

hd . Berlin , 30. Juli . Ein kleiner B e n z i n b r a
der Lnftschiffhalle des „Parseval 2" ereignete sich, S'u
als der Motor , der kurz vorher mit Benzin gereiniB .
den war , einer Lausprobe unterzogen werden sollte, s j
eine Gefahr für das Luftschiff bei dem Brande bestand

Letzte Harrdetsrrachrrchre « .
Telegraphischer Kursbericht . „

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgut!
Frankfurter Börse. 30. Juli , mittags 12HL Uhr

rtlnen 202.30, Diskonto -Kom. 188.75, Dresdener Sx
Deutsche Bank 246, Hand elsgesellschast 174.50v
bahn 154.50, Lombarden 20.70, Baltimore und Öhw .i
Geilenkirchen 185.90, Bochumer 233.30, Harpener I
Lauralhütte 184.76, Türkenlose 146.20, Nordd. Lloyd..
Hamb.-Amer.-Paket 120.50, 4proz. Russen 87.30, PhöMk 1
Tendenz : fest. ■ d

Wiener Börse. 30. Juli . Lsterr . Kredit -Aktien U
Staatsbahn -Attien 722, Lombarden 108.50, Marknoten 1

Red Star Line.
Schiffs-Nachrichteru
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Dover . ^ Natsschrif

Öffentlicher Wetterdienst.
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für den 31. Juli:

der Dienststelle Frankfurta. M.
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Meteorolog.Beobachtungen. Station
29. Juli.

Barometer auf o» u. Normal-
jajtutre .

Baronieter a. d. Bleeresspiegel
Thermometer (Celsius)
Dunstspannung (Millimeter)
Relative Feuchtigkeit("/»)
Windrichtung.
Niederschlagshöhe(Millim.)

7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachm.

753.7 751.7
761.0 76i.6
12.0 19.5
8.4 10.7

82 63
SW . 2 SW . 3

9 Uhr
abends.

751.3
761-4
16.3
10.8
78

SW . 2
0.0

0

Höchste Temperatur (Celsius) 19.9. Niedrigste Temperatur

Auf- und Untergang für Sonne(©) und Nttzudt
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäischer

Juli. im Süden
Uhr Min.

31. !!12 33,4

Aufgang lUntcrgangls Aufgong fer ff ^
Uhr Min tthr MinMr Rlnsa'

7 50 M - ^55 | 8 11i
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Me foplplitifMcöeiitimi Des KllnMmWs.
Auf dem Gebiete der Sozialpolitik ist die Amtszeit

des Fürsten Bülow keine völlig unfruchtbare gewesen.
Wenn auch der Reichskanzler niemals ein Hehl daraus
machte, daß er mit seinem Herzen ans seiten der
agrarisch -konservativen Partei stehe, so fehlte ihm doch
nicht der Blick sür die Notwendigkeit und die Bedeutung
einer gesunden Sozialpolitik in einem großen Staats¬
körper und die Erklärung im Reichstage im Jahre
J.902, daß die Fortführug der Sozialpolitik die Aufgabe
des 20. Jahrhunderts sei, war aus dem Münde des
ersten Beamten des deutschen Reiches immerhin ein Be¬
kenntnis, . das auch auf seine Politik nicht ganz ohne
Einfluß bleiben konnte. Es war eine gewisse Be¬
kräftigung dieser Ansicht, wenn ein Mann wie Graf
Posadowsky , der kenntnisreiche und einsichtsvollste
Sozialpolitiker , den die Neichsverwaltung bisher auf-
zuwcisen hatte , unter ihm länger als ein halbes Jahr¬
zehnt die Leitung der deutschen Sozialpolitik in
seinen Händen halten konnte. Das Kinderschutzgesetz,
der Zehnstrindentag für Fabrikarbeiterinnen , das Gesetz
über die .Kaufmannsgerichte , das Phosphorverbot
fallen , um die Hauptfortschritte kurz zu skizzieren, in
die Amtszeit des Fürsten Bülow , die bessere Sicherung
des Wahlgeheimnisses ist sein Werk, die kleinen Ver¬
besserungen der preußischen Berggesetzgebung, die gegen
die heftigsten Widerstände der preußischen Bergherren
durchgesetzt werden mußten , liegen zum mindesten in
seiner Amtstätigkeit . War Fürst Bülow auch vielleicht
und zwar namentlich in den letzten Jahren kein energi¬
scher und überzeugter Förderer der Sozialpolitik , so
mar er doch nicht ihr Gegner und Staatsmann genug,
um einzusehen, daß ein dauerndes Verneinen auf

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

NilÄdlicke.
(Für das „Wiesbadener Tagblatt ".)

Von Julius Nosenthal.
Der Reichskanzler fiel, da jubelten all

Die Pfäsflein und edlen Junker.
Denn dieser Fall war so recht ihr Fall
Trotz höchst nationalem Geflunker.

Sic haben zu diesem erhabenen Ziel
Geschlossen den Bund und gefestet,
Am Boden nun liegt, was dem Pfaffen mißfiel
Und was den Herrn Junker — gemästet.

Den Schwarzen  bleibt noch ein Schatten von Recht,
So kärglich's auch ist und fo ärmlich,
Die Blauen  aber , sie handelten schlecht,
Ganz hinterhältig erbärmlich.

Denn ihre  Kost nur hat er gewürzt,
Er , den sie zu Boden geschlagen,
Ihr Anwalt war es, den sie gestürzt,
Ihr Handlanger, darf man wohl sagen.

Ihm war ihr Wünschen und Wollen Befehl,
Blind folgt' er agrarischer Führung,
Sie ihrerseits waren der Leib und die Seel',
Die Regierung  der deutschen Regierung.

Ihr maßloses Fordern hat Bülow erfüllt,
Ihre Geldsäcke schwellte er täglich,
Und dennoch hat nie ihre Sucht er gestillt,
Da d a s keinem Sterblichen möglich.

Ihm dankten sie es, daß jahraus und jahrein
Agrarische Flaggen nur wehten,
Wer frug nach des Handels st ands  Ärger und Pein,
Nach des Kleinbürgers  Sorgen und Nöten?

diesem Gebiet , auf dem starke Energien tätig sind, ge¬
fährliche Gegner schassen würde . Nach dem Grundsatz,
mit kleinen Geschenken die Freundschaft zu erhalten,
trug er Sorge , daß in nicht allzu raschem Tempo doch
von Zeit zu Zeit auch von einem kleinen sozialpoliti¬
schen Fortschritt zu berichten war.

Dr . b. Bethmann -Hollweg kommt auf. dem Reichs-
amt des Innern und hat in den beiden letzten Jahren
Gelegenheit gehabt, sich gerade auf dem Gebiet der
Sozialpolitik einzuarbeiten . Bei seinem Amtsantritt
als Nachfolger Posadowskys hob er hervor , daß es sein
ernster Wille sein werde, sich den gewaltigen Stoff , den
sein Vorgänger zu bearbeiten gehabt habe, nach Mög¬
lichkeit zu eigen zu machen. Noch hat er positive Er¬
folge nicht aufzuweisen. Es spricht sür seine Arbeits¬
kraft , daß er dem Reichstage so umfangreiche und
schwerwiegende Gesetzentwürfe wie die Novelle zur
Gewerbeordnung , die Rerchsversicherungsordnung und
das Arbeitskammergesetz, bei denen allerdings die Vor¬
arbeiten von seinem Vorgänger bereits geleistet worden
waren , so bald zugehen lasten konnte. Bei den vielen
Angriffen , die die Handhabung des Vereinsgesetzes im
Reichstag erfuhr , hat Bethmann als Minister für die
Zukunft eine weniger rigorose Durchführung der Be¬
stimmungen durch die in Frage kommenden Behörden
zugesagt, auch einen dahinzielenden Erlaß an die Ober¬
präsidenten verfügt , die rechte Wirkung mutz erst abge¬
wartet werden.

Die Aussichten auf die Fortführung der sozialpoliti¬
schen Gesetzgebung in Deutschland erscheinen unter dem
neuen Reichskanzler als keine allzu glänzenden . Es soll
nicht von vornherein bezweifelt werden, daß es ihm an
dem dazu erforderlichen guten Willen fehle. Ebenso
wie Fürst Bülow ist auch Bethmann -Hollweg ein fein-
gebildeter Staatsmann , fast ein Gelehrter , dem. die
Zusammenhänge der Sozialpolitik mit dem _ übrigen
Staatsorganismus nicht fremd sind, er scheint aber
nicht praktisch denkend genug, um einen kleinen Fort-
schritt im Augenblick durchzusetzen, wenn ein solcher
zweckmäßig und im Moment nicht mehr zu erreichen
ist. Bethmann -Hollweg ist kein energisch zufassender.,
zielbewusster Kämpfer , der einen bestimmten Punkt im
Auge geradewegs auf diesen zngeht, er ist viel eher
ein Problcmatiker , der eine Frage von großen Gesichts¬
punkten in großen Bahnen behandelt und auffaßt , der
aber die vielen kleinen Hindernisse nicht beachtet, die
ihm in den Weg gestellt werden und daher über ein
solches zu Fall kommt. Mit einem Posadowsky . zur
Seite würde Bethmann -Hollweg , vielleicht Hervorragen¬
des leisten, weil dann der praktische Blick des einen die
Probleme des andern lebensfähig machen würde , mit
Delbrück als Staatssekretär wird man kaum auf
guten Fahrwind stoffen können.

Schließlich wird man es weher mit einem Reichs¬
kanzleramt noch einem Ministerium von langer Dauer

Agrarischer  Fingerzeig gab ganz allein
Dem Reichsschiff die Orientierung,
Und wer's nicht verstand, wie die Bündler zu schrci'n,
Der fand nicht das Ohr der Regierung.

So ging  und so g c h t es seit Jahr und seit Tag,
Ein Häuflein von Junkern im Osten
Nahm keck und nimmt  noch sich, so viel es nur mag,
Auf Alldeutschlands Rechnung und Kosten.

Wem danken's die Herrn, daß sie mächtig und groß,
Bevorzugt, verwöhnt sind vor allen?
Dem Kanzler,  der schließlich(ein tragisches Los)
Jäh über sich selber mußt fallen.

Das war „vom Hause Ostelbien der Dan
Er ward schon so manchem zueigen,
Des Reiches leitender Staatsmann , er sank,
Und die Junker ? Die können nur steigen.

Für sic bringt auch dieser wie jeglicher Fall
Nur weiteren Vorteil und Segen,
Der Kanzler ist halt nach Wochen der Qual
Schweren „Heyde—Brand "—wunden erlegen.

Doch geht er mit Lächeln— kein Donnern von fern,
Ein Bismarck ist's nicht , der da scheidet,
Ihm scheinet auch ferner die Sonne des Herrn,
Und man weiß ja, was das ihm bedeutet.

Er weicht unter Hymnen und Sympathien
Vom hohen kurulischen Sessel,
Und streift von sich ab mit freundlicher Mien'
Seines Amts — ach — so drückende Fessel.

Daß Fürsten und Hofmänner wohl  ihm gewollt
Ist klar, — er war biegsam und schmiegsam,
Doch wenn auch das Bürgertum Beifall ihm zollt,
So zeigt sich das übergeuügsam.

Dem Mann seine Ehr', er hat manches Mal
Recht knifflige Dinge erledigt,
Manch Wölklein verteilt, — jedock»liberal
Hat er sich noch niemals betätigt.

zu tun haben. Bethruann -Hollweg ist kein Kämpfer^
eine Zeit des Kämpsens aber steht bevor. Die Finanz¬
reform ist nicht beendet, sie ist vertagt , aber nicht ge¬
löst. Bor Jahresschluß wird es sich zeigen, daß das
Machwerk der Julitage nicht genügt , um das Loch im
Reichssäckel zu stopfen. Daun wird aufs neue das
Steuersuchen beginnen , dann aber wird man klug ge¬
nug geworden sein, um ähnliche Reformen wie die letzte
den konservativen Steuerfindern zu erschweren. Dazu
aber bedarf es einer starken Hand und diese besitzt
Theobald v. Bethmann -Hollweg nicht.

Politische Uverstcht.
Ostastatisches.

n . London , 28. Juli.
Es ist nicht uninteressant , zu beobachten, wie Korea,

gleich einer Artischocke Blatt für Blatt von Japan ver¬
speist wird . Jetzt ist wieder eine neue Phase in diesem
Prozeß zu verzeichnen, denn gestern ist in Tokio und
Söul ein „Abkommen" veröffentlicht worden, das die
beiden Staaten miteinander geschlossen haben. Danach
übernimmt Japan die gesamte Rechtspflege, die Ver¬
waltung der Gefängnisse usw. in Korea und trägt —
rate großmütig ! — die Kosten selbst, welche durch die
Überleitung der Geschäfte an seine Funktionäre etwa
entstehen sollten. (Es wird sich auch dafür , wie der
Kaufmann es ausdrückt, gelegentlich zu „erholen"
Wissen . . . .). Welche Hoheitsrechte dem Schattenkaiser
von Korea eigentlich noch ungeschmälert verblieben
sind, das ist setzt beinahe eine Doktorfrage . — In
Schanghai sind gestern die Statistiken über den
Außenhandel Chinas im Jahre 1908 veröffentlicht
worden. Darnach ist der Export des Landes von
277,05 Millionen Haikwan Taels tzu runi 3 M.) >u >»
291,71 Mill . Taels gestiegen, der Jnwort dagegen von
429,07 auf 409,55 Mill . Taels gefallen. Das wichtigste
Moment für den europäischen Kapitalisten ist aller¬
dings , daß die Seezölle, die Grundlage für die Ver¬
zinsung der meisten Ausländsanleihen Chinas , gefallen
sind, und zwar ganz ungewöhnlich stark. Wenn die
Kabeltelegrammzisfern stimmen, dann sind nämlich im
Jahre 1908 nur 23,90 Mill . Haikwan Taels eingenom¬
men worden, während es 1807 noch 33,86 Millionen
waren . Gleichzeitig wird die Verteilung des Außen¬
handels auf die einzelnen Länder angegeben. Danach
entfielen ans Deutschland 31,13 Mill ., auf Großbri¬
tannien 85,12, aus Japan 89,62, die Union 65,07, Frank¬
reich 34,53 und Rußland 26,63 Millionen Taels doch
läßt sich aus den Ziffern wenig schließen, da die auf
Hongkong entfallenden 242,36 Mill . Taels natürlich
nur Transitverkehr sind und man nicht weiß, wohin
diese zu rechnen sind.

Von Herrschsucht war er und Selbstsucht wohl frei,
Und echt war sein Patriotismus,
Doch daß er d e n Reichstag nicht löste, war Scheu
Vor dem kommenden Liberalismus.

Vielleicht macht' in seines Tiefinnern Schrein
Von Bürgerfrciheit  was stehen,
Indessen s o tief in sich selber hinein
Ließen Amt ihn und Würden nie sehen.

So konnte gescheh'n, was seit Jahren geschah,
So könnt' hohe Bill'gung erlangen,
Daß immer der Bürger zum Geben nur da
Und das Junkertum nur zum Empfangen.

Was der E d l e empfing und empfängt, ist enorm
An Geldern und Ämtern und Ehren,
Und die blauschwarzpolackische neue „Reform"
Wird der großen Misere nicht wehren.

Verschlimmern  wird sie, was schlimm genug war,
Tönt heut doch nur ein Wort : „Bezahlen",
Im Reichstag hauste die dreiein'ge Schar
Zerstörender wie die Vandalen.

Die Erbanfallsteuer, den Junkern ein Graus,
Ward tief in den Boden gebettet,
Und dann unter ccntrvfcudalem Applaus
Der „Familiensinn"  herrlich gerettet.

Gar bald wird uns, je nach der Art variiert,
Dieser hohe Familiensinn winken,
Aus jedem verschlechterten Glimmstengel wird
Er freundlichst entgegen uns st.

Bei jedem Schluck Bier und beim Kaffee und Tee
Wollen gern wir der Mehrheit gedenken,
Damit sie des Bürgertums Dankbarkeit seh',
Man läßt sich dochs o was nicht schenken.

O nein, dieser Mehrheit, wir schenken ihr nichts,
Wollen höchste Gerechtigkeit üben,
Vergessen auch nicht der Erhöhung des Lichts,
Des Lichts, das die Schwarzen jo lieben.
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der Domqerr Julian v. Schau st , im 70. LüdenKiayre. Die
Ernennung des neuen Domherrn steht diesmal dem König zu.

tz . Das Hauptquartier im Kaisermanöver . Wie
totr von unterrichteter Seite erfahren , sind die Vorbe¬
reitungen für den Besuch des Kaisers im Kurhaus
des Bade s M e r g c n thei nt,  wo bekanntlich
der Kaiser während der Manöver wohnen wird , setzt
völlig zu Ende geführt . Es waren für diesen Zweck
mehrere Umbauteit nötig , die im Laufe des Sommers
bewerkstelligt worden waren . Außerdem wurde hier
eilt Postamt eingerichtet , ein Telephonamt und ein
Telegraphenamt . das ausschließlich für die Benutzung
des Kaisers und seiner Gäste reserviert bleibt . Die
Manövergäste des Monarchen ; die auf seine Einladung
hin an den militärischen Übungen teilnehmen werden,
werden zum Teil auch mit dem Kaiser zusammen im
Kurhaus wohnen. Unserem Vernehmen nach sind dort
bereits für den Prinzen Oskar von Preußen , für den
österreichischen Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand
und für den Freund des Kaisers , den Fürsten von
Fürstcnberg Räumlichkeiten bereitgestellt worden. Falls
der König von Sachsen an den Manövern teilnehmen
sollte, so sind auch für ihn in dem Kurhaus Mergent¬
heim Zimmer reserviert . Das Gefolge des Kaisers 'wird
dagegen in mehreren Villen unlergcbracht werden.
Falls sich die Räumlichkeiten in dem Kurhaus als nicht
ausreichend erweisen sollten, so hat sich Fürst Hohen-
lohc auf Schloß Wartenstein bereit erklärt , dem König
von Württemberg , der ganz sicher an den Manövern
teilnehmen wird , und dem König von Sachsen, der mit
dem Fürsten Hohenlohe verschwägert ist, sein Schloß
als Wohnung zur Verfügung zu stellen.

Ein kleiner Schritt vorwärts aus dem Gebiete
oes einheitlichen deutschen Eisenbahnwesens ist zu mel¬
den. Zwischen den Verwaltungen der preußisch-
hessischen  Staatseisenbahnen und den Reichs-
eisenbah  n e n in Elsaß -Lothringen ist vereinbart
worden, daß die für die Reichsersenbahnen nötigen
neuen Fahrzeuge , wie Lokomotiven, Personen -, Gepäck-
und Güterwagen aller Art , ebenso wie Triebwagen,
durch das königliche Eisenbahn -Zentralamt in Berlin
beschafft werden. Es soll dies nach Möglichkeit zu¬
sammen mit den Fahrzeugen für die preußisch-hessischen
Staatsbahnen geschehen. Ten Beschaffungen für die
Reichseisenbahneir werden die preußischen Musterzeich,
nungen , Bedingungen und Beschreibungen zugrunde
gelegt. Es kann io eine erhebliche Verein¬
fachung  der Konstruktionsarbeiten der Eisenbahn¬
verwaltung und der Herstellung der Fahrzeuge und
ihrer einzelnen Teile auf den Lieferwerken erreicht
werden. Für die Bouüberwachnng und die Abnahme
der Fahrzeuge , sowie der erforderlichen Baustoffe und
einzelnen Teile sind einheitliche Vorschriften maß¬
gebend, die der preußische, Minister der öffentlichen
Arbeiten und Chef der Verwaltung der Reichseisen-
bahnen erlassen hat . Ebenso ist die Abnahme der Ober¬
bau - und aller wichtigen Materialien , die aus Metall
Pergcstellt werden oder für bauliche und maschinelle
.Anlagen nötig sind, für beide Verwaltungen vereinigt
worden. Die Bauüberwachungs - und Abnahmegeschäfte
'werden gemeinschaftlich wahrgnommcn , so daß künftig
auf einer und derselben Strecke nur Beamte der
prcußisch-hestischen Eisenbahngemeinschaft oder nur
Beamte der Reichseisenbahnen tätig sind. Den Dienst
im einzelnen regelt das dem Eisenbahn -Zentralamt in
Berlin unterstellte Eisenbahn -Abnahmeamt in Düssel¬
dorf,

* Die Belastung der Gemeinden durch die Stcuer-
macherci der Konservativen und des Zentrums wird auch
durch folgende von der Karlsruher  Gemeindevcrwal-
trrng veröffentlichte Zusammenstellung illustriert. Die Er¬
höhung des Esfekteustempels bei Ausgabe von Schuldver¬
schreibungen von 2 auf ö Prozent und die Einführung der

Wir denken an alles, und können wir heut
Mit Worten  nur danken und prahlen,
Nach höchstens zwei Jahren , da sind tvir bereit,
Bei den Wahlen die Schuld zu bezahlen.

Ob dann  noch die Herren am Ruder wir seh'n,
Die jüngst zur Regierung gekommen,
Ob a n d'r e in dauerndem Kommen und Geh'n
Die Höhe des Amtes erklommen;

Ob auch von des neuen  Herrn Reichskanzlers Mund,
Die Worte wie Honigseim fließen,
Oder, ob ein n o ch neuerer  dann uns tut kund,
Daß er Feind sei der inneren Krisen:

Es war' nur ein Wechseln von Nam' und Gesicht
Und dürste uns schwerlich genügen,
Denn „die ganze Richtung , sie paßt uns

n i chi",
D i c heißt es, beseit'gen, besiegen.

Ob Krisen, ob nicht, es nützt unserm Land,
Wenn's hier mal zum klaren Gefecht kommt,
Und der Deutschland stets fördernde schaffende  Stand
Vor dem raffenden  zu seinem Recht kommt.

Hier sei uns der H a n s a b u n d tapfer zur Hand,
Als Wächter mög' fest er da stehen,
Um von seinem linken erhabenen Stand
Getreu nach dem Rechten zu sehen.

Auch unsere Nachbarin, Madame la France,
Sah ein'ge Minister jüngst stürzen,
Herrn Clemenceaus zu wildem Feuer gelang's,
Sich selber das Dasein zu kürzen.

Viel hat er versprochen und lange regiert
Dank einer gefügigen Mehrheit,
Und wenig gehalten, —- das, was er vollführt —,
Wie scheint es im Grunde so leer heut'.

sogenannten Talonsteucr erfordert jährlich für Karlsruhe
außer den bisherigen Abgaben 30869 M., die Besteuerung
der Beleuchtungslörper und Zündwaren jährlich 7264 M.,
zusammen jährlich 38 133 M. Ausgaben, Selbstverständlich
trägt diese Belastung zur Erhöhung der Umlagen bei. Mit¬
hin bedeutet diese Art „Reichsfmanzreform" auch eine Ver¬
schiebung der Lasten des Reiches auf die Gemeinden, die
doch ohnehin schon gerade genug Steuern für ihre eigenen
Bedürfnisse austreiben müssen.

* über den neuen Bauernbund schreibt E. Katz in der
neuen „Hilfe" u. a.r „Er hat keine leichte Arbeit vor sich.
Reiche Geldmittel, ein Heer geschulter Agitatoren, eine ver¬
breitete Presse, fast der ganze Bcamtenstab der Landwirt-
schastskammer, behördliche Unterstützung, gutsherrlicher
Druck, antisemitische Demagogie — bilden die Perlen am
Rosenkränze des Bundes der Landwirts, und vorläufig ist
er noch der Riese Goliath gegenüber dem jungen Hirten¬
knaben des neuen Bundes. Die neue Bewegung aber hat
keinen Grund zum Verzagen. Sie verfügt nicht nur über
die besseren Gründe, sondern auch bereits über eine Reihe
ansehnlicher Machtposten. Jedenfalls haben auch die Frei¬
sinnigen in ihrer großen Mehrheit eingesehen, daß es üoer-
aus töricht wäre, der neuen Bauernbewegung Schwierig¬
keiten in den Weg zu legen. Mag auch das handelspolitische
Programm des neuen Bundes den ungeteilten Beifall der
Freisinnigen nicht finden, so ist es doch um vieles besser
als dasjenige der Konservativen . . . Ohne daß daher die
Linksliberalen sich irgendwie mit dem neuen Bund identi¬
fizieren können, werden sie dennoch jeden seiner Fortschritte
mit Freuden begrüßen. Bildet doch seine Unterstützung das
sicherste Mittel, die Konservativen an ihrer Achillesferse zu
treffen: auf dem platten Lande."

* Eine Reform des Nahnmgsmittelgesetzes wird beab¬
sichtigt, und im Reichsamt des Innern sind bereits Er¬
wägungen über den zweckmäßigen Ausbau der Nahrungs¬
mittelkontrollemit den zuständigen preußischen Ressorts an¬
gestellt worden. Neben dem Nahmngsmittelgesetz von 1879
sind eine Reihe von Sondrrgesetzen erlassen worden, die den
Verkehr mit blei- urtd zuckhaltigen Gegenständen, die An¬
wendung gesundheitsschädlicher Farben bei Herstellung von
Nahrungsmitteln, den Verkehr mit Ersatzmitteln
für Butter,  den Verkehr mit Wein , Butter , Käse
usw. betreffen, ferner das Süßstofsgesetz und das
Fleischbeschaugesetz.  Für die übrigen Nahrungs¬
mittel bestehen keine Gesetze, bei Verfälschungen usw. haben
die Gerichte zu entscheiden, so daß sehr verschiedene richter¬
liche Urteile auf diesem Gebiete vorlicgen. Das im Herbst
in Kraft tretende Gesetz zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbs (H 13: Angabe der Beschaffenheit der Ware)
erhöht noch die Unsicherheit inr Verkehr mit den Lebens¬
mitteln, so daß cs notwendig erscheint, hier Abhilfe zu
schaffen. Es soll daher zunächst eine Stelle geschaffen wer¬
den, die von Fall zu Fall Entscheidung trifft , in welcher
Art und Weise Nahrungs - und Genußmittel untersucht und
begutachtet werden sollen, und die zurzeit bestehenden großen
Mißstände, unter ivelchen der redliche Verkehr mit Nah¬
rungsmitteln zweifellos zu leiden hat, beseittgt werden
können. Es ist beabsichtigt, den Ausschuß des Reichsgesund¬
heitsrates , der schon jetzt für das Errrährungswesen zustän¬
dig ist, zu einer solchen Behörde auszugestatten und ihn
durch Praktiker zu verstärken, über die notwendigen Einzel¬
fragen soll mit Vertretern der Nahrungsmittelbranche dem¬
nächst in Beratung getreten werden.

* Die Frage der Kanalisierung der Mosel und Saar
ist im Preußischen Abgeordnetenhause schon oft erörtert
worden, ohne daß die Sache deswegen auch nur einen Schritt
vorwärts kam. Bitter beklagt sich über diese Zustände die
Handelskammer zu Trier . Sie legt in ihrem Jahresbericht
dar : „über den Plan der Kanalisierung der Mosel und
Saar ist nichts Neues, am wenigsten etwas Günsttges zu
berichten. Die Verhandlungen zwischen Vertretern der
niedcrrheinisch-westfälischen Eisenindustrie einerseits und der
südwestdeutschen andererseits über die Höhe der Selbstkosten
der Roheisetterzeugungder beiden Gebiete haben bisher ein
greifbares Ergebnis noch nicht gezeitigt. Ebenso wenig hat
bisher etwas über die von der Negierung angeordnete
Untersuchungder Frage der Frachtkostenberechnung auf der
Mosel verlautet. Der Plan der Kanalisierung der Mosel
und Saar ist bereits 25 Jahre in der Schwebe, an seine

Sein Nachfolger Briand ist S o z — und zwar sehr —,
Aber wcitschauend, tüchtig und ehrlich,
Ob s owas (Verzeihung) hier  möglich wobl war ' ?
In den nächsten zwei Monaten schwerlich.

'S  mag sein, daß auch mancher Franzose erwog,
Ob dies  Kabinett nicht gewagt ist,
Doch scheint es, daß, seit Monsieur Bleilot flog.
Jeder and're Gedanke vertagt ist.

Es ändert die Zeit sich, das lehrt jeder Tag,
Jedem „Jetzt" folgt ein anderes „Später ",
Die Zukunft, die jüngst aus dem Wasser  noch lag,
Schwebt heute schon völlig im Ä t h er.

Aus Kunst un?) Festen.
Thcatcrleben in China.

Von dem Theaterleben im fernen Osten und der Theater¬
leidenschaft der Söhne des Himmels entwirft ein Franzose,
der jahrelang im Reiche der Mitte geweilt hat, im „Gil
Blas " ein fesselndes Bild, das zeigt, mit welcher Be¬
geisterung die Chinesen von Jugend auf zu der Welt des
schönen Scheins sich hingezogen fühlen. „Die Freunde
des Friedens und des Gedeihen  s", so haben schon
die alten chinesischen Historiker die Schauspieler  ge¬
nannt , die von der Küste des Gelben Meeres bis zu den ent¬
legensten Dörsertr der Mandschurei und den vielen unweg¬
samen Gebirgen des Altais das Volk erbauen und belustigen.
Bei allen Festlichkeiten spielt das Schauspiel eine wichtige
Rolle; der Mandarin , der sein Amt antritt , der Großkaus-
mann, der sein Geschäftshaus eröffnet, der reiche Vater, der
die Geburt eines Sohnes feiert, sie alle vergessen nicht, sofort
nach den Schauspielern Ausschau zu halten, um ihren Ange¬
hörigen, Bedienten und dem Volke eine Unterhaltung zu
bieten. Bei großen Banketts öffnet sich nach dem ersten
Gange die Türe und ein reich gekleideter Schauspielerüber¬
reicht dem Ehrengäste das Repettoire der Truppe, damtt
der Gatt bestimme, was aeivtelt werde.

Verwirklichung knüpfeti sich die toeitgehendstcn Pläne , man
wünscht daher dringlichst, daß die Ungewißheiten endlich
beseitigt und eine Entscheidung nach der einen oder anderen
Seite hin getroffen werde. Die rheinisch-westfälische Eisen¬
industrie hat es verstanden, den Schwerpunkt ihrer Er¬
zeugung immer mehr an die künstlichen und natürlichen
Großwasserwege zu legen; sie hat dadurch nicht nur eine
erhebliche Verbilligrmg ihrer Beförderungskosten, sondern
auch eine wesentliche Steigerung ihrer Wettbewerbsfähig¬
keit erreicht. Diese bevorzugte Stellung im inländischen und
ausländischen Wettbewerb sich zu erhalten, ist ihr unent¬
wegtes Bestreben. Sie sucht deshalb die Gleichstellung der
südwcstdeutschen Eisenindustrie hiuzuhalten und bekämpft
zu dem Zweck die Mosel- und Saarkanalisierung mit allen
ihr zu Gebote stehenden Mitteln. Wir unterschätzen diesen
Widerstand keineswegs, vertrauen aber der Einsicht der
Staatsregierung , daß nicht einseitige Sonderinteressen, son¬
dern allgemeine volkswirtschaftlicheErwägungen entschei¬
dend sein werden. Wir glauben deshalb auch die Hoffnung
wiederholen zu dürfen, daß in den Absichten zur Verwirk¬
lichung des Planes eine Änderung nicht eingetreten ist, und
daß das Haus der Abgeordneten entsprechend seiner Ent¬
schließung vom 7. Februar 1906 der endlichen Ausführung
der Kanalisierutrg seine Mitwirkung leihen werde. Die Ge¬
schichte des Verkehrs lehtt , daß neue Verkehrswege die
älteren nicht verdrängen, sondern sich neben ihnen entwickeln
und neuen Verkehr schaffen, der seinerseits wieder den
älteren Verkehrsmitteln zugute kommt." Die Regierung
sollte sich endlich zu einem entscheidenden Schritt entschließen.
Die jetzige Ungewißheit muß auf die Entwickelung der in
Betracht kommenden Gebiete lähmend wirken.

* Unsere Herren Junge,cs in London. Die deutschen
Wandervögel sind bei ihrem Fußmarsch durch England jetzt
in der englischen Hauptstadt angelangt, wo sie nach dem
„L.-A." große Ehrungen erwatten. So sind sie beim Lord-
Mayor zu Tische geladen, und am Freitag wird man ihnen
das Schloß in Windsor zeigen. Am Montag werden si«
dann nach Salisbury Camp abmarschieren, wo die Boy-
Scouts augenblicklich manövrieren. Wir sind den braven
Wandervögeln sicher sehr gewogen, finden aber, daß mtt
ihnen doch ein bißchen viel Faxen gemacht werden. Da wir
allerdings mit den Boy-Scouts damit ansingen, glaubt
man nun in London, man müsse mindestens ebenso weit
gehetr, und da wird sogar der arme Lord-Mayor mobil
gemacht.

* über einen Rückgang der sächsischen Sozialdemokratie
wird aus Leipzig berichtet: Der große sozialdemokratische
Kreisverein für den 13. sächsischen Reichstagswahlkreis
Leipzig-Land hat laut Bericht des Vorstandes im Berichts¬
jahr 1908/09 einen Rückgang von 20 562 auf 20 233 Mit¬
glieder zu verzeichnen, er hat also eine Einbuße von 329 Mit¬
gliedern gehabt. — Der Verein im 4. Reichstagswahlkreise
Dresden-Altstadt hat gleichfalls einen Verlust an Mitglie¬
dern gehabt, der relativ sogar weit erheblicher ist als der
in Leipzig. Der Verein ist von 3578 Mitgliedern aus 304Z
hcrabgegangen.

* Die internationale Spitzbergen-Konferenz wird mög»
licherweise sehr bald zusammentrcten. Es sind nänckich in
der Königsbucht  umfangreiche Kohlenlager  ent-
deckt worden. Ein amerikanischer Vertreter verlangt tm
Namen Amerikas und zwei norwegische Unternehmer
namens ihres Vaterlandes Konzessionen. Das norwegische
Ministerium des Äußern erklärt aber, nichts in der Sache
tun zu können, solange die Spitzbergen-Konferenz sich nicht
geäußett habe.

* Der 28. Vervandstag der Vereine Kreditresorm h*
Fr ei bürg  i . B. beschloß, im nächsten Jahre einen Kon¬
greß in Halle  a . S . abzuhalten.

gLLk«pd Flotte.
Eine neue Jacht für den Kaiser. Wie die „Cöln. Volks,

ztg." aus sicherer Quelle erfahren haben will, wird bei Be¬
ratung des nächsten Marine-Etats die Regierung eine Vor¬
lage für den Neubau einer kaiserlichen Dampf-
sacht  einbringcn, da die „Hohenzollcrtr" nach fachmännischen
Urteilen in keiner Weise mehr den Anforderungen entspräche.
Die Jacht, die nach den eigenen Angaben und Wünschen des
Kaisers erbaut werden soll, wird ungefähr 8 Millionen
Mark  kosten, die in Raten von je 1600 000 M. in den je-

Aber ani deutlichsten äußert sich die Theaterleidcnschaft
der Chinesen in den öffentlichen Vorstellungen,
In größeren Städten stehen besondere Häuser für die umher¬
ziehenden Schauspieler leer, in anderen Städten werden rasch
hölzerne Baracken errichtet, um als Musentempel zu dienere
Im Genüsse der Kunst verwischen sich dann die Standes¬
unterschiede und zwischen den Privilegierten , den Manda¬
rinen und Schriftgelehrten, die ihre reservierten Plätze haben
und bezahlen, und dem Volke entwickelt sich ein unge¬
zwungener Vcttehr. Oft kann man sehen, wie ein Kuli
dem Mandarin zunickt und eine beifällige Äußerung über
das Spiel macht, die der hohe Beamte dann durch ein kleines
Geschetck, eine Tasse Tee oder einen Leckerbissen erwidert.
Von der primitiven Bühne herunter kommen buntgekleidctc
Schauspieler in ihren Kostümen, um plaudernd die Tasse
Tee zu genießen, zu der irgend ein Bewunderer sie einge-
laden. Bei den Klängen des für europäische Ohren furcht¬
baren chinesischen Orchesters niinmt inzwischen auf der Bühne
das Drama seinen Gang. Alle Frauenrollen  werden
von Männern dargestellt.  Klassische Werke, deren
Stoff meist der alten Mythologie entstammt, werden gespielt
daneben realistische Komödien; alle Scherzworte und An¬
spielungen werden mit frenetischem Jubel begrüßt. Die
lebhafte Phantasie des Chinesen ergänzt die mehr als primi¬
tiven Bühnenbilder. Ein Tisch, ein Brett, zwei oder drei
Stühle , das ist die Szenerie. Andere Requisiten sind über¬
flüssig. Wenn aus der Bühne ein grimmer Ritter mit
struppigem Schnurrbart sein Streitroß besteigen will, braucht
ihm kein Diener ein Pferd zu bringen; er hebt den rechten
Schenkel, setzt die Füße in eingebildete Steigbügel und trabt
über die Bühne: das Publikum sieht ihn nun auf feurigem
Hengst im Galopp dahinsprengen. Der Feldherr, der eine
Stadt in Brand steckt, entzündet nur eine Fackel und nähert
sich unter furchtbaren Grimassen der Rampe: das Publikum
weiß, daß nun die Flammen in der ganzen Stadt wüten
und die trnglücklichen Bewohner vernichten. Ein Schau
spieler hält in der Hand zwei viereckige Stoffstücke mit vcr,
goldeten Strahlen : und das Publikum bewundert d«,
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xv eiligen Etat eingestellt werden sollen. Das Modell soll
bereits auf der kaiserlichen Werft sertiggestellt sein. Die
nächste„Finanzreform" wird, wie man sieht, schon langsam
vorbereitet.

DerUschs Koloriten.
Beamtenwohnungsreform in Deutsch- Südwestafrika.

L>ie die „Windhoeker Nachrichten" erfahren, beabsichtigt das
Gouvernement, der zu bildenden Gemeinde W i n d h o e k
sämtliche bisher erbauten Beamtenhäuser mit dem dazu
gehörigen Grund und Boden gegen Erstattung der Bau¬
kosten und unter Berücksichtigung bereits gemachter Abschrei¬
bungen als Eigentum  zu übertragen. Die dafür zu
entrichtende Summe soll der Gemeinde als Darlehm be-
z«fsen und von dieser der Regierung verzinst werden. Die
Gemeinde wird ihrerseits die Wohnungen den Beamten
mietsweise zur Verfügung stellen, die Beamten sollen vom
Staate Mietsentschädigungenerhalten. Durch diese Reform
erhält einerseits die Gemeinde Windhock eine Einnahme¬
quelle, ferner wird der Etat des Schutzgebietes von den Aus¬
gaben für neue Beamtenwohnhäuser und deren Möblierung
entlastet und die private Bautätigkeit würde einen bedeuten¬
den Aufschwung erhalten.

Rußland.
Man ist wirklich hierzulande an vieles gewöhnt, aber

_ die braven Russen wissen in ihre ewigen Diebereien und
Unterschlagungen derartige Variationen hineinzubringerr,
daß man trotz aller Gewöhnung aufs neue erstaunt. Das
Neueste aus diesem Gebiete ist die Revision der Landver-
tvaltung der Dänischen Kosaken. Dort ist das letztemal vor
4<5 (sechsundvierzig, das ist kein Druckfehler!) Jahren vom
Fürsten Jmcritinski revidiert worden, der speziell dazu ab¬
kommandiert worden war , und sich seiner Aufgabe als echter
russischer Grandseigneur entledigte. Er ließ sich nänrlich
erst eine Zeitlang festeren, nahm dabei den Beamten der
Artlichen Verwaltungen etwa 30 OM Rubel im Jeu ab und
bescheinigte ihnen dann mit seinem fürstlichen Danke ihre
'musterhafte Ehrlichkeit, Gewissenhaftigkeitund Ordnung.
Dann wurde, wie gesagt, fast ein halbes Jahrhundert eine
Revision überhaupt nicht mehr für notwendig befunden,
bis man etwa im April die Spitzen der örtlichen Behörden
wissen ließ, man werde in nächster Zeit „unvermutet" revi¬
dieren. Fieberhafte Vorbereitungen daraus waren die natür¬
liche Folge, aber als jüngst die Spezialrevisionskommission
unter dem Vorsitz des Gehilfen im Krtegsminiflerium
Toliwauow in Nowotscherkask cintraf, da — vergiftete sich
her Chef der Rechnungsabteilung in der Landverwaltung,
Kollegienassessor Orlow, mit Sttychnin. Er hinterließ einen
Abschiedsbries an seinen Vorgesetzten, Rat Pawlow , doch hat
sich dieser geweigert, über dessen Inhalt Aufschluß zu geben.
Fedensalls aber hat die Revision bereits größere Unter¬
schlagungen zutage gefördert . . . Es ist ja kaum eine Frage,
daß einzelne hohe Beamte die besten Absichten haben, aber
es Zeigt sich immer aufs neue — sie sind glattweg machtlos!

Belgien.
König Leopold, der alle Kunstschätze und Wertgegen¬

stände aus seinen Schlössern verkauft hat, läßt die Paläste
M ihrem Äußeren sehr prunkvoll Herrichten. Den Erlös
seiner Gemälde und Skulpturen verwendet er aber für diese
«wecke nicht. Die Mittel für seine Bauten fordert er viel¬
mehr vom Parlament . In den letzten Jahren brachte der
§taat an 13 Millionen Frank für des Königs Baulust auf.
Einige Senatoren und Deputierte haben jetzt eine Be¬
legung gegen die Bewilligung dieser Summen emgeleitet.
Fn Kammer und Senat werden schon in den nächsten
Tagen Interpellationen über diesen Gegenstand einge-
hracht werden.

Veesirn.
Rußland und England in Persien

Von russischer Seite wird mitgeteilt, daß zwischen
Rußland und England bisher noch keine Einigung
erzielt werden konnte, ob Sill es Sultan die Regent¬
schaft  in Persien führen dürfe. In den Dumakreisen
wird nämlich Jswolski vorgehalten, daß Sill es Sultan als

mächtigen Mandarin , der in prunkvoller Sänfte dahinge¬
tragen wird.

Aber wenn hier eine leicht angeregte Phantasie die arme
Wirklichkeit mühelos zum farbenreichenBilde wandelt, gibt
es doch auch einen chinesischen Bühnenluxus:  die
Kostüme. Hier entfaltet sich üppige orientalische Pracht,
kostbare alte Rüstungen glänzen, prachtvolle, vielfarbige
Seidensahnen werden entfaltet, hinter reich gearbeiteten
phantastischenMasken treten Verbrecher aus und entfalten
auf der Bühne in wilden Kämpfen eine Körpergewandtheit,
die hinübergreift zu meisterhafter Akrobatik. Bilderreiche
Worte entströmen dem Munde der Darsteller; am höchsten
aber ist der Jubel , wenn in realistischen Siitenkomödien der
Abermut der chinesischen Schauspieler aufschäumt und sich in
grotesken Improvisationen entladet, die immer von neuem
prausenden Beifall entfachen. ü.

* Auch eine Statistik. Ein Romanleser, so berichtet die
Kiauischou-Post", hat sich die Mühe gemacht, 100 Liebes¬

geschichten zu einer Statistik zusammenzustellen. In sämt¬
lichen 100 Fällen verläuft das Freien mit positivem Ergeb¬
nis . Nun aber zur Klassifizierung der 100 werbenden
Männer : 81 erklärten, ohne „sic" nicht leben zu können,
72 ergriffen der Angebeteten Hand, 26 nahmen „sie" in
ihre Arme, 25 sprachen die große Frage aus , indem sie be¬
quem neben der Gefragten sitzen blieben, 3 standen vor
ihr " ans einem Bein und 6 lagen auf dem Knie, während

4 es für notwendig ansahen, auf beide Knie zu fallen. In
g2 Fällen küßte der Freier seinen Schatz aus den Mund,
40 küßten das Haar, 2 die Hände, 3 die Augenbrauen und
einer küßte der Angebeteten Nase — freilich ungewollt, —
während einer sich daran genügen ließ, der Dame Schal zu
küssem Bon den hundert Freiern vermochten 10 nicht zu
reden, als „sie" ihr „Ja " flüsterte, 9 erklärten feurig, die
glücklichsten Menschen unter der Sonne zu sein, einer ver¬
schmähte jede Königskrone, 2 fühlten sich„wie Götter" und
5 sagten überhaupt nicht aus lauter Verwirrung . Und
mtn zu den Damen: 87 ahnten schon lange, daß es so
kommen werde (!), 63 lehnten das Köpfchen gegen des

Mesva - en er TagbLatt.
Gouverneur von Schiras sehr englandfreundlich handele.
Deshalb besorgen einflußreiche russische Politiker, daß die
Zustimmung Rußlands in der dortigen öffentlichen
Meinung einen schlechten Eindruck machen werde, weil man
darin neuerdings ein Z u r ü ckw e i che n Rußlands
vor England erblicken würde. Nichtsdestoweniger gilt es
als gewiß, daß Jswolski diese Bedenken beschwichtigen
werde.

Luftschiffe und Aeroplune»
Eine Fahrtordnung für das Luftmccr. Der französische

Ministerialausschuß für Luftschiffahrt hat eine Fahrt¬
ordnung für das Lustmeer ausgearbeitet, deren Haupt¬
bestimmungen der Fahrtordnung für die Seeschiffahrt nach
gebildet sind. Die Luftschiffe sollen oder müssen an der
Steuer - und der Backbordseite ein rotes und ein grünes
Licht tragen. Will ein Luftschiff einem anderen vorslicgen,
muß es einen weiten Bogen links machen. Bei einer Be¬
gegnung müssen beide rechts auswcichen. Beim über¬
fliegen  muß ein Abstand von mindestens 39 Meter Höhe
gewahrt werden usw.

g . Ein „Welt -Luftamt " . Wie ich aus Luftschisferkreiscn
erfahre, beabsichtigt die französische Regierung eine inter¬
nationale Konferenz zusammenzuberufen, auf der die
schwebenden Streitfragen geschlichtet werden sollen, die
durch den Luftschiffverkehr hervorgerusen worden sind.
Frankreich plant die Bildung eines „Welt-Lustamtcs" vor¬
zuschlagen, das gewissermaßen als oberste internationale
Behörde in den Luftschiffragcn zu gelten hätte. Wenn auch
der Luftraum frei ist, so werden doch durch Überschreitung
der Lustgrenzen Zoll- und Paßvorschriften verletzt, die
einen rechtlichen Schutz erhalten sollen. Auch soll die Rege¬
lung der Wegeordnung für Luftschiffe und Flugapparate
durch das Lustamt erfolgen. Es läßt sich nicht leugnen,
daß sich auf diesem Wege internationale Streitfragen am
besten schlichten lassen würden
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XU.
Kritische Gang ' -

Vom SchloffermeisterDeuser in Biebrich bis zu den
Wiesbadener Handwerkskollegen ist ein weiter Weg. Nicht
sowohl hinsichtlich des Unterschiedes in den Arbeitsleistun¬
gen, als wie räumlich betrachtet. Deuser hat seine Sonder-
gruppe, wie im vorigen Artikel gesagt wurde, in der Haupt¬
gewerbehalle unterbringen muffen, während die Fachgruppe
der Wiesbadener Jnnungsmeister in der Maschinenhalle ein
Unterkommen fand.

Es muß im vorhinein gesagt werden, daß diese Gruppe
nicht gerade reichhaltig beschickt ist. Während das Adreßbuch
allein 68 Schlosser unter der Menge der anderen aufweift,
die die Berechtigung haben, den Meistertitel zu führen, sind
in der Sonderausstellung der Innung nur 16 Meister ver¬
treten, von denen 14 ihre Arbeiten bei der Sammelaus¬
stellung zur Schau stellen, während 2 mit ihren Erzeugnissen
in der christlichen Kunst ausgesucht werden müssen.

Wenn auch der Begriff Kunsthandwerk keineswegs
abstrakt ist, muß doch hervorgehoben werden, daß an die
Arbeiten der Jnnungsgruppe ganz andere Maßstäbe gelegt
werden müssen als an jene der Deuserschen Werkstatt.
Deuser ist ein ganz ausgesprochener Kunstschmied und
Kunstschlosser, und die Bewertung seiner Arbeiten hat darum
auch unter einem ganz anderen Gesichtswinkel zu geschehen
als bei den Meistern, die nicht etwa nebenher, sondern in
weitem Umsang auch Bauschlosserarbciten liefern oder jene
Erzeugnisse der Kunstschlosserei, die den Bedürfnissen des
Tagesgeschmacks Rechnung tragen. Während jener fast alle
Arbeiten seiner Werkstatt nach besonderen, vielfach in ganz
neuen Kunstbahnen sich bewegenden Entwürfen macht, ferti¬
gen die anderen Meister in der überwiegenden Mehrzahl

Freiers Brust, 12 gegen seine männliche Schulter; eine
sank in einen Stuhl und 11 schlugen die Arme um des
Herrn Hals ; 72 Augenpaare verrieten grenzenlose Ver¬
liebtheit, 7 hatten feuchte Augen, 44 weinten laut , 27 zer¬
pflückten Blumen oder bearbeiteten Handschuhe oder
Taschentuch, 12 verbargen das Angesicht in den Händen,
eine war widerspenstig, als „er" sie küssen wollte, wogegen
6 den Mann zuerst küßten, während 9 aus dem Zimmer
liefen und 5 in Hysterie verfielen; 3 wurden bleich, 18 er¬
röteten, 1 nieste, 8 baten „Vater zu fragen" und endlich
eine, und das war eine Witwe, sagte: „Ja , mein Lieber
— aber verdrieße es dich nur nicht!"

* Der fliegende Mensch in der Kunst. Jetzt, nachdem
mit dem erfolgreichen Kanalfluge BlSriots das Flugproblem
gelöst erscheint, lenken sich die Blicke unwillkürlich zurück in
die Vergangenheit, wo nur die Idee des Fluges und die
Sehnsucht danach im Menschengeist existierte. Wie man sich
den fliegenden Menschen in den ersten Zeiten dachte, davon
legen uns heute noch erhaltene Kunstwerke bestes Zeugnis
ab. Wenn wir diese Darstellungen betrachten, so überwiegt
selbstverständlich der den Vögeln abgeschene Flugapparat,
kraft dessen man sich ein Erheben in die Lust dachte. Doch ist
das nicht immer der Fall. Bellerophon durchfliegt dm Äther
auf dem gezähmten Pegasus , auf Schwänen und Tauben
fliegen die Liebesgötter; Drachen und sonstige Fabeltiere
dienen zu gleichem Zwecke. In Verbindung mit Tieren stellte
man sich auch eine Art von Flugmaschinen vor. Ein mittel¬
alterlicher Holzschnitt zeigt Alexander den Großen in einer
Sänfte sitzend, die von acht darangebundenen Greifen da¬
durch emporgezogenwird, daß Alexander an einer Stange
ein Stück Fleisch über ihre Köpfe hält, zu dem sie, die Sänfte
emporziehend, gierig ausfliegen. An den ältesten Kunstwerken
sehen wir übrigens die Flügel nur als Symbol des Fltegens
gedacht, erst in der späteren griechischen Zeit sind die
Schwingen der Figuren als zum Fliegen brauchbar gedacht.

*  Herrensitz , mit dem der erbliche Adel verknüpft ist , zu
verkaufen! Anzeigen, die so oder ähnlich lauten, firwet man
von Zeit zu Zeit immer wieder. Es dürste demgegenüber
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traditionelle Handwerksprodukte, denn noch ist die Auf¬
nahmefähigkeit des Publikums für neuzeitliche Kunstüb«»-
gen recht beschränkt. Nicht also unsere Handwerksmeister
sind schuld daran, wenn sie in den überkommenenFormen
arbeiten und ihre Entwürfe immer noch einen schablonen¬
haften Anstrich haben, sonderir das Publikum, das sie aus
finanziellen Gründen nicht vor künstlerisch lohnendere Aus¬
gaben stellt.

Wenn sich trotzdem schon modernere Tendenzen in aller
Handwerkskunstgeltend machen, auch die schlichteste Arbeit
nach einer künstlerischen Forni strebt und besonders im
Gitterbau der wilde Naturalismus , der bei den Franzosen
üppig ins Kraut geschossen war und auf der letzten Pariser
Weltausstellung noch so seltsame Blüten zeigte, im Schwin¬
den begriffen ist, so hängt dies mit der allgemeinen Umbil¬
dung kürstlerischer Werte zusammen. Und diese Geschmacks-
Veredlung mag unseren Handwerksmeisterndie verläßlichste
Garantie dafür sein, daß auch für sie alle einmal der Tag
kommen wird, wo das kunstgewerbliche Erzeugnis die tradi¬
tionelle Schablonenarbeit in ihrer Werkstatt verdrängt.

Daß unsere Meister den höheren Anforderungen einer
noch fernstehendenZeit gewachsen sein werden, das zeigen
sie heute schon mit den Arbeiten, die sie ausgestellt haben.
Die in dem Kirchlein (Christliche Kunst) befindlichen Ar¬
beiten des Wiesbadener SchlossermeistersSchönberg
sind qualitativ zwar recht verschieden zu bewerten, aber der
Kerzenständer, der Wandarm für eine Lampe und das Ge¬
stühl einer Sakristeiglocke zeugen doch von einer ganz her¬
vorragenden Kunstfertigkeit. Besonders das Glockengestühl
ist eine wundervolle Leistung feiner Schmiedekunst. Eine
wahre Filigranarbeit in Eisen, die mit ihren romanischen
Stilanklängen den sakrosankten Zweck deS Geräts vortreff¬
lich wahrt . Im Kerzenständer finden wir wieder, wie schon
bei Deuser, die bewundernswerte technische Vollendung in
der Schmiedekunst. Die Blumen und Blätter sind mit einer
Feinheit geschmiedet und der ganze Ständer so flott im
Entwurf und der Ausführung, daß er trotz seiner beträcht-
lichen Größe die Schwere des Materials ganz vergessen
läßt.

Schlossermeistcr Schütz hat in diesem Raum ein
Kapellengitter ausgestellt, das in seiner einfachen Linien¬
führung auf den ersten Blick einen etwas konstruktiven Ein¬
druck macht. Die Monotonie, die leicht durch das Anein¬
anderreihen gleichartiger Stäbe entsteht, ist aber durch eine
Verzierung mit Blattwerk und Blumen, durch die flammen¬
artig auslausenden Endungen der Stäbe vermieden worden.
Gitter dieser Art hat der Pariser Val de GrLce unter Lud¬
wig XIV . geschmiedet, nur daß er in breiten Seitenpfeilern
architektonische BUdungen betonte. Derselbe Wiesbadener
Meister begegnet uns dann mit einer kleinen Kollektion
schmiedeeiserner Arbeiten in der Sammelausstellung seiner
Kollegen in der Maschinenhalle. Handgeschmiedete Blumen
und Treibarbeiten sprechen von einer fleißigen Übung dieser
Kunst, in der er es zu einer erfreulichen Fertigkeit gebracht
hat, dagegen scheint mir das Treppengittcr zwar vollkom¬
men in der Arbeitsausführung , aber etwas dürftig im
Entwurf.

Das nebenan zur Schau gestellte Gitter Stucken¬
brock  s fesselt trotz massiver konstruktiverElemente durch
ein gesälliges, leichtes Aussehen und es bleibt bedauerlich,
daß die vornehme Wirkung durch die aus dem Zopfstil ge¬
nommene ornamentale Verzierung (Kranz und Feston)
herabgesetzt wird. Ein anderes Gitter, das erst nachträglich
aufgestellt wurde, wird binnen kurzem in Wiesbaden sehr
bekannt sein. Es ist das von den Schlossermeistern Ritzel
und M e n g e s im Aufträge des städtischen Hochbauamtes
gefertigte Seitentor des Südfriedhofes, eine schwere lon-
strukttve Arbeit von ernststimmender Wirkung. Ich kann
dem Entwurf keinen besonderen Geschmack abgewinnen, und
die Bronzierung der Lorbeerfestons, der Bunde und anderer
Zierate erscheint mir unangebracht, aber vielleicht wird der
Eindruck im Freien ein anderer, harmonischer sein. Heute
überwiegt die Freude an der Handwerksarbeit noch den Ge¬
nuß der zeichnerischen Erfindung. Die gleichen Meister sind
auf der Ausstellung noch mit Beleuchtungskörpernvertreten.
Zunächst sei aus die Ampeln hingewiesen, die für die Fried-
hofshallcn bestimmt sind, und die an dem Gitter angebracht
wurden, wo sie direkt stören, und dann sei die Aufmerksam-

am Platze sein, erneut mit Nachdruck darauf hinzuweisen,
daß es etwas Derartiges in Deutschland
nicht gibt,  d . h. Adel, der am Grundbesitz haftet und
durch Kauf dieses Grundbesitzes seitens eines Bürgerlichen
ohne weiteres mit erworben werden kann, überall in
Deutschland ist vielmehr der Erwerb des Adels, außer
durch eheliche Abstammung von einem adeligen Vater oder
durch Verheiratung einer Bürgerlichen mit einem adeligen
Mann, nur durch Verleihung des Landesherrn möglich,
denn die Verleihung ist ein Kronrecht. Auch durch Annahme
an Kindesstatt kann ohne hinzutretende Genehmigung des
Landesherrn kein Adel erworben werden.

* Der Redakteur als Stuhlflechter. Der Redakteur
der satirischen Wochenschrift„Stettiner Zeit", Otto Passehl,
der im Stargarder Gerichtsgefängnis eine sechsmonatige
Strafe wegen Beleidigung verbüßte, veröffentlicht folgendes
Inserat : „Infolge sorgfältiger staatlicher Ausbildung bin
ich heute in der Lage, mich einem verehrlichcn Publiko zur
Ausführung aller in das Fach schlagenden Flechtarbei¬
te  n in empfehlende Erinnerung zu bringen. Ich bitte, sich
nicht etwa durch ungerechtes Vorurteil, z. B. daß ein
Redakteur nie ein guter Stuhlslechter sein könne, von einer
Geschäftsverbindungabhaltcn zu lassen. NB. In der Star¬
garder Lehranstalt-wurden meine Flechtarbeiten von höheren
Beamten wiederholt gelobt."

Wissenschaft und Technik.
Ans die Frage : „Gibt es wirksame Trunk¬

such  t s h e i l m i t t el ?" gibt in Bestätigung der Über¬
zeugung aller sonstigen Sachkundigendas vom Kaiserlichen
Gesundheitsamt bearbeitete „Gesundheitsbüchlein" in seiner
stark veränderten 13. Auflage folgende unanfechtbare Ant¬
wort : „Arzneimittel, deren Anwendung allein von der
Trunksucht zu heilen vermag, gibtesnicht;  auch von den
hierfür vielfach angepriesenen, meistens recht kostspieligen
Reklame- und Geheimmitteln darf man keinen Erfolg cr-
warten. Die Behandlung ausgesprochener Trunksucht ge¬
schieht am besten in einer der hierfür besonders eingerichteten
Anstalten,"
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!Ccit auf die beiden Beleuchtungskörper gelenkt, die sich an
!den Pavillons des Hoppeschen Gartens vor der Kunsthalle
befinden. Das ist eine schöne künstlerisch recht wirkungsvolle
Arbeit, bei der der eigentliche Zweck des Leuchtkandelabers
mit dekorativer Bestimmung sich ausgezeichnet eint. Die
farbig verglaste Haube mildert das Licht, und wenn cs ihm
auch einen nicht unwesentlichenTeil der Helligkeit nehmen
mag, so erzeugt die Dämpfung doch eine angenehme, Weiche
!Stimmung , die in Gärten und Parkanlagen manchmal am
!Platze sein mag. (Ein Schlußartikcl für diese Gruppe folgt.)
* L . Ander s.

Tie städtische Mütterberatungsstelle Wiesbaden
hat soeben ihren von dem Anstaltsleiter, dem bekannten
!Kinderarzt Dr . M. Hirsch,  verfaßten zweiten Jahres¬
bericht  hcrausgcgeben, umfassend die Zeit vom l . April
1908 bis 1. April 1909. Darnach wurde dieselbe im Berichts¬
jahr von 490 Müttern (in 1907 bis 1908 von 538) mit ihren
Kindern besucht. 27Ä Frauen kanien aus freien Stücken, die
anderen waren von Ärzten, Hebammen, Wochnerinnenasvl
usw. überwiesen. Im Durchschnitt war die Sprcchswnde
von 23 Frauen besucht, die Anzahl der Konsultationen be¬
trug 3512, d. h. auf jedes Kind kamen 7,2 Konsultationen.
Von den Kindern waren 103 (81) Brustkinder, 115 (48)
Zwiemilchkinder und 272 (409) Flaschenkinder. 64 Mütter,
die nach der Beratungsstelle kamen, um sich Milch für ihre
Kinder verschreiben zu lassen, konnten veranlaßt werden,
weitcrzustillen. Die vorerwähnte geringere Frequenz der
Beratungsstelle wird darauf zurückgeführt, daß im ersten
Jahre der Reiz der Neuheit der Einrichtung an deren höhe¬
rer Besuchsziffer schuld trage. Während früher die Kinder
ohne Ausnahme alle 8 Tage vorgezeigt werden mußten,
braucht dies jetzt nur alle 14 Tage zu geschehen, namentlich
seitens der Mütter, die wegen häuslicher Reinlichkeit und
Ordnung bekannt wurden. Als auffällig bezeichnet der Be¬
richt die Zunahme der Anzahl der Brustkinder (103 gegen
81 im Vorjahr), ganz besonders aber diejenige der Säug¬
linge, die neben der Brust die Flasche erhielten (115 gegen
48 im Vorjahr ). Häufig erwies cs sich als nötig, die Mütter
immer wieder anzufeuern, nrit dem Stillen nicht nachzu¬
lassen. Es gehört hier jetzt zu den Seltenheiten, daß ein
Kind zweistündlich angelegt wird, daß man ihm vor und
nach dem Trinken den Mund auswischt und es so lange
klopft, bis ihm „aufgestoßen" ist. Auch die beliebten Ll-
und Schmalzeinreibungen, die wirksamen Zahnhalsbänder,
Beißringe und Feigenwurzeln, die Wickelbänder, Steckkissen
und Klistierspritzen scheinen langsam auf den Aussterbeetat
zu kommen. Das Verdienst, mit diesen Mißbräuchen zum
großen Teil aufgeräumt zu haben, darf sich die Mütter¬
beratungsstelle und deren umsichtiger Leiter Herr Dr. Hirsch
zuschreiben, der in dieser Richtung fortwährend ausklärend
gewirkt hat. Die beträchtliche Zunahme der Anzahl der
Zwiemilchkinder erklärt sich dadurch, daß es seit Jahresfrist
möglich ist, einzelne Flaschen Säuglingsmilch zu verordnen.
Die Resultate waren recht gute und kommen denen der
Brustmilchernährung gleich. Die Anzahl der Unehelichen
hat sich gegen das Vorjahr fast verdreifacht (112 gegen 33
im Vorjahr, d. i. 22,8 Prozent aller vorgestellten Kinder).
Dieses Anwachsen wird dadurch erklärt, daß die Polizei¬
behörde, indem sic in dankenswerterweise einer Anregung
des Magistrats stattgab, die Frauen , welche die polizeiliche
Erlaubnis zum Halten von Pflegekindern erlangen wollen,
von vornherein verpflichtet, die Milch für diese — soweit sie
im ersten Lebensjahr stehen — aus der Säuglingsmilch¬
anstalt zu beziehen. Durch diesen wohltätigen Zwang ist,
da ja mit dem Milchbezug die obligatorische Vorführung der
Kinder verbunden ist, das im letzten Jahresbericht als wün¬
schenswert bezeichnete Ziel erreicht worden, daß seit dem
1. Oktober 1903 fast sämtliche in Wiesbaden in Pflegestellen
untergebrachtenKinder unter 1 Jahr unter der Kontrolle der
Mütterberatungsstelle stehen. Diese Maßnahme muß als
ein großer Fortschritt in der Bekämpfung der Säuglings¬
sterblichkeit in Wiesbaden betrachtet werden. Bei der ersten
ärztlichen Untersuchung wurden von den 490 Kindern, die
zum erstenmal zur Vorstellung kamen, 187 (d. i. 38,2 Pro¬
zent) krank befunden. Während der Bcobachtungszeit er¬
krankten 71 Kinder und es starben in der Berichtszeit im
ganzen 30 Kinder, d. i. 6,1 Prozent aller zugeführten Kinder.
Die Sterblichkeit der überwachten Kinder mit 6,1 Prozent
muß als gering bezeichnet werden, und man darf wohl be¬
haupten, daß bereits jetzt Mütterberatungsstelle und Säug¬
lingsmilchanstalt eine fühlbare Verringerung der Säug¬
lingssterblichkeit in Wiesbaden bewirkt haben. Die Haupt¬
ursache dieses Erfolges dürfte darauf zurückzuführcn sein,
daß die Säuglinge unter ständiger ärztlicher Überwachung
sind. Weiterhin aber werden durch Belehrung über Ernäh¬
rung und Pflege des Säuglings mannigfache Erkrankungen
(und somit Todesfälle) verhütet. Schließlich hat die Mütter¬
beratungsstelle durch die ausgezeichnete Milch und die
Milchpräparate der Säuglingsmilchanstalt in ihren prophy¬
laktischen und therapeutischen Maßnahmen eine wertvolle
Unterstützung gefunden. Weiter gibt der Bericht noch eine
sehr intcreffante Übersicht über die Wohnungsvcrhältnisse
der mit Säugltngsmilch ernährten Kinder, an die der Ver¬
fasser ebenso interessante Bemerkungen knüpft: „Wir
wissen", sagt er, „seit einiger Zeit durch die grund¬
legenden Arbeiten Meinerts , Petruschkys, Liefmanns
u. a., daß ein Teil der Säuglingstodesfällc int Som¬
mer dadurch hcrvorgcrufen wird, daß in den dicht-
bewohnten, schlcchtgclüftetenund überhitzten Wohnungen
der ärmeren Klassen durch Wärmestauung bei den Säug¬
lingen hitzschlagähnlichc Zustände hervorgcrufcn werden,
welche die Symptome des Brechdurchfalls verursachen; daß
ein anderer Teil dieser Brechdurchfälle zweifellos von einem
Säugling auf den anderen und auch von Erwachsenenüber¬
tragen wird, mit anderen Worten, daß ein Teil- der Fälle
infektiös ist; daß schließlich ein dritter Teil von verdorbener
lMilch hervorgerufen wird. Hieraus folgt, daß der Brech¬
durchfall nicht immer, wie man früher meinte, durch in¬
fizierte Milch verursacht wird, sondern daß verschiedene
Ursachen ihn Hervorrufen können, und daß der häufigste Fall
der ist, daß nicht eine der oben angeführten Ursachen, son¬
dern mehrere Zusammenwirken." Mit der Andeutung, daß
in Zukunft der Bekämpfung der Säuglingssterblichkeit auf
viel breiterer Basis genügt werden müsse, als wir cs uns
beute träumen ließen, schließen die sehr bemerkenswerten
Ausführungen r .

Wiesbadener Tagblalt.
Ferienwanderungen

Chaussee Haus - Hohe Wurzel - Schanze-
Wambach - Schlangenbad - Georgenborn-

Chausseehaus.
Zum Chauffeehaus mit der Bahn. Fahrzeiten „Tag-

blatt "-Fahrplan 7. 2. Klasse 50 Pf ., 3. Klasse 35 Pf .,
4 Klasse 25 Pf . ab Hauptbahnhof. Anfänglich bleiben wir
auf der Straße , wo die Wegezeichen„Roter Strich" unsere
Führung bis zur Schanze übernehmen. Nach ftsMndigcr
Wanderung zweigt rechts ein Holzabfuhrweg ab, dem wir
für 2 Minuten folgen, dann links ab steigt unser Weg
bergan. Mächtige Buchen umringen uns , doch nicht lange
weilen wir unter ihrem grünen Himmel, denn bald schon
eilen uns die Tannen entgegen und geleiten uns freundlich
durch ihr dunkles Reich. Nicht lange, so erreichen wir eine
breite Schneise und ans deren anderer Seite, 1 Stunde vom
Chausseehaus entfernt, den Aussichtsturm auf der Hohen
Wurzel. Ein hoher Eisenturm, 1882 vom „Rhein- und
Taunusklub Wiesbaden" erbaut, gibt sich ehrlich Mühe, eine
umfassende Rundsicht hier auf der Höhe dem Wanderer zu
erschließen. Doch die hochmütigen Tannen wehren dies
leider nicht ohne Erfolg und halten ihre grünen Hände dem
Ausschauenden vor die Augen. Dünken sich weit mehr in
ihrem schmucken Kleid wie der kahle Eisenturm, doch viel¬
leicht müssen schon bald die Hochmütigen des Wortes Wahr¬
heit erfahren: „Hochmut kommt zum Fall ". % Stunden vom
Turm gelangen wir zur Schanze (Wirtschaft), ein prächtiger
Rastplatz. Hier verlassen wir die Wegezeichen„Roter
Strich" und gehen links ab, den Zeichen „Gelber Strich"
nach in i/3 Stunde nach Wambach. Schon wieder müssen
wir die Zeichen wechseln, denn durch „Rote Punkte" ist der
Weg Wambach-Schlangenbad, yz Stunde , kenntlich gemacht.
Man nehme deshalb am besten die „Wegckarte durch den
westlichen Taunus " mit, aufgezogen 1 M. 25 Ps. Die
Ravensteinsche„Wegekarte durch den Taunus " versagt hier,
wie überall, wo auf kleinem Gebiet viele Markierungen zu¬
sammenlaufen, da naturgemäß bet dem fast um die Hälfte
kleineren Maßstab die Deutlichkeit dieser Karte eine nur be¬
schränkte sein kann. Der weitere Weg von Scklangcnbad
über Georgenborn nach Chausseehaus auf der Krauskopf-
Straße , bezeichnet mit „Gelben Strichen", ist nur mit der
allergrößten Achtlosigkeit zu verfehlen. Rückfahrt vom
Chausseehaus 7 Uhr 27 Min., 9 Uhr 16 Min. Weitere
Sonntagszügc siehe „Tagblatt "-Fahrplan Nr. 7. X . X. Sch.

— Personal - Nachrichten. Regierungspräsident vr.
v. Meister  ist vom 29.-Juli bis -8. August einschließlich ins jAusland beurlaubt. — Der Oberlehrer an der städti¬
schen Oberrealjckmle am Zietenring Or. L. Mah langer
ist zum Professor ernannt worden. '

— Nebencirmahmen der Rctchspostverwaltung durch
Reklamevermietung. Wie wir bereits meldeten, werden die
neuen Markcnheftchcn, deren Ausgabe durch die Reichspost
bevorstcht, auf den Umschlägen Reklamen tragen, die au
eine Gesellschaft verpachtet sind. Diese Heftchen werden im
November d. I . zur Ausgabe gelangen. Nunmehr hat die
Reichspostverwaltung sich ein zweites Feld für Nebcnein-
nahmcn durch Reklameverwertung geschaffen, indem sie die
sämtlichen Schreibpulte der Post-Schalterräume an eine
Berliner Plakatgesellschaft vermietet hat. Die Pulte werden 1
mit Glasplatten versehen, unter denen sich die zu Reklame-
zwecken bestimmten buntfarbigen Felder befinden. In der
Mitte sind Löschblätter, die ebenfalls mit Reklamen bedruckt
werden sollen, zum Gebrauch für das Publikum befestigt.
Nach und nach sollen sämtliche deutschen Postämter für der¬
artige Zwecke eingerichtet werden.

— Die Witterung int August dürfte sich, wenn wir uns
nach dem allerdings etwas aus der Mode gekommenen
100jährigen Kalender richten wollen, anfänglich trüb und
regnerisch gestalten, vom 4. bis 6. hätten wir auf schöne
Tage zu rechnen, am 7. aber steht ein Gewitter zu er¬
warte«, das starke Niederschläge zur Folge hat. Unbe¬
ständige Tage, die bald Regen, bald Sonnenschein bringen,
dürften die vom 9. bis 13. werden, während für die Zeit
vom 15. bis 21. heitere, schöne Witterung in Aussicht steht.
Dann soll das Wetter wieder veränderlich werden und sich
bis zum Ende des Monats in wechselnder Laune zeigen.
Bruno Bürgel, der bekannte Nachfolger Rudolf Falbs,
prophezeit gleichfalls für die ersten Tage des Monats
stürmische und regnerische Witterung. Die Zeit vom 5. bis
16. soll uns nach der Ansicht des genannten Meteorologen
klares und schönes, wenn auch windiges Weites bescheren,
dann aber dürfte es veränderlich und unfreundlich werden,
Niederschläge treten ein, es wird kühl und stürmisch und
bleibt so bis zum letzten Tage des Monats . Während
Bürgel im 1. August einen kritischen Tag von nur mittlerer
Stärke und auch im 16. einen solchen von geringerer Be¬
deutung erblickt, bezeichnet er den 31. als einen starken
kritischen Tag, der möglicherweise Vulkanausbrüche, Erd¬
beben oder Grubenkatastrophenmit sich führt.

— Die Jagd nach dem Streichholz wird immer leb¬
hafter. Der Bedarf am Anfang des Monats war so erheb-
lich, daß die Vorräte der Fabrikanten bald erschöpft waren.
In wenigen Tagen dürfte jedoch der empfindlichste Mangel
vorderhand beseitigt sein. Es sind bedeutendeTransporte aus
Hollands Österreich, Belgien, Rußland,Finnland und Schwe¬
den angcmeldct, die noch vor Inkrafttreten derZollerhöhung
erwartet,werden. Zweiseitige Streichhölzer, von denen jetzt,
viel die Rede ist, sind wohl technisch möglich, mit dem gegen¬
wärtigen maschinellen Betriebe der Fabriken aber gar nicht
herzustellen. Es müßten neue Anlagen gebaut werden, um
ein solches Fabrikat zu erzeugen. Das Streichholz mit dem
Januskopf existiert daher bisher nttr in der Phantasie der
Erfinder. Es sind dem Patentamt etwa hundert Gebrauchs¬
muster auf diese Idee angemeldet worden. In die Praxis
wurde jedoch bisher nichts übernommen; die Fabrikanten
stehen dem Plan noch sehr zweifelnd gegenüber. Charakte¬
ristisch für die Streichholznot ist folgendes Geschichtchen, das
oem „Bert. Lok.-Anz." mitgeteilt wird : Ein in Grotz-
Lichtersclde wohnender Händler hatte, um nach Eintritt der
neuen Steuer ein gutes Geschäft zu machen, alle erreichbaren
Posten Zündhölzer zusammengekauft. Zwischen der Gattin,
die von der neuen Steuer keine Ahnung hatte, aber über die
Ankäufe solcher Massen Zündhölzer erstaunt war, und
unserem vorsichtigen Geschäftsmann bestand seit Wochen
leider Kriegszustand. Kein Wort wurde gewechselt; so
unterblieb auch,jede Frage der Frau . Eines Tages , als der
Mann wieder auf der Geschäftstyur war, erschien ein
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fremder Händler, der ebenfalls Zündhölzer cinkausen wollte
und über das unvermutete Antressen solcher Vorräte hoch er¬
freut war . Er erbot sich sofort, den ganzen Posten gegen
sofortige bare Zahlung zu übernehmen. Die Frau glaubte,
durch den günstigen Abschluß die Brücke zum ehelichen
Frieden gefunden zu haben und nahm das Geld an. Als
der Mann heimkehrte, teilte sie ihm mit, welch' gutes Ge¬
schäft sie gemacht habe. Dieser wollte seinen Ohren nicht
trauen und machte ein sehr saueres Gesicht, a'ts er hören
mußte, daß der ganze, so mühselig zusammengeholtc Vor¬
rat Zündhölzer genau zu demselben Preis weggegangcn
war, den er selbst als Händler hatte bezahlen müssen.

— Nassauischc Kleinbahnen. Im Jahre 1908 betrug die
Zahl der beförderten Personen 198 000 gegen 194 000 in
1907. Es wurden Güter befördert 216 000 Tonnen gegen
210 000 Tonnen in 1907. Die Betriebseinnahmen stellten
sich aus dem Personen- und Gepäckverkehr auf 82 806 M.
gegen 80 000 M. im Jahre 1907, aus dem Güterverkehr
168 200 M. gegen 169 000 M., aus sonstigen Quellen auf
8400 M. gegen 8430 M. Die Einnahmen betrugen 259 460
Marl gegen 257 520 M. in 1907. Danach sind also die Ein¬
nahmen aus dem Personenverkehr gegen das Vorjahr um
3,5 Prozent gestiegen, diejenigen aus dem Güterverkehr
haben um 0,4 Prozent abgenommen, und die Gesamtem-
nahmen weisen ein Mehr von 0,8 Prozent auf. Die Be¬
triebsausgaben beliefen sich auf 206 570 M. gegen 205 890
Mark in 1907. Hiernach ergab sich somit ein Betricbsübcr-
schuß von 49 960 Mark.

— Die Klage über zu lleinc oder ungleiche Fleisch»
Portionen in den Restaurationen ist jetzt vielfach durch An¬
stellung von Kücheirfleischcrn in den großen Gastwirtschaften
beseitigt. Die Aufgabe der Küchenfleischer ist, wie die „All¬
gemeine Fleischer-Zeitung" meldet, das von den Lieferanten
gelieferte Fleisch zunächst sachgemäß zu zerlegen und dann
die Portionen mit Hilfe der Wiegeschale für den Koch fertig
herzurichten. Auf Grund sestgestellter Kalkulationen ist ge¬
nau das Gewicht, das ein Schnitzel, ein Rumpsteak, ein
Beefsteak usw. erhalten soll, festgestellt. Es ist nun Aufgabe
des Küchenfleischers, die Portionen diesem Gewicht ent¬
sprechend so herzurichtcn, daß der Koch eben nur nötig hat,
die ihm vom Küchenfleischer vorgerichteten Portionen für
den Gast fertigzumachcn. Der Gastwirt hat jetzt die Sicher¬
heit, daß auf Grund der angestellten Kalkulationen der
Küchenbetrieb in geordnete Bahnen gelenkt ist.

— Pilsener Bier. Mit der Frage , ob die Worte
„Pilsener Bier " ein in Pilsen gebrautes Bier bezeichnen
oder ob sie lediglich einen Biertyp darstcllen, wird sich dem¬
nächst das Reichsgericht zu befassen haben. Veranlassung
hierzu gab ein Urteil des Kammergerichts, das eine Ber¬
liner Brauerei, die sich „Pilsener Brauhaus " nannte, zur
Löschung ihrer Firma verurteilte. Das Urteil führte aus,
es könnte durch diesen Namen der Anschein erweckt werden,
als handle es sich bei ihrem Bier um das bekannte, von
einer der in Pilsen belegenen Brauereien hcrgcstellten echten
Pilsener Biere.

— Lose Blätter . Seinen 70. Geburtstag feiert
heute unser Mitbürger I . Christian Glücklich,
Hauptagent des NorddeutschenLloyd. Herr Glücklich, der
sich hier allgemeiner Beliebtheit erfreut und auch durch
seine reiche geschäftliche Tätigkeit die weitestgehenden Be¬
ziehungen besitzt, hat zu seinem Ehrentage in dritter Auf¬
lage seine Gedichte unter dem Titel „Lose Blätter"  er¬
scheinen lassen, und zwar in gediegener Ausstattung und mit
vortrefflichen Illustrationen versehen, meist Portraits von
Künstlern und Kollegen in Apoll, denen zu Ehren er den
Hippogryph bestieg, so z. B. Kammersänger Müller ft,
Kammersänger Siehr ft, August Wilhelmy ft u. a. m. Herr
Glücklich erweist sich in seinem Buche als ein äußerst frucht¬
barer Gelegenheitsdichter. Kein lokales Ereignis , sei es der
Tod eines geschätzten Mitbürgers oder die goldene Hoch-
zeitsfeier bekannter Persönlichkeiten, fei es die Eröffnung
des neuen „Tagblatt "-Hauses oder das 25jährige Jubiläum
eines Vereins, entgeht seiner Aufmerksamkeit, und auch zu
bemerkenswerten Ereignissen nicht lokaler Art stimmt er
fleißig seine Lcyer. Zwischen allen den Hunderten von Ge¬
legenheitsgedichtenaber auch manche srcigewachscnc Frucht
poetischer Intuition . Davon mag nachfolgendes Sonett
Kunde geben:

Gelöste Frage.
Ost Hab' ich im Gebete heiß gerungen,

Gepeinigt von des Zweifels HöÜenqual.
Umsonst! In meine Seele fiel kein Strahl,

Der leuchtend hätt ' des Herzens Nacht durchdrungen.
Die Kin-dheitsträume waren all' verklungen.

Das Leben dünkte wertlos mir und schal,
Ich zürnt' der Macht, die, ohne freie Wahl,

Den Menschen zu des Daseins Nichts gezwungen!
Da tönt im Innern leis' ein sanftes Wort:

„Lieb' deinen Nächsten wie dein eigen Ich." —
Und lauter ward der Ton, klang mächtig fort,
Und Himme-Isfrieden sank herab auf mich —

„Ach, nur die Liebe ist's, die uns erhebt,
„Drum selig der, der in der Liebe lebt!"
Die „Losen Blätter " erscheinen im Verlag von Ehr.

Limbarth Rachf. (Artur Venn) in Wiesbaden und kosten,
320 Seiten stark, elegant gebunden mit Goldschnitt nur
3 Mark. ftp

— Aus der Sprachcckc des „Allgemeinen Deutschen
Sprachvereins". Woher stammt das Wort Baldachin?
Wir haben es nach Kluge zu Anfang des 17. Jahrhunderts
aus dem Italienischen entnommen, wo baldacchino den
Thronhimmel aus Seidenstoff bedeutet. Dasselbe Wort
kennt auch schon unser Mittelhochdeutsch als baldekin ; aber
hier bezeichnet es nur den Seidenstoff selbst, nicht schon das
daraus Hergestelltc. Das Wort bedeutet Stoff aus Bagdad,
denn der abendländischeName Bagdads war Baldak; er
lautet im Spanischen baldaquin , im Holländischen balda-
kijn , und im Englischen haben baidachin und baldaquin
Leide Bedeutungen: Stoff und Thronhimmel.

— Das enfant terrible an der Hochzeitstafel. Ein
Herr, der im Hinterland eine höchst achtbare Stellung be¬
kleidet — nennen wir ihn Ehrenberg — feierte vor kurzem
in einem Städtchen des Dillkreises Hochzeit. An der Tafel
herrschte die fröhlichste Stimmung , alles schwamm in
Wonne. Doch der neugebackene Ehemann konnte auch jetzt
die Sorge um würdige und geschmackvolle Einrichtung
seines neuen Heims nicht loswerden. Kurz vorher hatte er
deshalb seinen kleinen Schwager, der noch die Schulbank
drückt, zum Klavierhändler geschickt— wir wollen diesen
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jom der Liebe willen aus gut Deutsch „Groß" benamsen —
um sich ein paar gläserne Untersätze fürs Piauino holen zu
lassen. Während des Hochzcitsmahles kommt der Kleine
zurück und eilt zu Herrn Ehrenberg. Seine Mama glaubt,
er wolle den Glückwunschvers loslassen, den sic ihm mit
vieler Mühe eingetrichtcrt hatte, und rief ihm deshalb zu:
Sprich aber ja recht laut, Kind, hörst du, recht laut!" Und

per Kleine rief, so laut er konnte: ,,'N schöne Gruß vom
^Herr Groß, un wo sich der Herr Ehrcnbcrg sei Klavier kaaft
!hätt', sollt he sich aach die Unnersätz' kaafe."

— Hundcsperre. Der Regierungspräsident hat über die
Kreise Limburg, Westerburg, Unterwesterwald, Oberwester¬
wald , St . Goarshausen, Untertaunus , Dill und Oberlahn
pic Hundesperre verhängt.

— Im Tran . Am Dienstag kehrten Wiesbadener Sand¬
suhrleute auf der Heimfahrt abends in Biebrich ein und be¬
zechten sich. Als sie dann wciterfuhren, war es dunkel ge¬
worden ; sie wurden durch einen Polizeibeamten aufge-
sordett , die Laternen am Wagen anzustecken. Das taten sie
aber nicht, sondern verhöhnten den Beamten. So kamen sie
an die Mosbacher Brücke, wo sie ihre Fuhrwerke mitten aus
die Geleise stellten, um nochmals cinzukehren. Da sie schon
„voll" genug waren, bekamen sie nichts, worauf sie erneut
versuchten, ihr Mütchen an der Polizei zu kühlen. Als sie
sich fortgesetzt weigerten, den Anordnungen der Beamten
nachzukommen und ihre Fuhrwerke von den Schienen zu
entfernen, wurden sie in Haft genommen und ihre Fuhr¬
werke durch andere Leute zu ihren Besitzern hierher gebracht.

Israelitischer Gottesdienst . IsraeIitische KnItus -
jemeinöe. (Synagoge Mickielsbcrg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge : Freitag : abends 7.30 Uhr, Sabbat : morgens
g.ZO Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 9 Uhr. Wochentage
morgens 6.30 Uhr, nachmittags 7.30 Uhr. Die Gemeind e-
bibliothek ist geöffnet Sönntag von 10 bis 1014 Uhr.

Alt - Jiraelitische Kultusgemeinde. (Haupl-
synagoge: Friedrichstraße 253 Freitag : abends 714 Uhr,
Sabbat : morgens 69i Uhr, Mussaph und Predigt Uhr,
nachmittags 4 Uhr, abends 9.05 Uhr. Wochentage morgens
614  Uhr , abends 714 Uhr.

Tbeater, Kunst, Vorträge.
* Walhalla -Theater . Heute Freitag geht aus vielseitigen

Wunsch noch einmal die beliebte Jarnosche Operette „Die
Försterchristi " in Szene . Am ^ Samstag gelangt „Ein
Walzertraum " zur Aufführung . Sonntag , den 1. August,
geht die mit so großem Beifall aufgenommene Posse „Er und
seine Schwester" zum viertenmal in Szene . Es ist der
Direktion gelungen , den hier so beliebten Tenor Eduard
Rosen  noch zu einem einmonatlichen Gastspiel zu gewinnen,
ft-as erste Wiederauftretcn des Künstlers findet am Montag,
Öen 2. August, statt . Zur Ausführung gelangt „Die Dollar¬
prinzessin ".

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Tie Ausstellung von
Professor Hans Bohrdt , Professor Ru-dols Hellwag und Paul
Ban de Venne ist nur noch bis heute Freitag , nachmittags
b Uhr , zu besichtigen. Am Samstag bleibt der Oberlichtsaal
wegen Neuarrangements des Märkischen Künstlerbundes ge¬
schlossen. _ _

Vereins -Nachrichten.
» Der „Sachsen - und Thüringer - Verein ",

gegr. 1892, unternimmt Sonntag , den 1. August, einen Aus¬
flug nach Schierstein (Tivoli ) .

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bicrstadt , 29. Juli . Der Abteilungsstab und die 4.

und 5. Batterie des Feldartillerie -Regiments Nr . 25 zu
Darmstadt werden am 24. August hier einquartiert.  —

letzter Zeit sind wiederholt F e l d d i e b st ä h I e nt
hiesiger Gemarkung , besonders aber im Drstrtkt Aukamm,
borgekommen. Die Täter sind ermittelt und werden dem
Gericht zur Bestrafung angezeigt.

y. Sonncnbcrg , 29. Juli . Die Urliste  der in Sonncn-
herg wohnhaften Personen , welche zu dem Amte eines
Schöffen  oder G e sch motentn  berufen werden können,
liegt zu jedermanns Einsicht in der Zeit vom 1. bis ein¬
schließlich 7. August d. I . auf dem Bürgermeisteramt offen.iZ «Ae Versteigerung der Budenplätze zu der ani 22., 23. und
»g August d. I . ftattfindenden Kirchweihe  findet am
Mittwoch , den 4. August 1909, nachmittags 4 Uhr, an Ort
und Stelle statt . __ __________ __ __

Nassanischc Nachrichten.
— Schlangcnbad , 29. Juli . Das alljährlich stattfirtden .de

Konzert zum Besten der Krankenkasse des
hiestgen Kriegervereins  fand diesmal in der
evangelischen Christuskirche statt . Einen ganz besonderen
Genuß gewährte uns dabei Frl . E i ß l e r , bekanntlrch eine
Künstlerin von Weltruf , durch ihr herrliches , vollendet schönes
Biolinspiel . Daß Herr Lehrer Schmidt  ein , über den
Durchschnitt hinausragender Organist ist, bewies er auch
»ies-mal wieder durch mehrere sehr schone -Orgelvorträge.
Uon den übrigen Vortragenden , die ihr Können in den Dienst
-er guten Sache stellten, sei Herr Do. v. N i e s s e n be-
Hnders hervorgehoben.,_ Die zahlreich erschienenen Zuhörer
spendeten lebhaften Beifall.

b . Erbach (Rheingau ), 28. Juli . Durch den Landrat von
Rüdesbeim , Geheimrat Wagner , wurde im „Gasthaus zum
Engel " das von Sr . Majestät dem Kaiser neu gestiftete Ehren¬
zeichen für 25jährige Tätigkeit bei der Feuerwehr 22 Mit¬
gliedern der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr überreicht.

!» Aus dem Rheingal !, 29. Juli . Das regnerische Wetter
scheint sich erneut wieder einstellen zu wollen und mit bangem
Herzen betrachtet der Winzer am Morgen das Firmament.
Roch ist nicht alle Gefahr vorüber und gerade die jetzt
herrschende Witterung könnte unter Umständen imstande sein,
zuletzt noch einen Ausbruch der P er o nosp o ra und des
Oidiums  hevbeizuführen . -Diese beiden/Feinde des Wein¬
stocks, von denen wir in diesem Jahre bis jetzt so ziemlich
verschont geblieben sind, haben sich vergangene Woche in einer
Weilibergsgemarkuiia des Meingaues in ihren ersten An¬
fängen gezeigt. Nochmaliges nachhaltiges Spritzen und
Schwefeln ist im Interesse , der Erhaltung des Weinstockstringeüd geboten und.haben die Winzer-diese Arbeit auchereits wieder ausgenommen . Das Blätterwerk des Wein-
wocks ist im allgemeinen gesund und üppig und prangt in
jtiesem Grün . Die jungen Träubchen stehen recht schön und
bie Beeren hüben fast die Dicke einerErbse erreicht . An einem
-Hansweinstock in Rüdesheim wurden dieser Tage schon reife
Trauben geschnitten und dürsten diese Wohl die ersten im
Rheingau geiwesen sein. — Im Weingeschäft sind in letzter
-« eit nur wenige , meist kleinere Abschlüsse, zustande ge¬
kommen, deren Preise -nicht bekannt geworden sind.
, -- Wambach, 27. Juli . Der hiesige vor 3 Jahren ge-
ärünidete „K r i e g e r v e r e i n" beging vorgestern und gestern
bas Fest der Fahnenweihe. - Begünstigt ,von dem denkbar
schönsten Wetter nahm der Festzug, an welchem sich nicht
Weniger als 21 Vereine der Umgegend mit 14 Fahnen be¬
teiligten , einen imposanten Verlauf . Die Bewohner Wam-
Richs hatten im Schmücken der Häuser und Ortsstraßen alles
aufgebvtcn , um den Vereinen und Gästen einen warmen
Empfang zu bereiten . Auf dem nach der Schanze zu herrlich
gelegenen Festplatz vollzog sich der eigentliche Weiheakt. Der¬
selbe wurde eingeleitet von einem Begrüßungslied des
hiesigen Männergesangveklgists, an welches sich ein Festgottcs-

dienst anschloß, der von dem Kirchspielsgeistlichen Herrn
Pfarrer Höfer  zu Schl-an genbad gehalten wurde . Der Vor¬
sitzende des sestgebenden Vereins Herr Berger  von der
Schanze , welcher den hiesigen Kriegerverein int Jahre 1906
ins Leiben gerufen hatte , begrüßte alle , zunt Teil aus weiter
Ferne erschienenen Gäste, woraus der 2. Vorsitzende Herr
Wilhelm M esfert  in zündenden Worten aus die Bedeutung
der Fahnen hinwies . Die eigentliche Festrede hielt der Vor¬
sitzende des Kreiskriegerverbandes Untertaunus Herr Landrat
v. Trat  h a , der auch die Weihe der neuen in der Kirnst-
stickerei von Victor zu Wiesbaden angefertigten Fahne voll¬
zog. Aus dem Festplatze entwickelte sich ein fröhliches Treiben.

t . Königstein, 28. Juli . Die Großherzcgin -Mutter von
Luxemburg und deren Schwester Prinzessin Hilda von An¬
halt machten gestern auf Haus Retters der Freiherrn von
Vinte scheu  Familie einen Besuch und, ,nahmen dort den
Tee ein. Margen früh nach 9 Uhr tri fft über Cronberg
wiederholt die Tochter der Großherzogin -Mutter , die Groß-
herzcgin Hilda von Baden , welche mit , dem Großherzog ieü-
her in Schweden weilte , auf dem hiesigen Schlosse znm Be¬
suche ein.

n. Schwanheim, 29. Juli . Wie unser Lokalblatt bestimmt
wissen will, kommt „Z. 2" aus seiner Fahrt nach Frankfurt
am nächsten Samstag in der Richtung von Darmstadt , über
unsern .Ort , überfliegt den Main , , um den chemrichen
Fabriken Griesheim einen Besuch abzustatten und ge?si .ötm
da in das Ansstellungsgelände det „Ala ". — Mit dem
Schulergänzu  n g s b a n in der Mainstraße ivill es nicht
so recht vorwärts gehen. Kreisbaumeister Asthcnrrer aus
Höchst hat einen neuen Entwurf vorgelegt , nach welchem der
Neubau 8 Klassenzimmer , 2 Zeichensäle im Dachgeschoß, ein
Konferenzzimmer und eine Wohnung für den Schuldiener
enthalten wird . Nach Vollendung wird die Schule an der
Mainstraße 16 Klassen unter einem Rektor vereinigen . Die
Kosten sind aus 90 000 M. veranschlagt.

u. Vom Main , 29. Juli . Die König!. Eisenbahndirektion
hat -genehmigt, daß vom 28. Juli bis,29 . September versuchs¬
weise S o ti d e r sa h r ka r t e n , die „wie Sonntagskarten
gelten , an Mittwochnachmittagen von Höchst a . M. nach Epp¬
stein und Wiesbaden und von Griesheim , a. M. nach Eppstein
und Hofheim zur Ausgabe gelangen . Die Karten gelten nur
für bestimmte Personenzüge und gestatten eine Fahrtunter¬
brechung aus der Hinfahrt nicht. -— ZeiIsherm,  das vor
20 Jahren noch einen Lehrer hatte , hat in diesen Tagen die
11. Lehrkraft eingestellt. Da die Höchster Farbwerke im
Laufe des Sommers wiederum etwa 20 Doppelhäuser er¬
bauten , die demnächst mit Arbeiterfamilien „besetzt werden,
kann eine weitere -Vermehrung der Lehrkräfte nicht aus-
bleiben. , . _

r . Nicdcrlahnstein , 28. Juli . Der Landwirt Martin Dehe
von hier wurde von einem sähen Tode ereilt . Als der etwa
70 Jahre alte Mann gegen 2 Uhr nachts den Wagen aus der
Remise holen wollte, um ihn für eine,Fährt nach Ems zu-
rechtzumachen, stürzte er plötzlich, von einem Gelhirnschlag ge-
trosfen , tot zu Boden.

* Nicderselters , 27. Juli . Unser vorgestriges Patrons-
sest brachte die vom herrlichsten Sommerwetter begünstigte
Einweihung  unserer neuen , Pfarrkirche.  Am
Samstag um 6 Uhr traf der Bischof van Limlburg hier ein,
wurde am Bahnhof feierlich empfangen und durch die mit
Ehrenpforten , Kranzgewinden und Fahnen reich verzierten
Straßen zur Kirche und zum Pfarrhaus geleitet . , Abends
veranstalteten die Vereine zu Ghreil des „Bischofs einen
großen Fackelzug mit Ständchen vor dem Pfarrhaus . Vor¬
gestern inorgen feierte der Oberhirte in der alten Pfarr¬
kirche, die vor rund 200 Fahren ums Jahr 1717 erbaut wurde,
die hl. Messe und begann alsbald nach 7 Uhr die durch die
Weihe von drei Altären volle drei Stunden in Anspruch
nehmende Feier . Das Hochamt hielt ein Sohn unseres Ortes
Kaplan Becker von Hochheim unter Assistenz zweier früherer
Kapläne von hier , Präfekt Perabo von , Oberlahnstein und
Kaplan Schröder von Oberbrechen . Dre Festpredigt hielt
Domdekan und Generalvikar Hilpisch von Limburg , derselbe
sprach warme dankbare Anerkennung allen um den Bau , des
neuen Gotteshauses Verdienten , besonders dem in seinem
Seelen - und Sammeleifer unermüdlichen Dekan Spange-
macher und einer aus Rücksicht ans ihre Bescheidenheit z-war
nicht genannten , aber allen Einwohnern wohlbekannten
Tochters unseres Ortes , der in Wiesbaden lebenden rcrau
Rentnerin Fasset, aus , welche den Kirchenban durch wieder¬
holte Spenden hochherzig unterstützt hat . Unsere neue Pfarr¬
kirche, nach den Plänen des Architekten Greifzu aus Mainz
erbaut , welche von der Bahnlinie aus in ihren i-chmucken
Formen und mit ihren -drei Türmen einen prächtigen Anblick
gewährt , ist eine Zierde unseres schön gelegenen und wie in
früheren Jahrhunderten , so auch in den letzten Jahren wieder
von Fremden zum Kuraufenthalt besuchten Ortes.

I: Limburg , 28. Juli . Bahnhofsvorsteher «Schmeinck-
Frankfurt ist als Oberbahnhofsvorsteher ' an , den hiesigen
Bahnhof versetzt. — Für vollendete 40jährige Dienstzeit ni der
Königl . Eisenvahn -Hauptwerkstätte Limburg wurde ' dem
Werkstättenarbeiter Wilhelm Thomas  von hier eine
lobende Anerkennung nebst entsprechender Belohnung Mtell.

l. Diez, 28. Juli . Der frühere LandtagsaLgeordnete des
Unterlahnkreises , Landrat a . D . Dr . H e h d,t w e i l er,
wurde vom Schöffengericht in Berleburg wegen tätlicher Be¬
leidigung des Parteisekretärs Raftlenbeul aus Essen zu 100
Mark Geldstrafe verurteilt . Er hatte in einer Wählerver-
sammlung dem R. auf einen kränkenden Zuruf hin eine
Ohrfeige gegeben. — Der Großherzog von LuxeMüurg, Herzog
zu Nassau, hat der Ortsgruppe Diez des Vereins für Nassüu-
ische Altertumskunde und Geschichtsforschung zuin Besten der
Wiederherstellung des Sarkophags der Fürstin , Amalie von
Nassain-Diez 100 M. überwiesen . Die Sarmnsung zu dem
gedachten Zweck hat setzt die Summe von 1600 M. erreicht.
1200 M. stifteten Fürstlichkeiten , der übrige Teil wurde von
Freunden der Sache gegeben. Roch fehlende 400 M. hofft
die Ortsgruppe durch weitere Spenden znsammenzu -bringen,
so daß die Arbeiten zur Wiederherstellung, des ml Jahre 1795
von französischen Truppen beschädigten Grabdenkmals ^ wohl
tili nächsten Frühjahr in Angriff genummert werden können.
— Die H ochwasser  kom m chss i o n hat die Auszahlung
von 60 Pro -z. der entstandenen Schäden beschlossen. Die Aus¬
zahlung erfolgt in etwa 10 bis 12 Tagen, -„erstreckt sich-jedoch
nur aus die Schäden, die bereits beseitigt sind. " Für Schäden,
die besonderer Umstände halber noch nicht behoben werden
konnten , erfolgt Stundung der Auszahlung bis zu deren Be¬
seitigung.

w. Haiger , 28. Juli . Nach voraufgegangenem Gottes¬
dienst in der Kirche fand gestern nachmittag 5 Uhr zum
wiederholtenmal die Wahl eines ersten Pfarrers
statt , wobei Pfarrer Heidefuß 30, Pfarrer Kranz -Häiger 16
Stimmen erhielt ; ersterer ist somit gewählt . -

! Herborn , 28. Juli . Ostern 1910 findet in unserer Stadt
der Vertretert -ag res-p.- die Generalversammlung des („Al l ¬
gemeinen nassauischen L eh re rper -eins"  statt.
— Wer unseren ganzen Kreis ist wegen der Tollivulsgesabr
in Münchhaüien - die H ü n d e s p er .r 'e verhängt ; ebenso
über die Nachbarkreise. — Auf dem Gau -türnfest  des
Lahn -Dillgaües in Dillenburg wurden von unserem Turn¬
verein 13 Turner preisgekrönt ; ebenso unsere Musterriege.
Sie rangiert in der 1. Klasse und erhielt eine Ehrentafel mit
Eichenkränz und schwarzgoloener Schleife. — Die Kirchen-
o r g c I soll vollständig umigebaiit werden . Kostenpunkt 4-
bis 5000 M . Organist Gräb -Biebrich soll vorerst gebeten
'werden, sein Gutachten betreffs Umbau abzugeben und mit
»einer dazu ernannten mehrgliedrigen Kommission beraten,
aus welche Weise der Umbau aufs beste vorgenommen werden
kann . _

Aus der Umgebung.
r . Gau -AlgeSheim, 28. Juli . Unser langjähriger Bürger-

eneister Herr August Kleisinger hat das Amt und sämtliche
Ehrenämter , die er inne hatte , aus Gesundheitsrücksichten
-niedergelegt. Seit beinahe 2g Jahren leitete .er dfe Geschicke
-unseres Städtchens . Der Scheidende steht im 69. Lebens¬
jahre und ist seht einundeinhalb Jahren wegen Krankheit be-

-uÄaubt. — Bei dem am Sonntag nickdergegangenen schweren
-Gewitter schlug der Blitz in die Hofreite des Landwirts
-August Dieser auf -Hof Laurenziberg . ' In kurzer Zeit , lvaren
-Stall, Schuppen uiid ein Teil der Scheuer vollständig, eingc-
äschert. Durch einen Blitzstrahl wuvde auch das Wohnhaus
des Landwirts Raab stark beschädigt.

— Darmstadt , 28. Juli . Der kaiserlich-russische Hof-
jägermeister und Staatsrat A. v. Donbensky,  der vom
Mai 1906 bis ebendahin 1909 als kaiserlich russischer Ge¬
sandter am großherzoglich hossischen Hose akkreditiert war
und in der letzten Zeit seines Aufenthaltes in der hessischen
Residenz durch seine Extravaganzen von sich, reden machte,
suchte nach seiner Abberufung von seinem Posten in Darm-
stadt eine Nervenheilanstalt auf . Hier ist v. Donbensky nun¬
mehr für geistesgestört erklärt worden.

r . Nieber-Spay , 28. Juli . An dem Weinstock des Winzers
Joh . Rüdell wubden am letzten Donnerstag , bereits reise
Trauben  gefunden . Der Stock ist ein Frühüurgunder , die
Beeren sinld vorzüglich entwickelt. ■— Die Aprikosen-
ernte  ist in vollstem Gange . Der Zentner kostet im Groß¬
handel 16 bis 18 M ., je nach der Güte und Reise der Ware.

b'. Eoblenz, 28. Juli . Der Kavdinal -Legat Vincenz
V a n n u t e l I i trifft mit Extradampfer „Lbhengrin " der
Cöln-Düffeldorfer Gesellschaft am Dienstag , den 3. August,
kurz nach 1 Uhr , von Mainz kommend, hier ein und setzt seine
Reise gegen %2 Uhr mit dem Salondampfer „Rheingold"
fort . Der Dampfer „Frauenlob " folgt bis nach Cöln als
Begleitdampfer und vereinigt sich unterwegs mit einer An¬
zahl anderer Dampfer.

t . Bonn , 28. Juli . Gestern ntorgen wurde ,zwischen den
Stationen Witterschlick und Jmpekawen die 20jährige Katha¬
rina B o n g a r tz von dem aus Rheinbach kommenden Zuge
167 überfahren.  Es scheint sich um ein - Verbrechen zu
handeln , da feststeht, daß die Getötete als Leiche über die
Schienen gelegt worden ist.

w. Bleidenbach, 28. Juli . Zu der von der Hevdbnchgesell»
lschaft des Kreises Biedenkopf für das Vogelsberger Rind
-für die Gemeinden des Breideiioacher Grundes abgehaltenen
-Tierschau  waren aufgetrieben : 13 Bullen , 23 Kühe, 28
-Rinder, 24 Kälber , zusammen 88 Tiere . Die Zahl der auf
der -vorletzten Schau daselbst, die am 8. Juni 1903 stattfand,
-ausgestellten Tiere betrug 74. Aus diesen Zahlen geht her¬
vor, daß die Zucht der Vagelsberaer Rindviehrasse auch in
diesem Teile des Kreises Biedenkopf Fortschritte zu ver-
-zeichnen hat.

Sport.
sr. „For Euer" für Frankreich genannt. Frhr . S . A.

v. Oppenheim  plant mit „For Ever", dem Sieger des
Großen Preises von Berlin, im Herbst eine Expedition nach
Frankreich. Der Vierjährige erhielt im La Eoupe d'Or zu
Paris -Maisons-Laffitte ein Engagement. Das mit einem
Ehrenpreis und 30 000 Frank ausgestattete Rennen fitlnl
über 2000 Meter und wird am 22. September gelaufen.

sr. Ein neues deutsches 100 000-Mark-Rennen. Der
„Hamburger Sportklub", der mit seinem im Jahre 1896 zum
erstenmal zur Entscheidung gelangten Großen Preis von
Hamburg das erste deutsche 100 OOO-Mark-Rennen schuf,
(erst ein Jahr später wurde auch das deutsche Derby auf
die gleiche Preishöhe gebracht), hat den deutschen Spott-
um eine neue Sensation bereichert und für die Bahn in
Hamburg-Groß-Borstel ein zweites 100 OOO-Mark-Rennen
geschaffen. Es handelt sich um eine Fliegerprüfnng für
zweijährige und ältere deutsche und ausländische Hengste
und Stuten mit Ausnahme der französischen und englischen
Zucht. Die Distanz beträgt 1400 Meter. Als Gesamteinsatz
werden 850 M. und mindestens 100 Unterschriften verlangt.
Der erste Rennnngsschlnß erfolgt am 2. November dieses
Jahres . Die Prüstrng, die den Namen „Hammonia-Preis"
sühtt, gelangt bereits in der neuesten Nummer des Wochen-
Renn-Kalenders für den Herbst 1910, voraussichtlich Sep¬
tember, zur Ausschreibung. Die Schaffung dieses Rennens
ist um so freudiger zu begrüßen, als der Münchener Bayern-
Preis , bisher das einzige deutsche Seitenstück zum Wiener
Austria-Preis , leider wieder eingeht und cs somtt im
Herbst an einer großen deutschen Prüfung für zweijährig«
und ältere Pferde gänzlich fehlt.

* Die Aussichten für die Hühnerjagd sind im allge¬
meinen günstiger, als vielfach angenommen wurde. Die
naßkalte Witterung ausgangs Juni und anfangs Juli
scheint demnach der Brut nicht so sehr zugesetzt zu haben, wie
man befürchtete. Schon jetzt werden Ketten angetroffen, die
geschlossen ein paar hundert Meter weit streichen. Im be¬
nachbarten Hessen, wenige Bezirke ausgenommen, geht die
Hühnerjagd am 23. August auf.
.. .. ..

flehte Chronik.
Das kaiserliche Herrschastshaus zu Eadinen soll, wie

der Graudenzer „Gesellige" meldet, vollständig neu ausge¬
baut und erweitert werden. Es ist beabsichffgt, zwei neue
Flügel anzubauen, von denen der eine für das kronprinzliche
Paar , der andere für die übttgen Mitglieder des königlichen
Hauses und für die zu Besuch weilenden Fürstlichkeiten ein¬
gerichtet werden soll. Für die Dienerschaft ist das Erd¬
geschoß vorgesehen, der oberste Stock ist für die nähere Um¬
gebung des kronprinzlichen Paares gedacht. Auch eine ge¬
räumige Garage für Automobile, Stallungen und Dienst--
gebäude sind in den Bebauungsplan einbezogen, der noch
in diesem Herbst in Angriff genommen und nach Jahresfttst
fertiggestellt sein soll.

Furchtbare Bluttat . Aus Clausthal wird gemeldet:
Im Streite zwischen Grasmähern aus Salzwedel schlug
ein Mäher seinem Arbeitskollegendie blanke Sense so aus
den Kopf, daß der Schädel zettrümmcri wurde und das Ge¬
hirn heraustrat . Der Tod des Schwerverletzten ist wahr¬
scheinlich. Der Täter wurde auf der Flucht verhaftet,

Rangierers Ende. Auf dem Rangierbahnhof Lichtcn-
berg-Friedrichsscldebei Berlin war der 25jährigc Rangierer
Böttcher mit dem Ölen einer Weiche beschäftigt, als er von
zwei rangierenden Güterwagen überrascht wurde. B. komrte
sich nicht mehr in Sicherheit bringen irnd kam unter die
Räder der Wagen, die ihn so schwer verletztm, daß er kurz
darauf starb.

„In Schönheit sterben" wollte eine Telegraphistin K.,
die in der Martin -Luther-Straße zu Schöneberg ein
möbliertes Zimmer bewohnt. Sie begab sich abends, als
sie vonl Dienst kam, sofort nach ihrem Zimmer, öffnete die
Hähne der Gaskrone, streute Rosen auf ihr Bett, legte sich
nieder und bedeckte auch ihren Körper mit Rosen. Zwei
Stunden später kam die Wirtin nach Hause, die sofott Gas¬
geruch wahrnahm und das Zimmer ihrer Mieterin durch
die Polizei öffnen ließ. Fräulein K. wurde besinnungslos
aufgefunden. Einem Arzt gelang es nach längerem Bo-
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mühen, die Telegraphistin in das Leben znrückzurufen,
Worauf sie »ach dem Schöneberger Krankenhause verbracht
wurde. Ein ganz ähnlicher Selbstuiord wurde schon vor
einem Jahr in der Koburgcr Straße zu Schöneberg, auch
von einer Telegraphistin und gleichfalls aus unglücklicher
Liebe, verübt. Damals fand man das entkleidete und mit
Blumen geschmückte Mädchen aber erst als Leiche auf. Die
Ärmste hatte sich erschossen.

Vendetta. Aus Neapel wird geschrieben: Die wrlde
Leidenschaft und die fanatischen Ehrbegriffe der Süditalicner
führten in Neapel zu einer greulichen Bluttat . Der ver¬
heiratete 40jährige Zuhälter Michele Dauria , ein verrufenes
gemeingefährliches Individuum , das schon wiederholt im
Zuchthause gesessen hatte, heiratete vor einigen Tagen die
18jährige Franzeschina Jzzo , die aber bald von der Biganne
in Kenntnis gesetzt wurde, und unter Verwünschungenzu
ihrer Mutter zurückkehrte. Die beiden Frauen und der
Bruder des Mädchens beschlossen nun, die Schande zu. wehen
und begaben sich, bis an die Zähne bewaffnet, in dre Woh-
mmg des Dauria , den ste in entsetzlicher Weise nnt Messern
abschlachteten. Die alsbald hinzugekommenen Nachbarn be¬
glückwünschten die Mörder und gaben ihrer Freude darüber
Ausdruck, daß sie von Dauria endlich befreit seien.

Tödlicher Fahrradunfall . Aus der Straße von Burg
Joß bei Gelnhausen nach Oberndorf rannte der Bäcker-
meister Walz don Oberndorf in der Dunkelheit auf seinem
Fahrrad mit einem anderen Radfahrer derart zusammen,
daß er starb. Beide Radfahrer fuhren ohne Laterne. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und vier kleine Kinder.

Feuer in einer chemischen Fabrik. Die chemische
Fabrik Heimanolwerke in Datteln bei Essen steht in
Flammen. Das Feuer ist durch Explosion entstanden.

Giftige Backwaren. Die Mitglieder von vier Familien
in Hagen i. W., die Konditorwaren gegessen hatten, sind
unter 'Vergiftungserscheinungen erkrankt; ein vierjähriges
Kind ist bereits gestorben. Die Leiche und die noch vor¬
handenen Backwaren wurden beschlagnahmt.

Schrecklicher Tod. In einem unbewachten Augenblick
fiel das llzjährige Söhnchen der Familie Rätsel in Poch¬
werk bei Dieringhausen in eine Abortgrube, die durch das
anhaltende Regenwettcr mit Wasser gefüllt war . Da man
das Kind nicht gleich vermißt hatte, fand man es erst nach
längerem Suchen als Leiche in der Grube.

Ein Kind verbrannt. Dienstag nacht 142 Uhr brannte
in Oberndorf a. Neckar ein Haus nieder, wobei ein kjähriges
Kind in den Flammen umkam. Der Besitzer des Hauses
und Vater des um das Leben gekommenen Kindes wurde
auf dem Brandplatz unter dem Verdacht der Brandstiftung
verhaftet.

Drei Kinder ertrunken. Seit vorgestern wurden bte
beiden 13- und 10jährigen Söhne des Anstreichermeisters
Niederau und der 3)4jährige Sohn der Witwe Schardin
aus Post bei Cöln vermißt. Die Kinder des Anstreicher¬
meisters wurden gestern in dem Deutzer Industrie Hafen ge¬
landet. Man nimmt an, daß der 314jährige Schardin ins
Wasser gestürzt ist und daß die beiden Söhne des An-
streichermeisters bei dem Versuche, den Kleinen zu retten,
ertrunken sind. Die drei Knaben hatten vorgestern niittag
Angehörigen, die in der Nähe des Jndustriebafens
arbeiteten, das Mittagessen gebracht.

Beim Segeln ertrunken. Auf dem Hermsdorfer See
bei Woldenberg kenterte ein mit fünf Personen besetztes
Segelboot. Der Lehrer Mauert aus Woldeuberg und der
Gymnasiast Diemler aus Berlin ertranken, die drei übrigen
wurden gerettet.

In einem Anfall von Geistesstörung erwürgte die Ehe¬
frau des Gendarmen Landwehr in Körpench-HemmerZ-
dorf bei Trier ihr neunjähriges blindes Kind und erhängte
sich darauf selbst.

Auffindung eines untergegangenen Schiffes. Var
zwei Monaten erlitt der französische Dampfschlepper
„L'Aiglc" dicht bei Bolt Tail an der Südküste von Devon
in England Schiffbruch. Während der Bergungsarbeiten
ist man jetzt unter dem gesunkenen Boot auf die Überreste
eines weit älteren Schiffes gestoßen. Nachforschungen
haben mit zweifelloser Gewißheit ergeben, daß es sich dabei
um das britische Schlachtschiff„Ramillies " handelt, das vor
150 Jahren dort mit einem Verlust von 700 Menschenleben
nntergegangen ist und seither in der Tiefe der See geruht
hat. Ein Geschütz dieses Schiffes ist bereits gehoben
worden. .

Letzte Wach richten.
Spanien vor der Revolution.

hcl. London, 29. Juli . „Daily Telegraph", „Daily
Expreß" und „Standard " bringen wichtige, durch Spezial-
Kuriere an die Grenze beförderte Madrider Depeschen,
denen zufolge ganz Spanien am Vorabende der
Revolution  steht . Die Erbitterung der Be¬
völkerung  w ä ch st täglich infolge der von der Regie¬
rung befolgten Politik der Verschleierung. Als streng katho¬
lisch bekannte Adelsfamilien erhalten Drohbriefe. Manche
siedeln ins Ausland über. Barcelona ist vall¬
stä n d i g in den Händen der Revolutionäre.
Heute sollen das ganze 3. und 4. Armeekorps, ferner zwei
Kavallerie-Brigaden dorthin abgehen. Die eine Bri¬
gade  wird vom Prinzen Ludwig von Bayern
kommandiert.

San Sebasttan, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die
Ruhe st ör ungen in Saragossa  waren von ge¬
ringer ( ?) Bedeutung.  Die Verbindung mit
Bilbao  ist unterbrochen. Alle beurlaubten Soldaten sind
zu den Fahnen einberufen. — Die Königliche Fami-
l i e ist nach Madrid zurückgekehrt.

Der Kurs Briand.
' Paris , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Im weiteren
Verlauf der Sitzung des M i n i ste r r a t s ließ der Marine-
minister wichtige Personalveränderuttgen in der Z en t r a l-
derwaltung der Marine  bestätigen . Alle
Direktoren  wurden dürchneueersetzt . Kontre-
Admiral Darbet  wurde zum Chef des General-
stabs der Marine  ernannt . Das Polizeigericht ver¬
fügte die Auflösung der P ostbe amtcn - Syndi¬
kate,  die sich bei dem letzten Ausstande konstituiert hatten,
lfi Roübeamte wurden als Gründer der Svndikate zu ie 16

Frank Geldstrafe verurteilt. — Die kürzlich vom Kriegs¬
gericht in Ca f a b l a n c a über die Deserteure  der
Fremdenlegion verhängten Strafen wurden vom Präsi-
dentcn Falliöres gemildert

Begrüßung des Zarenpaares bei Kiel.
wb. Kiel, 29. Juli . Bei den Kieler Schleusen war zum

Empfang der russischen Kaiserjacht  der
Stationschcs Admiral Prittwitz und Gassron mit einigen
hohen Marineoffizieren erschienen; außerdem hatte ein
Mustkkorps und eine Kompagnie der 2. Matrosendtviston
als Ehrenwache Aufstellung genommen. Kurz vor der An¬
kunft der „Standard " erschienen auch die Prinzessin
Heinrich von Preußen , die Großherzogin
von Hessen,  die Prinzessin Luise von Battenberg und
Prinz Waldemar von Preußen in Begleitung des Hos-
marschalls Freiherrn v. Seckendorfs in Aukomobilcn von
Hemmelmark. Beim Einlaufen der „Standard " in die
Schleuse spielte die Kapelle die russische Nationalhymne
und die Mannschaften präsentierten. Nachdem die „Stan¬
dard" festgemacht hatte, begaben sich die von Hemmelmark
gekommenen höchsten Herrschaften an Bord,  wo sie
vom russischen Kaiserpaar herzlich begrüßt wurden. Nach
einem Aufenthalt von etwa 20 Minuten erfolgte die Weiter-
fahrr nach Brunsbüttel.

Landtagscrsatzwahl im 1. Casselcr Wahlkreise.
Rinteln, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei der

Heutigen Landtagsersatzwahl im 1. Casseler Wahlkreise,
Grafschaft Schaum bürg,  wurde an Stelle des bisherigen
Landtagsabgeordneten Landrats und Rittergutsbesitzers
v. Ditfurth (kons .), der sein Mandat niedergelegt hat,
dessen Bruder , General v. Ditfurth - Berlin (kons .),
e i n sti m m i g mit allen abgegebenen Stimmen gewählt.

Prag, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Das Be¬
zirksgericht B r a n d e i s leitete, dem amtlichen
„Prager Abendblatt" zufolge, eine Vorunter¬
suchung  gegen die Tschechen Johann S w o b a d ci,
Franz S t r n a d und Emil K u ce z a aus Brandeis
ein. die dort am 17. Juli den r e i chs d e u t sche n
Gymnasiasten aus Görlitz, den sie wegen seiner bunten
Schülermütze für einen Prager Studenten hielten,
überfallen  und blutig geschlagen haben.

Lima, 29. Juli . Präsident L e g u i a cröffnete den
K o n g r e ß und erklärte in einer Ansprache, die inter¬
nationalen Beziehungen zu Bolivieu  seien
vollständig gestört;  er glaube jedoch, daß die Lösung
des Konfliktes nahe bevorstehe. Auch hoffe er dre
Frage der Grenzstreitigkeitenmit Chile zu lösen. Der
Finanzabschluß für das Jahr 1909 weist ein D efizr  t
von 136 143 Pfund Sterling auf; der Handelsverreyr
verringerte sich gegenüber dem Vorjahre um 592 000
Tonnen. _ __ _

Das Leipziger Universitäts-Jubiläum.
Leipzig, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Kurz vor

9 Uhr verließ der König  das Palais und begab sich in die
Universitätskirche, wo er im Vorhof vom Staatsminister
Dr. Beck, dem Bector magnifieus, dem Dekan und dem
Prorektor empfangen und nach der Kirche geleitet wurde.
Vor dem Altar hatten bereits der Großherzog von
Baden,  der Großherzog von Hessen,  der Kronprinz
von Rumänien  und der Herzog von Sachsen-
Altenburg  Platz genommen. Nach der Liturgie hielt
Geheimer Kirchenrat Professor Dr. Rietscheldie  Predigt.
Nach Schluß deS Gottesdienstes begab sich der König mit
seiner Begleitung zum Festakt  im Neuen Theater. Nach
der Begrüßungsansprache des Bector magnifieus Wirk¬
lichen Gcheimrats Professors Dr , Binding  erhob sich
der König  zu einer Ansprache,  in der er ausführte,
er spreche aus vollem Herzen der Universität seinen Glück¬
wunsch aus und verleihe ihr neben anderen Beweisen seiner
Gnade die beiden, von Leipziger Künstlern geschaffenen
Medaillons  mit seinem Bildnis und dem des Gründers
der Universität, Der Bector magnifieus habe sie von heute
ab an seiner Amtskette zu tragen. Der König beendete
seine Rede mit den Worten: „Zum Schluß spreche ich noch,
den Wunsch aus , möge unsere liebe Universität dasselbe in
Zukunft sein und bleiben, was sie in der Vergangenheit
war, eine Pflanzstätte der Wissenschaft, eine Zuflucht und
ein Schutz für unseren heiligen christlichen Glauben, ein
Hort guter Gesinnung gegen König, Vaterland, Kaiser und
Reich. Das walte Gottl " Nachdem der Rektor gedantt,

: erhob sich der Staatsminister Dr . B ecf, um namens der
königlichen Staatsregierung denk König für sein Er¬
scheinen zu danken. Er übergab die neue Universitätsfahnc,
die nach den: Klingerschen Kolossalgemälde in der Uni¬
versität die Festgabe der Regierung bildet. Oberbürger¬
meister Dr . Dittrich  überbrachte die Glückwünsche der
Stadt Leipzig. Es folgten die Glückwünsche der deuffchen
und ausländischen Universitäten. Nachdem der Rektor auf
alle Glückwünsche yerzlichst gedankt, wurde die Feier durch
den Vortrag einer Festkantate  geschlossen.

Die Fahrt des „Zeppelin 2" nach Frankfurt.
Heidelberg, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Auf eine

Anfrage des „Heidelberger Tageblattes " in Friedrichshafen
über den Weg und die Tageszeit der bevorstehenden Fahrt
des „Zeppelin 2" nach Frankfurt  ging von der „Zeppe-
lin-Luftschiffbau-Gesellschaft" die Antwort ein, daß „Zeppe¬
lin 2" unter Führung des Grasen Zeppelin  am
Samstag , den 31. Juli , kurz nach Mittag von Heilbronn in
Heidelberg  eintreffen und ohne Aufenthalt die Berg-
st ratze entlang  über Darmstadt nach Frankfurt
Wetter fahren werde. Bis Heidelberg wird das Luftschiff
vermutlich allen Windungen des Neckars  folgen , aber
kurz vor dem Schloßberg in das Neckartal einbiegen, so daß
cs von beiden Ufern des Neckars aus sichtbar sein wird.

hxL. Frankfurt a. M., 29. Juli . Graf Zeppelin jun. ist
hier eingctroffen, um im Aufträge der Luftschisfahrt-Gesell¬
schaft Zeppelin die Vorbereitungen für die Landung des
„Zeppelin 2" zu treffen. Graf Zeppelin  sen ., welcher
das Luftschiff führen wird, wird während seines
Aufenthaltes in Frankfurt  bet dem Präsidenten
der Jla , Kommerzienrat Ganz, Wohnung nehmen. Zur
Feier der Ankunft werden am Samstagmittag auf dem
Platze vier Kapellen konrcrtteren, welche sich abends zu

einem Morfftre-Konzert vereinigen. Am Samstagabend
8 Uhr findet zu Ehren des Grasen Zeppelin im Weinrestau¬
rant der Jla eine Feier statt.

Rettung aus Seenot.
‘ Bremen , 29. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die

Rettungsstation „Labes " der deutschen Rettungsgeseü-
schaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphiert vom
29. Juli : Von dem bei der Kolberger  H a l d e ge¬
strandeten deutschen Schisse „Theodora ", Kapitän
Frahm , wurden zwei Personen durch das Rettungsboot
„Walter Wolfgang Ernst " der Station gerettet.

Letzte H-nzdelsnachrichte «.
Berliner Börsenbericht.

Berlin, 29. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Im Anschluß
an die gestrige F e stt g ke i t der Banken  an der Stach-
börse eröffnete die heutige Börse in sämtlichen Banken zu
höheren Kursen.  Nur Darmstädter unverändert gegen
gestern. Die Steigerung in Banken brachte man in Zu¬
sammenhang mit dem günstigeren Finanzgesähift einerseits
und auf die Erwartung neuer Finanztrans«
aktionen  für die nächste Zeit andererseits. Von Monier»»,
aktien waren sowohl Hütten- als Bergwerksaktien recht fest,
von letzteren waren speziell Harpener 114 Prozent höher auf
die gestrige Meldung, daß gestern von der Vereinigung der
Britischen Grubenarbeiter  über 518000 Arbeiter
für den Aus stand zur Unterstützung der schottischen
Grubenarbeiter stimmten. Gelsenkirchen höher gefragt,
Phönix % Prozent, Rheinstahl 1,40 Prozent, Rombacher
% Prozent, Laurahütte auf Deckungen1)4 Prozent besser.
Hohenlohe 0,40 Prozent, Bochmner 1)4 Prozent, Deutsch-
Luxemburger gegen den Eröffnungskurs 0,25 Prozent ge¬
bessert. In Bahnen war der Markt anregungslos , nur
Warschau-Wiener auf Rückkäufe ich Prozent höher, auch
Prinz -Heinrich-Bahnen gut preishaltend. Baltimore und
Kanada gegen gestern unverändert. Die Meldung, daß der
Ratenkampf zwischen der Trunk-Bahn und der Boston-
Mainebahn sich verschärft habe, führte zur Zurückhaltung in
amerikanischen Bahnen. 3proz. Reichsanleihe stetig, Russen
von 1802 0,10 Prozent besser. Von Schiffahrtsattien waren
Paketfahrt behauptet, Norddeutscher Lloyd unter Realisatio¬
nen besser. Elektrizitätsaktien gut gehalten und höher,
speziell Siemens u. Halste über 8 Prozent auf Käufe zur»
ersten Kurs. In zweiter Börsenstunde wurde bei unver-
ändertet» Kursstand der Gesamtverkehr wesentlich ruhiger.
Die Börse verbleibt die westlichen Börsen abwartend wegen
des ungünstigen Eindrucks der aus Spanien  ge¬
meldeten Nachrichten. Geld über Ultimo 3)4 Prozent . Jur
weiteren Verlause war der Verkehr fest, doch wurde das Ge¬
schäft wesentlich eingeengt. Russenbank1 Prozent höher.
In dritter Börsenstunbe mäßig abgeschwächt in Lokalwerten.
Heimische Fonds unverändert. Jndustriewerte des Kassa¬
marktes vorwiegend fest. Kaliwerke zum Teil etwas ge»
bessert. Privatdiskont 2)4 Prozent.-e

wb Berlin, 29. Juli . Nachdem Auffichtsrat und Vor,
stand sowie die von der Plenarversammlung delegierte,
.Herren zwei Taae wegen des Beitritts des dem a me r i,
ka n i s che n S ü d teufte nahestehenden Werkes „Cinrg,
keit" verhandelt hatten, wurden die Beratungen rn der der
aangenen Nacht gegen 142 tttr abgebrochen, weck eine Ver,
ständiquna mit dem amerikaniichen Sudtruste nicht zu-
stände gekommen ist und weil die von den: genannten Trust
gestellten Bedingungen nicht angenommen. werden kannten.
Es fall versucht wanden, beute eine endgültige Verständigung
zu erzielen. Die Verhandlungen beginnen um 14>14 Uhr rat
Hotel „Adlon". _ _

Schiffs-Nachnchleu.
Schnelldampfer Bremen-New York: „Kaffer Wilhelm de,

Große" nach.Bremen. 27. Juli 4 Uhr nachm, rn Bremerhaven.
„Kronprinzessin Eeciiie nach New Jork, 27. »zull 1 Uhr nach¬
mittags von Bremerhaven. — Mtttelmeer-Linie: „Berlin"
nach New Uork. 26. Juli 1 Uhr nachm, von Gwraltar.
„Königin Luise" nach Genua, 24. Jul : 7 Uhr nachm, in
Genua. „Prinzeß Irene " nach Genua, 26. « ult 11 Uhr vor.
mittags von Gibraltar . — New Aori-, Baltimore- und Gal.
veston-Linien: „Prinz Friedrich Wilhelm' nach Bremen.
24. Juli 10 Uhr vorm, in Bremerhaven. „Frankfurt ' nach
Galveston, 24. Juli 8 Uhr vorm, in Galveston. „Geo.
Washington" nach New Kork, 25. Juli 2 Uhr nachm, rn New
Aork. „Breslau " nach Baltimore und Galveston, 24. Juli
2 Uhr nachm. Lizard passiert. „Bremen nach New Bork,
26. Juli 1 Uhr nachm. Scilly passiert. — Australien-Linie:

mittags von Suez. — Austral-Frachtdampfer: . „Thüringen'
nach Bremen, 26. Juli 12 Uhr mittags von Algier. „Hetzen"
nach Bremen, 20. Juli 5 Uhr nachin. in Soerabaha. „Franken"
nach Australien, 23. Juli 5 Uhr nachm. Dover passiert. —
Ostasien-Linie: „Lützow" nach Hamburg, 26. -zul: 3 Uh,
nachm, in Hamburg. „Prinzregent Luitpold nach Bremen,
24. Juli 12 Uhr mittags von Port Smd. „York nach Ham.
bürg, 26. Juli 8 Uhr nachm, in Colombo. „Kleist" nach
Bremen, 27. Juli 4 Uhr vorm, von Fouchow. „Prinz Ludwig"
nach Östasien, 25. Juli 8 Uhr nachm, in Uokohama. „Goeben"
nach Ostasien, 23. Juli 2 Uhr nachm, in Singapore. „Bülow*
nach Ostasien, 25. Juli 1 Uhr vorm, in Aden. „Derfflinger"
nach Ostasien, 24. Juli 12 Uhr mittags Quessant passiert. —
La Plata -Linie: „Tübingen" nach Bremen, 27. Juli von
Antwerpen. „Güttingen" nach Antwerpen, Bremen, 25. Jnli
St . Vincent passiert. „Gießen" nach La Plata , 24. Juli auf
dem La Plata . „Schlesien" nach La Plata , 25. Juli in Ant.
werpen. — Cuba-Linie: „Norderney' nach Bremen, 25. Juff
von Ciensuegos. — Brasilien-Linie: „Würz'burg" nach Rotier,
dam, Antwerpen, Bremen, 24. Juli von Munchal. „Erlangen"
nach Brasilien, 25. Juli in Santos . „Halle" nach Brasilien
26. Juli von Oporto. — Miitelmeer-Levante-Dienst: „Thera.
Pia" nach Barcelona", 27. Juli von Catania. „Bayern" nach
Watum, 26. Juli Mm Konstantinopel. — Alexandrien-Linie'
„Schleswig" nach Alexandrien, 26. Juli 4 Uhr nachm, ir
Alexandrien. — Austral-Japan -Linie: „Manila" nach Hong,
lang, 28. Juli 9 Uhr vorm, in Hongkong. — Singapore-Neu
Guinea-Linie: „Sandakan" nach Simpsonhafen, 25. Juli von
Singapore. — Truppen-Transport : „Oldenburg" nachWremen, 26. Juli 10 Uhr nachm. Dover passiert.
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I
Nr . 349.

1 Pfd . Sterling . . . . Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta, 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G . . . .
1 fl. ö. Whrg.
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. Öst. Konv .-Münze . 105 fl.-Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . M 1 .125

J!m

M
OtünieUs Xurss äer rrsnkkurter Sörsv. □ Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl. M 1 .70
I alter Gold -Rubel . » 3.20
1 Rubel , alter Kredit -Rubel . . » 2.16
1 Peso . . . . . . . . . » 4 .—
I Dollar . » 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 12 .—
1 Mk. Bko. * 1.50

ZU

I. .1
31/2;

3. .
t . .
t . .
Mi
I. .
I. .
3-/r
3i/a
3»/i
3»/*
3»/s
3*/a
3V2
5. .
4. .
4. .
4. .
Z->»
3.
3*/»
31/»
3-
3.
3. .
4.
31/2
3*/2
3V»
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. . !
31/2 ''
3. .
31/2
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

Staats - Papiere.
• ) Deutsche . In 1

D.-Reichs -Anleihe 08M
D. R.-Schatz -Anw . »
D. Reichs -Anleihe »

Preuss . Consols 08 »
Pr . Schatz -Anweis . »
Preuss . Couaols »

Bad . Anleihe 08 »
Bad . A. v. 1001 uk .OO»

« Aal . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886abg . »
» » » 1892u . 94»
» » v. 1900 kb . 05 *
» A.3902uk .b .l910»
> » 1904 » » 1912»
> * * v. 1896 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b . 06 Jt

» E.-B. u . A. A. .
« E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v . 1888 ^

» » » 92,94»
» v. 1896, 1902 »

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» * 91,93,99,04»
» » » » 1830»
« c 97, 02 »

Gr . Hess . St .-R. »
» » Anl . (v. 991 »
» » (abg .) »

Meckl .-Schw .C.90/94*
Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.1875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u .87 » »
» » 1888u . 1889 »
» » 1893 »
» » 1894 >
> * 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 *
» * 1896 »

103.
10130

95 .70
86 .50

103 SO
101 .40

95 .70
86 .50

102 .40
101 .85

95 .10
95 .50
94 .90
94 .90
94 .90
94 .90
86 .50

100 .30
102 .
102 .60

94 .90
85 .60
93 .20
93.
83.
83 .20
SH3Q

84 .20

101 .50
84 .80

102 .10
101 .70

96 .20
83 .60

86 .10

102 .90
95 .35
95 .30

95 .30

95 .30
95 .20
95 .20
86 .40

b) Ausländische.
I . Europäische.

JL
$
|V2
6V2
I. .
I. .
I. .
I. .
1. .
l«/lO
IV«

3. .
4 .

4. .
3»/«
4.
2*1*®

4 .
4. -!
31/21
Pli]y
41/5
4»/5
4..
4. .
4. .
4
4. .
4'/»
3.
3.
H.
5.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4i/r
4.
4.
4.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4. .
3»/i°
Zi/r
3. .
31/2
3»/-
3»/*
3.
3'/»

4.
4.
3*/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

«. -

V/t
s.
t.

Belgische Rente Pt
Bern . St.-Anl .v.l895 »
Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.

» u . Herz .02tik,1913i
» u . Herzegovina *

Bulg . Tabak v. 1902 M
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination »ö. fl.
Griech . E.-B. stfr .90Fr.

» Mon.-Anl . v. 87 »
» » 87 2500r*

Holland . Anl . v. 96 h .fl.
» Kirchgüt .Obl .abg .»
. 5000r »

Ital . Rente i. G . Le
» » 10—20,000 *
» » 100-4000 »
» » stfr . i. G. »
> * i . G . »
» » 30,000 »
» amri . v.89S .III,IV »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 .S

€ cv . »v . 1888 »
Ö*t. Papierrente ö. fl.

» Goldrente ö. fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
• » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente2000r»

» » 20,000r »
Portug . Tab .-Anl . Ji

> unif . 1902S.I410*
» » » S. III »
> * »8 .111(8.) »

Rum . amort .Rte.1903 »
» Conv . »
» amort . Rte . 1890 »
» » » 1891 »
» inn . Rte. (1/&89) L1H
» äuss . Rte . (i/i 89) »
» amort , » v. 1894.41
» » » » 1896 »
» » » » 1898 »
» » » » 1905 -

Russ . Cons . von 1905»
Russ .Cons . von 1880 »

» Oold -A. » 1889 *
» C.E.B. S.Iu.1189 »
» » S. IIIstf .91 *
» G0ldanl .E1n.TI90 »
» * » 11190 »
» » » IV 90 »
9 » »VI94 »
» St.-R. v. 94a.K. Rbi.
» » » 1902 stfr . Jt
» Conv . A. v. 98stfr . *
»Goldanl . » 94 » »
» * * 96 * »

Schwed . v. 80 (abg .) »» > 1886 »
» > 1890 »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 Ji
Span . v. 1882(abg .)Pes.
Türk -Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 M
» (Administr .)1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 Ji

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r .

» Staats -Rente Kr.
» » 10,000r >
» St.-R.v.1897 stf. »
» Eis. Tor Gold » Ji
> Grundtl . v. 89 »dkl.
» 5000r » »
9 » feOOr »

97.
87 .30

XOO.
93 .80

101.
98 .50
92.
97 .50
48 .10
48 .80
48 .60
94 .20

*02 .60
J03.
104 .50

104 .90

71.
97.

85 .50

99 .85
99 .25
96.

97 .10

62 .10
64 .05

,10 .60*02 .
90 .40
94 .70
91 .50

91 .40
90 .50
90 .70
SO.
99 .35
88 .10
88 .40

88 .30

37 .70
84 .80
87 .10

97 .80
96 .30
84 .
99 .70
8040
98 .50
96.
96 .45
88 .20
92 90
87,25
95 .40
96 .20
93.

82 .60

II . Auuereurop . iaehe.
i.

i.
*
«>/-
4>/J
4. .
«I/r
4V,
6. .
5. -i
*l/a
s. .!
r

Arg .i .O .-A.v. 1887 Pes» » » 500 »
» » * abgest . »
» äuss . E.-B. i.G . 90 L
» innere von 1888 „fi
» äuss .G.-Anl .1888 £
» » » v. 1897.//

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St.-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf.i.G .Ji
Egypi - unificirte Fr.

» privilegirte »
» gaiantirte £ai. S. II ,

101 .6®

100 .60
101 05

98 .50
96 .70

91 .90

102 .76

103 .25

86 .6 S

«. .
5. .
5. .

3..

5. .

Japan , von 1905 Jk
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Gold v, 1904 stfr .Ji
» cons . inn .5000r Pes
» » 750/1250r »

TamauL (25j.mex .Z.) »

In «/o
89.

100 .40

94 .60
66 .50

100 .10

Provinzial - u, Comtnunal-
Zf. Obligationen . jn

101 .60

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

4. .1Rhein pr .Ag.20,21,31 Jk
33/4! do . * 22U.23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . *28uk .b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06u . 14 »
do . Lit . Nu .Q(abg .) *
do . Lit . R (abg .) »

» Sv . 1886 »
* T » 1891 »
» U »93, 99 »
»V » 1896 »

do . L-Wv . 98u .08 .
do . Str .-B. » 1899 »

v. 1901 Abt . I .
» » A.II,III»
» 1906A. 1,1 ! »
» 1903 »

do . v. Bockenheim »
Augsb . v.lOOluk.b .OS»Baa .-B.v. 98 kb . ab 03 *

do . » 05 * » 10»
do . » 1886 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. Oluk . b.06»

do . * 07 > » 12 *
do . » 1898
do . v. 05 uk . b 1910»
do . » 3895 *

Dannstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888u. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . *
do . » 1897
do . v. 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910 *

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81 u.84 abg . >
do . » 03 uk. b . 68 »

Fuldav .01S.Iuk .b .06 *
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 *
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v.1896 kb .abOl »
do . »1897 » » 02 *
do . » 03 uk . b . 08 *
do . » 05 uk .b . 1910 *

Heidelberg von 1901 *
do . V.1907u.l9l3 »
do . 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l9l 1»

Kaisers !, v.97uk . b.OS»
Karlsr . v. 1907u.1913 -

do . » 02 uk . b. 07 *
» 06 (abgest .) »
v,1903uk.b. 08»
» 1886 »

» 1889 »
»1896 »
» 1897

Kassel (abg .) »
Köln von 1900 »
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 u. 04 »
do . v. 1901u. 06 *
do . v. 1886u. 87»
do . » 1005 *

Limburg (abg .) »
Ludwigsh . v. 1906 *

do . » 1896 »

36/10
S'/r
3V2
31/2
SVs
3. .
1. .
51/2
31/2
SV*
31/2
V/2
IV2
31/2
S*/2
S*/2
31/2
37*
3V2
3»/2
4. .
3i/2
3i/r
3.
3>/2
Z'/2
4. .
4. .
Z>/2
3'/2
3. .
4. .
3>/2
31/2
3‘/2
3' /- j51/2
3V»
4.
37,
372
4. .
372
4.
37a
37a
372
372
372
37-
4. .
4. .
372
37a
372
372
4. .
372
372
372
3. .
3. .
3. .
3. .
3-/2
4. .
4. .
». .
4. .
31/2
372
372
4. .
3-/2

do.
do.
do
do.
do.
do.

37a) do . v. 1903uk. b . 0S
4 . . ( Magdeburg von 1891 ■
4. . 1Mainz v.99kb .ab 1904-
4. .
4.
37
3-/2
372
3-/2
3-/2
47a
4. .
4. .
4.
3-/2
3i/a
372
372
4. .
4. .
4. .
3V*
372
4.
4.
4. .
4. .
372
372
3. .

472
4.
31/2
372
37a
3-/2
4. .
4. .
4. .
372
4.
4.
4. .
3'/»
3i/r
4. .
37»
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
ZI/3
3>/r
372
4. .
3-/2
31/2
31/2
372
4. .
372
4. .

rin. v 1900 uk.b .1910 — 26. .
do . R 1907 uk. 1916 IOI. 10. .
do . (abir .)1878u. 83 S3. 8 . .
do. » L.J. v. 1884- 93. 9' /J
do. von 1886u. 88 - SS. 4. .
do . (abg .) L.M. v.91 93. 15. .

vor. 1894 * 93. 13. -
do. » 05uk .b.1915> 93. 11. .

Manul .v . 1901 uk . 06 » s . .
do. » 1906 uk. 11 * 121/2
do. * 3907 uk. 12 » 9. -
do. » 1838 » 9. .
do. » 1895 > 5. .
do. v. 1898 k. 03 . 8. .
do. . 1901/05 > 4. .

Münch . 1900/01u.lG/11 100 .30 10. .
do. v. 1906u . 1912 8. .
do. » 1907u. 1913 100 .70 9.
do. » 03/04u .08/09 93 .60 6. -

Nauheim v. 02u. 1912 < 6. -
Nürnberg v. 1899-01 * 100 .20 6. .

do. v. 1902u. 13 - 8. .
do. » 1904U. 14 . 5. .
do. » 1907u. 17 » 101 .50 13. .
do. 93 .25 4-/2
do. » 1906u. 16 » 14. .
do. » 1903u. 08 » 90 9 . .

Offenbach von 1877 , 6 . .
do » 1879 * 4 . .

do . v. 1900 k. 1906 — 12. .

98 .50
95 .50
93 .30
94 .60
93 .30
89.
85.

101 .40
96 .70
95 .50
96 10
95 .60
95 .30
95 .30
95 .70
95 .60
95 .20
95 .30
95 .30
95 .30

100 .25

94 .50
86 .20

101 .50

93 .70
93 .70

100 .60
93 .50
93.

93.
93 .40
93.
93 .20
92 .90
93 .20

100 .50
3.00 .50

92 .60
92 .60

93.
3.01 .30

90.
89 .60

86 .50

100 .80

93 .50

93 .50do .v. 1891/92abg.»
do . von 1893 »

do . v. 1902 u. 1908 »
do . v. 1905 u. 1915 »
Pforzh . v. 1899k. 04 »

do . v. 1901k. a. 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u.05»

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.l 895k.a.05 »

do . » 1906u. 13 >
do . » 1902u. 08 .
do . » 1904u. 12 »

Trier v. 1901 uk. b.06 *
do . » 1899 *

Ulm, u. 1912 *
do . abgest . »
do . v. 05uk . b . 1910»

Wiesbaden v. 1900/01»
do . v. 1903 uk. 1916 »
do . v. 1903S. IV u. 12»
do . (abg .) »
do .v. 1887,96, 98,02 »
do . v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do . » 1887/89 »
do . » 1896k.1901»
do . » 1903k.1914»
do . « 1905u. 1910»

Würzb . v. 1899u. 1910»
do . v. 1903u . 1910»

Zweibrück . uk .b .1910* I 92 .50

101 .50

94 .10

9 ? .
92 .60

101 .30
101 .

3-/2 Amsterdam h. fl.
472 , Buk . v . 1888 (conv . ) J6
4-/2 do . » 1895 4050r »
472 do . » 1898 » 80 .50
4. . Christiania von 1894 »
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 »
*72 do . von 1886 » 92 .50

* 1395 » 34 . O

Zf.
«. . Lissabon » 1886 Jt

In o/o

4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
SV Neapel st . gar Lire 103 .50
4. . Stockholm v. 1880 Jt,
5. . Wien Com. (Gold) 103,

do . » (Pap .) ö . fl.
do . von 1898 Kr. 97.
do . Invest . Anl. Ji 37 .10

17? Zürich von 1889 Pr. 96 .75
St. Buen .-Air . 1892 Fe. 102 .60

€7* do . v. 83 i. O. £

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzl . In Afr.
6-/2 A. Elsäss . Bankges. 121 .35
8. . 7. . Badische Bank R. 134 .50
472 3. . B. f. ind . U .S. A-O. J» 67 .50

5. . » f. Handel u.Ind .» 104 .30
8. . - Bod .-C.-A.. W. . 135 60
805. 805 » Handelsbanks .fi. 164 .50

13. . ;z . . » Hyp . u .Wechs . » 293.
7-/2 7-/2 Barmer Bank-V » 132

6. . Berg -u. Metall-Bk.^ 121 .80
8-/2 81/2 Berg .-Märk . Bank » 160.
s. . 9. . Berl. Handelsg . » 174 .45
6. . i ‘/i » Hyp .-B. L. A. 9 171.
6.  . 6-/r » » Lit . B » 127.
6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 109.
57a 5-/r Comm. u. Disc.-B. * 113 .50
6. . 6. . Darinstädterßk . s.fi.
6. . 6. . » » Ji 132 30

12. . 12. Deutsche B. S. I X . 246 .40
8 . . » Asiat . B.Taels 143 .50
4-/2 4-/r » Eff. u. W.  Th !. 103 20
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 145 .45
6. . 6. » Ver .-Bank M 128 .50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 188 .80
7. . 7-/2 Dresdener Bank » 154 .30
6. . 5. . » Bankver . « 99 .70
7-/2 8. . Eisenbahn -R.-Bk. - 134.
9. . 9. . Frankfurter Bank » 200 .50
9. . 9. . . do . H .-Bk. . 203.
9. . 9. . do . Hyp .C.-V. » 159 .40
8. . 8. . C10thaerG.-C.-B.Thi. 158 .50
5. . 5'/« Mitteid .Bdkr ., Gr . „£ 102 .90
672 67, do . Cr .-Bank » 121 .60
6. . 6. . Natlbk . f. Dtsclil . » 122.
57, 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

10. . 11. . do . Vereins !». * 229 .65
7« |yo6'V Oest .-Ungar . Bk. Kr. 126 .80
4. . 6. . Oest . Länderb . » 113 .80
93/8 93/» do . Cred .-A. ö . fl. 202 .20
5. . 5. . Pfalz . Bank Ji 101 .30
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 194.
71/2 8. . Preuss . B.-C.-B. Thl. 161 .50
57, 57, do . Hyp .-A -B, M 121 .60

777 Reichsbank » 147.
7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 136 .80
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 195 .50
7. . 7. . Schaaffh . Bankver . » 133 .50
6. . 6. . Siidd . Bk., Mannh . * 114 .20
8. . 8. . c!o. ßodenkr .-B. » 181 .75
5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 117 .50
5-/2 Schwarzvv. Bk.-V. - 95.
7-/2 71/- Wiener Bank-V. » 133 90
7. . 7. . Württbg . Bankanst . » 146 .60
5. . 5. . do . Landesbank » 103 .60
7. . 6. . do . Notenb . s. fl. 116.
7. . 7. . do . Vereinsbk . » 147 .10
6. . 6. . Würzb . Volksb . Jb

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . i«
8. .19. . |Banq.OUom.50°/oFr. |142,

Aktien u . Obligat .,Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . ,Vorl.Ltzt. In OM.

j jOktaviminen . . . . I —Ostafr . Eisenb .-Ges.
I 3. .| (Berl.)Ant.gar.M. 99.

Aktien industrieller Unter*
Divid . nehmungen.Vorl. LUt.

20. .

10V2

15. .
10. .

9..7. .
12'/*

8.
8 .
3-/2
8-.4..

10. .
8..
9. .
6..
6..
0. .
4-/2
4. .

13. .
0. .

14.
7-/2
4.

12. .
12 ..
9. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

30. .
12. .
14. .
30. .

4. .
20. .
10. .
32. .
8..

10. .
1272
97» 972

12. . 12.
4. .
7. .
7. .

10. .
5. .

11. .
6. .
7. .

10. .
0 . .

10. .
15. .
10. . 10.
10. . 10,

0.

7,
7.

5.
11..
6. .

4. .
772

10.

25. .
12 ..
25. .
10 ..
6. .

15. .
14. .
16 ..

25. .

17. .
7. .
6. .

15. .
14. .

\lum .Neuh .(500/o)Fr.
Asch ffhg Buntpap ...Ä

* Wasch.-Pap . *
Uad. i ckf. Wagh . fi.
IVaugStidd.l ,60% E. M
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger »
» Eichbaum »
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkL»
» * Pr .-Akt. »
» Hofbr . Nicol . »
* Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
>>Mainzer A.-B. »
- Mannh . Act. »
» Nürnberg »
-Parkbrauereien *
» Rhein . (M.) Vz. »
* Stamm-A. »
» Sehöfferhof »
» Sonne , Speiet . »
» Stern , Oberrad»
* Storch , Speier -
» Tücher »
* Union (Trier ) »
* Werger *

Mronzef. Schienk »
Cent . Heidelb.

F. Karlst . »
Lothr . Metz »

Cham . u.Tli .-W.A. *
Chem .A.-C . Guano»
* ßad . A. u.Sodaf . *
* Rlei.Siib .Braub . »
>D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Go!dbg . »
» * Gricsh . El. »
» Farbvv. Höchst »
» » Mühlheim •
» Fahr .,V .Mannh .»
» Weiler -ter -Meer *
» Werke Albert »
» Holzverkolilgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El . Accum . Berlin »
» Deut . Uebersec »
» Ges . AlIg .,Berl . »
» W.Homb .v.d .H .»
* Lahmeyer »
* Licht u . Kraft >
» Lief .-Ges .,Berl . *
» Schlickert »
> Siem.u . Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G. Dtsch .A. *

Feinmechanik (J .) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidef ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . W.-M. »
Wasch. A., Kleyer »

» Badenia , Wh. »
» Bielefeld D., »
» Faber 11. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Dur !. »
* Karlsruher »
» Moen— *v

In «h
279 .40
165.
134.
146 .25

98 .30
272.
187.
200 .
1X5.

132 .50
133 .50

87.
125.

60.
193 .50
126.

91 .40
88 .

85 .90

192.
72 .20

230.
112 .

I 84 . •
125.
153 .00

,143 .50
>125.
>147.
109 .70
411 .90
I 92 .40
517.
198.
250 .25
425 .50

64,
310.
156 .20
440 .75
164 .40
140.
206 .50
161 .50
232 .50
117.
115 .20
125 .10
178 .50
125.
222 .

HO
119 .30
157 .50

81 .60
139.
265.
183.
150.
£41.
195.
330.
:129 .80

214.
199 .80
293.

Vorl . Uzt In 0fo
5. » Mot. Oberars . A l 70.

12. »Schn.Frankenth .i 193 .50
25. . 25. . » Witten . St. > 34575
4. 272 Mehl- u. Br. Haus .» 82.

12. . !lO. . MetallGeb .Bing .N . * 178.
71/2171/2 Ölfab . Ver . D. » 140 .50

10. Photogr . G ., Steg!. » 72
15. [15. . Pinself ., V. Nrnb . * 255 .50
2. Prz . Stg . Wessel » 66.

22. 23. . Pr essh ..Spirit , abe . » 242 .60
9. 9. . !>ulverf ., Pf ., St .!. * 132 .50

12. . 10. . Schuhf . Vr . Frank . » 158 .50
7. 1 7. do . Frankf ., Herz» 119 .50

11 | 8. . Schuhst . V. Fulda » 130 .30
16. Giasind . Siemens >
77, i 6. . Spinn . Tric ., Bes. * 115 .50
77, j 9, . » Westd . Jute » 118.

25. . 1 7eT1stoff-F.Waldh . . 291.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. u* **
362/s|J5 . . Soch . Bb. u . O . M 233 .20
8. . Buderus Eisenw . » 112 .40

22. . Conc . Bergb .-G . »IO. . Deutsch -Luxembg . » 199.
14. . 12. . Esch weiler Bergw . » 193 .80
16. . 8. . Fried rieh sh . Brgb . » 125 .60
11. . 12. . Gelsenkirchen * » 135 .10
12. . 11. . Harpener Bergb . » 195 .60
14. . 10. . Hibernia Bergw . »16. . 10. . Kal iw. Aschersl . » 158.
3. . do . Westereg . » 203.
47, do. do . P .-A. * 102 .50
8. , 6. . Massener Bergbau »

6. . Oberschi . Eis.-In . * 98 .60
17. . n . . Phönix Bergbau » 181 .40
12. . Riebeck . Montan » 189 .50
12. . 10. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. 184 .80
15. . 19. . Osti*. A1r>. M ö. fl 3 23.

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 95.

Aktien v. Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche«

Vorl. Ltzt. In <M«.
Ludwigsh .Bexb . s.fl 150.
Pfalz. Maxb . s. fl 183 .30

do . Nordb . » 98.
5-/2 Allg. D. Kleinb . Ji 148 .50
8. . do . Lok .-u.Str .-B.» 148 .10
8. . 87« Berliner gr.  Str .-B. » 183 .20
4>/r 41/2 Cass. gr . Str .-ß . »
672 Danzig EL Str .-B. »
572 D. Eis .-Betr .-Ges . » 102,50
572 Südd . Eisenb .-Ges . » 117.
6. . 0. . Hamb .-Am. Pack . » 119 .85

Sl/il 4-/2 Mordd. Lloyd » 92 30
b) Ausländische«
V. Ar . u. Cs . P . ö. f! 115 .30

6. . 5. . do . St.-A. » 97.
52/3 6. . flöh in. Nordb . *

13l7,i14 l6|ai Hischtehr . Lit . A. »
13. . I27r do . Lit . B. » 250.
»v I»|» '/äkath -Agram »

5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) * 103.
5. . 5. . iinfkirchen -Barcs »
63/5 63/5 Jst .-Ung . St.-ß . Fr. 154 .50
0. . 0. . do. Sb . (Lomb .) » 20 .60
57« 5-/2 de . Nordw Ö. fi.
57« 572 do. Lit . B. p
4. . 4. . rag-Dux Pr .-Act. »
5. . 5. . do . St.-Act . »
IV« 1. . u’aaböd .-Ebenfurt» 23 .30
5. . 5. . ituhlw . R. Orz . »
7-/5 7. . rotthardbahn Fr. —

6. . | 6. . jBaltiin. u. Ohio DoIl. |119 . 20
7. . ! 672|Pennsylv . R. R. Doll .>136.
6. . | 6. . jAnafol . E.-B. Ji —
63/516. , |Prince Henri Fr . | —
97s 110. . IGrazerTramway ö.fl. | 131.
Pr.-Obligat , v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutschs- I« oje.
4. . I Pfälzische M
3-/2 do . »
3'/»l do. (convert .) » 96 .75
3. . Alle- D. Kleinb . abg . Ji 96 .75
4. . Alls Loc.- u.Str .-B.v.9S» i L00 .80
4-/2 Bad. A.-O. f. Schiffs. » 97.
4. . Casseler Strassenbahn » !
4. . D. E.-B.-Betr .-Q . S. r - 94.
4. . D. Eiseub .-G . S. I u. III » 99 .30
4-/2 do . Ser . II » 99 .55
4-/2 Nqrdd . Lloyd uk. b . 06 »
4. . do . v. 02 » » 07 »
3‘/2 Siidd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stk. j. G . Ji

do . do . stf , i. G . »
4 . do . Wstb . stfr .i.S. ö .fi.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . .-ft
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . 1Donau -D?.mpf.82stf.G . Jt
4. . ! do . do . 86 » i.G . »
4. . Elisabetbb . stpfl , i. G . »
4. . ; do . stfr . in Gold »
4. , 1Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl
5. . ! Fünfkirch .-Baresstt .S. »
4. . ' Gal . K. L. B. 90 stf,i .S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr
4. . Ksch. O. 89 stf. i. S. ö .fl.
4. . do . v. 89 » i. G. Ji
4. . do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czrr. .J .stpfl .S,ö .fl
4. . do . do . stfr . i. S. »
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . j do . Schl es. Centr . »
4. . ! Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
4. . ! do . do . stfr . !. G . »
5. . | do . Nwb . sf. i. G. v. 74 »
3-/2 do . do . conv . V. 74 »
372 do . do . v. 1903Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf . i. S. ö.fl.
372 do . Nwo . conv .L.A. I<r.
372 do . do . v. 1903L. A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
3-/2 do . do. conv . L.B. Kr.
3-/» do . do . v.1903L.B. »
5. do . Süd (Loirh.) sf. i.Cr. Ji
4. . ! do. do. >
26/io do . do . Fr.
26/io do . E, v. 1871 i. G . »
5. . 1 do . Stsb . 73/74sf.i.G . M
5. . ! do . Br. R. 72 sf. i. G.Thl
4.. do , Stsb . v.83stf . i .G . Jt
3. . do . I.-VIII .Ein.stf.O . Fr.
3. . do . IX. Ein. stf . i. G . »
3. . do . v. 1885 stf. i. G . »
3. . do . (Eg . N.)stf . i. G. »
3. J do . v. i895 stf . i. G . M
4. . Pilsen -Friesen sf. i.S. ö .f!
3. . do .. v. 1896 stfr . i. G . »
3. . R. Öd . Eb . stf. i. G . *
3. . do . v. 91 stf . i. G . »
3. . do . v. 97 stf . i. G . »
4. .1Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl,
4. . ! Rudolfb . stf . i. S. »
4. . 1 do . Salzkg . stf . i. G . M
5. . 1Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fl.
4. . 1Vorarlberg stf . i. S. »

2Vw jltäi . stg . E.B. S. A-Eile
4. . do . Mittelm . stf . i.G . »

2Vu» Livorno LitX .Du . D/2 »

100 .

99 .90
96 .30
97.
96 .50
99 .10

96 .20

104 .70
87 .10

ZI
4.
4.
4. .
e«/w
4. v
5. .
k
37z
4.
4-/2
4.
4.
4
L
(.
4,
3.
4
4-
4.
4.
4
4.

Sardin .Sec .stf . g . 1n .II L«
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 01 » i. O . *
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simplon v. 94 gar.
Schweiz -Centr . v . 1880
Iwan g .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . >do . Cltark . S9 » » »
Mosk .-!ar .-A.97 stf. g . »
do . wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Russ . E.-B.-G . stf.  »
Russ . Sdo . v. 97 stf . g . A
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf. g . »
do . do . v. 97 stfr . •

Wladikawkas stfr . g . *
do . v. 1898uk. 09»

5. .] Anatolische i. G . J6
41/2 Port . E.-B. v. S9I . Rg . »
3. .( Salonik -Monastir ,
4. Türk . Bagd .-B. S. I »
5. Tehnantepecrckz .1914»

Pfandbr . u. Schuldverschr«
v. Hypotheken -Banken.

In 0/0.
3-/2, Allg . R. A., Stuttg . Ji
4. , | Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»

do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16u , 19»
do . H.-B. $.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C .-A.,Wzbg .»
do . do . 8. 9u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 *
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg .8OO/0»
do . * 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk .1913»
do . * 12,12a * 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D . Hyp .-B. Berl . S.10 »
do . do . do . »

Eis. B. u. C .-C. v. 86 »
do . Com .-Obl . v. 83 *

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk,1915 »
do . do . S. -16 u. 17»
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910>
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u.41»
do . do . S.43uk.l913*
do . do . Ser . 46 »
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hainbg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.l910»
do . S. 401-470 . 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do . Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 *
do . do . kb . ab 05 »
do. unkb . b. 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 *
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr,B .’-Cr .-Act.-B.S.17»
do . » 21 »
do . 8. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C .-Pbr . v. 89*
do . v. 1890 »
do . v. OSuk. b. 12»
do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk . b. 17»

do . v. 1894/96 »
do . v. 1964 »
do. C .-O .06uk .b.l6»

. do. do . 01 uk .b,10*
Pr . Hyp .-A.-B. 30% »

do . auf 80% abg . »
do . v. 04 uk . b .1913»
do . v. 07 11k. b . 17 *

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910
do . * 1912
do . , 1914
do . » 1915
do . » 1917
do . » 1914
do . » 1912

Comm .-Qbl , » 1912
do . » 1917

Rhein . H .-B.kb .ad02
do . uk . b . 1907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

Zf.

372]
4. . (
4. .
3-/2
4. .
37a
4.
4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
372
4.
3V*i4.
♦.
4.
4.
4.
4.
3-/2
372
4.
372
4
372
1
«. .
4. .
4. .
372
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
32/«
372
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
4.
i.
372
Z72
V/2
i.
4.
4.
3-/2
1
*72
4.
4.
*72
V/2
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
V/2
3-/2
4.
4.
3-/2

4.
4.
4.
4.
4. .
i,
33/4
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4. .
3-/2
3-/2

93 .60
93 .80

IOI
100 .30
100 .80

95.
101 .40

95.
101.
101 .

94 80
98 .50
93 .50
98 .50
98 .50
91 .10
91 .10
98 .90
90 .60

XOO.
100 .20
100 .

99 .80
100 .10
IOO.
100 .50

95.
99 .70
93 .50

101 .20
95,

100 .30
101 .20
100 .70
100 .30

94.
94 .30
95.
99 .80

100 .20
110 .40
100 .
100 .70

96.
94 .50
94 .50

lQO.
IOO.
100 .25
100 .50

93 .50
93 .50
94.
98 .30

100.
IOO.
100 .10
100 .20

84 .10
94 .10
94 .70
99 .40
93 .50
98 .50
92.

101 .30
94.

IOO.
100.

I 93 .20
i 92 .30
100.

:100 .20
i100 .50
101.

92 .60
Ö3 .SO
05 .30

lOX .20
1 98 (90
1 92 .30
! 99 .75
Jioi .oo
! 97 .50
100 .40
100.10
1 00 .10

jloi.
95 .30
94 .30
93 .30

100.
100.
100 .30

92 .70

In «/» Zf. In 9/o
102 .50 i.  . Ld .-Hes *.Com,Ser .7-S» 101 .86
101 .80 372 do . do . » l u. 2 » 94 .20
101 .10 P/J do . Ser .3verl .kdb . » 9470

71 .95 372 do . S. 4 vl. uk . 1915» 94 .30
118 .40 4. . L.-K,(Cass .)S.22u.l9U» 101 .70
101 .50 372 „ S. 21U.1917» 95 .75
102. Nass . L.-B. L . Vu . 15. 102.

97 .90 $7* do . Lit . J » 95 .50
Vb do . » F,G,H,K,L» 95 .50

104 . 10 Yb do . » M, N, P , Q » 95 .50
(>/2 do . » S , R » 95 .80
(1/2 do . » T » 95 .80

35 .40 do . » O » 89.
85 .50 33/« do . » U 9 98 .50

86 .20 Zf. Amerik . Eisenb .-Bond « .
4* . Centr . Pacif . I Rcf . M. 98 .45

85 .90 3-/2 do. 88 .80
6. . Chic .Milw.St.P ., P.D. 108 .70

86 -90 5* . do . do . do.
85 .60 4*. do do
95 .85 4* . North . Pac .Prior Lien 102 .90
87 .50 3* . do . do . Gen . Lien 74 .10

5* . San Fr . u . Nrth . P.IM. 95 .60
4*. South . Pac . S. B. IM. 96 .10

ssiio do . Income -Bonöc

- Diverse Obligationen.
Zf.

4. . |
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4-/r
4-/2
41/2!
4.
4.
5.
4.
4.

4.
4.
5. .
4.
Z-/2
4-/2
4.
4-/2
47r
L .
5. .
472
2721
27«r. .
1-/2
172
4. .
4-/2
47*
47a
4.
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
4-/2
4-/2

4-/2
4. .
4-/2
4-/2
4-/2
4.

Aschafkb.Buntp . Hvp . ^
Bank für industr . u . *

*

Brauerei Binding H.
do . Frkf . Essigh . »

do . Nicolay Han . *
do . Mainzer Br. »
do . Rhein ., Alteb . »
do . do .Mainz r .103 *
do . Storch Speyer »
do . Werger »
do . Oertge Worms »

BrüxerKohlenbgb . H . »
Buderus Eisenwerk »
Cementw . Heidetbg . »>

47a| Ch . B. A.- u . Sodaf . »
41/21Blei- u. Silb .-H ., Brb . »
41/2I Fabr . Griesheim EL »
4-/2! Farbwerke Höchst »
4Val Chem . Ind . Mannh . »

do . Kalle & Co . H . »
Concord . Bergb ., H . »
Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankf a . M. »

do . do . »
Eisenb .-Renten -Bk. »

do . do . »
. Accumulat ., Bosse »

Allg . Ges ., 8. 4 »
do . Serie I-IV »

ELDtsch . Ueberseeg . »
G .f. elektr . U. Berlin »
do . Helios »
do . do . »
do . do . rckz . 102 »

El.Werk Homb .v.d .H . »
do . Ges . Lahmeyer *
do . do . do . »
do . Licht u . Kr .Berl in *
do . Lief .-Ges ., Beri . »
do . Schuckert »
do . do . »
do . Betr . A.-O. Säem. »
do . Telegr . D.Atlant . »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler »
do . u . Stanzw . Ullr . *

Frankfurter Hof Hypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
HarpenerBergb .-Hypt .»
Gew .Rossleb .rückz .102»
Hötel Nassau , Wiesb . »
Mannh . Lagerh .-Ges . »
Oelfabr . Verein Dtscb . *

4-/2! Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .ZiegelwK. »
4-/2 do . do . do . »
41/2' Zellst .WaldhoF Mannh .*

I» *fk.
97.
98r
98.

IOO.
96 .79

100 .70
XOO.

99.
97.

102 .
93 .40

105.
102 .20
101.

98.
88 .30

98 .30
J 01 .60
102 .

99.
104 .60
103.

99 .50
104 .70

41 .90
41 .90
41 .90

101 .05
100 .30
100 .50

95 .20
103.
101 .10

97.
98 .50
98 .40
94 .90

102 .60

99 .50
100 .30

97 .50

99 .50
99.

100 .80
IOO.
100 .70
103 .60

99 .20
99 .20

102 .60

Verzins!. Lose.

4. . Rh .-Westf .B.-C,S .3,5» 100. EngI .Sovereig . P. St. 20 .42 20 .38
87 .80 4. . do . Ser . 7 u. 7a» IOO, 20 Francs -St. » 16 .29 16 .25
37. 4. . do . » 8u . Sa » 100. Oesterr . fl. 8 St. » 16 .24 16 .20

103 .80 4. . do . » 9 u. 9a » 100 .20 do . I<r . 20 St. » 17. 16 .90
87 .80 4. . do . » 10 > 100 .30 Gold -Dollars p . Doll. 4 .19 4 .181/a

3-/2 do . » 2 u . 4 » 93 .80 Neue Russ .imo . n .St. 215.
102 .70 372 do . »6uk .b .08» 93 .80 Gold al marco p . Ko. 2800 2790

4. . Sudd .B.-C.31/32,34, 43 100 .50 Ganz f. Scheideg . » 2804
77 .35 372 do . bis inkl . S. 52 » 94 .40 Hoch halt . Silber » 71 .25 69 .26

4. . W .B.-C.H .,Cöln 8.7. 99 .20 AmerikanischeNoten
106 .30 4. . do , do . S. 8 * 100 .50 (Doll. 5—1000) p. D. 4 .173/4 4 .17i/a
104 .70 372 do . do . S. 4 » 91 .30 AmerikanischeNoten

99. 4. . Württ .H .-B.Em.b.92» 100 .10 (Doll . 1—2) p . Doll. 4 .183/4 4 .17
33 .25 372 do . do . * 94 .20 Belg. Noten p . lOOFr. 81 .15 81 .09
81. Engl . Noten p . 1Lstr 20 -421/z 20 .417a

Staatlich od. provinzial -garant. Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .20 81 .05
4. . 1Ld .Hess .-H .-B. S. 12-13 Holl . Noten p . 100fl. 168 .35 168 .86

79. 101 .20 Ital. Noten p . 100 Le. 81 .10 81.
4. . do . S.14-]5uk .l914> 101 .80 Oest .-U . N. p . 100 Kr. 85 .25 85 .16

78 .30 3-/2 do . Ser . 1—5 » 94 .10 Russ.Not .Gr .p .lOOR.
75 .10 3-/2 do . , 6- 8 verl . » 101 .20 do . (1u.3R.) p.100R, 214.
74. 3-/2 do . • 9-11 uk.1915» 94 .30 Sch wetz . N. d.  100 Fr 81 .35 81 .26
68 .30 i.  J do . Com . Ser . 5-6 - 101 .20 * Kapital und Zinsen in Go d.
96 20 Reichsbonk - Diskonto 372% • Wechsel . In Mark.

*vmsierdam . ü . Hk 163.95 31/20/0 ’aris . . . Fr . 100 81.10
Antw . Brüssel Fr . 100, 80.90 3-/2% Schweiz. Bkpl. Fr . 100 81.171/2 3 0*
Italien . . Lire IOCi S0.95 5 °/a 8t. Petersb . S.-R. 100 31/2 0/9
London . . Lsfr . I j 20.42 3 0/0 Triest . . Kr. 100 4 0/,
Madrid . . Ps . lool — IJ/jO/o Wien . . Kr. 100 85.15 6o/o76 .0 -̂ M.-Vorki3TS .)D. lOol — do . . . Kr . a . 8.

Badische Prämien Thlr
Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung 0. fl
Goth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr

do . do . II . »
Hamburger von 1866 *
Holl . Korn. v. 1871 hJR
Köln -Mindener Thlr
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr
Oesterreich , v . 1860 ö. f!

3. .1Oldenburger Thlr
5. .} Russ . v. 1864a. Kr. Rbi
5. . do . v. 1866a. Kr. -
Vb'  Stuhhveissb .-R.-Gr . ofl

135 »50

105.
135 .50

67.
135 .20
163 .15
126 .30
420.

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in je»

Augsburger fl. 7
Braunschweiger Thlr . 20
Finjändisch . Thlr . ICMailänder Ls 45

do . » 10
Meininger s. fl. 7
Oesiei r, v. 1864 ö . fl. 100

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Gräfl .s . fl, 7
Salm-Reiff.G. ö .fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

37 .50
212 .

22 .90
39 .20

439 .50

146 .60
345.

Geldsorten . Brief. I Qeid.
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BttfifücSe!!“Selten

Kol.preis!
19  c— o — — w

Weißeuhurgftratze 10, Feruspr. 385,
empfiehlt ihre ausgezeichnet gepflegten und äußerst wohlschmeckenden

Flaschen-Biere:
Original Pilsner (Genossenschafts-Brauerei Pilsen) . .
Dortmunder Union - rier . . .
Münchner Hackcrbrän.
Frantsurrrr Bürgerbräu.
Wiesbadener Fclsenkellrr

Dieselben Biere auch in Siphons ü 5 und 18 Liter.

per ' ALtr .-Fl . 0.35
per ' /--Lir .-Fl . 0.20
per ' /--Ltr .-M . 0.25
per flr-Ltr .-Fl . 0.12
per 0 --Ltr .-Fl . 0.12

Durch eine vollkommen ncu ^ und höchst moderne Einrichtung des
Flaschenbierbeiriebes wird volle Garantie für unbedingte Sauberkeit der
Flaschen und bffgienisch einwandfreie Füllung geboten. 763

MbllM-Berslchenilig.
Wegen Wegzug einer Herrschaft versteigere ich zufolge Auf¬

trags heute Freitag , den 3V. Juli er., vormittags 4® Uhr
beginnend , in der Villa

1 Riederbergstratze 1,
Ecke Emserstraste,

folgende sehr gute , wenig gebrauchte Mobiliar -Gegenstände,
sals: 1 gothische Herrcn -Zimmer -Eiurichtung in Eichen,

geschnitzt, best, aus: Schreibtisch mit Aufsatz. Luther- Sessel
mit Leder, Bibliothekschrank mit Truhe, Eckschrank mit Aufsatz,
Bauerntisch, Bauernstühle, 2 Hocker und Spiegel, 4 elegante
Damen -Zimmcr - Einrichtung in rot Kirschbaum,
best, aus: Zierschrank, Schreibtisch, Schreibtischsesscl, Ballustrade,
Nähtisch, Blumentisch, Nipp- Etagere, drehbare Bücher-Etagere,
Staffelei, Büstenständer, Tisch, 2 Stühle und 2 Hocker, aroster
Eicheu -Banerntisch , Eich .-Servantc , Eich .-Bücher-
Etagere , Nußb.-Paueelbrctt, eleg . elektr . Tischlampe,
Feldbett, Gartenbanke, Gartenstühle und Sessel, Füllofen,
Partie ostafrikanischer Waffen , als: Sperre,
Schilder re., 2 Nitpferdköpfe und Anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. 7540
Besichtigung vor Beginn der Versteigerung.

Wilhelm Helfrich, S 'gl,
Telephon 2941 . Schwalbachcrstrastc 7.

Gegen GicM,Rheumatismus,Blasen-,Nieren-n.Gallenleiden!

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am SVlaän

Engros-Niedevlage:
Hi. Huck , Wiesbaden, Kirchgasse 23 (Tel 2603).

F121

Wer verreise« will,
nehme

Reise - Unfall - Versicherung
zur Prämie von 20 Pf . pro 1000 Mk. auf 15 Tage u. s. w.

Eisenbahn- tt. Dawpfsckiff-Unsall-
Bersichernug ans Lebenszeit.

Einmalige Prämie Mk. 50.— für Mk. 15,000.

Einbrnchs-Diebstahl-Bersicherrmg.
Kupon -Policen mit sofortigem Beginn der Versicherung.

Formulare für Selbstausfertignng rer Rcisc -Unfall - und Gin-
bruchssicbsrayl -Äupon -Policen , sowie Prospekte versendet kostenlos die

„füjenailift“, UerwrmM-AMni-GchWllst
in Köln a. Uh. F73

In Wiesbaden : HVilt ». I isol »« r , 5kaiser-Friedrich -Ring 35. Tel Phon l938.

Gesucht

ZssWierstetzemg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung

ollen die in Wiesbaden belegenen,
im Grnndbuche von da, Jnnenbezirk,
Band 266, Blatt 3969, zur Zeit
der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerkes auf den Namen des
Wagnermeisters Heinrich Bccht
zu Wiesbaden , Frankenstraße 7,
eingetragenen Grundstücke

Kartenblatt 16 Parzelle 951/141
„ 16 „ 815/70
„ 16 „ 949/69
„ 16 „ 950/203
„ 16 „ 952/142

Eckwohnhaus Blücherstraße 30
(Ecke Scharnhorststraße),

am 13, August 4999 , vorm.
W 'h Uhr,

durch daL UnterzeichneteGericht an
der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,
versteigert werden.

Der Vcrsteigerungsvermerk ist am
22. Mai 1909 in das Grundbuch
eingetragen.

Wiesbaden , den8.Juni 1909.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 9 . F293

wurde schon von manchem _4 Mlobesltzer die Adresse einer
Anstalt, welche die an der Gummibereifung seines Wagens nötig
werdenden Reparaturen und Hrnenernng-arheiten prompt, bil

'und zuverlässig ausführt.
Wenden Sie sich an unten verzeichnete Firma und Sie

werden zufrieden sein.
Hch = Peter '8

Spezial-Gummi - KepasrattiB '-Asistalt
FRANKFURT a . «Kain,

Kronprinzenstrass8 51 (am Haupthahnhof).
Preisanstellung auf »-eil . Anfrage gern zu Diensten

Bis zu so °/o Rente
durch Beteil . an Farm u . Gummi -Plantage in Deutsch -Afrika
bei sofortiger Verzinsung der Einlegen . Off . unter
<£ . 81 an Tagbl .-Haupt -Ägentur , Wichelmstr . 6. 7514

MeilsmrgeliWg
für Neubau

Saalbau Turn -(Gesellschaft.
Im Wege öffentlicher Bewerbung

werden vergeben:
Marino -Arbet ' en,
Terrazzo -Arbeiten,
Plattcn -Slrbciten,
Lieferung der Rolläden,

„ », Parkettböden,
, , , , Ncstaurations-

K ' Menanlagc.
Nnterlagin nebst Bedingungen durch

.sicrrn Arc !>. L. . Banvnreatt
G benstratze 19 , gegen Gebühr cr-
hältlim.

Angebote verschlossen m t entsprechen¬
der Anffchrist find bis Samstag , den
7 . Angilst » abends 6 Uhr , bei dem
Vorsitzenden . Herrn .Hofinnfik -licn-
ffändlcr L»c !>. Wilhelm-
stratze 12, cinzureibcn . § 482

Wiesbaden , den 29. Juli 19‘9.
Der Vorstand

der Turn -Gesellschast.

!(an2i6r- IV 340

UlSlJI
unverwüstlich,

mehrfach., dauernd sichtb., zeilen¬
gerade Schrift, 2 ) Durehschläge

liefernd, Mk. 400.—,
sowie ilas neue MoSell
der Stoewer -Record-

Schnellschreibmasohinel
mit doppelter Hebel-Veb rsetzung,
daher äusserst zarter Anschlag,
ebenfalls vollkomm. sichtb. Schrift,
mit doppell'ai big. Band Mk. 4i 0.—-
„ einfarbigem .. „ 380.—

empfiehlt
Sclircibmasdiinenliacis

I8eriurtMi !iu Meist.,
Rh einsfr . 103 . — Tel . 30150.
Verleih, u. Umtausch v.Maschinen.
Unterricht im Ma ch. - Schreiben,
Stenogr. (Stolzc-Schrey u. Gabcls-

berger), Buchhaltung etc.
Anrer!ig. masehineischriftl . Arb.
Beste Bezugsquelle für Sc'ire 'b-
bänder, Kohhpapiere, Geschä'ts-
bliehe.- und alle Kontor-Artikel.

Scfaittzeifihaus , Unter dm Eichen.
^Voranzeige . ) Sonntag , den 1. Aug . , nachm . rGrsßes Kinder- n,  Familienfest.

Der so beliebte „Onkel Max " wird Fest und Spiele leiten.
Garte « - Konzert , Vallonanfstieg , Sasperle - und Zauber - Theater,

Kinderspiele » Bonvonregen , Geschenk-Verteilung re. re. 1035

Warum mimen Sie niehi am Mein?
in einer netten kleinen Stadt mit günst. Steuer Verhältnissen und
bill. Wohnungen (kl. Landhaus v. 15,0b0 Mk. an), 20 Minuten
Eisenbahn n. Wiesbaden, sodals Sie alle Anregungen der Großstadt

mitgeaießen können, ohne deren Schatten teilen zu müssen.
Prospekt und Näheres : P74

Verschönerungsvereiu , lerUelirsabtsiluu " ,
. «» ailtville a Hli.

Gold waren.
Wegen verschiedenen Differenzen Habe ich mich gezwungen gesehen, meine In der

AussteLLmig-Hauptgewerhehatte , Stand 212,
ausgestellt gewesenen Juwele « , Gold - und Silberwaren znrückznzichcn und
auf eine fernere Ausstellung dorlselbst zu verzichten.

Sämtliche dort ausgestellt gewesenen Waren , werden daher , um damit zu
räumen , in meinem Geschäflslokal Gravenstratze 2 , 2 , mit 20 —30 Prozent
Rabatt ausverkauft.

_C « Struck :, Goldschmied.
Neues Sauerkraut Pfund 15 Pf. 1086

Bfricdricli Schaab ; Grabenstraffe 3.

Gefichtrhaare und Warzen
entfernt unter Garantie durch Elektrolyse System Cr . C' lasss *n

Frau 12. CrFoiiau , Wiesbaden,
S^ 5“* Kirchgasse 17,  1.

Elektrische Gesichtsmassage, VibrcuionS -Massaae nach » r .1 ohannsen.

91,3 °/» sichere Erfolgs
wurden erzielt durch das von allerersten ärztlichen
An'orttären geprüfte und empfohlene Lalns -Versaiiren
im SaluS - AnstitNt , W e-bav-n . Luistnstrage 2, Part.
Telephon 1052. — Verlangen Sie kost n rcie Auskunft

bei Gicht-,Nerven- oder rheumatischen Leiden.

Großer Möbel-Bcrkanf.
kWl - Alle Lag rbestände in kompl.

Zimmern , sowie einzelne Möbel » .
Polstcrwarcn kommen vo > heute ab
zu j dem nur a mehmb. Preis . Berka f.
HU. ILevitta . ilriedrichstr . 13. Tel 2 f.7.

NB . Da selbst sind verscb. Gelds tränk -,
sowie 2 la .-Nußb .-Pinnos zu verkaufen.

AIgauer USfthaüe
Goldgasse 13,

früher Metzgergasse.

Handtaschen , Rucksäcke,
Handkoffer , Faltenkoffer,

Portemonnaies.
Größte Auswahl . Billigste Preise

A.
Faulbrnnnenstraße 10. 768
ÜMB ^ « Saää

für Bansen (Marke ges.
gesch.). Anerkannt bestes

Fabrikat.
Besitzen die höchste Auf-

satigungsfähigkeit, sind beim
Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Er¬
kältung , sowie zur Schonung der
Wüsche fast unentbehrlich. 796 i

Paket » 0 BStanl. 30. B.- -,
„ ä V» „ « M 0' e.

Andere Eabrikate von 80 IPf.
an per Dtzd.

Etefestig -nngss -ürtel in
allen Preislag. Damenbedienung.

Clir . TaubeFa
Artikel zur Krankenpflege,

Kirchgasse 6. Telephon 717.

ilerztlicli empfohlen.
Pepsin- Kognak
E.

F123

rf.
Ueber Wirkungen und Eigenschaften

des Pe ; siu-Kognaiis siehe diesbezügl.
Prospekt . In Eiaschen h Mk. 3.50,
2.75, 2.—, 1.30 und 75 Pf . Pepsin-
Kognak ff. * Mk. 5.—, ** Mk. 6.—,
*** Mk. 7.50 un 1 im Ausschank in
Wiesbaden bei fin -br . Icliarliag.
„Restaur . Wiilhalln “. Tel . 313.

Neue Zwiebeln.
3 Pfd . 20 Pf . 1082

Neue Kartoffeln , 8 Pfd. 30 Pf.
Frteär. Schaab , Grabenstr. 3.
Lager in anierik.Sclüihen.

Aufträge nach Mass. 947
Hierin . Sticlsilorn . Gr. Burgstr . B«

Von besten Haaren!
Anfertigung von Scheitel « , Perncke » ,
Zobfcn . rocken , Unterlagen . 074
Feinste AMiihruna . Billigste Preis:

F>. t - iirtti , Sffiegelgasse i.

FürW Heile
werden billig verkauft Neugasse 22 . 1.

»WHaut-Harn-
u. Blasenleiden . Borziigllche Erfolge.
Kein Quecksilber. DiSkr. Beh . B 1147 Z

Dressier,
Knr -Jn itni für Natur iei künde.

Kaiser -Fricdrich -Rmg 4,10 —12 u. 4—ff

Ehrliche Anbahnung!
Holeldirektor, Mille 30, hübsche Erscheinung, hochgebildet, mn

100,600 Mark Vermögen, sucht Dame in gleichen Verhältnissen(aua:
Witwe) zwecks Heirat » Würde auch in ein feines Hotel oder Reftaura:::
einheiraten. Vermittlungen ausgeschlossen, allenfalls.durch Eltern. Off. u.
M. J.  391 © an BUiasenstein & Vogler , Müncheu.

VaifSanfs Wasd-®as-Badeöfen,Beyser4 u.
antomat. HeisswasserapparafeBDkRPpai.

ioh . Vailianf o. m. b. «.
Remscheid.

Grösste und bede itenHste Spezialfabrik 1ür G s-Badeöfen . Ver¬
kauf nur durch di© Instal ationsgeschäfte . — Kataloge kostenlos. F82
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Tüchtige Verkäuferin gesucht.
Scbweineinetz g. Klenk , Moritzstr . 10.

Lehrmädchen
aus guter Familie sofort gesucht.
Louis « Fuchs , Kurz -, Weiß - u , WoU-
waren , Wellritzstratze . B13O1O

KeweröliÄ - a Personal.

T . Taillen - u . Rockarbeiterinnen
fot . gef ., d. St . Rheinstr . 26 , G . P . r.

Zuarbeiterinnen gesucht
Bahnhosstraße 1, Part. 7548

Modes.
Zweite Arbeiterin oder Volontärin

für feinen Putz sucht Bender -Rhein¬
länder , Göb enstraße 13, Parterre ._

Tüchtige Stickerin für Weitzstick.
im Hause gesucht Langgass -c 31, 2 l.

Büglerinnen sucht Waschanstalt
Kötschau , Biebrich , Ba chga sse 5._

Friseuse gesucht
lDotzheirnerstraße ). Off . nur mit
Preisangabe u , W . 146^ T -agbl .-Verk.
"" Eine franz . Bonne n . Homburg
ü.  d . H ., 1 Stubenmädch . nach o-er

^ ^ Stützen nach hier , 1 ländl.
. . . n . Weilburg , 1 Verkauf , f.

Kolonialw . n . ausw ., 2 ServiersrI . n.
ausw . m . Köch., Beikoch ., Kasfckoch . u.
Küebenmdch.  s . Ar bcitsnachw . Wiesb.
' Suche sein bürg . Köchinnen,
tzess. Haus -, Allein - u . Küchemnädch.
b. h. Lohn . Frau Elise Lang , Stelst-
Biireau , Mauergaüe 7, 2 St ._

' Zuverl . Mädchen für Haushalt
gesucht Rheinstraße 56, P art. __
n . Btüdch ., a . l. v. Land , z. 4. Aug.
aeiuebt Sccrobcnstraße 4, Part. _

Jüngeres Mädchen
gesucht Sedanstraße 10,  Bdh . 1 r ._
"Mädchen , tücht . in fein bürg . Küche,
aesucht . Einige Hausarb . ist mit zu
verrichten . Vorst , g— 11 Uhr Kaiscr-
^riedrffch -Ring 3ft 3 St.

Bess . Mädchen , dnS kochen kann,
-u einz . Dame ges. Näh . Rumbier.
W i lh elmst ra ße  14 ._ '_ _ 7518

Einfaches tücht . Hausmädchen
aesucht Wellritzstratze 27 , 1 links.

Tüchtiges Mädchen,
welches gutbüracrl ..kochen kann, find,
p. 15. August Stelle . Freundst BchdI.
u'. guter Lohn . Kapellenstraße 43.
~<g7  br . Mdch. f. Haust u . Küchenarb.
gesu cht Körnerstraßc 7, Part.

Kraft , zuverl . Alleinmüdchen
in eine feine Familie mit 1 Kinde
per 1. August gesucht Herder-
strast e 16, 2 rechts . __ _ __
"Jüngeres braves Mädchen gesucht
Bismarckring 25, Konditorei.

Alleinmüdchen , das kochen kann,
zum 1. August für kleinen Haushalt
gesu cht Dotzheirn erstr atze 39 , 3 rechts.

Tücht . Mädchen zuin 1. August
gesucht Schulgasse 5.

L -kalr Anzeigen im „Arbeitsmarkt " kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile , bei Aufgabe zahlbar . Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . di- Zeile.

lfoM»i»PW-,'rg4a _ _ __ _ _ _ _
Mädchen f. Stelle als Alleinmädch.

Walramstraße 82, 8 l . B 1M64
14jähr . Mädch . s. tagsüb . Stellung . '

Scereb enstra tze 7, Hth . 3 l.  B 13058
Mädchen sucht tagsüber Beschäft.

Bleichstraße 33 . Hinter hau s.
Zuverl . ehrl . Frau »oünscht Besch.

v. 11— 4 Ufrr . Albre cht straße 32 , 4 r.
Junge Frau,

in allen Zimmerarb . u . im Nahen
-bewandert , sucht tagsüber Stelle.
Oss . u . R . 214 an den Tagbl .-Verlag.

Ehrl , saubere Frau
sucht für vorm , einige Std . Beschäst.
Näheres Weilstraße  8 , Stb . 2. S tock.

Unabh . Frau sucht Monatsstelle.
Helenenstraße 26, V. 3 ' St.

Alleinmädchen
per sofort gesucht bei Eichelsheim.
Friedrichst ra ße 10 , 1. Stock ._

Tücht . Alleinmädchen,
das selbständ . kochen kann , gesucht
Adelhei dstraße 58, Part.

. ^ agesucht  Rauenthalerstraß e 11
Tüchtiges Alleinmädchen

m . gut . Zeugn . ges . Adclheidstr . 54.
Tüchtiges zuverl . Alleinmädchen,

das kochen kann , z. 15 . August ges.
Vorzustcllen von 5—8 Uhr nachm.
bei  D r , Badt , Bah nhofftraße _ 6, 2,

Dienstmädchen per 1. August
gesucht Karlst raße 21,^ Parterre ._

Ein ordentliches Mädchen
gesucht Dotz heimerstraß e 96, 1.

Jung , rechtschasf . saub . Mädchen
für kleinen Haushalt (2 Leute ) ges.
Vorstellung bis mittags 2 Uhc
Arndtstraß e 3, 2, Herrm ann.  _

Tüchtiges Mädchen
zum 1. August gesucht . Lohn 28 Mk.
Holtmann , Friedrichstraß e 23.

Zwei Mädchen vom Lande
für Küche u . Hausarbeit u . Mithilfe
am Theater -Büfett gesucht Bähnhof-
straße 26 , Stb . links ._ -

Ein Hausmädchen,
welches servieren kann , für sofort
ges . Pension Villa Maria , Schützen-
stratzc _ lb, _ _ _

Einfaches braves Mädchen
für kl. Haushalt ges . Sonnenberg,
Wiesbadenerstr a ße 15._

Gesucht aus möglichst bald
ordentliches tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen , Näh . NikolaS-
straßc 3,  2 . Rechtsanw . Dr . Gessert.

Sauberes Mädchen
gesucht Ki rchgasse 47 , 2 rech ts.

Einfaches Mädchen
gesucht Werderstraße 8, Bäckerl aden.

Junges sauberes Mädchen
tagsüber gesucht Nero straße 38, Part.

Mädchen
für Hand - u . Maschinenstopferei für
einige Tage in der Woche gesucht.
Golde ner Br unn en . _ _ __ _ _ _

Anlegern », sowie Mädchen
für leichte Arbeit gesucht . Gebr.
Isenbeck,  Göbenstr . 17. _ Bl3042

Suche Per 1. August
eilt leichtes Monats mädch. für morg.
2 Std . Nä h, Dotz heimerstr . 21, Lad.

I . Mädch . v. morg . 7 bis 8 Uhr
naebm . gesucht He rderstraß e 6,  1 _jL_

Saub . Monatsmädchen od. -Frau
gesucht Stist straße 3, P art.

^ Monatsfräu
für 2 Stunden früh gesucht . Frida
Wolf , Wilhelmstratze 42.

Reinl . Monatsfrau tägl . 4-
ge sucht Saalgasse 30.

Männlich« Psrsonrn.
KarlsmSnuilchrs Personal.

Suche per sofort
einen redegewandten Reisenden,
welcher in landwirtschaftlichen Ma¬
schinen reist oder gereist hat , zum
Verkauf patentierter Sireustroh-
schneider . Herren , welche aus Allein¬
verkauf vefl ., wollen sich persönl . bei
Ludw . Tepper,  Dotzhei m , mld . B13014

Gesucht
Lehrling mit gut . Schulbildung , aus
-best. Familie , st. eine Südweinfirma
m Wiesbaden . Soll ev. später reisen.
Offerten unter
Tagb -l .-Berlag.

S . 212 an den

Hewervllchrs H>rrkonak.
Tüchtige Hausierer

zum Vertrieb von Zeppclin -Rhein-
lahrk -Ansichtskaricn zum Sonntag-
Montag für Biebrich usw . gesucht.
Sofort zu melden Bureau Rhein-
gauerstraße 3, Eingang neben Tors.

Gesucht
ein billiger Schreiner für Möbel-
cmvfangstl . -Ausstellen u . f . kleinere
Arbeiten im Haus , Nähe d. Wieland¬
straße wohnend . Offert , u . Schreiner
R . ^212 an  den Da gbl .-V erlag ._

Schneider für Fracks u . Gehröcke
für dauernd sucht Heinr . A . Kaiser,
Neugasse 2._

Junger " Laufbursche sof . gesucht.
Reinhardt , Moritzstraße 13.

Weibliche Nrpsonen.
Kansmännisches Hterfonak.

Deutschsprechcnde Engländerin,
welche mehrere Jahre als Buchhalt,
ü . Kassiererin in London tätig war,
sucht Stelle auf Bureau oder Hotel.
Bismarckring 25, 3 l ._ B 12806

Fräulein mit guter Handschr.
sucht Stellung auf Bureau f. Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben . Off.
unter H. 213 -a n den Tagbl .-Verlag.

Hcivervlickeo Personal.

Durchaus tüchtige Bügloriir
st Privatst Faulbrunnenstr . 12, 2 L
Perf . Büglerin s. Privatkundschast.

Wei ßenburgstraße 10, Hth , 2 r. _
Junge Dame . 21 Jahre alt,

langjährige Ll'ontoriftin gew ., sucht
per 1. Aug . oder später Stellung in
sein . Haushalt , um auch das Kochen
zu erlernen . Selbige geht auch ^ zu
Kindern oder zur Begleit , u . Gesell¬
schaft einer Dame aus Reisen . Off.
unter T . 209 an d. Tagbl .-Verlag.

Dame,
schick, von repräs . Äußern , za . 30 I -,
sucht Stelle als Hausdame zu bess.
alleinst . Herrn oder Dame . Offerten
unt er H 213 an den Ta gbl .-Ve rlag.

Fräulein aus guter Familie,
das schon in Stellung war , sucht
zum 1. September oder Oktober
(eventuell früher ) lxrssende Stelle
in besserem Hause zu Kindern oder
auch als Stütze . Offerten unter
V . 208 an den Tagbl .-Verlag ._

Fräulein sucht Stelle als Jungs,
oder Stütze in best . Haus , spricht
gut -englisch , gute Zeugnisse . Ri
strafe v , 3 links.

ii-chl-

Besseres junges Mädchen
mit guten Zeugn . sucht Stellung als
Stütze , Jungfer oder dergl ., wenn-
möglich bei einzelner Dame , wenn
auch leidend . Loreley -Ring 7, Part.
Steinbrech er ._ _

Besseres Mädchen,
int Nähen , Bügeln und in allen
Zweigen des Haushalts erfahren,
sucht pass. Stellung zum 15. August
oder 1. September nach hier oder
auswärts . Off -Lrten unter K. P.
postlagernd Bismarckring. _

Junges Mädchen
sucht per bald Stellung als Stütze,
wo es sich im Kochen ausbilüen kann,
ohne gegenseitige Vergüt . Albre -cht-
sträße 22, im Laden. _ (_ _

Köchin mit langjähr . Zeugnissen
sucht Stellung in he-rrschaftl . Hause
zum Sept . od . Oktober . Offerten u.
C . H . 150 postlagernd Taun usstraße.

Aeitere tüchtige Köchin
sucht Stelle . Offerten unter P . 213
an den Tagbl .-Verlag. _ _ _

Tüchtiges Zimmcrmädche »»
mit gut . Zeugn . s. Stelle in großer
Fremdenpension od. f. Hotel . Offert,
unter K. 214 an den Tagbl .-V-erlag.

Zwei junge Mädchen
vom Lande suchen sos. Stelle . Näh.
Gneisen austraß -e 4, Stb . 2 St. _

Ein junges Mädchen
v. Lande s. Stelle als Küchen - oder
Kindermädch . Goldgasse . Obstladen.

Besseres Mädchen sucht Stelle
als Hansmädch . in nur best . Haush.
z. 1. August . Off . n . T . 146 Tagbl .-
Zioeigstellc , Bism arckr ing 29 . B13035

Ein Mädchen,
in all . Hausarb . erfahr ., s. St . in kl.
b. Hs h. , N . Schwalbacherstr . 63, H. 1.

Alleinmädchen sucht Stell.
z. 1. Aug . Hermannstr . 20 , P . Bl 3062

Zwei tüchtige Mädchen,
w . gutbürgerl . kochen können , suchen
Stellung . Näh . Wcft endstra ße 3, 1 I.

Tücht . Alleinmädchen
mit gut . Zeugn ., eins . Kinderfrl . zum
15. ?., nett , straft . Mädchen , n . n.
gedient , Esucht Stelle . Frau M.
Glembowitzki , Stellen - Vermittlerin,
Kirchgasse 13. 1. Tel . 2352.

Junge Frau sucht Monatsstelle,
morg . 3—4 St ., n . a . Wasch - u . Putz -,
beschäft . an . Bleichstr . 20 , 1 St . r.

Junae Frau sucht Monatsst.
Eltvulerstratze 16, Mtbi Part , lks.

Reinl . zuverl . Fr . s. Monatsstelle,
morg . 2 St . Dotzheimerstr.  84, ^H. 2 r.

Tücht . Monatsfrau s. Beschäft.
v . 8—10 Uh r . Sch arnhorststr,46 , H . P.

Unabh . Fra »r sucht Pubbcschäst.
für Sams tags . Helenen str . 36 , V. 3.

Unabhängige Frau
sucht Wasch - u . Putzbeschäst . Näh,
bei J akobi , Hellmundstraße 32, V. 3.

Saub . Mädch . s. s. nachin.
Besch, od. auch z. Waschp u . Putzen»
Römerberg 6, Hint -erh . 3 rechts.

Miruuliche Per-Ionen.
Kaufmännisches Perso nal.

Kaufmann,
in Buchhaltung erf ., sucht Beschäft.
für die Äbendstundei ». Offerten um,
N . 213 an  d en T agbl .-V-er lag.

Jung . Kontorist .,
w. Handelsschule bes. hat , sucht Arv>
sangsstelle bei b-es-ch. Ansprüchen.
Oss . u . S . 146 an den Tagbl .-Verlag,

Junger Mann
wünscht Stellung als Volontär iw
kausm . Geschäft . Offerten . unter;
E . 209 an den Tagbl .-Verlag.

Hewerbkiches H>erfonak.

Junger verheir . Mann
sucht Stellung irgend welcher Art,
in der Mineralwasserbranche gut be-,
kannt . Gute Zeugn . ü . Empstehl.
stehen zu Diensten . Kaution kann
gestellt werden . Offerten u . Z . 146
an den T ag bl .-V erla g. B13087

Jung . Mann sucht Beschäftigung
irg . w. Art . Kaution k. gest . werden,
Höhler,  Sch ierste inerstraste 18.

Jg . Friseurgehilfe s. Stellung
auf 1. August . Näheres zu erfragen
Dotzheimers traß e 46 , Hinterh . 3 tks.

Junger Mann,
verü ., kautionssähig , sucht Stelle als
Einkassierer oder sonst . Vertrauens¬
posten . Off . u . I . 211 Tagbl .-Verlag.

Meiblich « Vepsoven.
Kaufmännischss H'ersonak.

(durchaus l>roncheS »r,»dig >, gcg.
hoben Gehalt gesucht. Nur erste
Kräfte wollen sich melden.

UretschmKftu U . ,
Haus - und Klick»«»«- st,«rate.

AllssMmlg Wiesbaden.
Sofort Ilrebtige Berkältferin zum

AuSichank von Enz an gesucht. Näheres
Walkmühlstraßc 31 , P ., 12 —2 Uhr.

Hervrrölichrs Personal.

Modes.
LAlAe Welte Arbeltmn

fitr ein hiesiges feines Spezial -Putzgeschäft
per 15. Aug . oder 1. Sept . gesucht. Off.
un ter IF . äl « an Tagbl .-Verlag .

übles.?Angehende t . od. tüchtige
2. Arbeiterin ,welchei.bess.
Geschäft tätig war , such^

gft.  Eckhardt , Wcllritzstr . 9.

Tüchtige flotte
Köchin

m. guten Zcuau . gesucht.
Persönliche Vorstellung
nur abends ®— 7 Hljt
Bccthoveustraßc 21.

große Anzahl Köchinnen
fflfp ® für Hotels , Pensionen,

Restaurants u . Hcrrsch .-
Gehalt ).

kalte Mamsells , Beiköchinnen , Kasfcc-
köchinncn , Hcrdmädch ., Hotelzinrmer-
mädchcn u . Ziminermädchen f. feine
Pensionen , Servicrfräulein in erste
Geschäfte , Hausfräulein oder Stube
in feine Pension , tüchtige Büsettfrl .,
Hausmädchen in Hotel h.  Privat ».,
tücht . Küchemnädch ), Engländerinnen
u . Französinnen , perfekte Jungfern
mit ans Reisen , bessere Stuben¬
mädchen , adrette Alleinmädchen für
gleich und später usw . sucht

Zkntral-BiirclM
Frilii§iiia MMtbeWii.

Stellenvermittlerin,

erstes Bureau am Platze,
24 Langgasse 24,

1. Etage.
Telephon 2555.

Zur ständigen
Pflege

einer kranken alten Dame in Wies¬
baden wird eine in Krankenpflege
etwas erfahrene Frau , die auch ev.
kleinen Haushalt rühren kann , unter
günstigen Bedingungen geinc-
unter A. 903 an den Tagbl .-Verlag.

Ltellennachwcis Gcrnraaia , Heim
für stellcnsuchcnde Mädchen , critklassiges
Institut , Iah nstr . 4 . Telcphou 2431.

Sitwe für sofort : Kammcr-
jungfer zu einz. Dame , Stühe
für erstklassiges Haus nach aus¬
wärts , Zimmer - u. Hausmäd¬
chen, Büf tt - und Scrviersrl .,
Köchinn n, hoh. Lohn , lühtige
Allc n- und Küchknmädchen.

Mädchen crha ten Schlafstelle
50 Pf ., mit Kost 1 Mk.
Frau Anna Kiese «, Stellcnvermitllcrin.

0n  pai -Is Ir an ais. _Tütgl ish spoken.«Äfer JMons-Pöiin
gc-ucht. Offert . n zu riebteu unter K.  W.
Po .nmt Berliner tzosttu Wiesbadcn . _

Tüchtige Köchin, Hausmädchen s. sofort
Fr . M . Glembowitzki , Srellcn - Ler-
mitilcrin , Kirchga ste 13, 1. Etage.

~ Gesucht
eöfll. Mädchen in Haus - u . Kücken-
arbeit gründlich erfahren . Mit eutcn
Zeug nissen mel den Große Bur gstr. 13, 2.

Alleinmädchen,
welches im Kochen cin 'ge Erfahrung hat
und sämtliche Hausarbeiten übernimmt,
zum 1. August gesucht. Lohn 25 Mark-
Offcrt cn P ostfach 55 Wiesbaden. _

Suche tücht., nett . Alleinin ., d. g. kochst
z. einz. Dame , tücht . Pens .-Zimmermädch ..
Haus -, Land - u. Küchenm. Frau t'lnna
Müller , Stcllenverinittlerin .Webcrg . 49,2.

Männlich« Mersonen.
Ka,»smännisches Personal.

KussMistzc Scart,
junge tüchtige , zur Aushilfe , cvcnt.
auch dauernd , sofort gesucht . Steno¬
graph bevorzugt . Off . unt O . 146
au den Tagbl .-Berlag . _ Bl3020

ft _ tä,l . können Perioncn
kl hj\J  SHHIU jebett Standes Verb.,

Nebenverdienst d. Schrcibarb ,̂ I ättsl.
Tätigkeit . Vertrctq . k.  Näh . Erivervs-
Acntralc in Frnrrkfnrt -, M . ll l28

Zigarrerr-Filialleiter gesucht.
Für unser demnächst in Wiesbaden zu eröffnendes erstklassiges

Zigarre »- und Zigaretteu-Spezial -Gefchäft
suchen wir einen gewandten , umsichtigen

Geschäftsführer
in langsähriger Stellung bei einem festen Einkommen von

Mk. 2000- pro anno it. Umsatzproliision.
Bedingung ist Ucbcrnahme und Barzahlung eines Warenlagers , wozu Mk. 5 —6060
erforderlich sit.d.

Offerten mit Angabe von Referenzen unter MU es . L2 » 5 an Hassen,
stein «Si JorIit,  A . - G . , Köln Rhein . F86

JFIotter fttnosrapi)
Mil UlWimWribkr

für Bureau sofort gcsncht. Auch zu
sonstigen sch iitlichen Arbeiten bietet sich
Geleg -nhcit . Offerten n. A. Mat«  an
D. Frenz . Main, . (Jh.  8278) F47

Alte angeseh.,dcut cheBcrstckicrnllgS-
Gcseltschast vergibt für den Bezirk Wies¬
baden Berrrctl »r«g mit Jukasso -Bestand.
Kaution erforderlich . Off . u . »o.
des. Daube & (Jo . , Frankfurt a . M . F 10

Offene Stellen:
Kontoristen , Buchhalter,

Gehalt M k. 1«0—150.
Expcbi -nteu , Lagerverw .,
Lageristerr, Werkführer,
Verkäufer,
Techniker, Jngenierrre,
Obermeister , Möbclzeichner,
Koutoristinnen,
Kasstcrerinue »,
Bertäuferinne » für Wiesbaden,

Mainz u . U.
sofort zu bes. durch

Bureau -Verband „ Reform ",
Geschäflsl . Hern «. Krüger,

Stellenvertnittl r für kaiffm. und
technisches Personal,

Wiesbaden , Kirchgasse 11.
Geöffnet von 9—1 und 3—7 Uhr.

Kervervkrches ^ ersonak.

Jüngeren

Rcstauraiitkellner,
sprachkundigen jungen

Zimmerkellner,
mehrere flotte junge

SaalkeKner,
sowie Küchenaide für hier, Bad Nau¬
heim, Bad Wildungen . Hotelhaus«
diener nach Worms , sowie verheirat.
Herrschastsdiencr f. Ende August sucht

Carl Grünberg,
Stcllenvermittler , Wicsbadrns ältest,
und anerkannt vestreuommierteS
Placierungsb »»rea »l , Goldgassc 17,

Telephon 434.

Tüchtiger 2. Diener
in gr. Herrschaftshaus v. 12. Ang . an
6 Wochen z. Aushilfe gesucht. Offerten
ss . tis anTägbl .-Zwgst . Bismarckring.

Für die Verwaltung mehrerer Haus-
grundstücke in Wiesbaden wird ein«
geeignete Persönlick>kÛ -von auswärtigem
Besitzer gesucht. Offerten mit Ansprüchen
und Referenzen unler .« > an den
Tagbl .-Verlag.
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Meiblichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

TliWe NklUsserl»,
«it der Lcbciismittelbranche vertraut,
sucht passende Stellung . Gefl. Offerten

uter I* . Sil an den Tagbl.-Vcrlag.

KewrrbAchrs Zf« fonat.

Erftkl. Schneiderin
Hat Tage frei, jetzt Mk. 2.50. Off. u

hauptpostlagernd.

Cand. med.
(Dame ),

geläufig deutsch, russisch und franz.
sprechend, sucht Stelle bei Kranken.
Veste Empfehlungen . Nah. Auskunft
erteilt Daul Müller , Frankfurt am
Main , Barckhausstraße 7. 3.

Junge Dame, i '“* 'akademisch
gebildet, sucht Stelle in besserer Familie
als Gouvernante od. in ein Pensionat
als Jnstitutrice . Off. nnt. M . sss
an den Dagbl.-Verlag,

Gelernte Friseuse sucht Kunden,
Oudoliereu, Maniküre. Billige Preise.
Offerten an Z . Schreiner , griedrich-
stratze 28. ff 218

rtiirtnfphlp keittb. Köchin icu, beff.
V' jstZlIlstv Haus - !!. Alleinmädch.,

Kinderiräulcin. Frau Elise ZLang,
Stcllenbureau, Mauerg. 7, 3, Tel. 2363.

Jur Erlernung d. Haush. s. 17->ähr.
BcamtcntochterStellung in bcss. Hause
ohne gegens, Vergütung für sofort oder
spater. Nah. ArbeUsnnchwcis . 7341

CDttßiiüjeö Ml, Oranicnstr.
>, SS, 1,

empfiehlt sofort zwei tüchtige Zimmer¬
mädchen mit guten Zeugnissen.

Zwei bessere MädchlN.
welche nähen könne», s. Stellen zu
Kindern «der als Hausmädchen . Off.
u. A. 9Ö6 Btt den Tagbl .-Äerlag.

Mätliiiichr Personen.
Kanfmünnisches Hker fonas.

KlKttfMKttN,
Lg Jahrewelcher 2% I . in Groß¬
bank Italiens tätig war , ital . u. etw.
franz . sprech-, mit allen Kontorarb.
vertr ., jucht fof• Stell ., a. in inpustr.
Untern , o. tzand.-Gesch. ; resp. Äeuß.,
sanb. Handschr., gut . Zeugn . u. Res.
Off . u. M. 212 an den Tätzbl.-Vert.

HeweröliKrs H'erssnak.
Verl ». Mann s. z. 1. Okt . Stell,

o. Kassierer av . sonst . Vrrtraucn »-
post . Off. n . ll . a . d. Tagvl . »
Zw gst., Bism -rrck-Ning 29 . ß 12977

Architekt,
m. reich. Elf ., verh., Invalide , bittet
um irgendwelche

Vertrauens-Durronstellnng.
An'prüche mäßig. Gefl. Off. u. « . » L»
a. d. Tagbl.-Verlag.

- Mshlluilgr -Anzeiger des Wiesbadener Cagllattr . -
Lokale Anzeigen tat „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Adlrrstraste 31_1_§ .,__u. Ä. gl . o. spät.
Ablextzratze 33 1 Z.. Ksickbu. Keller.
Älbrechistraffe 3.3s 8. 1 Zim, . fKüche,

Kell. an ruh . äst. Leute z. v. Näh. 1.
Msmarckrinq .36 1 Zim . u. Küche a.

st Oktzz . v. Näh . Bdh, 1 r . 813023
Meichstr . 24, Dach. 1 sch. Z. u. Küche
. zu vorm. Näheres Partz 812712

Blücherstr .D, .st. 1, 1 Z. u . K. p. Äug.
. SU.V/R . MLmarcktst24 ._1. Bll610
Blüchcrni csc  44 , tz . 1 Zs ff . K. 2737
Eastellstratze !, Dach , Z. u. K. Nffff, t,
Dotzheimerstr. 26, Mtb . P ., sch. «er.
_1 -Z.-W. tu- Ri iche p. l .̂ Affg. 2407
"Dotzheimersträße SS, Mtd .. 1 Zim.

u. Küche mit Gas per sos. oder
‘ sp ät , gu- bat.  Näh . B. 1 > 811790
kLvtzdeimcrstratze37» Vvrdcrb . Mans .,

1 Zi mmer  mit Kirche z. S., 812660
Dotzheirncr straste 37 'KZ tnt.-Wohn"

Mtb ., 1. Öktober zu vnr._ 1311.736
Dotzheimersträße 81 1 Zim . u. Küche,

Mtb . Dachst., zu verm . Näheres
l Dotzheim ersträße 66, 1. _ ^8 8884
DotzheimerstrtzSZ, M., 1-Z. -W.  89 298
Dotzheimersträße 107, Hth., ! Z. u.

- Küche. Näh, b. tzausmstr . sSn.
Dotzheimerstratzc 118, Hist , schone 17

Zimmec -Woh nu ngen _ju _ i?m. 17 69
Dovhciinerstr . 122 gr . 1-Z.-W., 19  83jf.
Eckernfö rde ffraff cli ' , tzth, , 1 Zsin.

U. Küche mit ZVH. zu verm . Näh.
daselbst brr Lang.

fslivillersir . 1. Dach. Z. u. 5 .. Abtchl,
Eltvillerstraße 3 ein Zu », u. Küche

zu verm. Näh . Stb . Part . 2696
Mldstrafic W,  T >th, Dachst., 1 ZI u.

K. auf gl. ob. spät, zu Senn . 2870
ffran kenstr. 15. Msd,̂ l "Z „ K. 1771
Frnnkenstrahe 19, Frtsp ., 1 Zrm. u.

K. an einzelne Person u . 3 St.
' gr . leeres -stinrncr zu^ Vm.̂ lst8885
Friedrichstrnhe 10, Vdh. 2. 1 Z. und

Küche per 1. Okt. 09 zu dcsgl.
ein Man s.-Zimmer mit K. __ 2785

Gneisenausiratze 33, GthTZI Znn ., Ä.,
im Abschluß, m. Veranda v. 1. 10.
zu v. Näh, das., bei Müh lstein,

lllöb cnstr. 7. H„ st5Z.-W^ zu vm. 1778
Grabenstraßc ^W 1 Z. ü . K. zu vm.

Näher es da selbst . _ _ __ 2193
Gnstav-Ädoifstr. mehr . 1-Z.-W. m. Z.

ii. Gärtch .. eine m. Soul . s. Werkst.,
sofort vd. 1.  Okt . Näh. Rr . 1, 1 I.

Glillgarterstratze 3, Mtb ., 1-Zimmer-
Wohmmgcn , mit Küche usw., sos.
oder später . Näh. bei Frau Löo,
Mtb ., od.  ncbenaii Nr . 1. P . 1845

Hallgarterslraßc 6 Eohn .. 1 Zim . a.
Küche, nt. Gas , zu vermieten . 2838

Hellmundftr . 40, 1. D.-W., 1 Z.,̂ K^
Sellmunbslratze 42 Um ., K. Näh, st.
Herderstra tze 0 abgcs chl. Zim. u. K.
Hcrmannstr ehc .3 1 Zim..̂ K.. Astschl.
Hochstattensir. 2, Lad., Frtsp .-Wohn.,

1 Zim ., Küche u. Keller, per sos.
oder  1 ._ September zu vermieten.

Fechnsiratze10, Dtans., 1 Zim . u. K.
zu verm. Näh.  2 2 v._ _ 2804

Kalmstr.  36 , §>., 1-Z.-W. B^ ,P.
Jahn str. 36, tAth.» t -Z.-W. N. B. P
Karlstr . 29 1 Z„ K., Bit ., Gas , so s.
Kellcrstrastc 17 1 Z. u. Küche zu vm.
Körnerstratze 8, H., 1 Zim . u. Küche

per 1. Oki.^zu, vm. Näh . V. P . st
Labnstratze 26 1 hr . Fsp.-Z. m. K. u

Kell.. 16 Mk. Näh. Parterre . 2924
Lothringer sie. 28 l -Z.-W., 18st813041
Moritzstraße 10 kleine Mans .-Wohn.,

1 Zim . u. Küche, z. v. Näh. Part.
Moritzstraße 62 1 Zim ., Küche  z . vm.
NerostrI 25 ' 1 Z. u. K. s. o. sp. 2215
Ncrösträste 42, H., 1 Zim . u. K. _1762
Ni ederwaldstr. 5, .H. 1 Z. ii. K. 1780
Oranienstratze TT Zimmer u . Küche

per 1. August zu vermieten . 2845
Orauienstr . 21, Stb .. sch. Mans .-W-,

2 Räum e, a. 1. Okt. Näh. Ndh. 2.
Oranienstr . 35, M. P .. gr . Z ., Küche,

Vorplatz, per Au gust  od . Okt. z. v.
Oranienstr . 47 1 Z. u . K.stV., Abschst
Plätterstr . 26? V., 1—2 Z., K'. BOT
Platterstratze 38 schöne 1-Zimmer-

Wohnung per sofort oder später,
ebenso große Mansarde.

Pl ätte rstr / 58 1 ?>.. Ä., gl. o. stp. 2294
Ranenthalerstr . 5 1 Z., K . b. 8 11651
Ranenthalerstr . 7, H„ 1 Z. u. K. z. v.
Rguenthalerstr . 12 I^Z -, Küche u. Z.

Rheingauerstratze 6 1 Zim ., .Küche i.
. tz. zu ve rm. Wh . das,.W h. P . r,
MAngkuerstrMe 15, HM , 1 Zimt u.

Küche billig zu vermieten . 812836
Miehlstiatze 5 Zim . u . Küche sofort.
Rtelilftraße 6 1 Z. ui K-, Vdh. 2508
Mrehltzr. N luJTE Ost . 2688
Röder aller 12, Dach. Z. u . 'K., tzl. od.
^s pät , zu vorm. Näheres Part ._
Nödcrst rätzo  3 1stZ ikn.--W„ Mh . 20.3.3
Römerbcrg 10 1 Z. u. KstNah . .H. S.
Römrrbcrg 29 1 Z. ü. K. sogst o. sp.,

saub. Dachw.. 18 Mk._ Raff 1 ist.
Mdesbcimerftr . A 1 Z.. K. 89 79?
Schachtstraße 5 1 Z. u . Küche zu vm.
Äliaffitsirätze 24, 2 St ., sch. 1-Zim .-

Wohn. p. sos. o. spät , zu vm. Nah.
_i m Laden od. Pl ätterstr . 71. 2259
Scharnbvrststraste 9, Hth., 1 Z. u.

,K. v. s. o. sp at . Näh. V. P . 149483
Schrersteinerstratzk 18, H ., 1 Z. 2217
Schierste!nerstratzo 19, Hth ., 1 Zim.

u. Küche sofort zu vermieten . 2802
Schulbcrg 19, Hth. Frontsp ., ar . Z.
, u. K. per sos. oder später . B9Ö32

Schwalbachrrstraftc 30, Hth. Mansst
1 Zimmer , Küche u. Zubehör per
sos. od. später zu verntieten , ff  473

^ chwnlli ach erstratze 37, Dachst., 1 Z.
u. Kü che z. v. Näh. Mtb . P . 2572

Schwalbacherstratze 47 Mans .-Wohn..
1 Z. u. K., zu vm. Näh. 1. St . 1,83

Schwall>acherstr. 65, K.. 1/Z.-W., mit
GaS, per ^O Okt. 250 Mk. B.

Scdänstr . 8, 1 Z. u. K. aus 1̂ ,st ..̂
Scerobenstratze 26, Hst 1 Fst Ä., Ab¬

schluß, zu v. R . Wenzel, tz. 2 St.
Steingliffe lL, neues Hinterhst schöne

1- u.  2 -Ztnn -Wohnn ^ vm. 2906
Stcingasse 13, 1, 1 Z ., K., sof. 2180
^annffzstraße 44 1 Zimmer mit

Sllkdven, Küche und Zubehör p. sof.
oder spater zu verm. Lu e/rfr. 2 l.

Walramstr . 6 1 Z. u/ K. M . BlM '
Walramstraße 18 1 Z. u. K. zu vm.

NähereS 2.  Sto ck rechtS. V86SS
Webergasse 49, Hth., neu hcrgerichtc.tc

I -Zim .-Wohnung zu verm . 2366
Webcrgasse  50 stTstZrm., K. zu verm.
Werlstraßc 6, V., Ms.-Wohn., 1 Z. n.

K., Abschl., 1. Ost . N. H. 1 r . 2.307
WKMttffßchOMslD Z. m K.  V1.M5
Wellrinstr . 20, Hth. 2, 1 gr . Zim . u.

K.^ auf^ gl. oder später . .6 12380
Wellritzstratzest251"S , K. U. K.  z . vm,
Wellritzstraste 26, D., ein Zimmer.

Küche u. K. zu verm ieten.  2 .860
Westendstr. IST Ma ns.-W., i Z.  u . K.
Wesicndsträße 20, H.. TstZ., .CT39799
Westendstr. 36, fTO -, Bst . Bl 1683
Winketerstratze 8 sch. Frontsp .-Wbhn.,

Zim .. K„ Balk., sog. bill. zu vm.
Näh. Dotzheimerstr. 83, 3 l. 2214

Ymksträhe 10, B. Fsp., sch. l -Z.-W/
per 1. Okt. an ruh . Miet . 812140

Nörkstraße 4,3 1 Z. u/ 'K. z7HVL13001
Norkstr. 17 T“g . u. K., Äbschl. N. 1 r.4»i -D. " - i -i or m

Bi .ebrichcrstraßc 10, Bill« , 2 Zim. u.
Küche an einz. Dame od. tinderl.
Leute zu .verm. Näheres Kaiser»

_Fried rich-Ring 30. Part , st 2966
Biebricherstratze 23, Gth .. 2 klst Ztm .»

gr . Küche, Speicher ec. an tinderl.
Leute zu vermieten . Näheres
daselbst bei Hch. Wd«z._ 2923

Bierstadter Höhe 58 sch. 2-ZiM.Wbhn.
p. sos. od. sp. Prei s 860 Mk. 1790

KiSmarckring 5, Hth., sch. L-Z,-88.
mit Zubehör per 1. Okt._ , Ht27n

Bleichstraße 2 8X2 Zim . n. Küche
iM Htnterh . per 1. Okt. 1909 zu
verm. Näh. Hanson .̂ 2264

Nlcichst r.  4 , Hst, L7Z.M -. 9i._ UJrcnI.
B !eichstratz«̂ 1l7stD> ^ Z..Zl § . 2788
Bleichsttatze 16, Hth.. L-Z.-W. sofort

zu verm. 8täh. Bäckerkad., Bl2338
Bleichstraßc 20, Ddh., 2-Z.-W. p. gl.
_oder 1^ 16._ gu jt . Näh, das., Lad.
Mitchersi raste 3 L-Ztm .-W. z. 1. Okt.

zu vni._ Näh. Mtb . P . r . i : 11694
Blücherstraße 8, tz., gr . 2-Z.-W. per

Okt. Näh . V. 1 l. B1 2554
Btüchrrftr . 17 8-Z/»W. m. a. o. Wkst.
Blücherstraßc 23 §-Zim .«Wohnung sof-
_zu vermieten ._ _ 07392
Blücherstraßc 27 kl. Mans .-Wohn. m.

Abschl. z. vm. ,Näd . 1 links. 23 13
Blücherstrahc^ 38, Laden , 2^Z. u. K.
Blücherstratzc 44, g, "2"Z , u.  K , Z2682
Blücherstratze 2 Z., Küche, Balk. N.

bei Staitz , NettelbeWr . 2. 1511332
Bülowsträtze 4. Hth., 2" Z. m, Küche.
Bülowstratze 7stsch. 2-Z.-W. ^ ,496912
Vülowstr . 9, H„  2 Z., Abschl. ff 8594
Mlowstr . 12, ruf). Hans , schst̂ -Zim .-

Wohn. zu, verm._ Näh. Ulrich, 3.
Dambachtal 5 2 gr . Zim ., Küche u.

Keller, im Gartenh . 1. Iv 856
botzheimerstraße 9 2 Zimmer und

Küche aus 1. August zu vermieten.
Näh.^daselbst Hintcrh . Part . 2519

Dotztzeimcrsträße 13,_ Gth ., 2-Z.-W.
Dotzheimcrstratzc 20 mehrere 2-Zim .-

Wohnungen zu verm. Näheres
Vdh. 3. Et ., stbei Schmi dt. 1111839

Zlriiincrmannstrntzc 1 1 Zim ., Köche,
Frontsp .-W., Hth., zu verm._ 2781

Zlmmerinannstratze 7, H., 1 Z. u. K.

3 Zimmev.

Aarftraste 7 2- u. 3-Zim.-Wohn. mit
Stallung sofort zu vermieten . ^

Aar stratze 10 .8 - 48. m. Mt . "Bl 1251
rldelhcidstrafic^ 3l Frontsp ., 2 Zim.
_mi4 Zubehör  zu vermieten . , 2820
Abell,cllostratze 47, Hth. 3, 2 Zirn . u

Küche  p . 1. Okt . zu vm.  N ah,  das
Adlerstraßc 7, Elle Hirs '-abcn , 2 Z.

1 K., a. 1. Okt. z. v. Näh, das. 2496
Adlerstraßc 27WUeub„ 2- u . 3-Zim .-

Wohn. p.  1 . Okt. zu vernt. 2349
Adierstratze 29, B. 3, schöne 2-Zim .-

Wohn. m. Küche per 1. Okt.  z . vm
Adlerstraße 31, Neub., 2 sHZZim . u

K.̂ ,Per̂ Okt obe zitẑvcrmie teru.
Adlerstr . 51 2 Z.. K., gl . od. sp. 2769
Adlerstrabe 53. B. D ., 3"Ast  K . u. K
Sldlerstraße 54 2 Z . u. Küche nur

1. August zu vermiete n . 1693
Ädlerstraße 63 2 Zimst Küche, Keller
Ädolfftr. i,  Stbst  2 Z. u. Küche. 2345
Albrechtstraßc 7 Mausardw ., 2 Zim ..

an kl. Famil ie zu vermieten . 2829
Albrechtstraßc 32, Bdhst sch. abgeschst

Wohn., 2 Z., K. m. Kochg. a. r . M

Eituillcrstraßc 5, Bdh. 2, 2 .Zim ., der
, Ne nz. ents pr.. z,l v.  N . B. B121 70
Eltvillerstraße 7, tz ., 2-Z.-W. p. sof.

oder spät.  Näh , bei. Best»,, B11907
EltMerstr . 9, 2-Zimi-Mhn .. Bdh. u,

Hth., gleich z^ n._ Näh, das, 21 2066
Mtvillerstr . 42 , tz.. 2lZ.-M ^ 2825
Eltvi llrrstr . l4st B. P7Ist 2-8 .-W. 2669
Ntvillerstraste 18 2 Z. u. K. p. Okt.

bill ig zu v. Näh. VM , P . « 11938
Zn Maurers Gartcnanlagcn , Elt-

villerstraße 19/21, 2-Zim.-W. mit
allem Komfort per sof. zu verm.
Näheres bei  Maurer daselbst._ ^

Emscrsträße 44, 46 u. 48, Neubauten,
Gartenhäuser , 2-Z.-Wohn. m. Bad
usw. per sof. od. spät, zu v. 9-ab»
daselbst Baubureau oder Blücher-
straße 40, 1. Dvrmann ._ 1754

Emserstraße 58, Billa LahneS . 2 bis
3 frcundl . Zim .. Soui .-Wohn. nnt
Küche, aus gleich zu Mm. B 11304

Emfcrstraßc 63, ©out ., 2 Küche it.
Keller auf 1. Okt. an kl. Familie
zu verm.  Rah , das. 1. Et. , 2636

Erbacherstraße 6, tzthst schone 2/ZMs.
auf 1. Okt. zvm.  Näh . Bdh. P . r.

Faulbrunnenstraße 9, Mans ., 2 Z. u.
K., sofort zu verm . bcäh. Part.

ßClbstt7l0stBWMs/W2̂ ZstOK., K. 1282

Hcllmundstrnße 51 2 Zim ., K. u . St.,
1. Okt. 09 zu vermieten . Preis
260 Mk. Nah . tzth. 1 l.

Herderstraße f̂f. Mtb -, ß , Hint , u . KI
Herberstr . 21. Stb ., 2 Z., K. sos. od.
' sp. 360,Mk -,Mb . S . 3. b. Kulpv.

Herde rstraße 22 sch-, 2-Z.-W.̂ Oft.
Hermannstr . 7 2 Z .,,AI, 1O )^,B1 ZoM
Herrn annffratze ff 2 Z. u.  K . 1. O kt.
Hermannsträße 15, B., OZrm ., K.,

Matts , u. Zubeb, per 1. Oktober.
Hermnnnstr . 22 2 Z u. Kst_ B 8606
Heri ngartenstrnstc 17 2 Zim . u. St.
' sof . 'ß. sp. Rah . das. b. Hausverw.

v, Bismarckring 9,ff .^ Noll. L9 829
Hirschgrabe« 11 2 Zstu . K. P. 1. Okff.

ffu v. Näh. Büdi ng enstr. 4, 1. 2814
Hirschgraben 24,1 , CZststK., K., CttTTT.

Ä . 2 . 2 Z.. K..,% , 18M
Hstchstättenstraße 2, Laden , 2»Zim .«

Wohn. m. Küche u. Keller, i. Hth ..
per sofort oder 1, September zu
ver mieten ._ _ _

Hoch st iittcnst ratze 10, 1 r ., 2-Zini .»
Wöhl wna per 1. Oktober., 2806

Dotzheimersträße 28, Mtlb . 1, große
schöne 2-Z,-Wohn. mit Balkon, a.
für Bureau passend, per Okt. zu
verm . Näh. Vordcrb . 8 L 2556

Dotzhrinlersträßo 35, Frontsp ., 2-Z.-
_Wohn , sof. ob. 1. Okt. Näh. Part,
Dotzhennerstraße 55 schöne 2-Z.-W.,

Vdb, u. Mittelb ., mit Ga §. ffcssten-
»aufzug u . Balkon per sof. od. sp.
zu verm . Näh. Vdh, 1 u _ B 8590

Dotzheimcrftr. 59 Dachwohn., 2 Z. u.
K„ Abschluß, per Oft ._ B11574

Doblieimerstraße 86sttzsnterh ., 2 Zim.
mit Zubehör zu vermieten . 1571

Dotzheimersträße 84s Vorderhaus,
2 schöne Zimmer und Küche z. vm.
Näh, Dotzheimcrstr, 06, 1. ö 8597

Dotzheimersträße 81 2 Zim. u. Küche,
Mtb, , zu vermieten . Näheres
Dotz heimerst räße 96, 1, 1792

Dotzheimersträße 83, MtbOP ., 2-Z.-
Wffm. Näh" Vdh. P ., r, ^ L16413

Dotzbeiinerstr. 85. Mtb . 2-Z.-W. m. o,
ö.' Ms, s.  o , Okt. N. V. P . I. B11442

Dotzheimersträße 98, Mtb ., 2 Zim .,
Küche, Keller sofort , 300—320 Mk,
Näheres Vorderst. 1 St - f-_. 2723

Dotzheimersträße 98, tz., 2 Z., K., K.
sof., 280—300. N. V. 1. 1. _ 2721

Dotzheimersträße 100 2-Z.-W., Vdh.
u. Hth ., ziuj erm. Näh• Pa rt . 1793

Dotzheimersträße 115, Hth.. schöne 2/
Zim mer -Wohnungen zu vm. 1794

Dotzheimersträße 122 mehr . 2-Z.-W.
v.' 270 Mt , an zu verm . , !6 3646

Dotzheimerstr. 1 .9, Aitb., sehr schöne
2-Z.-W, a. gl.  odMpMllpg, _ B 8599

Dotzheimerstr. 150 n. Francnfteincr-
straßc 3, Vdh. u . Stb ., 2- u. 8-Z,-
W. ffuffgf . ob. sp̂ N. dM . St,,2865

Driidcnstr . 10. Hff 2- Znn .-Wohnung.
Eckernfördestraße 4, 1, sch. 2-Z.-W.
, aus !. Ott , Näh. 1, r._ B12317
Eckernfördestraße 5, Neubau , schöne

2-Zim .-Wohn. bill. z. v. Näh, da>.
od. Wcllritzstraße 11, Laden,  235"

Elconorenstraße 7 2WZ. u. Zub . per
1. Okt, zu vm. Näh. Nr . 5. 25 22

^Ol9l.,il.»^ 1̂., Ol. 111. 01̂ X̂4. ui« t..
Albrechtstraßc 35, tz,, 2 Z., Küche ec.

p. s.^o. sp. zu ff. N.O ?.̂ Part .̂ 2151
Bcrtramstratze 8, tzth. Dach, 2-Zim.-

Wohn. an ruhige Leute p. 1. Okt.
billig zu v. Näh^ Vdh. P . B12379

Bcrtramstr. 44. H., 2 Z. N.  P . 98592
Bertramstr. ^22, Ĥ , ar. 2-Z.-W. m.

Mschl. zu vm. Nay. 2 lks . 2370

Für Brautleute.
Ellcnbogengasse 3, 1. Et „ schöne2-Z.-

Wohn. sof., piucĥ sitr t̂ ureau . 2327
Ellenbogengasse 10, 2, 2 Z., K. u. K.,

mit Gas . Näh, bei Müller . 2544
Eltvillerstraße 3 schöne Frtsp .-Wohn.,

2 Zimmer u. Küche, zu vermieten.
, Näheres Seitenbau Parterre . 2879
Eltvillerstraße 4 2 Zim ., K., 2 Balk.,

Gas . Bad , 1. Okt. N. P . B11314
Eltvillerstraße 4, MbO2 -Zt/W . p. sos.

Feidstr . 12 2 Zffu . K. s. o. ffp.
Fcldstrastc 13 2 große Zimmer und

Küche zu vermieten ^ _ _
sieiostr.' 18 2 ZOK . Ü. K. peM . Oft.
Feldsträßc 21, StffO2 A «t., Küche.

Nah. Röm-erberg 83.
Frankenstraßr 1 schöne 2-Z.-W. mit
_reicvl . Zuv. fof. o. {p. N. P.  B8600

Frankcnstraße 14 2' Z„ K, u . Zubeh.
zu verm . Press 256 Mk. BI2 490

Frankcnstraße 15, Bdh. Dach, 2 Z. ff.
K., per Monat 20 Mk. 2921

ffHinkKisttffOP .. 2-Z.-W.,Okt. NN179
Friedrichslrahe 19 abgcschl. W., 2Z -,

K. ii. Zbh., p. 1. Okt. an r . L. 2874
F-riebriAistraßc 19 Mans .-W., 2 lff,

Küche u. K. per 1. Okt. z. dm. 287e>
Friedrich st raste 47ZTtb ., 2̂ Z„ Küche,

Kammer . Näh . bei, Lore nz.
Gneiscnnnstraße lOMcübTs - . ..

W. R. das. od. Aorkstr. 13. 810642
Gneisenaffstraße 10  M L-Zim .-W.

fof. od. spät . , brll.  abzug . 8 6911
Guetsenaustraße l4,Mth ., 2 Zim . u.

Küche per Oktober zu v._ 812702
Gneisenailstr . 20, w :h., 2-Zim .-W.
Guetsenaustraße 24, Laden , schöne

L-Zim.-Wohn. per 1. Okt. „ 2447
Mbcnstr . 5, tz ., sch. 2-Z.-WO811360
Wb enstr. 7, tz ., 2-Z.-W. sos. 81 1125
Gobenstraße 9, Mb ., sch. 2-Z.-W^ zu

verm . Näh. "" ".Rh .' Bdff Part . l. 812492
WbenstrOll , M :R72 -Z. -Wi - fflimw
Göbenffr . 15/M ., 2 Z, , K., sof, 88604
Gobenstraße 18s Frontsp, , sch. 2-Z.-

Wohnung mit tzansverw . ans sos.
zu verm._ R .̂ Baubureau . 812304

Gobenstraße 22 2-Zim .-Wöhn. ans
1. Okt. öO früher zu vm. 8 11614

Mbenstratze 28, Neubau , schöne 2-
Zim . Wohn, billig zu vm. 812091

GLbcnstrafie 32, Hth., sch. 2-Z.-W,
per 1. Okt. billig zu verm. 8 12407

Göcthcstraße 14. tz 2, 2 Zim., K. u.
Kell. z. 1. Ott , zu vm. Rah . B. P

Goethestraße 45, H. 15 ., 2 Zim ., K
u. Keller zum 1. Oktober zu verm.
Näheres Vdh. Part . _ B 44608

Gustav -Adolfstraße 40 schöne sehr ge¬
raum . 2-Z.-Wohn^ zu verm.  2558

Hallgarterstraße 3 schone 2-ZImmer
Wohnung sofort oder später zu ver¬
mieten . Näh. bei Löw, Mittclb .,
oder nebenan Nr . 1, Part .. 1644

Hgllaarterstr . 7, V.< 2,Z .< K. 812877
Helcnriistraste 12"L'-Zlin .-Wohnüng m.

Zubehör zm vermieten ._ 1.808
Helenenstraße 17 2 Zim . u. Küche

Seitenbau Part ., aus 1. Oktober
zu verm.  Näh . Vdh. 1 St

Helenenstr . 17, S . 1~2  Z . u.
Helenenstraße 22,

_ ■ 'CT.
9 Z. u. Kücheelenenstratze / )■ “•/ ‘r' 1

her, 1. Okt. ball- Nah. Vdch.,̂ Laden
Hcllnrundstraßc 23, Hh 2 Z . u. Küche
_auf gleickp och spat. Nah^ Vdh. ,P.
Hellmundstraße 25 2 Mans . u. Küche

zu verm . Näh. 2 St . r . _I 437
Hellmnndstr . 26, Dachstz,2 —3-Zrm..

Wohn. p. sos. z. v. ^ fatzO , links.
Hellmnndstr . 27 Ms.-W-, 2 Z„  K „ K,.
Hellmundstraß e 29, M-, er . 2-Z.-W
Hellmundstraße 37, Mtb . Dachstock,

2 Zim. u. K., sowie helle Werkst,
zu verm . Näh-, Vdh. 1,„ 8^ 1568

Hellmnndstr . 40» 1, 2-Z.-W., K., Kell.
Hellmundstraße 46 sind Ü-Z .-Wöhn.

p. 1. Okt. z. vm. Nah. P . r . 2569

Hoihstättenstrnßc 16 2 Z. U. K. 278^
Zahnst ratze 16, Gth ., 2 Z.. K. ' . R. P.
Jahnstraße 20, 1 u. 2, 2-Zim .-Wohn.

mit Gläsabschl . per sofort zu vor -,
mieten . Näh. Vorderhaus 1. II645

"sahn ur . 29,  tz .»L L  u . K. N. P.  28M
Fahnstrasse 36s V-, freie Lage, 2

Wohn-, 360 Mk.. p. 8 Oft . N. P.
Fob annisstergerstr . 1 sch- 2-Z.-WM507
KaisH -Friedrich -Ning 45, tz 1 2 Z.

u. K-, Abschl., 1. 10.  N. V. P. I. 25j?
Karlsträßc 27^Dachl,, 2 Z. u, STgTK
Karlstr. 29 LZMfMMtzkt stz 4571
Karlstrnße 39, Mtlb ., 2—-B-Zimmer-

Wohnungen per August od. g'päter
billig zu vermieten . Näh. Mittel -,
Han 1 St, , beim Hausm eister. 2587

Kellerstkliste 17-r 2- u. 3-Zim, -Wohn.
N. Gne isenaustk. 15, I r . 812802

Kiedricherstr. 9 sch. Hrtsp .-W.. 2
Kticke, 2 Balk , Nah. 1. 8 11688

Kirchgaffe 49. Mans ., 2 Zrm.. Kncchr
per sos. oder spät er zu verm. 2174

Klärentalerstraße 6, 2 r ., 2-Z.-hJ^
Küche, Mans ., aus 1. Okt. _ 2768

Kleiftstr. 15, Stb ., sch. 2-Z.-W., 1. ff.
,2 St . v. sof. N, Vdh. P . r . 2429

Knausstrnße 4 2 Z. m. Werkst, fffx
ruh . Gcsck̂ utzZub,, 420 M. 81188,8

Körnerstratze""5 2 Zimmer u. Küche
zu verm,, kl. An bau.  Seel . 1201

Körner st räße 6, M"tb„ 2 Zimmertzü
Lücke auf .sof. od. spät., - ., v. 2430

Lchrstra'ße 31 Part .-W., 2 Z. K..
M.. auf 1. Okt. Nah. 1 S t. 2683

Lorcleyring 8 sch. 2-Z.-W. im tzth.
zu verm. Näh. Part .  ̂B 11808

Lorelepring 10, H., 2-Ztm.-Wffhn. j>.
fof. oder später  zu verm ._1815

Lothringerstraste 9 schöne 2-Ziiff,.
Wohn, im Hinterh . auf gleich yh.
sv. Näh.  Blücherstr . 40, 1.  8 8672

LothrTngerstraß« D7tztz thff Dffchtzffri
Zim mer-Wohnung zu verm . 839 94

Lüxemburgpiatz 2 2 Ẑtm .-Wohn. auf
Oktober._ Nsitz 2. Stock I.  2619

Luremburgstratze 9, tzth., 2 gr . Ztisiff
Küche, Keller u. Gas per 1. Okt.
zu verm._ Näh. Vdh. Part ._ 2509

Metzger gaffe 31 (Neub.s, 2. St ., 2~g~
1 K. (Gas ) M ^verni . Näh . Ladern

Mickielsberg 13, 1, eine 2-Zim .-WohnI
umständeh. sos. zu vermieten . 2274

Morltzstraße 7, Stb . 2, Dächsisiff
2 Zim ., Küche, zum 1. Oktober -si
vermieten . Näh. B. Kraft . 2815

Morltzstraße 9, tz., 2 Zim., Küchel
Ke ll. v. 1. Sept . od.  sp . N. Vdh. 4.

Moritzstr. 9 Dachw., 2lammer,tzffi
Küche, a. 1. Auaust z. dm, Nätz  T.

Moritzstraße 28 2 Dachwohnungeffffff
bis "3 Kammern mit Küche u. Kell"
auf sofort zu vermieten . Näh. tztfff
Ztz Sf . bei  Frau Be nder ._ 1819

Mor"itzstratze"44, " tzth . 2,  2 Zim . ff,
KücN auf 1. Okt. zu v. Näh . B . 1

Moritzstr. 47, MtktzDachstaff"Z.. T~$ -°
1,K ..Zof.̂ d,fV,N . Mtb . P . l , 1880

Morltzstraße 48 2 Zim ., Küche fff
vermieten . Näh. Vdh. Part.

Moritzstr. 52. Frtsp ., 2 Z. ch KffchZ
Nerostraße 18, tzth., 2 Z. N. Vdkü ff
Nero str. 23, tz., 2-Z.-Wohn. zu vehffff
Nerostraße 25 2 Zim . u. Küche fffh
_1 . Oktober zu b. Näh. Vdb. ff  2826
Nettelbcckstraße 2, bei Steitz , schöne

Frontsvitzwohrmng . 2 Z._ 812247
Nettelbeckstraße 3 2-Znn .-Wöhns, fffff

allem Komfort e.ngcrichtet,
1. Oktober zu vermieten . ZtzM

Ncttelbeckstraße 10 2HZ.-Wohn" Kitz
U. tzth., von 300 Mk. an- 8
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Nettelbeckstraße 7, nur Bdh., schöne

2-Zrm.-Wohnung Per 1, Okt. zu
vcrm . Preis 400 Mk. Näheres
daselbst bei Wacker._ 7961

Ucttclbeckstraße 11 sch. 2-Z.-W-, im
Hth . 3. an ruh . Miet . Pr . 280 Mk.
Anzuseh cn Ŷ l 1—5 Uhr , ß 12048

Keugässe 18/20 , Seitenbau 1, Glas¬
abschluß, 2 Zim ., Küche, Keller per
1. Okt. an kleine Fam . z. v. Näb.
bei B. Bücher, daselbst.

Aiedcrwaldstraste 6, Hth. 1, schöne
2-Zimmer -Pohnung mit oder ohne
Werkstätte per 1. Ost . z, b. Näh.
das, od. Kais.-Ardr .-R . 28, P ^ 2704

Ntederwaldstraste 7, "Stb ., 3' Z K- p.
1. Oktober zu pepmieten, jfejlflie

Oranienstr . 6, H.,"2-Z,-W/ p. 1.' Okt.
Opanienstrasie 14 2 Zim . u. Zubeh.

im Hinterhaus auf 1. Okt. zu um.
NN . im Vorderh . 1. St .̂ ^ 2603

'Qra nienstr . 16, B. 2,  2 ZV/ü K. zu 'v/
W>i>ivpsberg ft ratze Zim ., Küche
_au f 1. Ok tober zu berm .̂ _ 2H67
Platterstraße 76 2-Ziin .-Wohn, mit

Balkon au f 1, Okt. zu Perm. 2788
Närienthaleist raste 6, Hth.,"3 'Zim . m.

Zubeh. bill. Näh. Kaden. « 18814
Nauenthalerstr ^ 7, M „ 2-Z.-W. z. v.
Rauenthalerstraste 8 2-Z.rWohn . aus

sofort ôder später zu Perm. Näb.da sei bst bei Noctma nn .̂ 2482
skauenthalerstraMH , H„ sch. 2-Z.-8, ..

neu herger ., gl . o.  sp . N. B. 0 8610
Ranentkialerstr . 19, Wtb » 2-Z.-Wohn.

nebst Küche u. Keller aus sof, od. sp.
! - ..ermteten . Näh , bei HauSvcr-
Malter Sch aust. Vdh. 1 St . B 8611

Nchuentüalerstr . 12 2 Z„ Küche u. Z.
Uaucnthalerstiäste 19 2-Z.-Wohnung

tSonnenseitc ), nur Straßenfront,
per sof. od. 1. Okt. zu vermieten.
Näheres bei Möser , Part ., oder
Thon , Seerobenstraße 7. 81 1884

Rbefugnuerstr . 4^3 Zi m. ü. K.  1824
SR?« «flimerfsrast« 6 2 Zimmer , Küche

lFron tspißes zu verm. N. d. P . r.
Rtzetngauerstratze 7 2 Zinn , Küche

nebst Zubehör , im Glasabschluß,
per sofort. Näh .̂ das. 1_ St.  2592

McingäSerstraste 9, Vdh. Dl , schöne
2-Znn .-Wohnung p. 1. Okt. od. a.
fr . zu Um. N. ü. Keutmann . 2866

Metngaüerstraße 15, Mtb ., 2 Z. ü. K-
billig »» verm ieten . _ B 8613

Rheingauerstrasie 16, StR 1 u. 3 St .,
qr , sch. 2-Z.-W. per sof. od. später

_billig zu Herrn. Näh. P . P . 2297
tzlsteingauerstraße Iß , Stb ., schöne

2-Znn .-Wohnung zu vcrm . Bl3082
Meinstraste 52, F routspitzwohn., 2 Z.

u. Küche, per 1. Okt. zu vm. Näh.
dase lbst S eitenbau Bart ._ _ 2533

Uheinstr . 55 2-Z.-W. für i—2 Pars,
per Okt. zu verm. Näh. Hth. 1.

'. >9 2 STm.r K.. K. per
zu verm.

^_ _ _ _ ~ 2565
Meinstraste 76, Gartenhaus , schöne

Nheinstrnste
1. Okt. an 1—2 Pcrs
Näheres daselbst Part , l

2-Z.-W0ÜN. z. v. N. BdhDP. Bl3040
Riehlstr / D ' 2-Z .-WTjoOMZ 1827
kiiestlstraste 13, Bdh.,' schöne 2-Z//W.

m-, r . Zub ., Sonnem «, z. b. N. P.
Nieül stUße  13,^ Hth.Z2-Z.-Wohn'. z. v.
MMstr . IchZS., 2/Z,-W7 N/ P/ "I I640
Mietzlstr. 19 Wohn-, 2 Z., Küche, Ms.,

aut gleich oder 1. -Oktober zu vcr-
mi-cten. Räher es 1.JSta ck link s.

Röberallee 6, Hth., 2 Zimmer und
Küche zum 1. Okto ber zu vm. 2811

Mderstraße ß gr . 2-Z.-W. mZ Gäs
Klos., im Ubfchl., 1. Okt. 24 87

Midcrst rätze 28  tchZ . u. ch. cherchOktl
Erke Röder/ü . Ncrostrastc 46 2—/Z-Z.-

Wöhnung  p . 1. Oktober z, v._ 2585
KLmer bcrg 2, Frk fp., 2 Z. u. K„ Okt.
Kömersterg 7, Hth., 2 Zim ., fKüche,

1 Ke Her, neu herger ., sofort ._ 2842
KÄmer derg 14, B., 2—3-Z.-WH». z, v.
MmerSerg 24 LMmmer -Wohn? zu

vcrm . Das . Laden mit od, 0. Wohn.
Aäh . Schach tstraße 2?, P . I. 8433

Kvonstratze 16, 1, gr . 2-Z.-Wohn. p/
sof. z» vm. Preis 870 m 812127

WdeStzeimerfträste 22 gr . sch/"Dachw/
(2 Z.. K.I P,„Okt, zu vm. 2 13079

Müdeshcimerstr . 31 2 Z., K. 8 12644
Rüdesyei >.rerstr^ S2, G., 2chchchlch874

l- > - rstr . 36s Lü, 2'Z„  Kuchh.
Sachi gaffe 8, Eout ., 2 Zirii., 1"K7 z. b.
Goa lg aste 24/26 8 Zim . ü. Küche ver

1. Oktober LU- vermieten, _ 2756
SckittchtG ca- » 2 Z. u. .Küche zu tun.
Sch echtstr . 8 2 Z., 5i., K. gl. 00 spat.
HtzarnÄrDr . 10 sch. 2 Z.-W. 'm/chlKom;. Blum , lSöbenstQ 18. 811505
Zcharnhorststraste 18 sch. ger. 2HZZ

W., m. Bad u. Küb . Pr  Okt. N. 1 r.
Gckiar»horstsiraste 19» Hth. "Lachm.,

2 Z. u. K. Näh. BdhI .1 ,l . 2647
Seharnherststr . 28, Hth., gr . 2-Z.-Wl

auf gl. oder spät. chk. P . x.  B l 1870
Schariihorststraste 44, Äth., 2 ZZ K.,

Airb,, i'of, oder später . Näh. Vdh.
Ucharnhorststrastc 46, H., 2 Z., K. u.

Äbü. sof. od. spät,  zu vcrm, 8_8G15
Zchiersteinerstr . 9, © . P . u . Ms., sch.

2-Zini. -W. Näh. Vdh.chZ.^ rN, !831
Ldtzierste inerstrast e W , H.Z2^Z. 22IS
Zchiersteinerstr . 22, H.. 2-Z.-W. auf

Ort . Näh. Bdh. Part , links . 11588
Achiersteincrsträstc 30, hfsp., 2 Zimt

i>. K. i. Abschl ._ 9L_1 r,_ B 11310
Schufst erg 21, B. 2, schöne 2-Zim .-

Wobn. m.  8 . a. kl. ff.. 1.  Okt . 2882
Zchulgnsse 7 rrdl . 2-Z..W. p. sof. obl

spä ter  zu _ bcnntc ten. _2188
Gchwnibacherstraste 6, Hth. 1, 2-Zim7-

wohn. zu verm. Näh. V. P . 2284
Schwalbächerstr . 45» 2"Z., K., 1. StZ

auf l ^ Okt. zu vm. N, 47^ 1. ch658
Gchwalbackserstr. 65, Vl, 2iZ.-Wl, mit

GaV, auf 1. O tt.  850 Mk._ N. P.
KFmalbacherstraste 71 schöne Helle

Wohnung , 2 Zim . u. Küche, 1. St .,
sof. od. 1. J uli (360 MkZ zu vcrm.

Uceroüenstrnste 5, Ai. 2, gr . 2-Z.-W.,
evtl . m. Waschr., p. Okt. z. v. 2680

SeeraL enstr. 24. Zech.. 2,ch.-M. N. 1.
Seerobenstr . 26, H., 2 Z., Z„ Abschl.

Rah. Wenz el,  Hth . 2 St . _B13019
Steingasse 15 schone S-Zun .-Wähn.,

Bdh., auf 1. Okk. zu verm ist en.
f ,lein an ffechF, Bdh. 1,  chLM .' Ü.
Steingnsse 34 2 Z, u . K. A. 2. 1888
Steingaffe 86 2 Z.. K., 2 Kell. an kl.

Fan urli-e per 1. Okt.  Näh . 1 rechts.
Billa WalkmÜhlstraße 29chch. 2-Z.-W.

wegzugs h,  fof . bilchz . v. Näh . das.
Walram str. 4 D .-Wchst Z.. K., Abschl
Welramstr , 7. H. 1, 2-Z.-W- 811572
Walramstraße 27 2x2 Z., K.. Kell.,

Frantfp ., per sof., Hth. Dach, per
1. Okt. zu v. Wh . Vorderst I._

WÄramstrasto 28 ncuchcrger. 2-Zim.
_Wohn , an kl. Familie zu b. . 307
Walluferstr . 8, Hl, 2-Z.-W. m. etwas

VM-sa dh. Rh-instr.  87 , 1 r . 2007
Wckterloostraße 6 ' schöne 2-Zrmmer-

Wohnung , Pgrt ., mit Bqlkon, per
O August od, später zu vm. 2886

Weistenburgstraße 10, H., 2-Z.-W. pl
sof. oder 1. Okt, N. Laden. B12844

Wellrftzstraste 6, Stb / Ftfp .s 2"Zim .',
Küche, Keller u. Kammer p, Okt.
zu verm. Näh . P . G. Fläßner,

Wellriststraße 10 2-Zimmer/Wohnung
zu verm._ Räh . Par t.  8 11331

Wcllritzstrastc 25 2 Zim ., Küche u.
K, zu vermiesen . ,, 1342

Werdcrstr , 4 fehl. 2-Z.-W,, D., neu
_herger ., w.chchrZA, 280. 281., s. 0. sp.
Werderfirgstc 5 sch. ruh . Dächst.-Whn.,

2 Z. u. K., sof.ch. sp. N, ds. P . 2431
Werderstraße 6» 8, ar . 2-A.-W-. evtl,

mit Maus ., sow. 2-Z.-W,, Mtb . 1,
event. mit Wer kstatt, ßUch.̂ ,B !2700

Werderstrnste 8, Vdh.. sch. 2-Z.-Wohn.
mit reich!. Komf. sof. od. spät , zuverm . Räh , im Bau od. Bau-
bureau Göbenstraßo 18,_ 8 11380

Westendsirastc 3, Seiteab ., schöne
L-Ziin .-Wohnung zu verm. Näh.
Seitenbau Parterre . 812343

Wcstendstrnstc 10, Hth. 1, 2 große
Zim . u. K. zu vm. Näh . V. 1. 1843

Westendstr. 23, H. 2 , 2-Z.-W. 87090
Wrstendstrntze 34, B>, 2-Zim.-Wahn..

Ball , Ms., zu vm. N. P .ch. 813049
Wvs.'snbstrs 39. HZ 2-Z.-W.. Markloff.
Wielandstraste 9 2°Z.rWohn. z. verm.
, N. d. 0. Klopstockstr. 19. P . r . 25 83
Wilhelmstraste 12, Gartenhaus , eine

Mansard -Wahn., 2 Zim . u. Küche,
zu vcrm . Müh, im Laden.  1846

Winklerstraste 4 schöne 2- u. 3-Zim .»
Wohmnia 'billig zu vermieten . 1643

Wsrtbstrnstr 3, Hth. % 2 Zim ., K.» .
Kell.̂ pcr 1̂ Lfkt. Zû verm. , 2720

Aorkstrasse ö, 1, schöne 2-ZZW7" än
kleine Familie Per Okt. 812832

sllvrkstr. 14, mZ  2 Zs ' uk K. 1848
Aorkstrastc 16, 2 St -, 2 Z.. KUBlk .,

3. St .. 2 Z. u. K.. Hth . 1 u . 2 St .,
L-Z.-W. sof. od. Oft . zu v. Näh. P.

?)orkstraßr 22 2-Z..W., Bdch.,̂ Ich' IOi
Norkstrnste 27, Hochpart., 2-Z.-Wohn.

mit Zubeh. sof. od. spät. Zu er¬
fragen 3 rechts. 1849

Zietcnring 8, H. P ., 2 Z . u. K. per
B ,Oktober zû bermieten , * 2680

Zlmmcrmannstr . ß, Hth ., 2  Zim/ » .
Küche z. v. Näh. Vdh. P . 2695

Zi«:?uernmn,fstrkZ)/PZ ^ ZchK. N494
Zimmermännstr . 10, H., 2-ZchWohn.

zu verm. Näh. P arterre ._ B11957
2 Zim ., K„ K.f monätl . 18 Mk. Nah/

Adkerstraßs 7. _ 2840
Schöne 2-Z.-Wohn. zu verm. Nah/

Blücherstr . 38, 3. Schäfer.  812842
2- r». 4-Zim .-Wohn. per 1. Oktober.

Nä h. Dohheimerftr / 76, Lad. 2577
F-rvntfp -tz-Wvhn.. 3 Zim ., Küche u.

Balkon , auf Oktober ; eine 3-Zim .-
Wohn. mit Zubeh . Näh. Lorelep-
rim 2, bei  Friehl . _ 2683

2 Zimmer » . Küche, 25 Mk. p. Ron .,
v. sofort oder später zu vermieten.

_Näh . Kl. Webergasse 13, b. Kappes.
Frontsp .-WoÜn., 2 Z. u. K., sof/ ad.

I. Okt. Näh. Wörthstr . 12. 813007
Sckstine2-Z.-W., Hth., sof. od. sp. 3. v.

(350 Mk.s Kaesebier, Aorkstr. 2, 1,
Sonn . Tirfvart .. 2 Z. u. K., a . 1. Okt.

an ruh . F . N. Tgbl .-Vl. 2927 Bk
3 Zinrmrr.

Aarstxastc 18, 1, schone 3-Zim .-Woßn.
mit Zubehör , in der Nähe des
Waldes , billig zu verm. ö 12029

»larsträste 1̂0. BZfch. 3-Z/-W. n. Zbh/
p. 1. Okt. Näh. Behrens . 2911

Ildelheidstr . 10, H/ 1, sch/ Z/Z .-W/ ü
I . Okt. an r . Miet . N. H. P -̂ .2584

Adelheidstrastc 35, S . D .. 3 Zimmer
au  vcrm . Näh.  Bdh . 2. Et. 2317

Ädelheidstraste 46, M., Frtsp .-W„ 8 Z.
II. Küche, Keller, auf 1. Okt. 2493

Adelheibsträße ' 81 8-§ im.-W„ Htb.
Part ., auf 1. Okt. zu verm. 2490

Ädlcrstr . 33, Neub., V." 2, u. H. 1, se
schö ne 3-Zim.-W. sof. od. sp. 2403

Adlerstraste 63, Frsntspitze , 3-Zim .-
^ W0hnung zu  v er mieten . _
Advlfsrraür 1 3 Zi m. m. Zubeh. 2346
Albrcchtstrgße 23, H. D ., 3 Zim ., K.,

800  M L_ ẑ v, Näh. VdchH . 2123
Albrechtstraste 14, 1. Stock, schöne 3-

Zimmerwohnung mit Balkon und
Zubehör auf 1. Oktober zu verm.

_Näher es  int Laden ._ 2757
Albrechtstraste 44 Tachw., Hth., 3 gr.

Zim ., Küche u. Keller, sofort oder
^ Zpäter ^zrpZierin. Näh. ^ as. Vdh. 1.
Arndts,r . 8,̂ 2, hsch. '3-Z.-W7Z311256
Bachmayerstraße 8 F-Zim .-Wohn.,

frei u. ruhig , zu  vermieten . 2878
Bcrtramstrastc 11 sch. 3-Zim .-Wohn.,

Mtb ., zu v. Näh. V. P 811754
Vertramstrasto 13, Hth., Wohn, von

3' großen Zim .. Küche u. Keller zu
_ve rm . Näh. Ddh. bei Hiort . 2498
Vertramstrahc 16 schD3. od. 4-Zim .-

Wöhn. m. all. Zub . im 3. St . bis
1. Okt. zu v. Näh . Laden . 811495

Bertramstraßc 18 sch. 8.Z .-W . auf
sof. od. spät , zu v.' Näh. P . 8 8622

Nertramstrnße 20. Mtb .. sch. 3-Z/-V
p. sof. zu v. Näh. B. 1 l. 11487

Bcrtramftraste 22, nahe am Ring , fr.
Lage, schön-c große Z-Zim.-Wohn.,
2 Balk., 1. Okt. Näh.  2 1 2394

Bierstadtcr Höhe 56 sch. 3-Z//W . m.
Balk., W. u. G. 1. Okt. N. 2 r . 2660

Bierstadler Hohe 58 schone 3/Zim .-
Wohn. mit Balkon, 2. Etage , per

^sofort oder spä ter zu ver m. 1856
Bierstadt . Höhe, Wärtestr . 3, i. Villa

gr . 3-Z.-Wohn„ Bader ., Bll , Gart.
Bismarckring 26, 2 r ./ 3-Z.-W. per

Okt. Näh, das. _Anz. v.  9 —IZlhr.
Blcichstrastc 12 schöne 3-Z.-W/ per

Okt. zu vm. Sräh. Pa rt . 8 13071
Bleichstraste 15a g-Z.-Wöhn. u. Zbb.

per Oktober zu vermieten . 2543
Bleichstratze 43, nahe Bismarckrina,

1. u. 3. St ., sch. 3-Z,-Wohn., Bad,
Gas , Ms ., 2 Keller, sof, od. p, Okt.
zu verm . Näh. Zigarrenlad . 88147

Blücherplatz 2,  im 1. u. 2. Stock r ., je
3 Zim . u. Zubehör per sofort od.
später . Näheres datelbst im Eck-

_laden od. Adelheidstraße 10. 2904
Blücherstraste 5, 1 l., 3 Z. m. Bad zu

v. N. Blsmarckriug 24, 1. B11S08
Blücherstraste 7, V. 1 r., 3 Z. zu vm>.

stk. Bis marckring 24, 1.  B11607
Blücherstraste 11, 1 St ., 3ÜZ.-Wohn.

NUt !. Augusts Näh. P . 811711
Blücherstraste 12. Bdh., 3-Z.-Wohm

mit allem Zuoehor per 1. Oktober
z>i ve rmictcn . Näh . Mtb . 1 I. F334

Blücherstraste 16, "fr / Lage, 8-Zim ..
Wohn, auf 1. Okt. Nah. Bdh. P.

Blücherstraste 19 8-Zim .-Wohn. auf
1. Oktober zu vm. N. P art . 88625

Blücherstraste 25, Sonncns ., 3-Zim .-
^ Wohn., neu, bill. Näh. 3 l.  2827

Wlöwstraste 4, IZB/Z .-W. m. Balk.
zu Perm/_ Näh. Par t, r . 2562

Bülowstrastc 0 3/Z>m.-Möhn. ' '8 8807
Clarcnthälcrsträste 3 3—4 Zim . mit

Zb.. f. Wäz cherei  geei g., z. v. 89977
Deläspeestraste 8 3-Z>iinmortvohnung

mit Küche, Mansarde u. Zubehör
_a uf 1. Oktober  zu verm. _ 2740
Dötzheimerstraste 18 3-Zim .-Wohn

mit Zubeh. per sof. od. sp. zu vm.
/ Näh. Bu reau 2. Hof links . 1861
Dötzheimerstraste 26, Mtb/ , 3-Zim .-

Wohn. mit Küche per 1. Okt. zu
_verm . Näh. Bdh. 1._A08
Dötzheimerstraste 28, 1. u. 2. Etage/

3-Zim .-Wohnungen , hochherrschaftl.
ausgest .. geräum ., Erker , Balkon,
Bad , GaZ u. ei. Licht, p. sof. od. sp.
zu verm . Nä h, daselbst 3 1 1862

Dotzhcimerslr. 32̂ Os// 3 Z., K. 2925
Dötzheimerstraste 39 schöne 3-Zim .-

Wöhnung per 1. Oktober 1900 zu
vermieten . Näh. Bdh. 1. Et ._ 2597

Dötzheimerstraste 46, B. 2, sch. 3-Z.^
Ä . m. Zub. p. Okt. N.  P . 8 11173

Dötzheimerstraste 57 3-Zim .-Wohn
Mittelba u, 1. Okt. zu vm. 8117 09

Dötzheimerstraste 59 3 Zim . u. K.,
_1 . St ., per O ktober zu vm. 811573
Dotzheimerstr. 74 3-Z.-W., KẐ Zub//
_2 _©1.J „ 600  Ml , p. Okt. 2700
Dötzheimerstraste 84/ 'Vorderh/, schöne

3-Zim .-Wohn, per sof. od. später
zu vermieten . Näh. Dotzhcimer-
straß c 96, 1 St. 8 8631

ck.hcimerstr ." 98/ Mtb ., 3 Z., K., K.
lös.. 400 Mk. N. V. 1 1 2722

Dötzheimerstraste 94 schone 8-Zim .-
Wohnung p. ŝofort z.̂ verm._ 2856

Dotzheimerstr/ 08, B., 3 Z./ K., Kell.
_ spf., 290 m.  N . 1 St . W . 2724
Dotz

so_ __ _ _
Dötzheimerstraste 102, Part ., sctchne

3-Zim .-Wohn. per sof. od. spät.
Näh. 1. Et.  bei Fröhlich. 810868

Dötzheimerstraste 107, 1, Wohnung,
3 Zimmer , Küche u. Zubehör , per
sofort zu verm . Näheres daselbst
beim^ Hausver >valter , 1. Et. 1835

Dötzheimerstraste 114, B., mod. 3-Z.-
Wohn. mit Zubehör aus gleich od.

_fhater z» vermi/eten._ 1866
Dötzheimerstraste 115, Hth., sch. 3-Z/-

Wohn ungcn sof. od. sp.  3 - v. 1367
Drudenftr .Z4. 3. 3 Z. u- "Zub . 2790
Druden str. 7 3"Z.. Z.. Gas/ 811 816
Drudenstrafie 7 3-Z.-W. tu . Raum f.

Wäsch, od. Geschäft, Ga s . 81 1815
EäenisörbestraN 3, Hth., sch. 3-Zim ./
.W ., m. all . Zub. N. das. P . I.  89181
UckernfSrdestr. 4 sch. 8-Z.-W., 2 St .,

auf I . Ötl ._ Näh. 1 St . rech ts . _
Eüernfgrdestraste 5, Neubau , schone

3-Zim,-Wohnung , d. Neuz. cntspr .,
zu vcrm . Näh. daselbst u. Wellritz-
straße 11, Laden._ 2850

Eleöirorenstrastc 4, 1, 3-Zim,-Wohn,
niit Balkon zu vermieten . Näheres
La nggasse 31. 1. 1869

Eleonorcnstraste 9 3 Z. u. Zub . per
1. Okt. zu vcrm. Nah. Nr . 5. 2521

Elifabethcnstrnste 8Zl1;th/DZ-Zim/
mit  Zbh . für 1. Oktober. 2436

Eltvillerstrastc 9 sch. 3-Z.-Wohn. auf
_1 . Okt. z. -b. Näh. P . od. 2. 8 12912
Eltvillerstr . 14 3-Z/-W/. B. P . l. 2668
Eltvillerstrastc 16 3-Z.-W., Bdh., bill.
In Maurers Gartcnanläae Eltviller/

straste 19/21 8-Zim .-Wohn. mit
allein Komfort per sofort zu vm.
Näh, bei Maurer daselbst.

Emscrstraste 20 schöne 3— 4-Z.-W.,
im Stb ., p. Okt. N.  Bdh . P . 26 79

Emserstraste 44, 48 u. 48, Neubauten.
3-Zim .-Wohnungen m. reich!. Zub .,
Gas , elcktr. Licht, Kohlenauszug,
mit allem Komfort d. Neuzeit ein¬
gerichtet, p. sofort oder p. Oktober
zu vcrm . Nah. das. Baubur . oder
Blücherstr . 40, 1. Dormann . 1752

Emserstraste 44, 46 u. 48, Neubauten,
Gartenhäuser , 3-Z.-Wohn., m. Bad
usw.. v. s. ad. spät, zu verm. Näb.
daselbst Baubureau oder Blücher-
straße 40, 1. Dormann . 1753

Emserstr . 60 3 Zim., K., zu  vm . 1873
Erbacherstraste 7, 2, gr . 3-Z.-Wohn.

mrt Bad , Zubeh ., p. Okt. 811675

Farrlörunnenstraße 10 3 Z. u. K. Per
_sof . od. sp ät , zu b. Rä h. 1 r.  1874
Faülbrunnenstraße 13, 1,  eine schöne

3-Zim .-Wohn, mit Zubeh. per sof.
zu verm. Näh. bei Baum . 2833

Feldstraße 22 3-Z.-Wohn. mit Ab¬
schluß zu vermieten . 2316

ffrankenstraße 0, B.. 3-Z.-W. 811297
Frankenstratze 8, Hth., 3-Z.-Wohng.

zu verm ., ,Räh^ Bdh. iZSt ._ 2559
Frankenstraße 15, H. 1/ 3-Zim .-W. p.

1. 10. Pr . 360 M . Näh . H. 2. 2210
Fran ken siv 21, 31 . Z.," Gas .,811814
Frankenstr . 23, Hth., 3/Z ./W7"'8 126 48
Friedrichstraste 8, Hth. 3/ 3 Zrm. u.

Küche per 1. Oktober zu vermieten.
Näh . bei Bremser daselbst. 2844

Friedrichstraste 8, Hinterbau Dachst.,
3 Zim .. Küche usin. sof. od. spät , zu

_vm . Näh. das. bei Bremser ._ 1875
Friedrichstraste 44, Hth. 3, 8 gr . Z.,

Küche, Klosett , im Abschluß, auf
1. Okt. zu Perm ., evt. mit Werkst.
Räh . bei Hein rich Jung ._ ,2536

Friedrichstraste 45, H./ 3 Z., K„ Kell.,
„ 1. Okt. 350 Mk. R. Ba ckerei. 1877
Georg -Auguststrckste8, an der Zieten --

schule, Hth. 1. St ., eine schöne
3-Zim .-Wohn, per sof. billig zu
verm.; daselbst im Dachstock schöne
2-Zim .-Wohnungen zu verm. Näh.
Hth. Part ., bei  Glaserei Friedrich.

Gneisenaustraste 1 (Neub.) sch. 3-Z.-
W. N. das, od.  Yorkstr . 13. 81 0643

Gneisenaustraste 3 schöne 3- u. 2-Z.-
Wohn.  per sofort zu vm._ 811594

Gneisenaustraste 9 2 sch. 3-Z.-Wohn.
p. 1. Ökt. biD z. v. Näh, im La den.

Gneisenaustraste 11, 1, sch. gr . 3. Z.-
W., der Neuzeit entsprech., mit
Zubehör zu vermieten ._ 2894

Gneisenaustraste 12 3 Z. u. Küche u.
all. Zub ., im Borderh ., per sofort
oder später zu verm. Näh. das. od.
Vorkstraßc 5, 1. St . _ 8 8635

Gneisenaustraste 12 3 Z. u. Küche, im
Hth., per sofort od. später zu verm.
N.  das , od. Borkstr. 5, 1. 8 8636

Gneisenaustraste 16, Eckhaus, schöne
3-Zim.-Wohnungen mit reichl. Zu¬
behör sofort zu verm. Näh. ber
Häßler , Hochpnrt. 2598

©Seifett nustr, 19, P . r ., _
Gneis enau str. 20Z GIhDH. , 3-Z.-W.
Ylueisenckustr. 21, 2, 3-Z.-W. 2513
Göben str. 11, Gt/h//^3 -Z.-W. 81 2094
Göbcnstraste 13, Gth ., schöne 3-Z.-W/

auf 1. Oktober z. vermieten . 2868
Göbenstr . 14, Höchst/  ü/ 1, gr .Z -Z.-W.
Göbenstratzc 18 ' sch. 3-Km .-Wohn.
_per Okt. zu v. Näh. P . I. 8 10444
Göbenstratzc 17, Gth . Part ., freundl.

3-Z.-Wphnung an kleine Fam . per
1. Okt. N. B. P .. Walth er . 812848

Elöbenstraste 18, 3. Et ., "sch. 3-Zim .-
W., mit r . Zubeh . p. 1. Okt. Näh.

_ Baub . Blum , Göb enstr.  1 8. 8 11506
Göbenstratzc 21 schöne 8-Zim .-Wohn.

mit Zubehör auf Z . Oktob er z. v.
Göbenstr . 22. 3, 3/Z/7W., neuz ., per

1. Okt. Näh. 1 r. _ _ 811062
Göbenstratze 24, 1, schöne Z-Zim .-Wl

per sof. od. spät , zu vcrm. B 8245
Göbenstratze 24/"Hth/ P ., 8 Zim . u.

Küche per 1. Okt. zu vermieten.
Näh . Vorderhaus P art , r . 2682

Göbenstratze 28, Neubau , schöne 3-
Zi m.-Wohn. bill . zu vcrm . B13031

Göbenstratze 32, Neubau , 3 Zim . u.
Küche, Bad re. per 1.  Ok t. 8  12406

Gnstav -Ndolfstraste 14 3-Zim .-Wohn.
_pe r Okt. zu vertu . Näh. 2 l. 2862
Gustav -Adolfstrahe 16 3-Zim.-Wohn.

per Okt. zu vm. Näh. Laden. 2657
Hlifnergassc 14 sch/ Fsp.-Wohming,

3 Z. u. Küche. Näh. 1 St . 2709
Hnfncrgnsse 17, 3, 3 Zim . u. K. auf

1. Ort . zu vm. Näh. Spcnglerlad.
Hallgartc rst r/^2 3-Z.-W., 1. 7. 1878
Hallgartcrstraste 3 ßchöne 3/Zimmcr-

Wohnung sofort ober später zu ver¬
mieten . Näheres bei Löw, Mtb.
oder nebe nan Nr . 1. Part . 1645

Hall gart erste. 6. M. P ., 3-Z.-Wohn.
^ chv- Mans ., 480 Mk., zuZim . _ 2881
Sartingftr .V 3 Z. ., Schönbach^ 2576
Helenenstraste 8, Vdh. 2, Frontsp -,
' 3 Z-, Küche u. Zub . N. H. P . 8437

Hclenenstrntzc 15 3 Z. 11. K/ Nah. 1.
Helenenstraste 18, Vdh. 2 r >, schöne

3-Z.-W. 1. Okt. Näh. Mtb . 1.  2853
Helenenstraßc 39 3 Zimmer , Küche,

Bad u. Zubehör per 1. Juli . Näh.
zw. 10  U. 3 Uhr im Laden . 812760

Hellmundstrastc 3 3-Z/-Wöhn. ^ 2902
Hcllmuildstratze 6, V. 1 I., 3-Z.-W.
_auf Okt. wegzugshalber bill. z. v.
Hellmnudstraße 15, V. 2/ gr . 3-Z.-W.

mit Zubeh/ zu iu_ Näh. P . Bl3060
Hellm und st raste 26, 3, 3 Zimmer u.

Küche zu vcrm . Näh . 1 I. ,2631
Hellm und»raste 53 2 3-Zi :n .-Wöhn.,

Part ., per 1. Okt. zu vcrm. 2494
Hcllmundstr . 56 3-Zim .-Wohn, nebst
_Zub . p. 1. Okt. z. v. R. 2 r.  2560
Herberstratze 1 8-Z. -W. N. 1 r . 2634
Herderstraste 2, Hth. Dach, 3-Zim .-

Wohn. zu vm. Näh. Vdh. 2. 1881
Herderstraste 5 Part .-Wöhn., 3 Zrm.

m.  Zb ., z. v. Näh. Rhcinstr . 95, P.
Herderstraste 9 schöne 3-Ziim-Wohn.
Herderstraste 11 Z-Zim.-Wohinmg im

Seitenba u sofort zu vermieten ._
Herderstraste 15, t. 1. St ., freundl . 3-

Zim.-W.  z . v. Näh, i . Lad. 1882
Herdcrstr . 21 3 Z., Küche, Bad , Bl !.,

sof. od, spät, z. v. Näh. 8 r. 2303
Hermannstraste 18 3 Zimmer und
^Kücbe zu vermieten ._ B 11742

Herrngartenstraße 7, Hth. 2, 3 Z. u.
K. u . Kell. per sof. 0. spät, zu vm.
Näheres Vorder haus 1 St ._ 1884

Hirschgraben 22 3 Zim ., K., 2 Kell.
' auf 1. . Näh. 2. St . _ 2444

Jatznstratze 25, P/Ll ., schöne 3-Z.-W.
zu verm. Näh. 1 St . lin ks. ,2870

Jahnstr . 42 3-Zitn .-Wöhn., H. 1, per
1. Okt. Näh. Vdh. Part . 811451

Räch, Hth. Pc— _
Kaiser -Friedrich -Ri »a 12 3-Z.-Wohn.
_per,sof .,od . später zu vcrm . 8 8643
Karlstratze 33 schöne 3-Z"im.-Wohn.

mit Balkon im 2. Stock auf 1. Okt.
zu verm . Anzus. v. 1—4 mittags.

__ Näheres Part . _tinfä ._ 2670
Kellerstratze 4 3-Z.-W. mit Balkon
_nebst Zubehör zu vermieten . 2531
Kellerstratze 7 schöne i . Etage , 3 Zim/
_u . Küche auf gleich od.  spät . zu vm.
Kellerstratze I/O 3-Zim.-Wohn, mit

Mans . aus 1. Oktober zu verm.
Näheres 1 St . links ._ 2630

Keller str. 11, G.. sch. 3-Z.-W/7 1. Okt".
Kirchgasse 49, 3, 8—L-Zim .-Wohn./

Zuöeh. sof. od. später zu vm. 2173
Klarentalerstr . 6 3-Z.-W., Hochp. n.

1. Et ., ni. Erk., per 1. Okt. 810 361
Knausstraße ""! 3-Zrm.-Wohn. auf

1. Oktober zu vcrm . . Näheres
Platt erstraße 76, bei Ries . 2739

Langgasse 26, 2 Tr ., Ein «. 'Römer,
tor 2, 3 gr . Zim ., Mans ., Keller zu
vm. Aftermiete gestattet . 4 Fenster
Front in der Langgassc. Miete
660 Mk., auch für Geschäft u.

_Bureau pa ss. Zu erfr . 2 Tr . re chts.
Lehrsiräße 14, 1, größere u. kleinere

3-Zim .-Wohnungen zu verm. 2398
Lehrstraste 27 abgcschl. Ms.-W., 3 Z.,
_gl . od. sp. Näh. 1. Et.  2460
Lorcleyring 5 schone 8-Zim .-Wohn.

per sofort od. später . Näh. Loreley-
ring 10. Par terre . 1892

Lorclcy-Ning 10 sch. 8-Zim .-Wohn.,
Fro ntsp itze per sof. od. spät ._ 1711

Lotliringerstr . 34, 1, CckZ"Westcndstr.,
sch. 3-Z. -W., Pr . 470 Mk. 811448

Ll' Benstraste 14. L>th. 3 u . Part ., ist
je eine Wohn, von 3 Zim ., Küche u.
Zubehör p. 1. Okt. z. v. Räh . das.

_bei A. M eier,  W einhandl . 7973
Luiscnstraßc 23, 2, Wohnung v. drei

Zimmern , Küche n . Zübeh. an ruh.
Mieter auf 1. Oktober zu verm.
Einzus . v. 10—1. Näh. das. 2036

Marktstraße 22, S . 2, ist eine Wohn,
v. 3 Zimmern , Küche u. Zubehör
z. v. N. das. i. Lad. d. Fa . R . Wolfs
0. b. K. Meier , Nikolasstr . 41. 7974

Mauergaffe 21 3 Zim . u. K., 2. St .,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
im Laden ._ 2381

Moribstratzc 3, Hth . D ., 3 sch. Zim.
m Küche„sofort oder später zû vm.

Moritzstraße 7 3-Z .-Wohn., Vdh. D.,
sofort zu verm. Preis 320 Mk.
Räh. PH. Kr aft ._ 2441

Moritzstr. 23 3-Z/-W., Abschl. 2150
Moritzstraste 23 h. freuttblTinJänf .«

Wohn., 3 Zim. , 320 M k._ 2833
Moritzstraste 44, Stb . 3, 3 Z. u . K/

Küche aus 1. Okt. zu v. Näh. V. 2.
Moritzstraste 66 Wohnüng , 3 Zimmer

im Hinterbau , zu vermieten . Näh.
beim Hausmeister . _

Moritzstraste 66 3-Z.-Wohn. u. K.,
Gth . Parterre , per 1. Oktober, evt.

_früher zu vermieten ._ 291»
Müiilaasse 13," Mittelb 1 St ., schone

3-Zimmer -Wohnung für sofort zu
verm . Näh, bei L . Schwcnck. 1898

Mühlgaffe 17, Hth. D ., 3 Z„ Küche
u. Keller per 1. Okt. an r>.Mieter.
Näh. daselbst im Eckladen. 2540

Nerostraste 18, Hth., ß  Z . Nä hDV. 1.
Aerostratze 23, H.,"3/Z/-W. zu verm.
Ncrostrastc 42 srdl . Wohn., 3 Zim .,

Küche u. Zbh., per 1. Okt. 2648
Nettelbeckstraße 2, bei Steitz , schöne

3-Zim. -Wohnungen p. Okt. 812248
Nctieldeckstratze7 <nur Vorderh .s sch.

3-Zim .-Wohnungen mit Zubehör zu
vermieten . Preis 500 bis 540 Mk.
Näheres daselbst 1. Stock. 1899

Nettelbeckstratzc 8, M„ 3-Zim .-Wohn/
mit oder ohne Wer kst, z.  v . 8130 16

Rettelbeckstraste 10 sch. 3-Z.-W., 480.
Neugassc 12,_ Vdh., 3-Z.-DH N. 1 i<
Riederwalistr . 1, Ecke K.-F .-R ., 8 Z.
Nlederwaldstrastc 4, Vorderh . Hochp..

3-Z.-Mohn ., und Gartenh ., Dach-
stock, 3-Z.-W. auf 1. Okt- zu verm.

^Nä her es Pa rterre rechts . 2525
Nieberwaidsträste 10, 1. Etage , 3-Z.»

Wohnung mit Bad und Balkon,
reichl. Zub. p. s. 0. spät , zu v. N.
beim HauSvcrwalter , 2,oben.  1900

Nikolaöst ratze 21, Stb ., 8 Zim ., Küche,
Zub . f. 450 M. p. 1. Okt. z. v. 2799

NikolaSstraste 30, 1, 6-Zim .-Wohn.
mit reichlichem Zubehör per
1. Oktober zu vermieten . Näh.

_Adolfstraße 14, Wei nhan dl . 2594
Oranieiistraßc 23, Mtb ., Mans .-W.,

3 Zim ., 1 K. m. Zbh., auf gl. ad.
spät, zu verm . Nay. Vdh. 1. 22 23

Oranienstraste. 50 schone 3-Am .-W".
zum 1. Oktober zu verm . 2687

Oranienstraste 62, MMelb ., Ü-Zim .»
Wohnung  zu vermieten ._ 2578

PhilippSbergstrnste 16b, b. Querfeld¬
straße , Neub., 3-Zim .-W. 550 Mk.,

__ auch gr . tr off. LMer ẑu vm^ 2905
Philippsbcrgstratze 36 3-Zim .-Tohn.

mit Bad . Keller u. Mans . n. Bel.
per 1. Okt. zu verni . Anzus. 9—8
tägl . Näh. bei Krake, 1. Et . links,
oder J dsteinerstraße 18, 2555

WM pPsLer gftr. 37^ 3-Z/-W. 8 12176
Rheingauerstraste 7,"Vorderh . Hochp.,

Sonnenseite , 3 Zimmer , Küche,
Bad , 2 Keller, Mansarde , 2 Balk..
Vorgarten , Gas u. elektr. Licht, p.
1. Okt. 1909 zu v. Bes. 10sh—1214'
u. 5—7 Uhr. Näh.  P art , r._ 2591

Meingauerstraste 9 schone 8-Zim .-
Wohnung mit Zubehör per 1. Okt.
i-  b . Näh, b.  Keutmann , P . 2864

Rheingauerstratze 16, Hochpart., sehr
sch. 3-Zim.-Wohn., reicht. Zubehör,

_ pr eisw. z. vm. Näh. P art,  r .^2082
^rheingauerstratze 17 schöne 8-Z.-W.,

4. St ., zu v. Näh. 1 l . _ B 9065
Rheingauerstratze 2-1, 1, 3-Z.-WL"mit

Nachl. p. sof. od. spät , zu vm. Näh.
Zimmermannstr . 10, P . 812010
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Rheinstraße 26, Stb . 1, frdl . 3 Zim.
und Küche an ruhige kl. Familie
per Cfi . • Näh. Gth . 1 t . .

Niehlstraßc 4 schöne 3-Z.-W. 812713
Riehlsträße 6, Gth . /  3 Z., K. ' 2508
Riehlstraße 3 schöne große 3-Zim .«

Wohnung , 430' Mark . '
MMstr . 9 3-Z.-W/B/ / Ort . 88617
Riehlstrastc 11, Hth., 3-Z.-Wohnung
_per sofo rt oder später zu _but̂ _l649
Riehlstraße 13, §>., schöne 3-Zim.-W,

per Okt.  zu v»ü ^ Rä h. V. P . 2613
Rödcrstr . 4, 1/St ., schöne gr . 3-Zim .«

Wqhn. auf gleich od. sp. zu v. 1997
Rödcrstr . 22, H., 3 -Z.-W., der Neuz.
^entspr ^ eing./osto ./p . 21. P . 2800
Römerlierg 3 8-Zim.-Wohn._ 2465
Römerüerg 17 3-Zim .-Wohn. per sos.

' oder später  zu vermieten ._ ; 258S
Römer >>erg 34 ist für Wäschlcutc

eine 3-Zinu -Wohn. per 1. Okt. ' zu
verm. ; Waschküche. Trockenhalle ».
Spei chert Näh . Vdh.' Partk 2026

Römerberg 39 eine 3-Zim .-Wolin.
zu verm . sstäh. daselbst 3. Stock.
Preis 380 Mk. _ / 2764

Roonstraßc 5, 4 , 3 Zimmer u . Zuv.
_pr Okt. zu verm . Näh. 1' l. 811322
Kaan Kratze 3',' Part '.," 3 Z., Küche u.

Zubehl per Okt. zu verm. N. P . r.
Rüdeshcimkrstrnße 29 e'leg. 3-Zim .-

Wohn, mit Borgarten . Terrassen
usw.. ans gleich od. Oktober. 2579

Saalgasse 12, i,  3 Zim . nebst Zub . a.
Oktober zu_ vermieten . 2935

Scharnhorststraste 4 Z-Z.-W, zu ver¬
mieten . Näh . Part , links oder
Bülowstra ßc 8, Parterre ._ 88650

Scharnhorststraße 11, Part ., 3 Znn.
u. Küche mit Zubeh. auf gleich ad.
h  Oktober  zu vermieten ._ 8 9985

kcharnhorststr . 11, 3, '3 "sch/I ) ü. K.
u. Zb., Koblenaufz . p. 1. 7.  88651

Zcharnhorststr. 19, Part ., sch. 3-Zim .-
Wohnun g zu verm. Näh. 1 r .̂ 2648

ScharNhorststrätze 25 sch. gr . 3-Zim .-
_SScjn .ju , bm. NA>. P art.  B 7383
Scharnhorststraße 26, Hochp., 3-Z.-W.

mit Gas , Bad u. all . Zubeh . aus
1. Okt. zu verm. N. P . r . HlQi...

Scharnhorststraße 23 schöne große
3-Zimmer-Wohnung, . im 1. St .,
mit allem Zubehör , der Neuzeit
entspr ., ab 1. Oktober 99 zu verm.
Nah. P art . .r ._ _ 2616

Scharnhorststraßc 29, 1, 3-Z.-Dohn.
u. Zbh. auf  1 . Ott , zu vm. 8 5819

Scharnborststraße 33 3-Zim.-Wohn.,
1. E.t. ' Näh. Part ., b. Bauen 1657

Weftendstraße 6 schöne 3-Z.-Wohn., i.
' 3. St ., z. v. Pr . 469 M. N. P . 1924

Westendstr. 15, Hth., 3 Zim . m. Küche
u. 2 Keller . Näh. Part . 8 8657

Westendstraste 18, Vdh., sch. Frontsp.
Wahn ., 3 Zim . u. Küche, auf 1. Okt.

_g u ver micferi. Näh. 1-rech ts2258
Westendstraste 18, Hth., 3-Zimmcr-

Wohnung per sofort oder später
„zu verm . _ Näh. 1 St . r , • 88rM
Westendstraste 32 schöne 3-Zim .-W.,

Werkstatt 460 Mk., Lagerraum
156 Mk. zu ve rm . . Näh . das. 1926

Westendstraste 34. 1, 3)Z.'-Whn.. Bad,
Balk.  zu vm. Näh. Part . l._ B1BG48

Westendstr. 37, Vdh. 1. Et ., schöne
Mod. 3-Z.-Wahn . mit o. ohne Ms.
per 1. Oktober.'_ Räh . das. 2890

Westendstraste 38, 2, schöne' große 3-
Zim .-Wohnung mit Bad u. Zub.
sos. od. spä te preis w. ''S.' b ._ B_8941

Westendstr. 40 3 gr . Z ., m. Bad , Btk..
_K ., K.JfeiE'ig zu v- Kein ^Hth. 27 71
Wielandstraße 9 Herrschaft!. 43-Z.-W'.
_ N. d.  o . Klopstyckstr. 19, P . r . 2584
Wiclandstraste 15 prächtv. "Fsp .-W.,

3 Z., K. u. Zubeh., -Balkons , per
1. Okt. oder später . Näh. das. oder

, Klciststr,Z3 ^ 1, b, Mark (off . III 248
Wielandstraße 21, 1. "hcrr schäst liche

3-Zim .-Wohn, zu vermieten . 2290
Wilhelminenstraße 37 (Billa ), nah?

Beausiic , freund !, unterkcll . 3 Z.-
Wohn .. Tiefpart ., per' 1. Okt. an
ruh . Le ute zu verm. Näh . P . 2664

Winkclerstr . 8, V. u. tz. 1, sch. 3-Zim .-
Wohn. sof. billig zu verm . Näh.
Dotzheiyrerstraße 83, 3 l ._ 2760

Wörthstratzc 9 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit M. Näh. Part ._ _ 2404

Wörthstraße 17 schöne 3-Zim .-Wohn.
mit Balkon an ruh . Mieter . Näh.
Kreidclstraße 5. 2503

Borkstrastc 3, 1 St .. 3 Zim ., Bad'
Balk ., gr . Terrasse ui r:  Zub . auf

__1. € | t.' Näb. Part , l inks.  2481
Uorkstrst'47,H . ^ B-Z )-W, ^ 812095
Aorkstr. 13, Mb., sch. 3-Z. -W. 811 306
Aorkstraste 14 3-Z"im.-Wohn . m. r?ichl.

Zub .̂ p. sos. ô sp̂ N. T I., 88859

Scharnhorststraße 35, P „ 3-Zim mer
Wohnung mit Zubehör Wegzugs/
gleich  oder spät, zu verm. _ B8Ö52

Ucharnhorststraße 44, 1, 3 ' Z., Zub.,
Okt., v. Familie . Preis 530 Mk.

Schiersteiiierstraße 8 (a. d. Waldstr .)
, 3-Zim .-Wohn, mit reich!. Zubeh.

aus4 . 10. 09  zu v. Näh , das. 2828
Schierst einest sirnße 9 schöne 3-Zim .-

Wohn., je Vdh. u. Gih. z■ v.  1912
Schierstcinerstr . 16, .0 ., schöne 3-Z.-

Wbhn, z. verm . Näh. Vdh. P . 2802
8chiersteinerstr . 18, Mib . 8 Z._1914
Schierstcinerstr . 22, Hochp., herrsch.

3-Z.-W. p. Okt. N. P . l. II589
Uchlachthairssir. 23/1 , 3 Z. u. K. b

Okt. Näh. Kon tor daselbst. 2420
Schulöerg 45, Gth ., 3-Zim .-Wohn..

1b Okt. zu  tnn . Näh. V.  P . 2761
Schulgasse 37~5 Wohn., ZOOs Km . m.

Zubeh., zu vm. 350 Mk. 1915
Uchwalbachcrsrraßc 6 3-Z.-Wohn, per

1. Okt. zu verm. Näh. Parst 2677
Schwalbachcrstrastc 13 schöne 3-Z.-W.

nebst Zub . per' sofort oder spät, zu
vermieten . Näh. Konditorei . 1916

Schwalbacherstr. 25, Mtb ., 3 Z. 2651
Schwalbacherstr. 27, Mtlb ., c. große

Z-Z.-Wohn. aus 1. Oktober zu vm.
Zchwalbacherstraße 37, 1, 3-Z.-Wohn.

aus gleich oder später zu vermiet
Räh . daselbst Mtb . Part . 2443

Sedanplat - 5. 2, frdl . 3-Z.-W., 1 Ms.,
2 Keller, auf 1. Ok/zu ^ v. 81 2710

Sedanstraße 9, st8dh., 8 Zim., Küche u.
Zub . p. I , Okt. Nah. 1 r.  812200

Seerobenstraße 5, M. 2. gr . 8-Z.-W.
cv. m. Waschk., p. Okt. z^ v.^ 2929

Seerobenstraste 15, 3, sch. 3-Z.-
zu verm. Näh. Laden . Bl  1J08

Seervbenstr . 24, V. 1 u . 3, mod. 3-Z.-
W. p. Okt. od. früh . N. 1_r._B10494

Taunusstraße 44, 3, 3-Zim .-Wohn.
Küche u. Zubehör , an ruh . Leute
per sofort od. später zu vermiesten.
650 M . Zu erfrage n 2 lin ks. ^

Kallufcrstr . 1,  M . Dach, zwei 3-Z.-
Wohnungen . Näh. Vdh.  P, , 19 21

Malrnmstraße 6 2X3 -Zim .-Wohn. u.
Zubehör Kllig ^ziPvernz. 812081

Walramstr . 7» 1 . 3-Z.-Wohn. 1. Okt.
Walramstroßc 10, 2, 3 Zim., Küche

u. Zubehör auf 1. Okt. zu verm.
Näheres 4m  Laden ._ 2839

Mälramstraßc 13, Part ., 3 Zim . u
Küche, auch für geschäftl. Zwecke
aus 1. Okt,, cv. frü her , z. v.  2831

Ealramftraßc 19 3 Zimmer u. Küche
zu verm- Nä h, im Laden . 812975

Kätstrloostraste 2 ». '4 schöne 3-Zim.-
Wohn. per sos, od. spät. bill. zu
vm. Nä hdoch .Nr. 4, P .,r . . 8 10567

Webergassc 8 schöne Mails .-Wohn.
3 Zim . u. Küche u. Zubehör , vor
Oktober zu verm . Anzus. nachm.
v. 3—6 Uhr. Alles Nähere Park-
st raße  40 od. Röß'lerstr . 12.  2155

Webcrgassc 49, Hb neu yerger . 8-Z.-
Wohn. zu vermieten . _ 2368

Mebcrgasse 56 3 Z., Küche u. Zubeh.
_zu ^ ver m.  Räh . 1 St . l. _ 2708
Meilstraste 13 3-Zimmcr -Wohü. auf

1. Oktober zu vermieten .^ _ 2278
Estitzenburgstr . 1v" 3bZ.-'W., H. 1 St.

u . Dach, 1. Okt. R. Lad. 812147
Wellritzstraße"5 3 Zim . u. Kiichc._
Werderstratzc 8 schone 3-Znn .-W. m

reich!. Komf., der sof. o. sp. zu vm
Näheres im Bau oder Baubureau

- Gobenitraße 18. . 811328

Nbrkstr. 15, H.^ sch. Bi 1355
Porkstraste 18 große 3-Zim .-Wohn.,

1. Stock, per i . Cfi . zu vm. Preis
600 Mst N. ds. b. P ctmecky. i960

Aorkstr aste 23. P ., 3 Zim . u. Zubeh.
zu virm . Nah. bis 4 Uhr nachm.
cheĵ Weber .K _ 2736

Vorkstraste 25, 1. u. 2. Et ., schöne 3-
Zim .-W. zu Perm . Räh . Las. 1 l.

^odex Ncugasse 8. _ 86823
Harkst raste 33 sch. neu hcrg. 3-Ziitst-

W. n. all . Zbh. im 1., 2. ub 3. St.
gl. od. spät, bill. zu verm. _2246

Zietenrinq ' 7, Hth. Part . u. 1. St .,
schöne 3-Zim.-Wohn . v. 1. Okt. zu
verm . Näh . Vdh. 2. St . rechts. _

Zimmer mannst raste 1, Stb - 1, 3 Z.,
Küche ii. Flaschcnbierkell., cvent.

_a .irc[i_ für andere Zwecke. ' 1 2782
Zinrmcrmannstraste 4 2 sch. 3-Z.-W.

in. r . Zub . p. 1.  Ott . z. verm. 2654
Zimmcrmannstr . 10. 2, sch. 3-Z. W.

zum 1.̂ Okt. ^ Näh.  Part ._ 89607
3" Zimmer . Küche mit Zubehör auf

1. Oktober zu vermieten . Nah.
Herma nnst ra ße 17, 1_ L_ 2852

Scki. 3-Zim.-W. ::i bester Lage zb b.
Näh. Taunusstraße 20, Part.

Dotzheimorstratze 113, 1. St ., 4 schöne
Zimmer mit Balkon , Gas , elektr.
Licht, Bad u. sonst, reichst Zubehör
z. 1. Okt, zu ver mieten.  8 11971

Dotzpeimerstraße 415 mod. 4-Zimmer-
Wohnung, r . Zubehör , p. soiort odei.
später ; u vermieten . _ 1935

Drcimcidenstr . 8 4-Z.-Wohu. Bl 1252
Ewscrstraßc 10, P .. aer . i -Z.-Wohn.

sost od.̂ stzcit. N. B̂dhKß, art . 812694
Emscrstrastc 47, 1. St ., sehr schöne 4-

■6o.  5 -Zim.-Wobnung mit Balkon.
Erker , Gas , elektr. Licht, Bad, ' zwei

_Kam ., 2 Kcll. z. 1. Okt. z. vm. 2424
Emscrsträste 50, 1. St ., I -Z.-Wohii.,

der Neuzeit entspr . cinger ., 1. Okt.
zu vcrnn Näheres Eckla dcn.  2834

Fkicdrichstraßc 45, 1b 4-Zim .-Wvhn.
aus 1. Okt. zu v. Näh . Bäck. 2741

Gneisenaustratze 11, 1, sch. 4-Z.-W.,
2 Balk.. Gas usw., preisw . zu vm.

Göbcnstrastc 45, :Bcl -Et ., 4 Zimmer,
Küche, 2 Keller, 2 Mans ., Bad,
Aobl.' naurzug . per  1 . Okt. 8  8461

.Goctbestraste 18, u. d. Hauptbahnhof,
2„ E:.. gr . 4-K -W.K / LaK 114192

Gralicnstraüe 5, 3. St ., sch. 4-Zim .-
Wohv. 4n. K. u. 1 Ms. sof. zu vm.
Näh .̂ Bismarckrinfl 26, 1 r ._ 88307

Gustllv-Adolfstraste 10 schöne 4—5.
Z. -Wbm. v Zubeh.  Näh . P ._ 1936

Häincrweg 8 Parterre -Wohnung von
4 Zim.. Glasveranda , Küche, zwei
Mansarden , Mitbenutzung des

_Gartens , an ruh . Mie ter ._ 2563
Hallgärt er straste 4, 1 r ., 4 Z. p., Okt.,

2 Zim mer u. 1 Zimm er per -so fort.
Helcnenstraste 14, 1, schöne 4-Zin.st.-

Wohuun.g_s  imvepm ictcn.
Hcrders iraste 4 4-Z.-W. N. 1 r. 2169
Herderstratze 13, P ., 4-Z.-W-. 1. Et .,

per 1. Okt. zu verm . Näh. P . 2474
Herderftraste 19, I . 4 Z. mit Zub . m.

o. ohne Lagerräume . N. Lad. 2249

4 Zrmnrrp.

Adclhcidstraste 35 4-Z.-W-, Garten,
a .K . Oktbzu w . Näh. 2. Et . 2773

Älbrechtstraste 2, Eck? Nikölasstraße,
^4 -Zimnu -Woh'n .̂ ir. Zub. zUM.A658
Albrechtüraste 31, Ecke Oranienstr ..

eine schöne 4-Zim .-Wohnllug mit
Zubehör zu verm. Nä h. P art . 2RI0

Bahühofstrastc 6, Hth. 2, abaeschloss.
4-Z.-Wohnung mit Zubehör ^ per
1. Okt. zu verm . Beste Geschäfts!.
Näh. Bdh. 1, bei Franke . IV 331

Bcrtramstraße 4 schöne Helle große
4-Zim.-W. mi t Balk onz. 8 10982

Berlramstratze 7, 1, 4 Zim ., Küche
u. Zubehör zu vermieten ._ 811566

Bc rtram str. 12, 1, 4-Z.-W.  a uf Okst
Bertramstratze 22, nähe a. Ring . fr.

Lage. sch. ' 4-Z.-W., 2 Balk.. Bad,
2 Ms., 2 Kell.. 1. Okt. Näh. 2 l. 2355

Bismarckring 1«, 8, sch. 4-Z.-Wohn„
Bad , 2 Balk.. der 1. 10. z. v. 81 3045

Herderstratze 27 2mal 4-Zim .-Wohn..
eine so'f„ die andere st Okt., nebst
Zubehör , auch eine Frtsp .-Wohn.
an kinderl . Ehepaar zu vm. Nah.
Part , links. ' _ 2675

Jab » ft raste ist, 2, 4-Zim.-Wohn. mit
ZubM»' wi . z. v. Näh. 1. St . 2385

Pabnstratzc '13, 2'b I-Zim.-Wo'hnb mit
Zbh..ans 4- Oktober zu vcran._2662

Jahnstraße 18, 2, 4 Zim . mb Zubeh.
auf 1. Oktober zu verm. II 586

Jalmstratze 25, 1 schöne4-Zimt-W..
_Balk .. fr . L.. sof. od. spater . 1939
Kirifer-Friedr .-Ring 60, P .., 4"bZim .,

Bad u. reich!. Zubehör sofort od.
1. Okt. zu vm. Näh . P . l. IV 341

Kaiser -Kriedrich-Ning 62, 2, schöne
4-Zini .-Wohn. mit ' reich!. Zubehör,
Bad , KaS, ' .elektr. Licht, cd. sofort
zu vornn Näh.' das. Pa rt , l._ 2280

Karlstraße 7, Bel -Etage , 4 Zim . mit
Zubeh. zu verm. Näh . 2 St . 1941

Karlst'raste "29, 2. Et ., sch. gr . 4-Zb-W.
KärlstrI 31, 1, sch. 4-Zb-W.. 2 Balk,,

'Sveise k., Kohl.-A7,st, Ga s rc. N.P . I.
Karlsträßc 39, 1. Et ., schöne '4-Zim.

Wohn.aper Oktober zu verm. ' Näh.
das. beim Hausm .. Mittelb . 1, od.
Dotzheinrerstraße 28. 2467

Kirchgasse 23 4-Zimmcr -Wohnungeu,
Gas , elektr. Beleuchtung , Zeutrast
hcizung , mit reich!. Zubehör , sos.
zu vm. Näh. d. M. Frorath Nachf.,

_Eiseuware n, Kirch gasse 10. 812031
Kkciststraße 4 eine höchhcrrsch. 4-Z.-

Wohnnnq . 1. Et ., aus 1. Oktober
oder früher zu_ vermiet en,  2671

Kleiststraste 10, 1. Et „ hsch. 4-Z.-W.
m. r. 'S-  3 - 1. 10. z. b. N. P . l. 2337

Neubau Ludwig, Kleiststraste, 4-Zim .-
Wo 'hn., d. Neuz. Zntspr ^ z. v.  2376

Klovstocksträße11 herrsch. 4- u. 5-Z
Wohn, m. reich!. Zub . N. das. 1946

Klovstocksträße19 herrsch. 4-Z.-Wohn.
_ zu Perm. Näh , das. Pa rt , r.  2750
Körnevs!raste 5 4-Z.-Wohn., Höcho.

p. 1. _0 !t ._ NL bei Seel . 2175
Körncrstraße 6, ,2, schöne 4-Ziminer-

Wöhnuna aus 1. Okt. zu verm.
Näh, bei Burk , 1. Etage . 2598

Bismarckring 22 3, 4 Z. zu v. Näb.
Bismarckring 24, st_ 811588

Bismarckring 27 4-Z.-Wobnungen,
der Ncüz. entspr ., m. reicht. Zu¬
behör, auf gl. od. spät, zu Perm.

^ Nüh./as 1 r.,od . / nks._ 81 1307
Bleichsträhe 1'5'a 4-Zim .-Wohnung m.

Balkon , Küche, Keller und Maus,
per 1. Oktober zu permieten . 2542

Mücherplatz 3, 1, 4 Zim . u. K.. Bad
u . Z. söf. o.  sp . R. Pavierg . 88341

Blücherplab 6 sch. 4-Z.-W- a. 1. Okt.
zu v. Vr . 650 Mk. N. P . l. 8 11299

Büdingcnstrastc 4, 2. Etage . 4 Z.. K„
mit Bad , elektr. Licht, Gas , Zen-

_tralhciz 'mg,_per _1. ,Okt. N. 1.  2706
Bülowstraste 3 4-Z.-W,, P . u .̂ 1. Sst
Bülowstraßc 8, Part, , schöne Wohn,

von 4 Zim . p. s. o. spät , zu ver-
_mieten . Näheres daselbst._ 1931
Ecke Bülow - it. Gneisenäustraßc 35,

1. Et ., wegzuash . 4-Zim .-Wohn.
_per gleich od. später zu  verm . 2240
Dambachtal 5, Vdh. ad. Gth ., herrsch.

4 große Zimmer mit Zubehör zu
vermieten . Alex» _ _ JV _344

Tambachtal 38, 2st"4 Zim ., Bad und
Zubehör umständehalber preiswert

_ per 1. Oktober. ~ Nähere s/msclbsst
Dotzheimcrstraße 28, 2, 4-Zim .-W.,

höchhcrrschaitl. ausgest., groß. Vor¬
platz, geraum . Erker , Balkons , Bad,
Gas , elettr . Licht, per Oktbr . zu
verm. Nä h,  dasewst , 3 l.  2332

Dotzheimerstr. 44 4-Z.-W., 1. Etages
_ger_l_. Okt. zu v. Näh, das.  811866

Dotzheimeritratzc 78 4 Z. u. K. 2586

Lahnstraste 4 schöne 4-Zim .-Wohn,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
im Laden da selbst. ._ ' 2587

Langgasse 24 sch. 4-Lim.-D . m. Zbh
zu vermieten . Näh. Hutladen.

Lehrstraße 5, 1, 4 Z. u. Zubehör , neu
herger ., Preis 550 Mk. Näheres

_LehrstraßeP7 , 1._ 1716
Lorelevring 5 schöne 4-Zim.-Wohn. p.

sofort oder später . Näh. Lorelev-
_Ring 10, P arterre ._ 1949
Loreletzring 7, Haltestelle der Elektr .,

schöne 4-Zimmer -Wohnung , 1 St,
links,  au f 1. Okt.  z u vm . 810867

Philippsbergstr . 16, 1. Et ., sch. 4-Z.-
Wohn- m. Ball .. Badezim ., Mans .,
Waschküche, Bleichpst, scpar . Ein¬
gang Ouerfeldstr . 1—3, Haltestelle
Emserstr ., preisw . zum 1, Okt. zu
verm . Näh^ Parterre links , von
10—12 Uhr vormittag s . 230a

Philippsbergst 'raße 18 in vollst. neu
herger . Hause sind drei - 4-Zim .-
Woynungcn . mit Zubehör , sowie
eine ' Fröntspitz-Wohn., 2 Zim . u.
Küche, auf 1. Okt. od. früher zu

_be r m. dl. F ranz -Ab tstr . 4, P . 2504
Philippsbergstr . 38, fr. Lage, ' 4 Z. p.

st Okt., ev, früh . N. P . 1. 2783
Philipps borgst raste 43 2 schöne gr . 4-

Z.-Wo'hn., m. Balk., Gartenbenutz,,
per Ok!. zu ve rm . .Näh. ,das . st r.

Ecke Platter - ». Klingerstraße , Land
hausguartier , 5 Min . vom Wälde,
schöne 4-Z,-Wohnungen ^mit Bad,
Erker , Balkoü u. allem Zubehör zu

_vm . N. das, o. Platt erstr . Ä2, 1954
OüerfeldArätze 7, 1. 4-Zim .-Wohn. z.

verm . Näheres hei :• Neüe, ©out .,
u. Q ucrfeld stra ße 3, 1._ 24 91

Rauckntlia lerstraße 14  4- Z.-W. p. fo's.
Rapenthalerstratze 17 l Z. Wä gr.

Veranda . Bleichplatz, ohne Hinter¬
haus . Räh . ' Part , links.  2876

Rheiustraße 77 4-Z/W . auf 1. Okt.
zu vermiete n. Näh. P arterre . _

Rheinstraße 87, 2 St .. 4-Z.-W.. Balk.,
per sos.  o . sp. zu v. R. 1 r . 1956

Riederbcrgstr . 7 (Emserstr .), 1. n. : 2.
Et ., I -Ztm.-Wohn. zu verm . Nah.
Emscrstraße 43, Hossm ann . 88624

Mehlstraße 22, direkt am Ring , sch.
4-Z.-W. zu v. Nah. 1 St . 2537

Röderstraße 22 (Alleeseite)» 2.. Et .,
4-Zim .-Wohn., der Neuzeit entchr.
eingcr .. per 1. Oktober zu verm.
Nah. Part , links ._ 2280

Nöderstraße 32, VilliOOttilie , Patzt.,
4 Zimmer , Balkon u. Zubehör per
1. Okiobckßz, v. Näh. Part . 2301

Nöderstraße 41, nächst ' d. T 'aunusstr .,
eine Wohnung von 4^Zim . Küche
u . Zubehör , im Zlbschlû , 2. St/,
per Oktober zu vermieten . Nah.

_bei Frz . Bücher. ' _ 2172
Rüdesheimerstratze ZlOvegzugshalber

4-Zim .-Wohnung zu verm ._ 1959
Scbenkcndvrsstraste 1" (artT Kaiser-

Fricdr .-Ring ), in hcrrichaftttchem
Hause . Wobn . von 4 Z. im 3. St.

_m ,_ r et cfi!■ Zbh guf ' 1.  Okt . 2819
Selfier stein er st raste 1, 1,  sch. 4-Z.-W.,

Süds .. Balk.. Bad , wegzugsh. m.-N.
Sch:er st ei»erst raste 9 sch. 4-Zim .-W.,

Balk» Bad usw. p. s. oZp. _ _1S61
Sauersteinerstraste 15, Eckh., 2 St .,

4 3 ., Bad , Erker , Balkon , elektr.
Licht, Dappelfenst ., r . Zbh.. sof. od.
Oktober. Näh. Part . links . 2279

Ad olfstraße 1 5 Zim . m. Zbh. 2347
Albrechtstrastc 6 schi 5-Zim .-Wohn7.

nahe am B ah nhof.  2331
Albrecktstraße 25, 1, gr . 5-Zrmmer-

Wohnung m.  rei ch!. Zub. 812412
Bisinarckring 9 schöne 5-Z.-Wohn. a.

Okt. zu v. Näh . Roll , 1. St . 81 1176
Bismarckring 23, 2, schöne 5-Zim .«

Wohnung m. Balk . u . r . Zub . per
1. Oktober z. v. N. Part . I. 886 74

Bismarckring 27 schöne b-Zim .-W/
der Neuzeit entspr ., mit reich!. Zb..
per 1. Okt. billig zu verm . Näh.
das. 1. St . r . od. lks.  810974

Clarenthalerstr . 2, Ecke A. d. Ringt .,
2. Et ., gr , ö-Z.-W., freie L., gl. od.
sp. z. vm. Näh. Pari , r . 8 8675

Dainbächtal 10, V. 1, 5 Zim ., BaiO,
Speiset, , Bade-Einricht . u. übliches
Zubeh . per sofort zu verm . Näh.
daselbst oder bei C. Philipps , Dam»
ba ch tal 12, 1 St. _ 1966

Dotzheinrerstraße 9, 1. St . / Sonnen¬
seite), schöne 5-Zimmer -Wohnüng.
Anzusehen von 10— 4 Uhr täglich.

_Räh, _ Hinter / Part . _ 1967
Dotzheinrerstraße 17, 2, sch. 5-Z.-W. p.

1. Okt . zu v. . Näh. das. P . 173g
Dotzhermerstratze 27, Süds ., 3. Stock,

fr dl. 5-Z.-W. m. gr , Balk . 1960
Dotzhermerstratze 31, 3. Et ., in riiTT.

Hause , schöne 5-Zim .-Wohnung m.
Zubehör sofort od. 1, Okt. z. verm.
Anzusehen täglich von 4—6 Uhr.
Näh , Goethestra ße 8, Part . 2887

Dosthermerstraste 40 hochelog. 5-Zim .-
Wohn., mit Bad , Toilette u . allem
Komfort der Neuzeit ausgestattct.
in herrschaftl . Hause , per 1. Okt.

_z u vm. Näh, daselbst P art . 2205
Dotzhermerstratze 64, 3OEtage , nähe
■ Kaiser -Friedrich -Ring , ohne Hth .,

sehr sch. 5-Zim .-Wohn. auf sofort
od. später zr v. Pr.  870 JjJil _ 2377

Drudenstr . 4, n. E. Emserstr . (kein
Hth.), 1. St ., sch. 5-Z., W.. Balk ..
Bad . Ms. , Kell.  zi v. 940 Mk. 2422

Eckernfordestr. 1, Neub., Ecke Lahn-
str., herrsch. b-Z.-W., der Reuzcstt
entspr . ausgest ., auf gl . od. später.
Näh . Eckcrnfördestr aße 4, 1.

Luxcmbnrgstraste 9, 3, 4 Zimmer m.
Bad u. reichlichem Zubehör per
tofort od. 1. Oktober zu vcrmictcu.
Näheres Parter re , bei  Lemp . 2869

Markt st raste 12, 2 r ., große 4-Zim .-
Wohnung zum 1. Oktober zu ver¬
mieten . Preis 850 Mk. Anzuseh.

^zwischen 11 und 143 Uhr. _
Mauritiusstratze 8, 1, per jofort ob.

1. Okt. neu herger . 4-Zim .-Wohn.
z. v. Näh, das, b. Herrchen. 811825

Michclsbcrg 21 4 Z., 1 kl. Z„ Küche,
Ma ns., Kell., p. O kt. Pr . 760 Mk.

Moribstraße 37 geräumige 4-Zim.-
Wobnuua . Balkon u. Zubehör , zu

_verm, _ Näh . 1 St , rechts. 2518
Ncugasse 22, 1, 4 Zim . u. K.' sof. od.

sp. zu v. Näh. Part ., La den. 2903

Schi-rsteinerstr . 22 herrsckOL ., 4 Z,
Hochp., 1. Okt. Näh. P . I . II600

SchillervlaN 3 4-Ziw .-Wöhnung auf
1. Oktob er zu vermieten , - 2867

Sch ulberg 4 'sch. ruh . 4-Z.-W. sof. od
_spät ._ Näh._SchuldcrgK , Lad. 2538
Schwalbächcrsträtze 30 schöne 4-Zinn-

Wohnungen mit reichlichem Zubep.
im 1. und 3. Stock per 1. Oktober
zu vni. Nähe b. Hausm eister . F 473

Sccroüciistr . 28, V. 1, l -Zim .-Wohm
mit Zbh. Näh. Laden . 811653

Taunusstraße 27 ist ?:e B.ü -Etaae.
bestehend aus 4 Zim ., Atelier,
Küche, 2 Kammern , 1 Keller usw..
auf 1. Oktober 'anderweitig zu ver¬
mieten / Anzufehen von 11—12
vorm., 3—5 Uhr nachm. Nah . bw
G. Abler . Ni kolaSst raße 24, 3.K693

Walkmühlstr . 20, 1, 4 Z., GO8 12336
Walramsträtze ' 28, nabe d. Emfer-

str ., schöne  4 -Z.-W. z. 1. Okt. 26o6
Walluferstraße 6 sch. 4-Z.-Wohn. zu

vermieten . Näh. 1 St . r ._ __1963
Waterloosträtze 1, 3, 4-Z.-W., 4 St ..

mi/Bad zum 1. Oktober. B12481
Weißeuburgstraße 1, 3. sch. 4.Z.-W.

zu verm . Nah, tut Laden . 812 426
Wellritzstr. 19 4 g . 7 .1 . Okt. 2623
Westendstr. 12," / 4-Z.-Wohn. 1. Okt.

665 Mk. Näh, bei Kraft . 23 64
Westendstr atze 19 gr . 4-Z.-W. 61U-W5
Westendstr. 24, 2, 4-Z.-W. ẑ 1. Ott.
Wielandstraße 1, 2, 4-Zim .-Wohn.

mit allem Komfort u. reicht. Zbh,
zu vermieten . Näh. P art , l. 2912

Wielandstr . 9 herrich. 4-Z.-W. Näh.
das. od. .Klov stockstr. 19. P . r . 2830

Wiclandstratze 11 bochh. 4-Z.-Wöhn.,
der Neuz. entsprech., sofort . 2857

Wielandstraße 21, 1, herrschaftliche
4-Zimmcr -Wo'hnung  z u vm. 22v7

Kleine Wilhelmstrastc 3, 1. Etage,
4 Zimmer , 1 Balkon , Bad , Küche
u, Zubehör , evtl, möbliert , m. voll.
Verpflegung u. Bedien , p. 1. Okt.
zu vermieten . Näh, das. Part . 7959

Wörth 'strätzc 13, 2, 4-Z.-Wohn. u. Zuv.
p. sos. od. spät . z. v. Wh . P . l. 1618

NikolaSstraße 24 ist das Souterrain,
bestehend aus 4 großen Zimmern,
Küche, Bad , auch für Bureauzweckc
gocignet, auf 1. Okt. zu vm. Näh.
bei G. Abl er daselbst. 3. S t. 2691

Oranienstr . 22, 2, sch.' 4-Z.-W. u. Z.,
p. sof. o/ 1. Okt. Näh. 1 l. J2139

Oranienstr 47 4-Z.-W., 1. u. 2. St .,
. v. H. a.  1 . Ott . N. Part . r . 2743

Philippsbergstratze 47/49' Parterre-
Wohnung von 4 schönen Zimmern
usw. per sof. od. später zu verm.
Näheres .2. Etaae rechts. 1953

Aorkttraste 7 4-Z.-Wohn. 8114.30
Aorkstraste 9, 2, 4bZ.-Wohn. B11461
4-Zim .-Wohn., 1. Etage , auf 1. Okt.

zu VM. Näh . Karlstr . 8, P . I. 2765
5 Zimmer.

Adelheidstraße 9 schöne 5-Zimmer -W.
mit großem Balkon per 1. Oktober
zu vermieten . ■ _ 1964

Adelheidstraße 22, Ecke Adatisallee,
1 St ., schöne 5-Z.-Wohn., 2 Mans .,
2 Kell., v. 1. Okt. zu verm . 1965

Adelheidstraße 41 5 große Zim . mit
Balkon , 1 St ., Vorgarten , 2 M..
2 K„ aus 1. Okt,_ Näh. ParK 2910

Adelheidstr. 47, Hp., 5-Z.-W., Balk7,
Vorgart ., Badezim ., per ipsort od.
1. Okt. Näh. Hi'nterh . 3. St ., von
10_.__12 und 2—4 Uhr eiuzuschen.

Adolfsallee 23 Parterre -Wohnung,
5 Zimmer m. Veranda , auf 1. Okt.

_zu verm. N. Luisen platz 6, 1.K471
Ädolssäl 'lce 35, 1. u. 3. Stock, schöne

5-Zim.-Wohnungen per sofort oder
später , zu verm . R. bei Hammcl-
mann , Moritzstr . 27 . Bureau . 2681

Elisäbethenstraßc 8, 2. Et ., 5 Zim .' m'.
Balk. u . r.  Zub . 1. Oktober. 2440

Emserstr atze 20 schone große 5-Zim .-'
Wohnung mit Zubeh . p. 1. Oktober
zu verm .̂ Näh . Parterre . 2678

Emserstraße 44, 46 u. 48, Neubauten.
5-Zim .-Wohnungen , mit reichlichenr
Zubeh ., Gas , elektr. Licht, Kohlen¬
aufzug . kalt . u. warm . Wasser, mit
allem Komfort der Neuzeit einger .,
ver sofort oder Oktober zu verm.
Näh . daselbst Bauburcau oder

_BttichcrstraßeW , 1. Dormann . 1750
Emserstraße 65, .Hochpart. u. 1. Et .,

ic 5 Z„ Blk., Bad m. Z. u . Gartenv.
1. Okt.  z . v. Näh. Nr . 63, 1. 2635

Goethestraße 15, 2, an d. Adolfsallcc,
schöne neuhergerichtete 5-Zimmer-
Wohnung mit reich!. Zubehör aur
sof. od. sp. z. v. Näh . Part . 8867/

Goethestraße 23, 1, 5-Zim .-Wobn . m.
Zubehör sofort zu verm. 8 9300

Herderstratze 12, am Luxcmburaplatz.
" prachtv. b-Z.-Wohn ., 2. Etage,

2 Balkons , rcichl. Zbh., p. 1. Okt.
zu verm.  Näh , daselbst._ III233

Herd erstr. 25, 2,  c rrsiiss. 5-Z.-W._2§g4
Jahustraße 1, 3, sch. ger. 5-Z.-W. auf

1. Okt. zu verm . Näh. 2. 2821
Jahnstraße 30, 2, gr . 5-Z.-W. u. reich!".

Zub. s. gl. 0. sP. z. v. N. P . 1971
Kaiser -Friedrich -Ring 16, P ., 5 Z .,

2 M ., 2 K.< Bad , auf 1. Okt. z. v.
N. P . o. Stettelbcckstr. 3, Hp. r . 2715

Kaiser -Friedrich -Ring 30 b-Z.-Wobn .,
1. Et ., per sof. od. spät, zu v._ 1972

Kaiser -Friedrich -Ring 42, P „ 5-Zim.-
Wohn, mit Z. p. 1. Okt. zu verm.
Anzus. v. 10—12 u. 3—4. Näh . das.
oder Erbachcrstra ße 4, 1. St.  2488

Kapellenstraße 14 ist der 1. Stock",
5 Zimmer , Küche, cv. 3 Kammern,
aus 1. Ott . anderweitig zu ver¬
mieten . Näheres Nikolasstraße 24.

_3 , frei Georg Abler ._ 2692
Karlstratze 18/1 , 5 Zim ., Balkon unS

Zub . an ruh . Partei sofort oder
später . Näh. Parterre . , 1974

Karlstraße 39, Part ., ö-Zrm.-Mohn .,
Bad , Boiler , per Olt . zu verm.
Näh. das. b. Hausmeister , Mtb . i,
od. Dotzheimerstr. 28. 3 I._ 2.333

Kirchgasse5, 3. Et ., schöne5-Z.-Wohn.
mit reichlichem Zuücbör per sofort
od. später . Näh, dasel bst. 8 8679

Kirchgasse 19 5 Zim . u.  Küche zu/p)
Klopstockstratze1 b-Zimmer -Wohnung

mit allein Zubeh. per sof. od. spät,
zu Vermietern Näh. P art.  1975

Klopstockstratze 11 herrsch. 5- u. 4-Z.»
Wohnungen mit reich!. Zubeh . zu
verm . illähcr cs daselbst._ 1976

Klopstockstratze 19 herrsch. 5-Z.-Dohn.
_z . v. Näh, daselbst Part , r.  2751
Klovstocksträße21 hochherrsch. 5-Zirn/

Wohnungen mit Heizung au?
sofort oder später zu verm . Näh'
das, od. Adelheidstr. 81, P . 1978

Marktplatz 7, 1. Et .. 5-Zim, -Wohn.
Küche, Speisekammer , Zentral¬
heizung , elektr. Anlage , 2 Dach¬
kammern , per sofort zu verm.
Näheres im Bureau der Wein

—Ha ndlun g daselbst. _ 2880
Mvriüstratze 7, Vdh. 2. St ., gr-oß'f

5-Zim .-Wohnung zum 1, Oktober
zu verm . Näh. 33.  Kraf t. 2614

Moriüstr . 21, 1 I., 5 gr . Z. u. reich)'
—Zbh. p. s. od. sp. zu v. N.  P . 18 79
Moritzstraße 23, 2, gr . d-Z'im.-W.
_mi t reich!. Zubehör ._ 2402
Moritzstraße 45, i . Et ., 5 Zimmer)

Küche u. Zubehör per sofort oder
Okt. zu vm._ 3läh^ daÖ_L_Et . 2283

Moritzstr . 52, 1, ö-Z. -W., 1. lO TBse Sl
Mül lerstraße 4, 1. Etage , 5 Z., mir

Bad , Balk. u. Loggia u. Zub ., cl.
,_ Li cht, Gart en zu v._ Näh. Par -)
Ricdcrw aldst raste 5, 2, 5-Z-.W. pH-

1. Okt. zu vm. Näh. das. P . Igg»
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Nerostraste 43, 2. St ., schöne 5-Zim .»

W . m. Bader , u. all. Zub. b. I . Okt.
N.  Bauer Wwe. Anzd 9—11. 1452

Öranienstraße 4, 1, 5-Z.-W. zu vm.
Näheres Kirchgasse 51. 1984

vränientzratze 12, 1, 5 Z. nt. re ich st.
Z ubehör  p er 1. Okt. zu v. _ ^ 520

Öranienstraße 14, 2. Etage , 5 große
Zimmer , Badezimmer , 2 Klosetts,
2 (?t . Ms. u. 2 Keil., auf 1. 1V. 09
zu vcrm . Näh, im 1. Stock._ 2744

Rrontenftr . 38, .2 , 5-Z.-W. z. v. 2589
Oranteustrafie 52, 2, 5-Z.-W. m. r . Z.

u . Balk . per sös. Näh. Lad. 1985
Öranienstraße 60, 1, 5-Z.-W. ans

Ott . Näh . Mtb . 2 r̂echtst_ 2699
Philtppstzergstraße 14, Zugang Qucr-

scldstr. zw. 1 u . 3, neb. Emscrstr .,
Bel -Etage (Umbauj , vollstätio. neu
he-raer .. 5—6 Zi 'nr.. fr . Lage, Süds ..
G as , el. L.. Bad . Bbk. s. oi sp̂ 2928

PtzNiPPstzergstratze 27, 1, schöne 5-Z.-
B?ohn. mit Zbh., ar . Balkon , Süd-
seite , zu verm. Näh. Part ._ 2413

Philipysb erg st raste 29, 1, sch. 5-3 H
Wohn ., völlig freie Lage. Südseite,
m. Küche, Spcisekamnter , gr . Vor¬
nlatz, 2 Mans ., 2- Keil., Balk ., Gas,
a . 1. Okt. z. v. R. das. 1. od. 2. Et .,
zwt 10 u . 12 v. od. I u. 5 n. 2445

MiltMsbergstr . 33, Part ., 5—6 Z.,
mit Zb. aus 1. Okt. Näh. Castell-
itran e 5, Part,  l ., Maurer . 2762

Erke Ptalter - n. Klingerstraßc , Land-
rinnSatiartier , 5 Min . vom Wache,
schöne 8-Zim..Wohnungen m. Bad,
Erker , Balkon u . allem Zubeh. zu
v. N. das, ob. Platterslr . 12. 1986

Rauenthalerstraße 3. n. Ringkirche,
lind herrsch. 5-Z.-W-, Schränkz . u.
Bad v.' Okt. zu v, , Räh . ß.  2629

Raueulhalerstr . li 5-Z.-W., Kochp..
Zb . u . N. Gärtch . N. M.' 1. Bl 1859

Nauenthalcrstr . 18, 3, sch. 5-Z.-8A..
der Neuzeit entsprt , 2 Balk.. -Gas.
El ., mit all. Züb . N. Süut . B11915

Nlscinstratzc 52, 2, 5 Zim . u. Zubehör
aus 1. Oktober zu vcrm. Näh. das.
Scitcnb .ZParch. 10—12 , 2— 1. 2532

Rbeinstraße llll, 3, 5 gr . Zimmer,
Küche. Svcisck., Balk ., Bad , 2 Ms.,
2 Kcll., Ko hlcnausz . ch. Okt. Näht 3.

Nödersirnüe 32, Villa Ottilie , 2. St .,
n. 1. Okt. 5-Zim .-Wohnung mit
Balkon Ar.  Zubehör . Näh. P .^2288

Nudeslieimcrstraße 18, Hccherdgcschch
5-Z.-W. ü. Zub. m. Nachl. Anzus.
vortm , 11—1. nachm,_4-—6. R.  6aju

Rüdeslieimerstrnße 28 sch. 5—6 Z,
Wohn ., mit sämtl . der Neuz. ent¬
sprechend. Slomforl zu !nl . Näh.
Rüdesheimersträßc 18, 2_[. 118684

Uü- esheimersträtze 29 elegante 5-Z.-
Wohnung mit retchl. Zubehör , im
Parterre u. Id Stock, auf gleich,
be zw. 1. Oktober zu verm . 2571

Mde 'sheimerstratze 33, 3, herrschaftl.
5-Z.-W. p. sof. .od. später ! 1988

Schesselstrahe 4, Part ., biZim .-W.
auf 1. Aug ust od: spät . N. das. 2595

tzchiersteinerstrasie 4 5-Z.-W., Part .,
,uit allem Zubeh., neu hcrgericht.,
per 1. Okt. oder früher . 11671

Zchiersteinerstrasie 16 5-Zim .-Wohn.',
Lvtr .. mit Zentralheizung , per
1. Okt . zu b.ttt. ' Näh , daselbst. 2686

Schiersteincrstras ?c'18 5 Zim . u. Zub .,
. d. Neuz. entspr ., z . 1. Okt._ 2181

Schilde nächst rage , Landhausquarticr,
5 Min . vom Kochbrunncn , schöne
5-Zim .-Wohn, im 2. Stock, retchl,
Zubehör . 2 Vcrand ., per 1. Okt. zu
vm. Räh.  Schü tzenhofstr.  15 ._ 2730

Scdanplatz 4, 3. Et ., 5 gr . Zim ., Bist
u. Zub. 'p. Okt. zu vm.  R . P . 2749

kZallnfcrstraste 6 schöne 5-Z.-Wohn.
zu verm . Iläh .̂ cĥ rechts. _ 1990

Wallüferstraßc 11, 1 I., 5-Z.-Wohn.,
mit reicht. Zubehör per 1. Okt.
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Dreiweidenstraße ^ 6,̂ P .̂ r . 119565

8?allufcrstraße 12, 3. sch. Wohn. v.
5 Z. u. Zub . z. 1. Okt. z. vm. 2373

Materloostr . 6, 1. gr . sch. 5-Zim .-W.
sof. b. Besch, b.  Hausvcrw . 1991

Wcilstratze 6, 1. Et ., 5-Zim .-Wohn.,
Balk . u. Zubehör , in Kurtage , per
1. Oft ! zu  vm . Nah. H. P 2665

Wiclandttraße 5, Neubau , sind pracht¬
volle 5-Zim .-Wohnungen mit Zen¬
tralheizung , elcktr. Licht, Gas usw.
per sos. od. spät, zu verm. Einzu-
seben v. 10— 12 u. 3—6 Uhr . , 6981

Wilhelminenstrahe 2, vord. Nerolal,
herrschaftl . 5 - Zimmer - Wohnung,
1. Etage , 2 Balkon , Bad u. retchl.
Zub . a. 1. Okt. z. v. N. 3̂ Et . 2640

MArtlistraße 7, an Rheinstr ., Haltest,
der Elcktr ., schöne 5-Z.-W. m. Zb.
au f 1. Okt. cd. fv. Rüh. 1 St . 2909

Z- Zinniice - Wehnnng , 1. Stock, per
U Oktober zu vermieten . Näheres
Albrcch tstratze 13, Par t._ 2753

Schöne 5-Zim .-Wohnungen m. reichll
Zubehör sofort oder 1. Oktober zu
verm . 1. Etage 900, 2. Etage
800 m ., 3 . Etage 700 Mk. After¬
miete gestattet . Näheres Herdcr-
straße 3, 3. Neins ._ 2884

6 Zimmer.
Adelheidstraße 48 ist die 2. Etage,

6 Zimmer , gr . Veranda , Kücke,
Badezimmer , GaS u. elektr, Licht
u. retchl. Zubehör , zu vermieten.
Näheres daselbst beim Hausverw.
odcO Rhei nstra ße 56, -2._ 1993

Ädclbeidsträßc 83, i , herrschaftl . 6-Z -
Wohn . in. gr . Balk . u. retchl. Zbh.,
Gastes . L̂., 1. Okt. zu vm. 11587

Ildolfsallce 16, 1, 6 Zim ., f. gr.
Balkon , Badezim . nebst Zubeh. z.
1. ' Oktober zu vcrm . Anzuschen
10—12 Uhr.  Näh . Part ._ _ 1094

AdolfSnIlce 33, Hochpart., 6 Zimmer,
Vorgarten , Badezimmer , Küche in.
Speisekammer , 2 Eingänge , zwei
Keller, 2 W.-K., Diädchenkammer,
Mitbenutzung der Waschküche, auf
sos. od. spät , zu v. N. 1. Et . Z996

Ndotfsallee 37, 2, gr . 6-Z.-Wohn. zu
vermieten . Näh. Part . III258

Adolfsallee 28, 1. Etage , 6 große Z.
u. reich!. Zubehör per 1. Oktober,
auch früher , zu v.  Näh . 3. Et. 2769

Brcrktadterstrahc 9, Institut Schaus,
6-Zimmer -Woünung mit Zubehör,
Hochparterre , in der vorderen Billa
z. 1. Oktober zu vermieten . 2387

Bismarckring 2 sind schöne große 6-
Zim .-Wohnungen mit reich!. Zub.
auf 1. Ott . N. im Laden o. Drei-
wciden str. 1, 1, Ste iger . 812297

Bismarckring 18 herrsch. P-Zim.-W..
etc. B„ Haltest . Näh . 1. St . 811569

Dambachtal 40 hübsche 6- od. 7-Z.-
Wohn., gr . Veranda >:. Gartcn-
bcnutzung, Pr . 1250 Mk., zü vcrm.
Näheres Gartenhaus ._ 2763

Z» Maurers Gärtenanlage Eltviller-
straße 19 herrsch. 6-Z.-W. m. all.
Komfort per 1. Oktober 09 zu vm.
Näheres bei Maurer daselbst.

Faulbrunnenstrasre 1, Ecke der Kirch.
gasse, ist die 3. Etage , 6 Z„ Bad,
Kohlcnaufzug . Gas u. elektr. Licht,

^zu v. N. Rheinstraße 38, 3. 1737
Friedrichstraße 31, 2. Etage , 0 Z. u.

Zubr per sofort zu v. Näh. bei
Frd r. Marburg , Neugasse 1a . 1888

Jähnstrasic 7 schöne 6-Z.-Wohnung,
1. Stock, mit Bad u. retchl. Zubeh.,
per 1. Okti bitf. zu berm . Preis
10 50 Mk._ Näd. Pari . _ ,2336

Kaiser -Friedrich -Ning 3 6 Z. u. Zub.
_iof . z. v. Einzus . 10—12 vm. 2423
Kleiststraße 13, 2. Et ., clcg. 6-Zim .-

Wyhn. zu vermieten . ' 2179
Langgässc 10, 1, 6 od. 8 Zimmer für

Arzt , Zahnarzt oder Gcschäftsl . zu
v. Näh . Niedcrwaldstr - 4, 1 r . 24 18

Mninzersir . 66, gleich v. Häuptbahn-
hof, 1. Et ., 6 Zim ., Bad , Balkon,
Küche u. Keller, zu 1100 Mk. per
Oktober . zu vermieten . _ 2818

Moritzstraßc 28, 2. Et ., schöne6-Zim .-
Wohnung m. Kücke, Speisekammer,
Bad , Balkon , 2 Mansarden , 2 Kell.,
Gas u . elcktr. Licht, v. sof. od. sp.
zu vermieten . Die Wohnung kann
auch schon 4—6 Wochen vorher be¬
zogen werden. Anzusehcn zw. 11 u.
1 Uhr früh u . 3 u. 5 Uhr nachm.
Näheres daselb st. 2002

Moritzsträße 31, Parterre , 4 Zimmer,
daran anschließend 2—3 Zimmer
im Seitenflügel u. einige Man¬
sarden , 2 Keller, kömpl. Bad . Auch
für Gcschäftszwccke oder Bureaus
accign ., da einige -Zimmer von der
Wohnung getrennt werden können.
Großer luftiger Hof, kein Hinter¬
haus vorhanden . Näheres bei I.

_Ravv im- Kontor im Hofe._ 2207
Moritzstraße 30, 2. Et ., sch. 6-Z.-Wohn.

a. 1. Okt. z. v. ^Näh.,Part . 2003
Nlicinstraße 38, 2. Etage , Wohnung

von 6 Zim . n. Zubeh . Näh. im
Hause, 3. Etage rechts. _ 1733

Rhcinstratze 43 6-Zimmer -Wohnung,
ganz , der Neuzeit entsprechend, p.
1. Oktober zu vermieten . Preis
2200 Mk.chNäh. Blumenladen . 2747

Rheinstraßc 74, Part , oder 2. Stock,
große elegante l>Zim .-Wobnung

_auf ; MO ^ tobzm zu Herrn. N. Part.
Rbetnstraste 92, Kochpart ., 6 gr . Z.,

Balkon , Bad u. Zubeh . per 1. Ott.
zu verm._ Näh. Souterrain. _2734

Rüdesheimerstr . 8 herrsch. ö-Z.-W..
1. St ., z . v. Bescheid 2. St . 2005

Schcnckendorfstr. 4 , fc6. 6-Z.-Wohn..
2. Et ., feine , rüh . Lage. 2717

Tarrnusstraste 3Z 1. Etage , 6 Zim,.
Bad u. reicht. Zubeh., per sof. od.
später zu vcrm. Näh. im Laden

^ bei G. ^Glücklich._ _ 1734
Webers,asse 11 6dZim.-Wohnung mit

Nachl aß zu verm ieten ._ Möllgr ._
Wielandstraste 5, Neubau , sind herr¬

schaftliche 6-Zim .-Wohnungen mit
- Zentralheizung , elcktr. Licht, Gas

.usw. per sof. od. spät , zu vm. Ein-
zuseh. v. 10—12 u. 3—6 Uhr . 6982

Wilhelmstr . 12, Gth . 1. St ., 6-Zim .-
Wohnnng mit Zubehör s. sofort zu

^ vcrm ._ Näh , da selbst b. Heß. 2796
Wnc Wolinung , besteh, aus 6 Zim .,

Erker , Bad , Küche, 2 Kellern und
2 Mansarden , sofort zu vermieten.
Einzusehen zwischen 11 u . 2 Uhr
Luisenstraße 22, 1. Et . r . 8 237

7 Zirnmer'.
Adelheidstraße 46, 1. Et ., 7 Zim . u.
_ Zub . auf gl. odl spä ter z.chi- ^36
Adolfsaltee 9s 2.  St ., 7 Zim ., Badci

kabinctt , Balkon , sowie reichliches
Zubehör per sofort oder später zu
verm . Näh. bet .Lion u. Co., oder

^ Langgassĉ 16, 1._ 2182
Ädolfsallec 19, 2, 7 Zimmer , Bad,

Frcmdenzim ., 2 Mans ., r . Zub ., p.
1. Okt. zu vm. Näh. 'Part , MV«

Adölssallce 21 Parkerve -Wohnung,
7 Zimmer , ». 1. Stock, 10 Zimmer,
beide mit Bad u. Veranda , auf
1. Oktober zu verm . Näh. zu crfr.
Luiscnplatz 6, im 1. Stock. 2472

Dotzhcimcrstraßc 35, I , 7-Z.-Wohn.
per 1. Okt. 1909 z. v. Näh. Part.

Eckernfördestraße 2, 1, schöne 7-Z.-
Wohn.. Mans ., 2 Keller, 4 Balk.,
elektrisch u . Gas , umständehalber
sofort mit Nachlaß ganz , ev. auch
geteilt , abzugeben . Näheres bei
(Sni,  Frontspitze ._

Kaiscr -Friedrich -Ring 54, 1, 7-Zim .-
Wohn. sof. zu vcrm . N. gegenüber
Wielandstr .-Ecke, Souterrain . 2897

Kavellcnstraßc ^40, ' 2, herrschT" 7-Z.-
- Wohn., Bad , Loggia, Balk., per sof.

od. spater . Näh, das elbst. 2392
Luiseilst raste 22 Wohnung v. 7 Znn,.

Badez., Balkon u. allem Zubehör
per sof. od. spät, .zu v. Näh . im
Lapctcngeschäst da >el bst. _2008

Querstraße 1 (Mitte ' Taunussträßcl,
1. Et ., Sonnens ., 7 Zim. (6 Frtz .,,
3 Blk., Küche, Speiset ., Bad , elcktr.
Licht, vollst. neu hergerichtet , bish.

- ztwohm, s. o. sp.  Näh , das. 2009
Wielandstraßc 21, 1. Et ., herrschaftl.

7—8-Zim .-'Wohn., 1. Okt. 1731

Rüdesheimerstr . 7, 1, hsch. W., 7 Z„
Schrkz., gr . Blk., G., a. ..Beg., 1. O.

_Eige nt . Schie rstein erstr . 4,1 . MW
Wilhelmstraste 12, 1, 7-Zim .-Wohn.

mit all . Zubeh . für sogl. od. 1. Okt.
z. vm. Nähl daselbst b . Heß. 2797

8 Zirn,»«r und mehr.
Haiirerweg 1 10 Zim ., 1. u. 2.  Stock,

oder 7 Zimmer , Part ., zu verm.
Gartenbcnutzung , cv. Pserdestall U.

_Rcmi sc.  Nähere s 1 T rep pe. 1675
Kaiser -Fr .-Ning 56 ist die '3. -Etage,

bestehend aus 8 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche, Mansarden , Keller,
Kohlenaufzng , Vaeuum - Anschluß
usw., per sofort oder später zu ver-
mic tcn . Näheres Pa rt . . __11436

Kavellenstraße 51, 1, herrsch. 8-Z.-
Wohn., Bad , Loggia , Balk. per
1. Janu -ar 1910 zu vcrm . Näh.
Ka pellenstraßc_ 49, 2. 2393

Nerotal 8, Bcl-'Etagc , 8 Zimmer.
Bad , der Neuzeit entsprechend, aus
1. Oktober zu vermieten . Näh. P.
Anzusc hen von 10—12 vorm. 2163

Oranienitratzc 13 , 1. Ecke Äldclheid-
str., 10 Zim . u. Zbh.. auch geteilt,
1. Okt. zu v. Näh. Schwalbacher-
str. 26 .oo. Ora menstr . 13, 1r -26-76

Wielandstraßc 5 Herrschaft!. Etagen-
Wohnung von 11 Zimmern , mit
Zentralheizung , für 4000 Mk. - zu
vcrm ., evtl. Auto-Garage . 2012

Läden und Geschäftsräume.
Adelt,ciüstraße 54, Hth., kl. Werkst, u.

2 Zim . für Burcauzwecke nur für
r uh. Be tr . p.  1 . Okt.' N. V. I.1 2809

Adolfstraße l,^2ab . mit Lad enz. 2848
S3crtrnmftr .il , PchDagerr . öd. Werkst.
- u.^Lagerkcll^ ev. m.  Wohn . 88686
Bcrtramstraße 11 gr . Lagerplatz mit

Hallen m Werkst._ Näh. P . 88687
Bcrtramstraße 13 große Werkstatt m.

Kontor u . ' Souterrain , event. auch
Wohnung , auch als Lagerraum zu
benutzen, zum 1. Oktober zu vm.
Räh . ‘Vorderha us bei Hiort ._ 2497

Bcrtramstraße 20 gr . helle Werkstatt
mit ' elektr. Anschluß u. ev. 3-Z.-W.

_zu,Zf7m ._ Rah . Voh. 1 l._ II691
Bismarckring 9 gr. Laden u. Lager¬

raum per Oktober zu verm . Räh.
^bel ^W. Noll, 1. St . l in ks. P8638
Bismarckring 32, 1 r ., Bureäü zu v.
Bismarckring 36 1 grOHelle" Werkst.

z. vertu . Näh. Ndh. 1 rechts. 813022
Blüchcrpl 'atz 4 Laden u. "Labenz, sof.

oder später . Näh. Blüchcrplatz 5,
Hth. Parterre ., bei Hart 'maun ._

Blürherstroste 44 Lag epr . ü. Kell. 1284
Kl. Burgstraße ' 3, Neubau , Ladest zu

verm. Näh. Gr . Burgslr . 12. 2854
Dotzheimcrstr. 20 gr . Werkst., Lager-

u . Kellerräume , Bureau ., einz. od.
zu st. per 1. Okt. od. spät, zü VM.
Näh. bei Schmidt , Vdh. 3 Trl,

Dotzhcimerstraße 28 'schöner Laden m.
gr. Zim., auch s. Bureaus geeignet,
p. sof. od- spat.  Nah , das. 3 -4. 2944

Dotzheimcrstrastc 32, Ecke WörthsEZ
großer sch. Eckladcu, evtl. m. eleg.
Kolo nialwar cn-Ei nricht'. . 2719

Dotzhcimerstraße 55 grl hell. Part .-
Raum f. Werkst, o. Lagerr ., cv. m.
Bur , u. Wohn., z. v. R.  B . 1 l. 2882

Dotzhcnncrsti aste 68, Laben, in
welchem eine gutgehende Sattlcrer
betrieben wird , sofort zu ver¬
mieten . Näheres daselb st.  2 016

Dötzheintcrsträße 107 ist ein Laden,
worin längere Zeit Metzgerct ^be¬
trieben wird , m. Wohnung preisw.
z. v.. Näh, das." b. Hausmstr , 2330

Dotzhcimcrsträße 107 1 kleine Werkst,
mit Wohnung zu vcrm. Näheres

_beim,Hausmeister ._ __ 2291
Dotzheimerstraße 111 Werkstätten u.

Lagerräume , ganz oder setctlt
bill ig zu permietem _2 011

Drudenstras -e 8 Laden mit 2-Zim .-
Wohn ., in welchem seit 12 Jahren
ein slolonialwarcng . b. w., anderw.

_ P- sof- o. spät . Näh-, V. 1, 1610
Eleonorenstraße 3 s. 2 Lüden n tt

1- Ladenz ., u . K. v. -s.  o . sp. 2018
'Ellenbogengasse 7 gr . Part .-Raum

im Hof als Werkst, od. Lagerraum
zu berm . Näh. Nr . 3, 2. 2703

Eltvtilcrft 'r . 4 h. Wer'!'?., s. b. I'>1233.,
Emserstraße 44, Neubau . ^ Betriebs-

räume für Cafö, Konditorei und
Bäckerei, mit allem erdenk!. Zbh.,
nclbt Wobnurig ver lotort oitpr
1. Oktober zu vermieten . Näh.
daselbst Bauburcau oder Blücher.
straße 40, 1. Dormann . 1747

Emserstraße 46 großes mod- einger.
Photograph. Atelier mit Wohnung
tt. sämtl . Zubeh ., mit groß . Aus-
si-ellungsgclegenheit , per svigrt od.
Oktober zu vermieten . Näheres
daselbst Baubnreau oder Btüchcr-

^ straße 40, 1. Dormann . 1743
Emserstraße 48, Neubcru, groß . Helles

trockenes Lagerhaus , auch für
Bureauzwecke geeignet , an ruhiges
Geschäft zu vermieten . Näh. das.
Bauhureau oder Blücherstr . 40, 1.

_Dormann ._ _ 1745
Erbacherstrnße 7 Werkstatt od. Bicr-

kcller u. 2-Z.-W. 500 Mk.̂ 3 12393
Faülbrnnncnstraßc 9 sch. Laden mit
_Lager od. Wohn, zu vm. Räh .̂ das.
Faulbrunnenstraße 13 ein Läden mit

Ladenzim . per 1. Oktober 1909 zu
_ver m. Näh, bei Baum . Jt832
Frankensträße 6 Werkst, u. Wohn.,

auch einzeln,  z u Perm, B 11298
Franken straße 13~ SBerf?t. m. anschl.
. Glashalle auf 1. Januar . _ B128§4
Eckhaus Friedrich st raste 5, Delaspcc-

straße 1, Parterre - Lokalitäten,
zirka 160 Qmtr ., ganz oder geteilt,
zü vermieten . G. Bolz , Delaspee-
straßeA . Part. _ 2395

Friedrichstr . 44 Lagcrr ., ca. 48 Om .,
ev. auch 96 Qm ., per sos. od. spät,
z. v. Näh . bei Heinrich Jung . 2020

Gemeindebadgäßchcn 4 schöne helle
Werkst, o. Bureau m. Aüsstellfenst.
z. v. N. Emserst raße 19, P . l. 2227

Gneisenaustraßc 1 sch. Werkstättc ad.
Lagerraum mit Hofraum u. Tor-
fahrt ' zu vermieten . B 10641

Gneiscnaüstr . 3 versch. Lagerräume
zu vermieten . B11595

Gneiscnanstraße 9 Werkstätte , Lager¬
räume , Lagerrellcr mit Aufzug u.
Stallung , ev. mit Wohnung , per
1. Oktober billig zu vermieten.
Näh . im Laden . 2325

Gneisenaustraßc 12 Helle Werkstätte
per sofort od. später zu verm. Näh.
daselbst 'od. Dor kstraßc 5, 1. 8̂8690

Gneisenaustraßc 22 Laden mit Zim.
u.' Lagcrr . zu vermie ten ._ B 11312

Götze nur . 7^Lagcrr . u. Kell. s. B8691
Göbenstraße 20 Laden mit 2-Z.-W.,

seither Speiscwirtschaft , billig zu
vermieten . Näheres Bauburcau
Blum , Gö bcnst raße 18. 88693

Hallgartcrstraße 3 schöne Helle Wcrk-
^ statt , sowie Bierkeller sofort oder

spät , zu vm. Näh. bei Löw, Mtb .,
oder nebenan  Nr . 1, Part . 1646

Hellmundstr . 31 Lad, f.ZRtzg. 612981
Hermann straße 15 Werkstättc mit

Oberlicht u. Wobn. pcr_ !. Okt.
Hochstältenstr. 16 1 Werkstätte , auch
- äks Läg erra um,  zu verm . 2766
Kais.-Fr .-R. 23 gr . Wkst. o. Lag. 2167
Kaiser -Friedrich -Ning 78 2 Bureau-

räüme mit ^Zentralh ., p. s. od. sp.
z. v. Näh , das. 8. St . links . 2028

Laden Kirchgafsc 23 mit 2 großen
Schausenstern , Gas , elektr. Be¬
leuchtung, Zentralheizung , ganz
öder geteilt zu verm. Näh. durch
M. Frorath Nachflg., Eisenwaren,
Kirchgassc10.  _ B 12032

Kirch gastc 24 kl. Werk statt z.1 2858
Großer Laden Kleine Langgässe.

billig zu vermieten . Näheres
.Länggasse 19._ ' _2031

Lehr sträße 25 Werkstatt  z u v m. 2863
Loreletz-Rinn 5 Laden mit Wohnung

per sofort oder später zu vcrm.
_Näh . Lorel ev-Ri ng 10, Part . 2032
Lörelchring 6 gr . b. Werkst, sos. oder

spät, billig. Näh . das. Laden oder
_ bei Er b, Ki rch gasse 1̂Lad . BI2714
Loreley-Ring 19 zwei Werkstätten,

Lagerräume , Bicrkeller per sofort
_öder spätcr zu vermieten ^ 2033
Lothringerstr . 27 Waschküche, Lagcr-

kester, Wist. , Wohn, s. z. v. 8117 43
Lutsenstratze 22 Laden , 200 gm groß,

seither Lokal der Ortskrankenkasse,
ev. mit sehr großen Nebenräumen,
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
im Tapetengeschäft daselbst. 2034

Luisenstraße 24 sind die Parterre-
Räume im Hinterh ., für Bureau
geeignet , auf gleich od. später zu
vcrm. Näh. Bdh. 2 St . 2865

Luremburgstr . 7 Laden p. s. o. sp. zu.
verm . Räh . bei Vor bach.  2036

Marktstraße 25. Entresol , Gepchä' ;.
räume für Putzgeschäft oder dergl.
pex sof. Näh. Blücherstraße 40. 1,
Dormann . Tel . 875.  1744

Möritzstr. 23  k 1,_2Bc rkst. o. Lag. 2149
Morjhstraße 66 schöner Laden mit

Ladenzimmer , cvt. mit 3-Z.-Wohru
^ billig zu ^vermieten ._ .2916
Bdiihlgassc 9 2 Helle, trockene, feuer¬

sichere Lagerräume , ev. zu Werk¬
statt geeignet , preiswert zu ver¬
mieten . Torfahrt und Kraft -An-
schluß vorhanden ._ _

Nerostr . 28 sch. Helle Schreinerwerkst.
_nt . Hol zs chnpp., 1. Okt. N. 2.  2694
Riederwaldstraße 6 Laden m. Wohn,

sof. zu verm. Näh. daselbst oder
Kaiser -Fr .-Ring 29, Part . 2795

Rtzeinstrafie 74, Part ., für Rechtsan¬
walt , Arzt oder als Bureau eine
sehr große P -Zimmer -Part .-Wohn.
auf 1, Ort , zu verm. Näh, daselbst.

Rtzeinstr. 76 Bureau m. Nebenr . od.
Atelier j . Kunstgew. Näh. Vdĥ P.

Ecke Rtzcinstraße und Kirchgasse kl.
Laden per sofort oder später zu v.
Näh, im' Sau se daselbst. 2286

Richlsträßc 3 Werkst., Keller, Lager-
ra um z u ve rm sei cn.  _ 1642

Richlstraße 6 Helle Werkst, od. Lager-
_raum oder _Auto-Garage . _ 2476
Röderstraße 22 Lagerr ., ca. 20 qm,

od. für sonst. Zwecke gecig., per
sof. od. spät.  Näh . Pa rt . I.  2672

gloonstr. 22 gr . Helle Werkst, o. Lager-
raum sof. 250 M. Näh.  O _ B3694

Scharnhorststraße 26 Werkst., Lager¬
räume , Keller, mit oder o. Wohn.,
zu verm . Näh. Part , r ._ B11869

Sch arn horststr. 34 Wkst. o. L.' D12973
Schicrsteinerstraßo 9 gr . h. Werkstatt,

Bureau , Keller  usw . zu vm. 2040
Schiersteinerstraße 9" schöncr Lager¬

raum od. kl. Werkstatt , per Man.
10—15 Mk. N. Vdh. P . r. 2872

Schicrsteinerstraße 16 sch. Helle Wcrk-
stätte zu verm. Näh. Part . 2801

Schiersteincrstr . 22 gr. hell. Lagcrr.
u. Lagerkell., a . get. N. P . l. >1565

Schillervlatz 1, b. Gottlieb , 2 kleine
Werkstätten zu vermieten . 2213

Schillervlatz 3 ein sch. Heller Raum
als best. Lager , Bureau oder f.
ruh . Geschäft zu vcrmieten . 27 46

Schwalbachcrstraßc 23 Lagerraum
oder Werkstatt zu ver mi eten.  2602

SoUvalbacherstraßc 30 schöner Raum
als Bureau od. Werkstättc zu verm.
Näheres beim Hausmeistew_ F 473

Scdanplatz 4 helle Werkst, ob. Lager-
raum sof. od.  späte r zu verm.̂ 2042

Scc robcnstr . 9 Werkst, o. Lag._ 1709
Seerobenstr . 33 Werkst, o. Lag. 2043
Tau aus st raste 13 tm Seite nb. ist ein

Lokal. 95 Qmtr . Gr ., 22 Mir . lg.
4Vs  Mir . breit , zu verm. Näheres
Taunusstraße 13, 1,_2466

Walluferstraße 10 Lad. m. 2-Z.-W. p.
_fpf . od. spät . Näh . Part , l. B 11824
Wellritzstr. 19 gr . h. Werkst, o. Lag.-

Raum per sof. o. 1. Okt. 2625

Weilstraße 6 Werkstättc mit Lager,
raum , ev. Lagerhalle , per sof. od.
später zu vm. Näh. Hth. chr . 2044

Werdcrstraße 8 Laden mit Zimmer
billig zu vm. Näh. im Haus oder!
Baub . Bl um, Göbcnstr . 18. B8695

Westcndstraße 18 schöne helle Werk¬
statt mit ' Transmission u. elektr.
Kra ft zu vermieten . _ B 8221

Wcstendstraße 40 gr . hell. Laden m.
,,Z .,̂ evt.̂ W.̂ u. 2 ttd . K ., 400. 27 72 •
Wielandstraße 9 gr . Werkstättc oder

Lagerraum zu verm . Näh. das,,
od. Klop stockstraße  19 , P.  r :_ 2582

Wörthstraßc 1, 1 r., Laden mit Zim.
^pr cis wert zu vermieten . 2358

Wörtlistrahe 6 Laden mit Zimmer,
Eckhaus, zu verm ., Preis 1050 Mk.-,
Nähe res 1. Etage ._ ^2047

Wörthstr . 20 schon 5 J -. best. Fris .-L.
m.  gr . 2-Z.-W. Näh. 1._ _ 2716

ZlMM er man nstraße 10 Helle Werkstatt
chd._ 2a  gerrat tm_gtt . berm.  B8696

2 SouterraiNzim . mit Außeneingang .,
als Bureau od. Lagerräume sos. zu

_verm . Alepandra straße 15, P . 2541
Größe Helle Werkstätten , große Lager¬

räume , große gute Keller m. Ausz.,
Stallungen , Hofraum , Bureaus,
Karlstraße 39, p. sof. o. sp. ganz od.
geteilt z. v. Näh. dass . b. Hausmstr,
odcr Dotzheimerstratze 28. _2050

Bureau oder Lager , 3 große Helle
Räume , sofort preiswert zu verm.
Wilhelm Gasser & (So ., Ecke Fried-
r ichstraße u nd Kirchgasse. 2452

Laden m. 2-Z.-Wohn-, gr . Lagerkell.
u.  ZN . He llmun dstr . 26 ^1 1. 2644

Wcrkstntte zu vermieten . Näheres b.
. P feiffer , Sa alga sse 24/26 . 2755
Laden mit Ladenzimmer zu verm.

N. Schachtstr. 26, Part , l. 24 53
Zimmer , pass, für Bureau , in. Säger»

raum , pass, für Kohhcnverkauf, zu
Verm.  Nä h. Wörtbstr . 12. B13009

Großes Ladenlokal mit Wohnung,
jedem Geschäft geeignet , be-

sondcrs zur Errichtung einer
Filiale für Manufaktur -, Woll-,-
Kurz - . und Weißwaren eines gr.
Warenhauses , zu vermieten . Off.
u. A. L.  150 postl. B oppard a . Rh.

Bäckerei mit Stallung per 1. Okt.
zu v. Näh. Büdingenstr . 4, 1. 2815

WUrn und Häuser.
Dambachtal , Freseniusstr . 21a , Billa

f. 24 00 Mk. zu _ve rm ._ Näh,  dortü
Einc Billa , vollst. der Neuz. entspr .,

in best, Kurl ., mit Stall , sof. od.
spät, zu vm. od. zu verk. Näheres

. L. Hei ser, Kais.-F riedr .-R . 82.  2055
Landhaus z. Alleinbewohn., 7—9 Zö,

gr . Gart ., 1500 Mk., z. v. Wogner,
Kaiser -Wilhelmstr , 5, Sonnenbevg.

Mohnnngen ohne Zimmer-
Angabe.

Ildlerstraße 32 2 D achwohn, z. verm
Dotzhcimerstraße 18 kl. Frtspl -Wohn.

an ruh . Leute p, sof. od. später zu
^ ver mieten . Näh. Mittelb .JB . 2620
Elisabethenstraste 15, P ., frdl . Mans --

Wohn. an  ruh , anst. Person . 2328
(9 old gasse 17 ist kl. srdll W., Stb ., a.
_ 1. Aug. od. sp- a . kl. r . F . z. v. 2823
Karlstraße 8 Frontsp .-Wahn . p. sof.

od. spät , zu v.  Näh . Part . I. 1630
Schwalbacherstrnße 63 Dachwohnung

(15 Mk.s per sofort zu verm . 2171
Mäblierte Mahnungen.

Lldelheidstraße 46, 1, 5—7-Zim.-W„
möbl., gl. od. sp. zu vm. Näh. das.

_od . Braidt , Sonn enber gerstr . 60.^
Adelheidstraße 54 eleg. ntöbl. Wohn.

mit Küche zu verm. . Nah. 1. Et.
Dotzheimcrstr. 32, P ., g. möblZ2—3.

Z.-W. m. Küche u. gr. Ball . sof.
Möblierte Zimmer, Mansardenetc.
Adlerstras!e 35chrh. Arb. Schlafstelle.
Ädolfsällee 28 sch. gr . FroNtsp .-Zim .,

möbl. u. unmöbl ., an anst . Person
_sof . gu_vermi eten.  Näh . 3. Etage.
Adolfstr. 5, Stü . r . 3, eins, m. Zim,
Albr'echtstratze 28, 2 l ., in ruh . H.,

frdl . möbl. Zs mm«r sofort zu vm.
Älbrechtstr. 37T 1, sch. m.^Z. m. PP.
Bertra  m st raste 9^ 2 ch., mbl . Zim . z. ».
BiSmarckring 7, H. 1 I.. schön m. Z.
Bismarckring 25, 3 I., sch. in. Balk.»

Zim,_bei _ engl . F amilie . B128 60
Bleickistraße 2, 3 l„ schOmblichch., 1—2
_Bett ., an Frl . od. Eyep. zu Perm.
Bleichstraste 23, 8- r„ m. Z. si . Bl 8088
Blcichstraße 33, 1 !., mobl. Z ., 2 B.
Blücherstraßc 3, 1 l., sch, in. Z. zu v.
Blumenstraße 8 2 möbl. Zim . anp

Dauer . Anzus. von 11—4 Uhr.
dambachtal 5, Gth . 1, schön möbl.

Zimmer , Monat 25 Mk. IV350
'Dotzheimcrstr.  15 , 3, sch, nt. Balk .-Z.
Dotzheimerstraße 21, 3 r„ sch. m. Z.

u. Balkanzim . m. 1—2 B., cv.  Pst
Dotzhcimerstr. 24, 1, scĥ Z., 1—3 B.
Ton hei in er irr. 39, G th. 1 l ., m. sep.iZ.
Dotzhcimerstr. 62, 3 r.. f. söl. Frl . od.
_Herr ruh , ftul möbl. Zim. billig.
Drudenstraße 9, 4. schon möbl. Zim.

mit Kaffee , 13 Mk.. b . einz. Ehcp.mu «TtU[|ui'» Ja» .Vt 1.' uriip.  u
Eleon oren str. 9, 3, in. Zk nt. o. o. chch.
Ellenbogcngaffe 2, 8 möbl. Z im.
Ellcnbogcttgassĉ 10, 1, g. nt. sep. Zim .
Eltvillerstraße 7, Stb . P . r ., m. Z.

mit 1 o. 2 Bett en an  Mdch. o. Arb.
Emserstraße 31, 1, möbl. Wohn- ün5

Schlafz . in ruh.  Hause zu verm . ,
Emserstraße 89 möbl.  Z . z. v. B13 018
Emscrstr . 69, P .' r. , mbl. K. daue rnd".
Ertzacherstr. 4, H. P „ m. 8 -, 1—2 B.
Faulb ruunenstr . 7,4 17,  2 sch,  m . Z.
Frankenstraße 3, 2, nü Zim . B12884
Frankenftratze 19 1 sch ön möbl. Z inst
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Sriedrichstraße 14,2t.,möbl. Zim.riedrichstr. 337 2 r. , s. m. Z., i -2 B.
Friedrichstraßc " 4Z, 2 L, m.~3 . niT̂U s.
Friedrich straße 50  m . Z. m.  u . o. Pl
Gerichtsstraßc 9, 2, ftirftcn , trtfrl Z„
__ auch m.  2 Betten , n.  Pens , billig.
Gvbeitstraße 1, P . l., ai M,  Zim . Jnlf.
Göbenstraße 5, Mib . 1 L, eins. m. Jf.
Goethestraße 1, 8^l., direkt ainDähn-

hof, schönes gut mM . Zsiu. zu vm.
Goethestraße iS , P ., Salon m Schlz.
Helcncnstraßc 2,  2 , b. Diehl , ein gilt

niffi , Zimmer mit 2 Bet ten g._ü.
Helenenstraßc 15, P ., sch. mH. Part .-

Zimmer billig zu ve rm ieten ._
Hellm undstr . 12, 1, in . u. o. 'Pi , sr.
HvLmundstraße 36, 1 l., erh. r . Ä ^ Li
Hellmundstraße 36, 1, mbl . sep. Zim.

m. Klavier u. ein solches m. 2 Bett,
n. guter Pension frei . 813083

Hellmundstraß e 4V, 1, m§I7'Z ., 3' Mki
Hellmundstr . 48, 1, sch, m. Z./18 'M.
Hellmu ndstr. 45 mbl. Ms.  b Gerläch.
Hellmunbstraße 48, 2 r ., mHl. Z. billi
Herder straße 4, Hth. 2,  mbl . Z. bil li
Herberstraße  11 , 2 t ., möK . Mansi
Hermannstr. Ist,  P .,' g. K. u. Li billi
Hermanns traße ' 16  separ . mbl. Zim'.
Hermanns tr . 16, 1 L, fch7 m72Z., 2' Bi
Hermannstraße 16, 3 r ., m bl. Mansi
Her mannsträße 8̂ , 1 l.,f chi mbli Z.
Hirschgraben12 schön mabl. & billig.
Jahnstraßc 2, 2 r ., sch, möblli Eckqim.
Ja hnstraß e Ist, I r ., sch., mobli^ im.
J ahnstr.  25 , P. !. , 'Wohn- n. Schis'.
Jahnstra ße 36  mblTMäns . Mksî Ps
Kaiser -Friedrich -Ning 12, 8 r ., schön

möbl . Zimmer  zu vermiet en.
Kaiser -Fr .-R ing 35, P ., m. Frtsv .-Z.
Kapelle«straße 8, 2. St ., schön mobil

Zimmer mit sep. Eingang z. verm.
Karlstraße 8, Part ., ei ns, mbl. Zim.
Karlstraße 28, 1, schön mö6T ~Zim.

mit gut. Pe nsion zu vermieten .
Karlstraßc 35, Part , r ., möbl. u. nn-

möbl.  Mansarde zu verm ieten.
Karlstraße 37 eleg. m. Z., Schreib !..

1—2 Bett ., ev. Kü che. Näh. 1 S t. l.
Karl strafe 38, 1, a»t rn. Z., ev. 2 B.
Kirchgaffe 46, Hth. 3, möbl. Zim . z. 6
Kirchgaffe 52, 3, sch. in. Z. m. o. o. P.
öeh'rsträtze 33. P7, iTÜBr iil
Luisenp latz 2,  1 , kl. gut inöÄ. Zim.
Lmsenplatz 2. 2.  Et ., fl . schön'eHli

Zimmer  mit oder ohne Pension,
Luiscnstri '24, Gth . 3 r ., gr . in. 'Msich
Mainzerstraße 86, Part ., fein möbl.

Zim., in Nähe v. Bahn h., ẑ v. 7548
Marktstraße 23 /schön, möbl? Zimmer

zu verm. Näh, sin S chuhgeschäft.
Mauergass e 7 möbl. Mans . zu verm.
Moritzstratze 7, 2' llF sch. möbl. Zi m.
Moritzstraße 15, l r ., elegant mWli

Schlafzim . u. Salon mit Balkon
an bess. Herrn sofort zu verm.

Moritzstraße 62. H. 1 l. , möbl. Zim.
Mnsc umst raße 4, 4, mbl. Z„ 15 Mk.
Nerostr . 14, Hoffmänn , möbl. Zlm.
Nerosträße 42, 2 r ., molll. Zimmer.
Neugaffe 3, 1 r ., ruh . Zim . billig.
Oranienstraße 3 gut mbl . setz. Zimt
Oranienstraße 22. 1l ./sch . mbli' W.-

u . Schlafzim. , auch einz. Zsinmer.
Oranienstr . 25, H. 1 l„ m. Asi zu v.
Ora nienst raße 66, Hlisisi rnobl.  Zim.
Rheinstraße 82, 2, g. m. Zz, ev. P ensi
Riehlstraße 2, 3 r ., möbl. Zim . z. st.
Riehlstr . 12, f  ch, gr . m. S -7  äu chPsi
Nödcrstr. 19, 1 t ., 'n t . Ms. ni söl'. Pi
Römerberg 16, Vdh. 2, sch. mbl. Zim.
_mit sep. Eingang zu verm^ _
Röm'crberg '23, Lad., nibl . Zim . frei.
Rö merb crq 24, 8 l., mbl,  Z . mr^FpI.
Römerberg 28, 2 l., m. Zim . zu vmi
Mmerber g 36, 2 r, , m. Zim Msi
Rdon straße 8, 2 l., frdl . m, 813077
Nuhbergstr . 1, Ländh .. nahe Ncrotak

u.  W ald, 1 od.  2 mbl. Zim . gu bnr.
Saalgasfe _ 4/6, _JStb . 177 möbli Zim.
Saalgasse 18, 1, möbl. Ä >m. z. verm.
Sanlgaffe 38, 1, kl. mbl. Frtsp .-Zim.
Schulberg 9, 1, schön möbl. Zim . z,ch.
Schulberg 16, 1 rech ts , möbl. Zirnm.
Schulgaffe 6, ^8, einfach möbl. Zim .
Schwalüacherstraße 4, 2,_ _m. Z^ zu ^M
Schwalbacherstr. 7, 3 r ., mö bl. Z.  b.
Schwalbacherstr. 25,^ Vdh.^ 3,^ m. Z.
Schivalbacherftratze 30, 8" l.,"sch. mbl.

Zim. an Fräulein sofort zu verm,
Schwalbacherstr. 37, 3 r ., m. Z., 2 B.
Schwalb acherstraße 36, H. chll.s m.  Z.
Schwalbacherstr. 51, 2, möbl. Zim .,

2 Betten , auch 1 Bett , sof, zu vm.
Schw albacher str 65_ erb. an st. Ä. ji.
Schwalbacherstr. 67, issi, möbl. Zim.
Sedanplatz 7, 8, möbl . Z. fr . 8180 72
Sedanstu 1, 2 r. , sch, mi  Z. , 1—2 B.
Scdanst raße 7, H. 2 l./K ost u. Log.
Seda nstraße 9, H. 2 r ., Schläfst, bill.
Keerobenstraße 13. H. 2 r ., gut mbli

Zim. an ansta no. P crson sof. z. v.
Seerobcnstraße 27,  Gth . 1 L,  erb.

rein l, Leute sch, bill. Logis.
Sonnenbergerstraße 66, P ., Haltest.

d. Eletkr ., 1̂—2 m.  Z ., Gartenben.
Tauunsstr . 5. G. 1, ruh . Balk.-Z. m.

8 Betten  seh r preiswert zu verm.
Walramstraße 2, H. 2,  nri Zi 81,8061
Wälrämstraße 7, H., nrb'l'TZ. , v. ung.
Weüergasse 88, 8, möbl. Zimmer.
Weilstraßc 6,L , sch, mbl.  Zim . z. vm.
Weilstraße 14. Grh. 1 i7, siî Z^ 3W.
Wellr itzstr, 36/1' ri , m. Z. m>. K„ 16 Mi
Wellritzstr. 45, 2 l., mob lst Zi 818 760
Wellritzstraße 48, 1 r.sisch. m. Z. billi
Westendstr.l , P . r ., gem. m. Z.. 18M.
Westendstraße 28, P ., schi mbl7"Zim.
Wilhelmstraßc 46, 1, möK. Zimmer

Seitenfl ., billig zu vermieten.

Wörthst r . 1, 1 l.. sch, m. I ., 1 —2 D.
Wörthstraße 1, 2, Weimer , sehr gut

mbl. Zim . mit vorz, P ens, sehr bill.
Wörthstraße 6, 2, h. m. Z., sep. Eing.
Äorkstr. 4, "2, sch, m. Z„ IN u. 2y'Mk'.
Uorkstraße 5, Pi r ., sch. mKi Z. billi
shork str. 6, 8, crh. an st. Mdch.  mW . Z.
Aorkstraße 12, 1 L, sch, in. Ms. billi
Horkstrahc 12, L., sch. möbl. Mans.

mit oder  ohne Pens , zu  verm ._
Zimmcrmannstri _6_, 2, 2 nt. Z., Pen s.
2 schön möbl. Zimmer , cv. auch einz.,

sof. ad, spater zu vermieten . Näh.
Herderstrasie 17, im Laden .

In Billa 1—2 mbl. Zim . auf Anfang
August zu vermieten . Näheres
im Tmsich-Berlag ._ _ _ Jd

Möbl . Z. nt. 2 Betten , Mitben . der
Küche, zu v. Näh. Tagbl .-B. 8>r

Keeve Z>.«nn,eu u, »d ManUrrden eis.

Adelheidstraße 25, 2, gr . Mans . zu v.
Ulbrechtst raße 34 hzbi' Ms., 7' Mi  tu.: !.
Bi Smarckr. 18 1 I. hzb. Pk. a. ä. Frau
BiSmarckring/32,L > r ., Frontsp .-Zim .
Bülowstr . 3 3 Mäns ., einz. öd. zus.
(sa stell straße/8 2 kl, Zim . ntik Kell._
El!entzögengasse 15, Hthi, 1 grillloereS

Zimmer mit Aosch-I. zu vermieten.
Nähere s A. H. Lin nenkohl.

Fnulbrunnenstr . 11 ist eine Doppel-
Maus . an e. Pers . bill. z. v. N. 1.

Frankenstr . 5, HthiJVLlkcr , gr . I. Z.
Friedrich straße .21̂ 1, 1 I. Mäns . z. v.
Geisberustratze 11,J8 ., gr . Pa ^ -Zsm.
Gübenstraße 6 ein Iecres Zim . zu v.
Gustav -?!dolsstr. 13 sch. heizb. Mans.

sofort an ruh . Pers , Näh. L̂ eller-
_straße 19, bei Ofsheim ._
Heilmundsjräßc 30, 2, große Mans.
Hellmundstr . A 2 Ms., a . get . 812680
Hellmundstr . 45, Gerlach , I. Z., a. m.
Kellerstraße 17 ein leeres Aich,  zu vi
Kirchgaffe 13. ! r ., 2 gr . leere Zim.

in. Bad u. Küchenbenutz., auch für
Bure au geeign., z. v. Tel . î .Zhause.

K'nausstraße 4 leer e Mansa rde z. v.
Kranzplatz 1 s. schone Frontspi -Amn.

zu vermieten . Näh . 2. Etage.
Lndwigstr . 16 H7"M . 7 M'kii 2 h.

Mi . 14 Mk. Näh. Yorkstr . lg.
Mainzer Landstraße , Hasengarten,

Gärtner Echreeb, großes Zimmer,
leer od. möbliert , zu vermieten ._

Muhetsberg 21J Icere Mans. p.  jof.
Nerostraße A) heizb. Man si a.  sleich.
Oranienstr . 35 heizbare Mans . lost
Oranienstraße 36, 8, leere Mcmsärbe.
Bhilib PSbergstr. 39 lecr . ,Frtsp .-Zim.
Rauenthalerstratz, ' 24, Part ., 2 schöne

ssroutsstiHzim. nt . Herd zu verm.
Niehlstrah t_ i leere Mäns . zu verm.
Riehlstraße 16, 1, leere M ansarde.
Römerber g 1 2"Ms.-Z. a. a. P. , 12 Mi
Seerobenstraße 6, MtvZ jjtT l . Ms.

Steingaffe 21 I. Z. in. Herd u . Wass.
Wcstendstr. I i  2 Friip .-Z. 8 !:'rt :0
Westendst raße 21 L_frb !. Ms. 812169
Ein gr. heizb. ' Mansi -Zimmer zu v.
_W , ^ Goetbestr. 27. P >.
Schöne große Mansarde zu verm.

Näh. Marktstraße 17, Qbstladem,
Nn schönes leeres Zimmer zu verm.

Näheres Stiftstraße 10, Parterre.

Mrmifo, »- Stallungen etr.

Llarstraße 16 Stall , m. Futterr . für
A—8 Pjos . z. b. Be'hrvnS. 812946

Isdelh eidstr. 54, H., sch. La gerkell.  2810
Adlerstrl 56 Stall , f. 2 Pferde , Rem .,
^ Heubod. n. Wohnung . N. 1 r . 2805
Bismarckring 6 Wernkcller vill. 872l4
Dotzheimerstr. 13 Stall f. 1 P f. U. R.
Dotzheiinerstraße 16 Stallung mi!

Woh nung zu vermieten ._ 2419
Dotzheiinerstraße 20, H„ ca. 200 qm

großer heller Lägerkeller bis Ende
1909 in Aftermiete zu jedem an¬
nehmbaren Preis zu vermieten.
Näheres Calmano u. Geis , Dotz-
heimerstra ßa 40, M. _2056

Dotzhcimerslraste 57 ein Lagerk'eller,
3&0 gm groß , zu verm ._ 8 1̂2961

Dotzhcimerstraße 86 ein Lag.erkellcr,
230 qm groß, zu verm . 8 12689

1 Zimmev.
Wielandstr . 10 gr. 1-Z.-W. p. 1. Okt.

z. verm. Näh. Bdh. 1 rechts. 7527
2  Zimmer.

In einemL n̂dhanse
nah«derElektr.,herrl . Lage, schöne2-Zim.-

Wohn. mit Gas u. Wass. an nur kinderl.
Ehep. zuverin.Fra !!knir tcrstr.78»..279g

drrrl » Krontipitz -Wohn « ng,
L Zimmer « « d Küche , per Okt . z»r

verm . Näh . Stiftstraste 1» , P.

(Dach-
, geschoß)

2  Zimmer , Küche n. Zu¬
behör , sofort zu vermiete»
Westendstraße 3V. 2612

Wchm-
3 Zimmer.

Krankfurterstratze 88 , 2, Frontspitz-
Wolmung, 3 Zimmer und Küche, mit
Zentraliüfthcizimg zum 1. Oktober.

_Näh . Albrechts!rave 6, 1.  _ 7966
Göbenstratz « 17 . Bdh . , HP ., schöne

3-Zimm «rwohn « ng ni . Zubehör,
großer geschlossener Botto « , a »»f
1. Okt . zrr verm . N. B . P.

812849ta at ner. _ a  leota
* Stprhprftr % 3-Z,mmerMöhnung,

Dt)  cv . m.Lagerod.Werk-
' • . 2512sta tte u. Z. zu verm.

Mor -itzftraße 72.
L»Zimnier -Woh !»uttg im Garten-

yauSr « vermieten . 1 Lagerraum,
auch zu LaSiererwerrst . geeignet,
zirka 70 □ Meter groß , mit od
ohne Wohnung zu vermieten
Näh , bei W agner , Part ._ 2659

Philippsdergs,raste 13, 1, schöne
3-Zimmerwohn. mit Kabinett, Balkon,
Küche, Mansarde, Keller, Mitben. des
Gartens , an kleine Fam . auf gleich
od. später zu verm. Näh. 2 St . An-
zusehen1 1̂—5 Uhr._1635

HeuSü  NNeshemelstr. 24
zum 1. Jnli od. sp. schöne3-, 4-, 6- ,od.
11-Zimmer-Wohnung m.allem Komsort
in moderner Einrichtung u. vornehnicr
Ausstattung zu vermieten. Näh.
daselbst od. nebenan Nr. 22 rechts u.
Adolfsallee 31, Part ._ 6988

pmilift 64, ÜS .VÄ
Ke!!«r p. 1. Okt. zu verm. 812948
. i'in~w~ti — HiHntmKmaHnBn.

4 Zimmer.

|Motilr.5J . r. ist dir bisher als
Baubureau

benutzte Wobmmg, bestehend aus
4 Zimmern. Küebe ec., nuf 1. Oktober
zu vermieten. Näheres Stb . l. oder
Möhringstraße 18. 2808

oritzstrsßs i6? 2P
schöne4- Zimmer- Wohnung mit Küche,

2 Mansarden , Keller per sofort oder
1. Oktober billig zu vermieten. Näb,

_bnfclbft ._ _ 7977
Winke !erstr . 3, Haltest. t>. Elcktr., herrl.

4-Zim.-Wohng„ cinschließl. Zeutral-
tzeizung , 2 Balk. u. Beraub, bill. zu
vermieten. Näheres daselbst. 812823

Nikolasstr . J . I .St . elegante Wohnung,
5Zim. m.Zubeh.,2 Balkone, Bad, sofort

verm. Näh, daselb st ,2. St . 7958
Nicol,rtzstr . 20 , 8. fünf gr, Zimmer u.

Zubehör soll od. spät, zu vermieten.
Näh. Hotel ReichS-Hof. 6984

DraZnerrftr. 5Ä, 2,
Ecke Goetbestraße,

sehr schöne 5-Z.-Wohr >», 2. Et ., i
Bad, Balkon u. reicht. Zubch., ver ■
soe o. spät. Näh. P ., Laden. 1708

ohnung
1. Etage » 4 Zimmer, Küche, Mansarde

und Zubehör sofort zu vermieten.
Wesiendstratz « 30. 26 0

6 Dinnurr.
Blumcnstratze 8 , Hochparll. 5 Zim.,

Veranda, Vorgarten , Bad , reich!. Zub.
w. ft.  ruh , ivi'ict. abg eg. Anz. 11— 3.

DambKchLal 4L
hochherrsch. 5-Zim.-Wohu. sof. od. spät,

zu v. N, b. Arch. Mvaer.  IV838

GoeLhssLraße 1L
Parterre -Wohnuna von 5 Zimmern,

Küche und 2 Mansarden ist zum
1. Oktober für 1100 Mk. zu ver-
mteten . Näh, im Hause 2 Tr . 2527

Villa pajieüenütQfe 41,
Bcl -Etagc u. 2. Etage , zusammen

od. geteilt , vollst. modern heraer .,
je 5 'schöne, große Zimmer , Balkon,
großer Garten.

ohnung,
2 . Etage , 3  Zimmer , Küche

u. Zubehör , sofort zu ver-
mieLeu Wefteudstr . 3 «. 26ii

Klopftockstraße1,
am Gutenbergplatz , Nähe vom Bahn¬

hof u. elektr. Bahnverbindung nach
allen Richtungen , ist schöne herr¬
schaftliche 5-Zimmer -Wohnung mit
allem Komfort der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet , sof. zu ver-
mieten . Näh. Parterre ._ 2230

MaiNzerstrake 20
Parterre -Wohnung, beltch. iu 5 großen
Zimmern, 2 Mansarden, Küche und
Zubehör, aus 1. Oktober zu vermieten
Näheres 1. Etage.  795

Moritzstraße 70

WUHeiminenstrafj « 87 (Nerotal)
Parterrewohnung , 5 Zimmer, Bad rc.,
per sofort oder später zu vermiet'«.
Näh. daselbst. 2138

6 Kimmsz?»

Mb . 31.
2. Etage, 6 Zimmer, Bad und
Zubehör per sofort o. 1. Oktober
zu vermieten. Näh. bei iKv;*‘dU-.
MarJmrg , Wcinhandlung, Neu¬
gasse la . 2183

Für Arzt , Rechtsanwalt oder
Zahnarzt.

Friedrichstraße 40 , ESe Kirchgaffe,
elcg. 6-Zim .-Wohnung mit reicht.
Zubehör (jetz. Mieter vr . Dercum)
per 1. Oktober zu vermieten . Näh.
b. Will,. Gasser & Co.. 1. Et . 2456

dicht am Ring , 3. St ., 5 nur große
Zimmer mit Balkon , Bad u . ?"

' Preis 1600 Mk. Näh. 1. Sto

Dotzheiinerstraße 115 schöne Stallung
mit Futterboden , Remise, Werk-
stätic u. Lagerplatz, zusammen od,
getrennt , zu Zmrmietcrn _ 2057

Druvenstr . 3 El all., Rem., Hbd.̂ K'ells
Eltvillerstratze 7 Flaschenbier - oder

Lagerieller , mit od. ohne Wohn.,
gleich od. spät. 3?.J . Best. 811906

Gneis'enäustr . 4 Aütogar ., Flaschen-
bierk ell., 1 Lagerr . sof.^bill. 811823

Herder straße 11 Stallung für 2 bis
8 Pferde mit Wohn ung  sof . z. vm.

Herdcrstrllße 33 mittlerer Weinkeller,
Stand für 1 Pferd . 2062

Jahnstraße 19 S tall , n. Lagerr . 2063
Kellerffraße 17 Stallung für 2 bis

5 Pfer de au f sofort oder später . ^
Ludwigstraßc 10 Stall , f. 2 Pferde,

Remise, Heuboden, 2 Zim . u . K.,
Pr . mtl . 40 Mk., ev. f. 4 Pferde,
Rem . f, 3 Wag . Näh^ Yorkstr . 19.

Mainzerstraße 66, nahe dem Saupt-
bahnhof, Bierkell ., Stall ., Lager¬
raum o. AUto-Garage s. z. v. 2064

Marktstraße 25 Lagerkeller m. Bur.
per sofort zu vermieten . Näheres
Blücherstratze 40, 1. Dormann.
Telephon 875. _ 1749

Moritzstraße 66 sehr Heller Hofkeller
mit Wasser u. elektr . Licht usw.
bill. zu vm.. ev. mit 3-Z.-W. 2917

Nettelbeckstraße 5 gr . Lager - und
Kellerr ., Stall , s. 3 Pf ., Futterr .,
2—8-Z.-W. p. Okt. billig , 8 12099

Oranienstraße 56 gr . od. kl. Wein^
keller, mit ob. ohne Wohn., zu bin.

Scharnhorststr . 34 St . s. 1 Pf . 812972

Ecke Scheffel - u . Klapftoek-
straste (Neubau) sind noch schöne
herrschaftl. 6- u. 4-Zimmcrw. z.
1. Okt. z. verm. Dieselben sind
mit allem Komfort der Neuzeit
ansgestanet, wie Zentralheizung,
Vacuumreinig. ec. Näh. Baubnr.
i. Sout . od. Kleiststr. 10. 2981

easHSssnssoni

6-Zim--WoI)nung
umzugshalber mit Nachlaß zu ver¬
mieten. MOLI«.' «' . Webergasse 11.

7 Iiwmev.

Schiersteinerstratze 22 Weinkeller, sow.
_e in_ trockener Lager rau m z. v. 20 67
Schwaibacherftraße 67 Stallung ! für,—2 Pferde zu vermieten._2937
Wdstendstr. 21 iBier!., ~iä E Läg erchff'.
Westendstraße 38 Lage'rkeller billig

zu vermieten ._ 88318
Wielandstraße 5, Hos, " heller Raum

als Auto-Garage für 2 Autos,
Werkstätte oder Lagerraum preis-

_wert zu ver mieten._2663
Wielän dstr. 21 Lägerr.  u . Ke ll er. 2068
Autogaragc , gr ., mit Wässerleit ., ev.

mit Chauffeurwohnung , zu verm.
H. Wenz , Biebricherstr . 23, P . 25 81

Keller mit hydr. Äuszüg, für Kart .-
Lager oder dergl ., zu vermieten.

_Frank enstraße 15, Hth. 2. 2920
Bierkell er'

Stallung f. 2 o. 4 Pferde sof. zu vm.
_Näh eres Moritzst raße 7. _ 2454
Stallung für 2—4 Pf ., Remise ac.

mit u. ohne 2— 4-Zim .-Wohn . p.
1.  Ok t. z. v. Wellritzstr. 19. 2624

Stall für 4 Pferde m. Z'Mehör , ev.
auch Wohn., per 1. Okt. zu verm.
Näh.  Wörths traße 12. 8180 08

Kellers 90 Qmtr ., guter Zugang , soff
Kaesebier, Yorkstraße 2. 811863

Answärstige Mo >M«» sen.
Dotzheim, Schönbergstr . 2, 2-Z.-W.

im Preise von 180 u. 250 Mk. sof.
Näh. Göbenstr . 22, 1 r . 211061

Maldstraße 28, 1 r ., st-Zim .-Wohrü
im 1. St ., billig zu vm. Nah. 1 r.

Wäldstraße 88 3 Z. m. K. per föf. zu
vm. Näh. Büdiugenstr . 4, 1.  2818

Ecke Wald - und Hasenstraße 94”37 Isi
^ 4-Z.-Wohn . zu verm. Näh. P . 2752
Ein Zimmer m. Ktiche u. Zub . zu vm.

Näh eres Waldstrahe^ 90. 1 r .__2073
Sonnenberg , Wiesbadenersträtze 104,

Haltest . Tennelbach , dir . a. Kur.
park (Parterre ), schöne b-Z.-Wohn.
mit r . Zub . p. 1. Okt. o. fr . 1
das. u.Rhein gauerst r .3, Ba ub. 28 89

Sonnenberg , Adolsstr. 5 3-Zim .-WI
mit Zbh. bill. zu vm. Näh . Part.

2-Zim .-Wohn. von 4—500 Mk.
im Zentrum der Stadt gesucht. Off.
unter T . 214 an den Tagbl .-Verlag.

Sof . gut möbl. Zim . m. 2 Bett '.
Nähe Bismarckr . gesucht. Off . mit
Pr . u . „Mbl . Zim.

,)ein. Privatlogis , bübsch mbl. Zim.
aozug ., ev. Pens . Rikolasstr . 15, 2.

Kerrsölllfü. rrjle Maße,
7 Zimmer mit Zubehör, Frnuksurtcr-

straß « auf Oktober zu vermieten.
Näh. Baubur . Brcrstadtevstr . 6«2o87

Friedrichstrahe 48, 1,
6 Zim., Küche, Speiset., Klosett, 2 Kam.,

2 Kell. z. 1. 10. 1909 zu vermieten.
Näh. Architekturbur. ILang -Wolir,
Friedrichstraße 48. 2803

iiifeölÄiWÜ 66
Part .,komfort.einger.6-Zim>iier-Wohn.,
Bad, 2 Manl .,2 Keller,Kohlenaufmgec.
zu verm. Näh. zw. 11 u. 12 Uhr im
Hause oder Biebricherstr. 45.

Mnrktstraße 14, gegenüber dem Kgl.
Schloß, ist die 2. Etage, 6—8 Zim.,
per sofort zu verm. Näh. daselbst
Dclikatcsseiihandl. I*. ttuini . 7462

Die E*airterre • Wolmung
Moiilzstrasse 31, aueh zu B®"
scliüftliclieu Zwecken o.
liureans sehr geeignet, be¬
stehend aus 4 Zimmern, daran
anschliessend 2—3 Zimmer im
Seitenflügel und einige Mansarden,
ferner 2 Keller, lcompl. Bad, per
Oktober, eventl. früher, zu verm.
Näh. bei .5. im Kontor
im Hofe. 2208

Mur 7-JSi».- löol)nnuö
mit Bad , 3 Balk., Gas , elektr. L.,
ver 1. Oktober zu vermieten . Bis
April mit Nachl. Adolfsallee 10, 2.

Zwei Etagen
von je 7—8 Räumen, in bester
Geschäftslageim Mittelpunkt der
Stadt gelegen, welchê fich vorz.
für Zahnarzt , Damen-Schneiderei
oder Bureaus u. s. w. eignen, sind
zus. p. 1. Okt. d. I . oder 1. April
1910 zu vermieten. Näh. in der
Geschästsstelle des 1789

Hattsbesltzer-BercinS.

ELageN-Wohnnng,
7 Zimmer , in einem ruhigen Hause,

Kaiser -Friedrich -Riug , sofort oder
später zu vermieten . Offerten u.
M. 261 an den Tagbl .-Verlag.

"" 8 Zimmere und «ttljf.

Friedrichstraße 3,
2. Etage , Wohn., 1 Sal .,7Zim .,
Badczim. nebst Zubeh., elekt.Licht,
auf 1. Okt. d. I . z, verm. Näh.
das. Olartcnhaus erste Etage. An¬
zusehen vorm. zw. 11 u. 1. 2088

Friedrichstraße 6,
in unmittelbarer Nähe der Wiihelm-

straßc, ist die 1. Etage von acht
Zimmern mit allem Zubehör per sof.
oder später zu verm. Näh. : Biittel-
deutschc Kreditbank . 6966

Kl>iser-Frie!>l.-Ri>il!5, 2.
Etagenwohnung von 8 Zimmern
per Oktober zu vermieten . Be.
sichtigung von 10 bis 1 n . 3 biz
5 Uhr. Näheres daselbst.

Kl!!ser-MeUM-Mg44
hochherrschaftl . l . tt,

8 Zimmer, Kücheu. Badez. nebst
Nebcnräumeu, Zentralheizung,
elektr. Licht, Leucht- und Heizgas,
per sofort oder 1. Oktober zu ver¬
mieten. Bescheid Wohnnngs-
nachweisLion ^ Co . ,Friedrich-
straße 11, u. im Hause 3. Etage
bei Herrn Me!»« »»»« . 2849

Kaiser -Friedrich -Ring 44

tzgüsijelrBMi. 2. Glüßr.
8 Zimmer, Kücheu. Badez.^nebst
Nebeiiräumcn, Zentral - Heizung,
Elcktr. Licht, Leucht- u. Hei gas,
per sofort oder 1. Oktober zu ver-
mietcn. Bescheid Wohnungsnach-
weis S-ion & tf o ., Friedrich»
straße 11, und im Hause 3. Etg.
bei Herrn Sclioibe . 28o0

Maiser - Friedrich - Ring 85 » Ecke
M Wielandstraße, 1. Etage, herrschaftl.

Wohnung von 10 Zimiucrn (seither
von Arzt bcw.i per 1. Okt. oder auch
früher zu vermieten. Näh. b. Haus¬
meister daselbst oder beim Eigentümer
Blücherstr. 10, P . Tel. 3074. 2089

I » Billa
Kastelt enstraße 81 .Waldesnähe, der
Neuzeit enlsprcchende1. Elagc. 8 Z..
Bad , reich!. Zubehör, Gartenbenutz.,
gr. Loggia, Balkon, per 1. Januar.
Näh. Kapcllcnstraße49. 2. 2697

Peubau Anggalse1u. 3
herrschaftl. Wohnungen von 8 bezw. g

Zimmern mit allen moderne » Es,„
richtnnyen für Arzt. Rechtsanwatl
oder erstklassige Büros geeignet, ganz
oder geteilt, auf gleich oder später zu
vermiete». Näh. Baubüro
Dotzheimcrstr. 41. B9352

Rtzeinstratze 96,
3 Treppen, schöne 8 - Zimmer - Wohn,

mit Fremdenzimmer, 2 Kamiuern,
2 Kellern und allem Zubehör per sosort
zu verm. Näh. das. Bart . 88801

PrachtvolleS-Zim.-Wotzng.»4Balk.
2 Verand., a.Haltest, d. Elektr.,eiufch^
Zentrattzeiznnß für nur 18502 )1»
Winkelerstr. 8» Ideal z.Abvermiet.
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Läden und Geschäftsräume.

“ Adolfsallee Bl
ftfyön  c Bureauräume mit. Lager-

raum , Auto-Garage , sofort zu
verm . Näh, daselbst Part , . 6989EÄladen

«abnyof - und Luisenstratze zu ver«
mieten. Näh.  Bäckerei w o »>.

Biömarckring 20 Laden mit oder
ohne Wotm . sof . ov . sp. zu ver-
miete « . Nah , im Ecklad. L9510

WmWmrlkriug 30«IL
zjmmer sof. zu verm. MH. 8. 876Ö6

BlcWraße7ÄfK
gazin » Keller auf sof. od. später. 2091

Klüchersträße 42 , ¥ite  Gnetsrnaü-
fkratze, ist der grotze Ecklade» für
gUteSKolonialwarengeschäst aus
gleich oder später zu vermieten.
NävereS Blücherstratze 40 , 4,
Pormann ._ B 8701liTlrTC U MrOrcheZ
«in « «roste» geräumige 1. Etage
für Geschäfte - und Wohnränme
passend , preiswürdig abzna - bcn.
R ät ». K. Müller . Ki .Burgstr . 2,2.

VUendogeug »? .Änerr.' N. Singer Co.
iiXsii »«* Faukbruttuenstr . 10,
JJJWVdl in welch, seit 42 Satiren

Bäckerei betrieben wurde, ander¬
weitig sof. od. später zu vermieten
Näh . bei I et «<>»evi . 2086

kkranksltrterstr . 28 Autogar . p. 1. Okt.
cu. fr . z. v. Näh. Albr ech tstr. 6, 1.  7 8 t7

Mden nebst Werkstätte
Friedrichstr . 4 sind die seit 25 Jahren

von Herrnschneidcr Fricdr . Vollmer
innehabenden Läden event. ganz oder
geteilt per 1. Jan . 7910 oder früher
anderweitig zu vermieten. Näh. bei
gj,  W . Binrt ®, im Hause. 2097

Kaiser Friedrich -Ring 44
Laden mit oder ohne Kellereien
billig zu verm. Näh. Wohnungs¬
nachweisbureau E4<m &
Friedrichstraße 11.

8M
Kaiser -Fri «drich-Ring44 (Eckhaus)

schöne helle Läden,
besonders geeignet für

seines
i0 » Delikates »-, Konserv »-
üTAiifschnitt -Geschäft --HM

per sofort preiswert zu vermieten.
sLaveii - Einrichtung vorhanden . )
Näheres durch: WohuuilgSvcrMiet . -
Bureau ». >« « <L Co ., Friedrich-
stxatze 41, oder im Hause 3. Etg. bei

Herrn Selieihe . 2851

j schöner Laden_ _ , „ , , - » in. Nebenr.,
vassend für Konditorei, sof. zu verm.
Näh. daselbst. 812402

Großer Laden
Kirchstaffe 20 » Ecke Friedrichstraße»

erste Geschäftslage , sofoit zu ver¬
mieten. Näheres Friedrichstraße 40.
1. Etg. lin ks. _ ^_ .2157

Laden Kirch gaste 30 mit 2 mod.
Schaufenstern, sch. Ladenzimmer, a.
1. Okt. zu vermieten. Näh. daselbst
M etzgerl aden. 26 37

Lirchgakie 64 , 1, 8 Zimmer für
Bureau oder sonstige Geschaftszw,,
ev. mit Schaukasten, per Olt . zu verm.
Nah. bei Orrli ariit . 3. St . 2893

WMssc 4 i\ faSSS
verm. Näh. Laden r. 2384

Langaasse 81.
am Kranzplatz,

gsgp beste Kurtage , - MS
Laden mit Sousgl

per 1. Oktober zu vermieten. Näb.
Hotel Schwarzer Bock. 2458

Langgasse,
Ecke Römertor, ist großerLaden

mit 3 großen Schaufenstern und
Entresol zu vermiet,n. Näheres bei
llermaiins & i ' roitzliviin
daselbst. 2401

rTSöti Marktstr. 32, hellu. ger., soi. o.
Allvbu sp. zuv. Bach mayer 7.8. 2877

ptietsBflc 33 ]gfÄ“
gu ver mieten. Näh. Nr.  31 . _

ÜanrttlltV 4F Läden geräumig,hell,
jfUIUKIU « auch für Bureau, per

sofort oder später billig zu vermieten.i-os. Il" 1 2 : ' '

Michelsberg 15
Eckladen per 1. 10. 00, eventuell mit

Wohnung . Näh. bei Habcrstock,
Alb rechtftraße 7. Tel . 750. 2901

Moritzstraße 11  '
Laden mit 3-Zimmerwohnnugu. Zu¬

behör sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst Dachslocku. Rhein¬
straße 107̂ 1. _ 27 07

.Dramenstraße 12
1 großer und 1 kl« „ er Laden mit

Ladenzimmer , für jedes Geschäft
passend, p. t . Okt. zu vermieten.
Näh . bei V «' . Hetteriel «. 2417

Neubau Rheinftraße,
Ecke Lniseuplatz»

verschiedener Größe.
Wohnung «», 5 u. 7 Zim. m. Z.-
Heiz.usw. per Zan . 1910 od. später
zu vermieten. Näheres im Bau-
bureau » Luisenplatz 7,  P . 2311

Die Hälfte der großen
itäm  WWraße 103
per 1. Ölt ., od. früher zu M. 800
zu vertu. (Erhält noch besonderen
Eingang). Wohn, kann später,
Küche sof., dazu geg. w. Näh. das.

Scharnhorsistraße7
zu vermieten sofort oder später:

Ein Lade » mit 3-Zimmer-Wohnung;
ein Laden mit oder ohne 3-Zmimer-

Wohnimgi
zwei 3-Zimmer-Wohnungen;
eine 2-Zimmer-Wobvung;
eine geräumige Werkstatt.

Näheres bei dem Hausverwalter,
Stock links. F372

Fl!MWkrgO9
zu verm. Beste Läge. Näh. bei

8vlirik « r > Webergasse 11.

Srofre fdjlner laöfH
in guter Geschäftslage, mit über
ohne Wohnung, nebst koinpl. Gin-
richtnug , für Delikatessen-,
Butter- ;c. Geschäft geeignet, sof.
oder später zn vermieten 2833

Wellritzstrafte 25»
lftr . 11 GMaverr

mit oder ohne Wohnung zu vermieten.
Näheres daß 1. Stock. . . 2276

Dorkstr. 26 N. Laden m. Ladenz.
ans sof. Näh . Neugaffe 8. L11528

Mineralwaffer- Fabrik.
Die von M. seu « ! benutzten Räume
Bülowstr. 9 s. zu  v . N. P . l. B 113 15

Für kurze Zeit , oder evtl, auch für
dauernd , ist schön. Laden im Zen¬
trum der Stadt , m. 2 gr. Schauf .,
sof. bill. zu v. Näh. bei Architekt
Hildner , Dotzheinrerstraße 41, oder
bei Sing er. Langaasse 1. 2304

Ltzmit Ladenzlmmer». Keller
zum t . Oktober zu verm.

Näheres bei a. iintsssrti »,
EUcnbogengasse8. 2470

Große Werkstätten
und

Lager,
Bureaus

im Zentrum , Friedrichstraße
zu vermicleu. Elektrische Kraft
Händen. Näheres

0 . Kalkbrenner.

Parterre,
zusammen 250 qm,
ganz ober geteilt,

12.
vor-

Grches Helles Köuterrüül
(als Lagerraum geeignet) sofort billig

zu vermieten. 2459WiäJs , Cia «« *, &
EckeF riedrich straße a.Jtit * flaffe._

mit ov . obn « Wohn.
- - - z»r verinieteu.
Grabeustraße HO._

Näh.

lüden mit3SHunfeHeul
Ecke Häsncr- und Wcbcrgasse, f. Friseur,

Drogist od. dcrgl., modern hergerichtct,
auf Oktober d. I . zu vermieten. Näh.
Park straße 10._ _ __ _ _ 20)

Metzger-Lade» m. tzinrichtg. sof. b. z/v.
Nah. Karlstr. 88, 1

HM  iu  Siircaiiuäinnc
in prima Lage, Kirchgasse 88, mit
Gas , eleltr. Licht u. Zentralhrzuug
zu vermieden. 2!t>l

tzk«chS»E 2 Schaufenster, ,äirfaiVllvl 4«^ 35 qm, zu Dftmteten.
Näheres Wilhelm iäcrluurdt,
Mauritiusstraße 3._ 1723

Große 'Werkstätte oder Lagerraum
auch geteilt, sofort zu vermictcn. 8iäh.

'  7 . 24'-1

Laden , Lagerraum , Werkstätte bill.
zu vermieten Mo ritzstraße 43. 2108

27- 3 grotze Helle Lagerräume
mit elektr. Lastaufzug, für jeden
geschäftlichenund gewerblichen Be¬
trieb geeignet, per 1. Oktober, ev.
früher, zu vermieten Moritzstraße 68,
Kontor. 2626

Ein Läden zu verm. Nah. Nikolas¬
straf ',e 12, P «, Konditorei.

2 große Helle Bureau -Räume
mit Zentralheizung, Gas u. elektr.
Licht Rhcinstr « 84 , Parterre,
sof. od. spät, zu verm. Näheres
daselbst 2. Stock. 6987

Gegenüb. Hauptbahnhof
Schtachthausstraße >2:

Werkstätten I 2 uial 240 qm,
und i 1 mal 50 qm,

Lagerräume j ganz oder geteilt,
Bureaus,
Souterrain , 40 qm,

Schlachthausstratze 0:
Bureau mit Lager , großem
Schuppe » , Keller und Speicher
zu vermieten. Slähcres

so. Hallihrenner,
_Frikd nchlir. 12.

Der seither von der Firma W. Schaffer
benutzte Laden mit Rebenräumen»
Ecke Weber- und Saalgaffe , ist ab
1. Oktober d. I . ganz oder geteilt
zu vermieten. 2725

Zn unserem Neubau Wilhelm«
stratze 38 sind per sof. od. später
30 Zimmer re. modernster Aus¬
stattung, als

Privat-Hotü.
zu Vermieten.

Näh. vorüiitt. in iknsereN Kontor,
Schlachthuusstr. 28, od. mittags v.
2—3 Uhr Wilbelmstr. 10a. 1197

C»el >r . Sialia.

Lirderr
mit Ladenzimmer oder Wohnung, gelegen

vor Sonnenberg , Wicsbadcnerstr. 80,
für jedes Geschäft geeignet, sofort od-
später zu vermieten. Näheres daselbst
oder Apotheke, t . St.

Großer Laden,
modern, in verkehrsreicher Lage-
Mietpreis nur 3000 Mk., Staub-
crket, Beleuchtung n. üopp. ad-
gcteilt. Raum z. bill. Preis

sofort oder später
zu vermieten. Offerten unter
8 . § ö an die Lagbi .-Haupt-
Agentur, Wilhelmstraße 6. 7476

BäSerer.
Römcrvcrg 24 ist die Lläckerei mit

Wohnung sofort oder spät, zu vm.
_ Näh, S chachtstraße 26, P . I. 2464
LiegerWüst Waldftr. 49

1 großes helles Fabrikgebäude , ganz
oder geteilt, zu sed. Betriebe, auch zu
kleinere Werkstätten geeign., zu vm.
Näh. Frau ill. W . Utirtt , Kutser-
Friedrich-Iiing 61, 2. 2110

WUlen und Zause ».

Peff.-UjU IdjlelUrjlr. 25.
ländl . u. hochgelea., gr. Garten, Zentral¬

heizung, 10' Min . o. Küchbrnuuen u.
Waid, zu vermieten. Näh. daeldst.

Kellsch. Ww. NcrMISZ,
10 Zimmer , Zubehör , gr . Garten,
Autoraum sof. zu vcrinreten od. zuverk. Schltckiterltr. 15, B- 2888

Mahnungen ohne Zimmer-
Angabe.

Herrschaft!. Wohnung,
ruhige, vornehme u. staubfreie. Zentral¬

heizung, Gas , elekir., direkt am Kur¬
park, sofort zu vermieten. Näheres
im Tagbl.-Verlug. Lh

Möbliert -: Zimmer , Mansarden
ete.

Luisenftraße 2,
Salon mit Schlafzimmer mit 1 oder

2 Betten preiswert zu vermieten.
Villa SchSue Llusstcht 3 hat 2 mobl.

Stimmer frei,
Lörttrste . 3, 1, möbl. Zimmer mit

Klavier und ein solches mit 2 Betten
und guter Pension frei.

VüWfUZGGMWen.
Hübsch möbl. ZimMer mit zwei Betten
zu vermieten,, eventuell Pension.
Dotzheimerstr. 35, Pari . „ .

Gut möbl . Zim.
mit 1 u. 2 Betten u. Pension (Südseite)
zu vermieten Friedrichstr. 47, 1, Er.

Möbl . Frontspitzzimmer
an Dauermieter sofort zu verm.

Privat -Hötel Montreux,
Geisbergstrasse  2 8.

Mm  mit MW « er.
sowie eiuielue Zimmer , elegant und

neu möbliert, in ruhigem Hause sofort
vrei»w. zu verm. Herrnaarteusir . 15. l.

Salon « . Schlafiiinmer , fepar. ab¬
geschlossen, Morrststr . 12, 1.

Mövt . Zimmer au Dauermuter in
kinöerl. r . Hause z. v. Oranicnsir,.56,2.
Gut mobl. Zimmer,

5 Minuten vom Bahubof, pet sof. z. v.
Näh. Melandsträße 23, Hochp, rechts.

iläK. eleg. m. Salon, Schlafe., Fiauo,
Alleinm .,Part ., nahe Bahnh ., zu verm.
Off. u . « . 4 » « 3 1»» wpt » ®**l » «r*

Schön möbl. Mmrner,
in Villa vor Sonnenbcrg, zum Preise
von monatl. 30 Mk. zn vermieten
Wiesbadeuerstratze 104, S.

Krmisru , Mallungen etc.

Goebeustraße 1?
isolierter Weinkeller, za. 160 Qmtr .,

Flaschenkeller, za. 120 Llmtr ., P .-
Raum » 160 Qmtr, , sow. Bureaur .,
elektr. Aufzug , elektr. L., Wasser¬
leitung , paff, für Weinhandl . od.
Kolonialw .-Großgesch., ganz oder
geteilt , gleich oder später zu verm.
Näh. Bdh. P ., Walther ._ B10360

K liser-Friedrich -Ring 44
große Helle KeÜereien
' für Wein - oder Svirituoserr-

Grotzhaudtung per sofort preis¬
wert zu vckin. Mb . bei Wohmmgs-
nachweis- Bureau L,!» « & Co . ,
Friedrichstr. 11, oder im Hanse 3. Et.
bei Herrn Si -heihc . 2848

PtinfteUtt‘ÄTo ™“" Sit
Auswärtige Mohnungeu.

Bor SoNne;shergp
Wiesbadenerstraße 30 sind 2- u. 3-Z.-

Wohn. il. Zubeh . preisw . zu vm.
Näh. daselbst oder Apotheke, 1 St.

S chltchters tr . 15,
Hochherrschasl!. ^

(früher OstermannS Besitz), große
Barkanlaaen , Zeutrallage , vorteil¬
haft per sos.zu vermieten . Verlauf
nicht ausgeschlossen. . Näh. b. d.
hiesigen Sensalen u. b. Herrn Karl
Georg , Niehlstraße 18^ _ ._ 2922

Ncnc Billa, L SL71L
2500 Mark sofort zu vermieten.
Näheres Binaertstrntze 7, vor»
10- la tu  3 —0 1U;r. 2856

tzaus.z.Wn .Amstcht,
bet der Blindenschule, auf 1. Okt. ganz
od. geteilt m. Garten billig zu vermieten
Näh Mieter  flok , Ayelberg. 2913

Möbliert » Wohnungen.

Kapellenstratze 40
eleg . » er» möblierte Wotznuug z,»

vermiete :!. IV359

Bei 4-MlMer-WöhllURen
oder eine zu5 und eine;u
0 Dlmmor in einem besseren Hause

LitllmLl . auf sofort oder Oktober
gesucht. Offerten mit Preis u. »1. SL»
an den Tagbl.-Pcrlag.

Aelteres alleinstellendes Ehe¬
paar sucht per 1. Oktober, ev.
früher, schone

(i-Zimmer-Wohnttnq,
wenn möglich 1. Etage, in gutem
Hause und mögl. ruhiger Lage.
Südseite u. nicht an Trambahn-
Lin'e. Off. an "W . M.e *sler,
Frankfurt a. Main , Wiesen¬
straße 107. V 86

Dame s. z. 1. 10. od. später unmöbl.
Wohn., ca. 18 Zimmer, zu Pensionszw.,
in guter Lage z» mieten. Off. unter
M. '«ä.  au lotii , IT. Lange , Ann.-
Expedition, Gotha . V198

Mainzerstrasze,
moderne Billa , 8 Zim. u. r. Zub., Zentkallleiz . re., a. f. feine Pension
paffen-' , i» vermiet ' » ob. zü verkaufen o . « » » «->. Adottstr. 3. 7515

Gute
Pensionsvilla,

10—12 Räume, für März 1910 zu
mieten aesncht. Dambachtal, Nerorm oder
.Kurlagc. Offerten mit Prers unter
ir . rr po stl. Berliner Hof.

Fön yeb . Hcrrn ungen.. elcg. möbl.,
sonnige 2 -Zimmer -LvohU» ttg , Hoch¬
parterre od. 1. Etage, für einen Monat
zu mieten gesucht. Off. mit Preis unter
» . ß « 4 än beit Tagbl. -Verlag.

Netteres Ehepaar
(peus . Ofstzier)

sucht f. Dauernd 3—4 leere Zimmer
in feiner Wohnlage . Off. m. Preis
uutev  gi. aa s an der» Tag bk̂ -Berl.

StaKung
u. Wohnung, Mittelp.f. 4 Pferde u. Wohnung, Mittelp . der

Stadt , p. l . Okt. ges. Off. mrt Prer»
unter 8 . KL3 an den Tagbl .-Berlag.

Mictvcpträgc
vorrätig im

Tagblatt -Verlag j
27 Langg.asse 27. i

iafgHt GeiÄerg, WieZMdeu.
in schönem Park gelegen, 5 Min . vom
Walde. 12 Min. vom Kochbrunnen, hat
noch mehrere helle- größere Zimmer bei
voll st. P ension abzugeben, Bad i, Hause.

Für Duuerurieter.
Z. 15. August werd . 2 sch. irnmSvl.

Zimmer mit f. g. Pension frei . Ul
schön gel. Villa , :n gr . Garterr.

Kap ellenstraße 35.
Hübsch möbl . Kiu . ,nit 2 Betten

u . g. israel . Pension billig m
vermiete » ^tanqaaffe ^6, 2. _ _

~ Pension.
Zimmer mit vorzügl.Pens.für Dauer-

Mieter pet Woche 20, 25 und 30 Mk.
Adresse im Ta gbl.-Berlag. ^ ll.8

In entzückend eingerichteter kt.
Villa finden einige vornehme Herr¬
schaften elegantes

Prwat -Logis .
Off. u. F . 999 a . d. Tagbl .-Verlag ,

Jeder Bieter
verlangedieWohnung-sHsten desHans- n.Hraiitlliesitzer-VerGifls

IE. V.
Geschäftsstelle: Luisenstrasse IS.

Telephon 439. q̂q

Königlicher Hofspedtotn.

fpttcnmayci?
!§tßdt *l ;iuznge.

Uebersiedelnngen
von nid naclt auiwärti.

Aisflsewalartiisgea
rtir hurse und llicecre Zellt

Verpackungen,
Spedition von ilinterlaoen*
sciiaftcn , Auvstenera i-Se. etfc,

Bnreani
& H' iholasstrnsse 5.

Wohnunffs -Nachwers-
Bureau

Lionk Cie.,
Friedrichstraße 11.

Telephon 70 « .
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

nehmen Anzeigen -Aufträge für beide Aus.
gaben des Wiesbadener Tagblatts ZU gleichenDie4 Zweigstellen des Wiesbadener TagblatLs

vimarMig29, Knsprech« M0 3: Gsethestrche,S. gemsprecher 505 rSÄtfÄ 'Ä2: Schierjteinsrftr.so, „ 575 DambachtalHP Langgaffe 27, entgegen.
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Geld-und ZRAMien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige» im „Geld- und Jmmobilicn-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KapttaUru-Augrbote.

lErfosela » fit en.
Renten von Fideikommisse I
■werdeng-ekanft und l»eliel >e »»|
von erstklassiger Bank , jedoch |
nicht unter Mk. 5000.—. Erblasser f
muss verstorben sein. 7549j

Näheres durch den Vertreter
IS»4In rie ten ., Wiesliaden.

Diimttapttol iffiÄJfc
zuleihen. Jos. Rau dnitzky,S!Be6ergnffe3.2.
HYPotheken-KaPiLal

an 1. Stelle zu vergeben. Kirchgaffe 5,
Bureau. F 237

Hypotheken
an 1. u . 2. Stella zu vergeben durch
“ Schramm , Sedanistrahe 3, 1.

5000 U. 45- 50,000 M».
auf 1. Hypothek bei halber Taxe auszu-
lcihen. t -1i»e Henninger,

Wiesbaden. Adelheidstraße25.
Mk. 7000 aus,ule Yen. Op. u.

**. 84 « a. d. Tagbl.-Verlag. 8 12937
40,000 Mark

an erste Stelle mündelsicher per
1. September , auch aufs Land , zu
vergeben . Offerten unter G. 208 an
ben Tagbl .-Verlag. __ F398

Gute 2. Hypothek
von 20,000 Mk. mit Nachlaß zu. über¬
nehmen gesucht. Off . unt . H. 208
an den Tagbl .-Verlag. _ F398

oder Grundstück bis
zu 20,000 Mk. sofort

zu kaufen gejucht. Offerten u. 1“. 314
an den Tagbl.-Verlag

Hypotheki
l kaufen gesucht. L

S5 —80,4HI © Mk.
zum 1. Oktober oder früher susznleihen.
JS. Meier ,Agentur, '£'» iin « sslr .38.

100,000 Mark - HW
Privätkapital auf gute erste
Hypothek anszuleiyen » auch ge¬
teilt « Os?, unter R . sis an den
Tagbl .-Verlag.

m,i)m Mark
auf gute zweite Hypothek auszult 'hen
zu ö0/*Zinsen. Offerten unter V. 14*
an den Tagbl .-Verlag. B12246

1 200 ,'auf gri
zuleihe
U. » .

200,000 Mk. Vrivatkapita»
auf gute erste Hypothek aus-
zuleiyen , auch geteilt . Off.
tt. « . 313 a . d. Tgvl . -D -kl.

ü Privat -Kapital . W
200,000 Mk. an 1. Stelle p.

1. J an . 1910 auszu reiy., auch geteilt.
^ «lZZW-s Allstadt,

Schiersteiurrstraffe 13.
Kapitalien -Gesnchr.

Kapitalisten
bietet sich Lust, günst. stlelegenh. ihr
Geld a. prima Hypotheken d. routin.
Kcmfm. d. Baubranche anzulegen.
Orf . u. W. 970 an den Tagbl .-Verl .

2.KyMM vm 4500- 5000
Mark a.Geschäftshausv. direkt.Hand fof.
vier 1. Oktober gesucht. Vorbelastung
14,000 Mk.. Taxe 24,000 Mk. Offerten
unter ll . Sa»» an den Tagbl.-Verlag.

M Mer IreflNuMÜliAg
«der eine gute Hypothek bis zu
20,000 Mk. zu raufen ges. Off. u.
»,il . M. 14 « “ yauptpostlagernd.

50 —00,000 M . auf 2. Hypoth. ohne
Dcrmittl. sofort auszulcihen. Off. unt.

W . 3s hauptpostlag.

1A AAA Mk. innerhalba/n der
JLu . UUU Taxe gesucht, um Bank¬

konto von 8000 Mk. ab-
zulösen. Off, u. « . » » » Tagbl .-Verl.

12,000 Mark auf gute 2. Hypothek
zu 5—5% % von pünktl . Zinszahler
per 1. Okt. od. früher gesucht. Off.
unter U. 146 an den Tagbl .-Verlag.

12 - 15,000 Mk7
an 2. Stelle, Brandtaxe 42,000 Mk.,
Feidgerillststaxe 56,000 Mk., auf neue
Eckvilla b. d. Kuranllg . n. 27,000 Mk.
sofort gesucht. Bermittl . verbeten. Gest.
Off. u. n . 3 « 8 an den Tagbl.-Verlag.

Stuf ein herrschaftliches
Anwesen

an der Mosel , amtliche Taxe 128,000,
worden 60,000 Mk, zu 454% an erste
Stelle sofort gesucht- Offert , unter
A. 905 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek
300,000 Mk., zu 4% %, auf erst¬
klassiges, viele Jahre besteh, inbustr.
Unternehmen Süddeutsch!., innerhalb
30 % des Wertes , per 1. Oktober od.
früher gesucht. Gefl . Offerten von
d. vertraulich Beauftragten C. Degen,
Wiesbaden , Klopstockstraße21.

Immobilren-Nerkäufe.
Hochherrschastliche,

moderne , neue Billa,
12 Räume , Zentralheizung , clektr.
Anlagen , 3 Minuten v. der elektr.
Balm , direkt bei den Kuranlagen , s.
68.000 Mk. zu verkauf., eine weitere
56.000 Mk. Besitzer A. K. Dörncr,
Dotzheimerstraße 21.

» Weinbersr 21,
7—8 Zimmer, m. reich!. Zubehör,
schön. Gart ., Zeniralh ., el. Licht,
a. 1. Juli z. verk. od. zu verm.
Näh. Cramer , Stiftstr . 24, Part.

Villa
mit großem Garten Emserstraße 55,
besonders geeignet zu einer Pension,
ist 6000 Mark unter seldgerichtlicher
Taxe zu verkaufen , eventuell zu
vermieten. _ __ _

Herrsch. Villa , Nerotal 53,
10 Zrmmer , Zubehör , groß. Garten,
Antoranm , zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Schlichterstraße 15, Part.

Villa Freseniusstratze 21a
bist, zu verk. Näh. dortselbst.

Billa
Kapellenstraße 45 inkl. Bauplatz , am
Dambachtal , ist per 1. Oktober 09,
event. sofort zu verkaufen oder zu
verm . Näh, d. von Kameke-Eis enach.

fjortiiuotae Meine Mn.
neu. Garten, Zentralheizung, zu verk.
oder zu vermieten. Off. u. H . » 04
an den Tagbl .-Verl ag.
Billa zu verkaufen. ~
Einige schöne Villen find billigst

zu verkaufen . Auskunft wird er-
teitt auf briefliche Anfrage unter
ra. 31 « a. r>. Wiesb . Tagbl .-Verl.

Villa Alwinenstraße 7,
ganz neuzeitl. herger.. Heiz., elektr. Licht,
s. prsw. z. vk. d.  Im » » d , Taunusstr .12.

Klfytl !» Billa , in Mitte schön.Gart.,
Wlivmc , für 23.000 Mk, zu vcrk. d.

I iniinil , Tannusstr . 12.

Kömerstische Uiudch
im Taunus ist ein neu. mass. Haus,
mit Wbsserlert., sow. all . Bequem! .,
Stall , u. Garten !., fof. bill. zu verk.
oder auf 1- Okt. zu verm. Prächtige
Lage, 1 Min . v. Wald , 1 Sr . 20 M.
von Bahnstation Hahn -Wehen ents.
Näh, im Tagbl .-Verlag - LI

Kleines Landhaus
zu verkaufen Bachmayerstratze 14.

Wegzugshalbcr schönes Landhaus
mit ertragreichemGarten und Weinberg
weit unter Preis zu verkaufen. Näh.
Prof . «r . IHanss , Villa Helvetia bei
Kreuznach. Cb ndafelbft ein antiker
Schra nk aus der Zeit von 1520—30 billig.

Haus
mit Stalluna,

Remise , in bester innerer Stadtlage,
zu verkaufen. Preis 76,000 Mark.
Julius Allstadl , Schierstelnerstr . 13.

Geschäftshaus,
in bester Lage, gut rentierend, geg.Zins¬
haus und kleiner BarauSgleichung zu

verkanten bezw. zu vertauschen. Answ.
Objekt nicht ausgeschlossen. Offerten v.
Selbstreflektanten. Vermittler zwecklos,
u. s*. 31 » a. d. Tagbl.-Verlag.

Kleines Haus mit Garten,
zum Bewohnen für eine oder zwe,
Familien eingerichtet , in gesunder,
ruhiger Lage, Philippsbergstrahe,
preiswert zu verkaufen durch Justiz.
rat Dr . Loeb, Kirchgaffe 43, 1. F237

Neu erb. Wohnhaus,
3x3 Zim . u. Küche, elektr. Bahnverb .,
für 22,000 Mk. sof. zu verk. Offerten
unter F. 211 an den Tagbl .-Verbag.

Tausche
m. schön, rentabl. Etagenhaus in feinst.
Stadtlage g-gen ein kleines Landhaus
hier oder auswärts . Offerten unter
BS. 313 an den Tagbl.-Verlag.

Wer vertauscht
sein Anwesen, Hypothek, Restkauf g
rentables schönes Haus in Mainz '-
Herauszahlung wirb geleistet. Off.
ü. E. 214 an den Tagbl -Verlag.

Bikleu-Bllllplätze
zu verkaufen. Am Walde gelegen. Näh.
Arthur Holle . Obstkulturen, beim
„Eigenheim". Tel. 3318.

Baugelände,
prima Lage, in " Bad Homburg billig
zu verkaufen oder zu vertauschen auf
Hotel, Pension oder Ncntenhaus. Off.
unter A. 9f ® an den Tagbl.-Verlag.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Ein feit Jahren bestehendes,
gut eingeführtos Butter -, Eier - und
Käse-Geschäft ist verhältnissehalb er
sofort zum Einkaufspreis zu verk.
Otf . n . N. 214 an den  Tag bl.-Vetzlag.
'Gutgeh . Friseurgeschäft , in g. Läge,
wegen Todesfall sofort bill. zu verk.
Näheres Dotzheimerstraße 88, Part.

Kleine gutgeh. Wäscherei
mit Gardinenspannerei umständeh.
billig- zu verk. 300 Mk. erforderlich.
Off, tt. V. 211 an den Tagbl .-Verlag.

Dobermann
Müde) zu verkaufen . Zu erfragen
im Tagbl .-Verlag._B 12979 Dp

Junger Zwerg -Pinscher
billig zu vert . Gärtnerei Mattto,
Bingertstraße 51.

Rassereiner Fox-Terrier
(Männchen), schön gezeichnet, billig
zu verk. Hirschgraben 36 , 3 St.

Katze, scharf aus Mäuse,
mit 2 Jungen , gegen Kleinigkeit ab-
zugeben Marktstraße 12, 1 S t. links.

Neuer Kammgarn -Sakko-Anzug,
grau , uni , zu verkaufen Schneider¬
te schäft̂ NeugasseDI._ __
Gut erh. Herren -Änzug für 8 Mk.

zu verk. Kellerstraße 1, 1 r ._
Einige Fracks und Westen,

Pelerinmantel , mit Wolle gefüttert,
fast neu , zu verkaufen Schneider¬
te schüft Nengasse 2.

Altertümer , Kunstgegenstände,
alte u. neue Oelgem., versch. Lüster,
Möbel u. viel, m. bill. Frankenstr . 9.
2 Briefm .-Sanrml ., 60 u. 90 Mk.

Bertramstraße 20, Mtb. 2 St . r.
Harmonium u. gebr. Gasherd s. b.

zu vertaufen Adlerstraße  52 , Part.
Eine Laute , Guitarre , Mandoline

billig abzug. Norkstraßc 3, Part , r.
Gclegenheitskaus . .. .

Mehr . Schlaszim ., einige Busettt
wei-t unter Preis Michelsberg 22, 1.

Gclcgenheitskänse.
1 Mahagoni - u. 1 eich. Schlaszim -. u.
1 Kücheneinricht, spottbill. z. Verk. b.
Weier , Frie drichstraße 19._

Gut erh. Möbel , Betten , Schränke,
T ische re. zu verk. R au enthalerstr,  6.

VoLstünd. Bett preiswert zu verk.
Seerobenstraße 13, Hth. 2 r echts.

Bett mit Sprungrahmen
Killt« zu verk. Rödcrstraße 8, 2.

Einige gebr. Betten , Schränke,
Küchenmöbcl usw. zu sed. annehmb.
Preis abzug. Michelsberq 22, 1.

Vollst. Bett 25, Fahrrad 15, Sofa,
Kleider - u. Küchcnschr., ar . Hundeh.
zu verk. Herderstraße 2, H. Part.

Deckbett mit Kissen
zu verk.  Bertramstr . 17, Hth. 1 Iks.

Eleg., fast neue Seidengarnitur,
Sofa , 2 Sessel , bill. zu verk. Anzus.
vormittags Karlstra ße 36, 2.

Neue moderne Polstergarintur
bill. zu verk. Riehlstraße 10. Meyer.
Sofa , 2 Soff., Hochs., verstb. Ottom.

m. Mokettbezug, alles neu , f. 160 Mk.
zu verk. Friedrichstraß e 14, H. 1 l.

Sofa , gut erh., weg. Umzugs bill.
zu verk. Schiersteinerstr . 30, H. 2 I.
Kl. Plüschsofa, guterh . Kleiderschr.,
lack. Bettstelle, Matratze , Tisch. -
Gehrock-Anz., Gr . 1,70 m, verschied,
seid. Westen, getr . H.-Klcid. n . Ileber-
zieher, Jackett u. Kleider für jung.
Mädch., Blumenbrett wegen Umzug
sos.  z u verk.  Riehlst raße 22, 3 I.

Sofa mit Umbau , 2 Sessel,
2 versch. Schlafz .-Einr ., engl. Wasch¬
kommode m. Marmor , gr . h. Schreib¬
tisch, Bücherschr., Eichen, Sekretär,
Diwan , Ottomane , versch. Nußb.-
Betten , eis. Waschgarnitnr billig
Schar ichorststraß e_46,_ 4̂ -, Werkstatt.
Schöner Kameltafchendiwan billig

zuoberst Hellmundstr . 46, St b. 1 Tr.
2-sitz. Kameltäschendiw u. Otiom .,

mit oder o. Decke, billig zu verk.
Uo rkstraße 6, Hof._ 813084

Neuer Taschen-Diwan nur 38 Mk.
Rauenthale rst raße 6, P art . __ __

33 Chaiselongues 15—18 Mk.,
m.  Decke 24 Mk. R auentha lerstr .8, P.

Kassenschrank preiswürdia zu vk.
Adelh eidstr. 54, 1, anz us. v. 2—5 Uh r.

Nutzb.-Biifctt , gut erhalten,
u. 1 Sekretär billig zu verkaufen
Göbenstraße 15, Mtb. 1 r . B 12995

Hochmoderne Kücheneinrichtung
weit unter Preis , gute Schreinerarb.
Taunusstra ße 36, Schreincrw erkstati.

Gelegenheitskauf.
Zwei moderne Kücheneinrichtungen
zu verk. Jran kenstraße 13, Hth. P.

Großer Eisschrank billig
zu verk. Biebricherstraßc 23, P art,

Gr . Eisschrank 12 Mk.,
runder Nußb.-Tisch 5 Mk. zu verk.
Mau ergasse 7, Part . _

Eisschrank, wenig gebraucht,
passend für Metzger, b'.llig zu verk.
Blei<chstratze. 12, Park 813070

Gr . schöner Eisschrank 40 Mk.
zu verk. Weiß enburgstraße 12 ,̂3 lks.

Schnell zu verk.: Spiegel 5 Mk.,
Mans .-Schrank , 6 neue Stühle ä 2,
2 Küchentische 3 u. 5, Brett 2 Mk.,
Waschschr., Metall , 8 Mk., Dannon-
Plümeaus 8 Mk., Wandlampen , neue,
mit Kristallglocken ä 3 Mk., Petrol .-
Kocher, cmaill ., 2 Mk., Kaffeemühle
1 Mk. Friedrichstraße 14, 3 I, 7545

Hochfeine Ladeneinrichtung,
weiß m. Gold , pass, für Cafe, Kon¬
ditorei od. dergl., wegen Platzmangel
sof.  bill . abzug. Hermanns tr . 8, P.

Spezerei -Einrichtungen , Theken,
Regale , für alle Geschäfte pass., sehr
biu .g 'Marktstraße 12, bei^Späth.
Spezcrei -Einricht ., Glas - ü. Eisschr.
billig zu verkaufe Frankenstraße 9.

Eine fast neue Laden-Einricht.
f. Kurz - u . Weißwaren -Geschäst bill.
zu verk. Mainzerstr . 86, P. _7542

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
2 gebr , Federrollen , Tragkraft zirka
50 Zentner , u. ein Schneppkarren,
fast neu , billig zu verkaufen Morctz-
stra ße 66, Hth. Parterre.

Guterh . Kinderwagen m. 0).-R.
zu  v erk. Hir schgraben 16, Vdh. 1 r.

Sitz- u. Liegewagen für 12 Mk.
zu verk. Dotzh eimerstra ße 28,  4 _Jf,§_.
Guterh . n». Sportwagen nt. G .-R.

9 Mk. Seda nstraße 9, Hth. 2 r ._
Gut geh. Motor -Rad sehr billig

aus Testzahl . Bleichstraße 21, Laden.
Neues Opel -Fahrrad,

hoher Räbmenbau , nur sehr wenig
gefahren (Anschaffungspr . 170 Mk.).
sos. prsw . zu vk. Chauffeur Gattung,
Garage Goebel, Dohheimerstr . 57.

Fahrrad mit Freilauf 50 Mk.,
1 St . für 35 Mk-, 1 St . für 25 Mk.
zu verk. Wellritzstraße 27, P . I._

Einige gebr. Fahrräder sehr billig
zu verk. Hcrmannstraße 15. 12593

Hochs. D.-Rad , fast neu,
billig Kirchgaffe 11, Seitenb . l. P.
Gasspark . 2 Kochst. 5, 4 Kochst. 10.59.
Hrch. Kra use, Wellri tzstraßc 10.

Olasbabcofen mit Wanne
u 3flam . Gasherd bill. zu verkaufen
Sck'walbach crstraße 65, Part ._

Gute Badewanne
billig zu verk. Adelheidstraße 25, 2._

Sehr eleg., fast neuer Lüster
bill. abzug. ; daselbst auch Mandoline.
Rüdesheimerstr . 24,_ß uysma n. 7547

Für Gärtner vassend.
Wasser - Heizungsanlage billig zu

verkaufen Bieüricherstraße 23, Part.

Schön, schmiedeis. Arm s. Bogonl.
billig zu verk. Langigasse 4b.
Fünf Bäume Frühäpfel , Atzelüerg,

zu verk. Moritzstrahe 48, Vdh. P.

Gut erhaltenes Klavier
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis¬
angabe unter „Klavier " Hauptpost!.

Möbel aller Art,
ganze Wohnungs -Einricht ., Pianinos,
Kaffenschränke zu kaufen gesucht
Walramstraße 3, 1 rechts.

Chaiselongue zu kaufen gesucht,
wenn auch gebraucht , doch gut erh .,
nicht Diwan od. Ottomane . Off.
mit Beschreibung u. Preis unter
W. 213 an den Tagbl .-Verlag ._

Gebr . Motor -Nay zu kaufen ges.
Off .Zi. L. 214 an den Tagbl .-Verlag.

Eis. Wendeltreppe , 4,10 Mir . hoch,
zu kaufen ges. Mbkechtstraße 14, P.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommer .. — Das Hervorbeben einzelner 1
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft . I

Großer Lagerplatz
sofort zu verpachten. Näh. L. Heiser,
Kaiser -Friedrich -Ring 82. 1522

Gilt engl. u. franz . spricht Jeder
n. m. Meth . i. 30 St . :. Kl ä, 0.75, f.
Auswärtige BriefI. Untere ., 15 Jahre
i. Ausl - tätig . B. R es. Neuga sse 3, 1.

'Eintritt zu Bügelkursen.
Fräul . Michel, Eleono renstratze 8.

Bügelkursc.
Faulbrunnenstr . 12, H„ Krombach.

Verloren
am Warm . Damm schwarze Samen,
Tasche mit Inhalt . Abzugeben geg.
Belohn . Rüdesheimerstraßc 5, Part.

Ern linker Schnürstiefel
verloren . Abzugeben gegen gute Be-
lobnung Mori tzstraße 18. Laden.

Verlausen
weißer Seidenpinscher . Gegen gute
Belohn , abzugeben Heinrichsberg 12.

GrößercsGrilndstück
im Wellrißtal (Spekulat . »Objekt)
abteilungShalber zu verkaufe » .

Julius Altstadt,
Schiersteinerstratze 13.

Immobitirn -Kaufgrsuche.

PeüsiönLLchEsL
oder zu mieten gesucht. Offerten unter
A. »n an den Tagbl .-Verlag.

,£ » LlindtiMsg' Öä
oder zu mieten gesucht. Off. u. « . 31»
an den Tagbl .-Verl. _

ZW°- Harrs
zu kaufen ges., wennRestkauf ohne Haftung
in Zahlung aenommcn wird. Offerte:
unter n . 314 an den Tagbl .-Verlaq E

Verloren
Mittw . abend kl. Paket , enth . Locken.
Zlbzugeben gegen Belohnung . Frau
Schilli tz, Fr iseuse, Moritzstraße 45.
Entflogen Kanarienvogel m. Haube.
Abzug, gegen Belohnung Kaiser.
Friedrich -Ring 49, Part.

Akademische perfekte Schneiderin
fertigt bill. Damen - u. Kinder -Gar"
an . Off . Sch. 97 Hauptpost!. II 7'̂

Tüchtige Schneiderin empf. sich
außer dem Hause, mit aut . Empsxff.
Karte gen. Herrng arten str . 7, V. Uü

Perf . Schneiderin empfiehlt sich
in u. a. d. H. Zimmerma nnstr . 7, l.

'Aller Art moderner Kostüme^
u. Jackenkl. fertigt tücht. Schneiderin.
Näheres im Tagbl .-Ve rlag ._ sŝ'lerlag.

Junge Frau empfiehlt sich
im Nähen in u. außer dem Hau ''e
auch halbe Tage . Offerten nn -e-
K. 216 an den Tagbl .-Verlag.
Aelt . Fräul . e. s. im OlebildsiopfH

u. f. Wäsche ansbess. a. d. H. Off
O. 81 Tgbl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr'

Perf . Weiß - u. Büntstickerin emsr
sich. Bertram straß e 20, 1 I. Bi 2795

Gardinen -Wasch. u. -Spannerei^
C. Schmidt , Röderstraße 20.

Herrenwäsche wird wie neu—
gew. u. gebüg. Gardinen -Wasch. ^
Spannerei , Emserstraße 6, Stb . 2.

Bügelwäsche wird angenommen ) '
Jahnstr aße 3, Hth. rechts.

Herrschasts - u. Fremdenwäsch^—
wird jederzeit angen . u. gut beso"ak
Eig . Bleiche. Jah nstra ße 14,
Wäscherei übern - Wäsche z. SSnstsi^

u. Bügeln . Eig . Rasenbleiche. TaÄ,
lose Lief. F eldstr- 22, 2. Tel . 3933
Wäsch. Fr . Schmidt lGKrtTSchjstrmf

Langen beckplatz,  Fein büglerei. _
Wäsche zum Wäschen u. Bügeln"

wird angen . Eltvil lcrstr . 7, Stb . P x
Stärkwäsche w. tadellos gebügelt—*

^ustenlos abgeh. u. '
siraße 52, Mittel - .

raoenos gevug
i. gebracht Plc

3 St- a :rer,

(Fortsetzung auf Seite 17.)
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(Fortsetzung don Seite 16.)
Suche von Dame 20 ML

8«„ lechen, diskret . Dankb . Rückzahl.
Off . u . V. 213 an den TaM .-Verl.

Sofort gesucht 300 Mark
gegen hohe Zinsen . Sicherer Bürge
kann gestellt werden . Gefl . Off . u.
R. 213 an den Tagbl .-Verlag.

Welches ältere Mädchen
(mit Kind n. ausgeschl.) oder Witwe
mit etwas Verm . w. Bekanntsch. mit
tücht. brav . Mann , Witwer , 40 er,
im Hotelfach, augenblicklich wenig be¬
mittelt , aber mit sicherem späteren
Vermögen . Offerten unter K. 211
an den Tagbl .-Verlag.

Stiller Teilhaber
mit 3000 Mk. Einlage für gut cin-
geführtes Geschäft gesucht. Offerten
unter V. 146 a n den T agbl.-Verlag.

' Herr sucht Partner
(Partnerin ) zum Schachspiel. Off . u.
P . 146 an den T ag bl.-Verlag . B13017

Heirat.
2 solide junge Herren , Ende 20er

u. auf . 80er, vermögend, evangeliia
wünschen die Bekanntschaft schöner
hübscher Damen mit Vermögen zw.
baldiger Heirat . Am liebst. Mädchen
v. Lande . Off . mit Photographie u.
Z. 218 an den Tagbl .-Verlag.

Welch' Ebelbenk.
würde alleinsteh. Rersön-Iichk. gegen
Sicherheitsleist , e. unbelast . tadellos.
4-Zim .-Einr . 400 Mk. leihen auf ein
Jahr ? Monatl . Rückzahl. Off . u.
G. 212 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Suche für kath. Fräul ., 36 I . alt,
ged log- liebensw . Charakt , tücht. im
Haushalt , mit etwas Verinög., die
Bekanntsch. e. ält . Herrn od. Witw.
in sich. LebensstelluM u. von guter
Bildung u. relig . Sinn . Offerten
unter T . 213 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann,
evgl, 30 I . a ., m. eig. Haus u . eto.
bar , s. Einkommen , s. m. Dienstmdch.,
evangel., wenn auch ohne Vermögen,
zwecks Heirat bekannt zu werden, i
Anonym zwecklos. Offerten unter'
I . 214 an den Tagbl .-Verlag.

Heirat.
Vorarbeiter , Witwer mit noch zwei
Söhnen , 50 I . alt , kath., w. eine
ältere Person v. 40—45 I . zw. Heirat,
kennen zu lernen . Adresse beliebe
man, unter S . 214 im Tagbl .-Venlag
niderzulegen . Anonym wird nicht
berücksichtigt.

Spezial-Geschäft
„HerrermrtikeL 44

4n Wiesbaden gut eingeführt , soll
verkauft werden . Offerten nur von
Selbstreflektanten unter K. 209 an
Len TagÄ .-Verlaa.

. , Krankheitshalber setze ich meine

Holzhaiidlimg,
verbunden mit Hobelanlage , dem Ver¬
kauf aus . Zur Uebernahme ist größeres
Kapital erforderlich.

Joh . Jak . Brexel,
_ Biebrich a. Rh ._

Rentables " Fuhrgeschast
mit fester Kundschaft krankheitshalber
zu verk. Näh, im Tagbl .-Verlag. Li

ist preiswert wegen Platzmangel zu ver¬
kaufen Philippsbergstraffe 14, 2.

Ein Collie und Mann¬
heimer Zwergspitz, sehr

klein und wachsani, billigst abzugeben.
Mheres Tagbl.-Vcrlaa._ Ln

Mer TWche
und

AutikeK-
Melche ihre Bestimmung verfehlt
Haben , liegen hier bei dem Spediteur
lauf Lager . Bin eigens zu diesem
sHtveck hierhergereift , um sie schleun.
weit unter Preis zu Geld zu machen.
Liebhaber und Kunstkenner wollen
sich unter G. 214 an den Tagbl .-Ver-
Laa wenden.
Gebr. Klewerbüstsn

mit Gestell, für Schneiderinnen und
Damenkonfektion, gibt za. 30 Stück, auch
einzeln, billigst ab Pli . ffiräf , hnupt-
vost lagcrnd Wiesba den._
"̂ Ein Klingsor - Grannnophou mit
-Einwurf u. Platten billig zu verkaufen.

Gasthaus Gutenberg , Eltville.

Hehr out eit lupfetgefrtjlir,
Silberbestecke , sowie Möbel , Betten»
Weißzeug u. sehr gut erhalt. Damen¬
ileider sehr billig zu verkaufen. Näh.
Sttetzgergasfe 14, im Laden.
'^ Wegzagshalber
1 komplettes Schlafzimmer, Salon , noch
ungebraucht, sowie 1 wenig gebr. Küche
n.  Fremdenzimmer sehr billig abzugcben

Marktstrasie 23 , 1 S t ._
Wseleg.moöjfllon-iiiiridit
(dunkel Mahagoni mit gelb. Sciden-
brokat ) wegzugshalber preiswert zu
verkaufen . Näh. T agbl.-Verl . Lm

lUÖltlt . flasMilütr
ans Spiegelglas in eisernem Rahmen,
ganz oder in beliebigen Längen zil ver¬
wenden, 2 Glasschilder, za. 3,00x1,80
groß, alles mit za. 500 wieder verwend¬
baren, vergoldeten Zinkbuchstaben, sowie
eiserne Türrahmen mit Glas , für Aus¬
hängekasten, gibt billigst ab L"i». «»rstr
hauptpostlagernd Wiesbaden.

Eis . Bettm . Mairatze,Vertiko.Spiegel,
Küchentisch usw., alles fast neu, billig zu
verkaufen Jaftnstr . 13, 3 . 7496
Einige gute Fahrräder

bill. z, verk. Marktstr. 10, Tuchgeschäst.
Weinfässer,

frisch geleert, in allen Größen zu ver¬
kaufen Wiesbaden , Neugasse 3.

Wiesbadener
Kestattnngs-

Instiütt
Gebr»Uengebaner.

Damps-Kchreinerei.
Gegr. 1856.

Telefon 411. 800

Zargnragazin
KchmaUiacheeste . 22.

Lieferant des V er eins
für Feuerbestattung.
PST“ Uebernahme von

Urberführungcnvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Wir suchen für ein ausw. Theater aus
fein. Hcrrschaftsh. ein Posten

des. Inmenssiiterolie,
GcsellschaftSkl., Blusen 2C„ zu reellen
Preisen zu kaufen.

Offert, unt . as . 8 . s an den
Tagbl .-Verlag erbeten._ F198

Den geehrten Herrschaften empf. sich
Fram S§4uniiKier 9
Sil .Webcrgasse 9,1 , keinLaden»
Zahle die allerhöchsten Preise f. gutcrh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid, Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Nachl. Postk. gen.

Herren -, Damen -, Kinderkleider r«.
Schnhwerk kauft zu guten Preisen
•®w5. Hosenfelti , Metzgerg . 29»
Deutscher Händler. _

föitttfV Lumpen , Eisen , Metalle»
AUlijk Papier , Flaschen . Zahle

h« Preise . x « » »! !, » »,,
Walramstratze 88.

lodernfi Sprachen
durch 7479

nationale IielirUrafte.
Luisenstrasse 7.

Klavier -Unterricht
ert. ko ns. geb. Lehrerin s. Am. 6 Mk.
b. 2 Std . wöckientl. Off. u. s?. so an
die Tgbl.-Svt .-Ag., Wilhelmstr. 6. 7468

KlaVier-Unterricht
erteilt Lehrerin gründlich. 2 Std . 6 Mk.
monatlich. Offerten u. «». 80 Tagbl .-
Haupt-Agentur. Wilbelmstr. 6. 7580

Ende näwster Woche beginne ich einen

Massage-Kursus.
Anmeldungen baldigst erbeten.

BBr. Hrch . Schmidt , Pr. Arzt,
Emscrstraße 2.

Mas 0! Mtaultel
zahlt am besten für Herren -, Damen.
u. Kinöerkl., Schuhwerk, Uniformen,
Möbel u. Pfandsch. Hochstättenstr. 18.

. ..  für alte Herren-
n . Damen -Kleider,

^ H>- Mädchen- u. Änaben-
Anzüge. Militär -Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Degen, Gewehre,
Betten, Möbel den höchsten Preis er¬
zielen will, der bestelleM . JTagelskf,
Biebrich , Rathausstraße 70.

Auf Bestellung komme zu jeder ge-
wünschten Zeit. Christ!. Händler.

Gut erhaltene
Laden-Emrichtmig

(für Kolonialwaren ) zu kaufen ge¬
sucht. Gefl . Angebote mit Angabe
der . Größenverhaltnisse und des
Preises erbeten an die „Biebricher
Tagespost " in Biebrich a . Rh. unterC. B. B.

1.

fitinpeit. — Wer.
^Ankauf von Lumpen , neuen
Stossobfälien , Wummi 2c., so¬
wie von Akten , alten Geschäfts¬
büchern u. Briefschaften zum
Einflampfen unter Garantie der
Diskretion.
„Marienhof ", Waldstr . 4N.
Kleineinkauf: Helenenftr . V, Hof.

Mtte flii0f(f)Äiü
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. ksi. u.
holt ab 8. Sipj er , Oranienstr. 54, Mtb.

Das

«Matt TaKIatt
ist

in grtenjjeint
MM Preise von KV Pfg. msrratlich

direkt zu bezieheu durch:
Wilhelm Kneip, Neugasse 19,
Hugo Sturm » Wiesbadenerstraße.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der Berlag.

:m  SB

©urteil
mit älteren Bäumen ab 1910 zu pachten
gesucht. Schriftliche Angebote an
«Sui-gcleit , Schiersteincrstr. 13. 7544

Mltffkiift. Pniiira,
gut geschult, empf. sich nur bess. Persön-
Uchkeit. Sprechst. v. 9 bis abends 7Uhr.
Rheinbahnstr. 4, 2, r. b. att. Bahnhof.

Auch Sonntags ._
Streng energischeAEtissense

beh. selbst die sohwier. Fälle . Anmeld.
u. W’anda üoiileon , hauptpostl.

B12934
empf . sich. Dotzhei merstr. 29, P . r.
NEWS. SMW!ieH. 11.

AUeMaffagen

pmtnalneiii, StlenciUtr. S, 2,
Berühmte Phreiwlogiii

Herderstraste 3, 1 St.

Existenz
. für Dame durch Uebmn. einer

kl. 4-Zimmer -Penston in bester
' Lage. Mk . 1500 nötig. 7516
. O . Engel , Adolfstr . 3.

von Dame. Rheirrstvatze 48 , i

Alle lilapulrÄiipilefiß
von Dame . Taunusstraße 19, 3. St.
Sprechst. von 9—12 u. von 2—7 Uhr.

FrllnNer8erMW.IyreN!8W
KMrltzjlrüße8. Mtb. 1.
Phrenologie nuv für Damen

StiftstraBse  21,2 r.
. Phrenologin

w. Manritiusplatz 3 , 8»

Wer diskontiert solventem
Kaufmann drei Akzepte

ii  350 Mark gegen Extra- Vergütung?
Gefl. Offert, unter l» . DLL an den
Tagbl.-Verlaa.

Kllhltllijt. JlattBt.
Zur Ausbeutung einer groß¬

artigen Erfindung, Ersatz für
grötzten Konsumartikel für alle
Staaten , 100do Verdienst,Christ
mit größerem Kapital ge¬
sucht, Vorzüglicher ehrenwerter
Charakter Hauptbedingung. Off.
u. B*. 8L an die Tagbl .-Haupt-
Agentur, Wildelmstr. 6. 7550

tmmmsmwsmmmmmmssmaesm
Gelegenheits-Dichter
gesucht . Anerbietungen unt. «S. ALL
an den Tagbl.-Verlag^

Suche
eine Wein - oder Sektfirma

zur Einrichtung eines Weinlokals in
guter Luge. Mitte der Stadt . Offerten
unter 1 *. ALZ an den Tagbl .-Verlag.Elkgulk«pipsgeii
täglich ober monatlich preiswert zu
vermieten . Offerten unter E. 211 an
den Tagbl .-Verlag.  _
Diskr. Privatentb . b. Fr . Betti Treichler,
Hebamme, Mainz. Gärtnerstr . 1,1 . F 44

- Klugen Frauen
sende Prospekt „Periodenstörnng",

«1. BBlecher , Leipzig»Damen
finden in allen diskreten Angelegen¬
heiten zuverl . Rat u . Hilfe . Offerten
unter A. 897 an den Tagbl .-Verlag.

Heirats-Gesuch.
Jg . Mann , 29 Jahre , evang., In¬

haber eines nenerbauten Hauses mit
gutgeh. Geschäft, in anfbl . Ort des
Westerwaldes , w. d. Bekanntschaft e.
Dame , n. u. 22 I ., Wwe. m. 1 Kind
nicht ausgeschlossen, auf diesem Wege
zwecks späterer Heirat zu machen.
Vermögen erwünscht. Nur Ernstge¬
meinte wollen sich melden unter
A. 898 an den Tagbl .-Verlag._

Alleinstehende F162
kinderlose Witwe, 26 Jahre alt, mit
130,000 Mk. Barmitgift , sucht Mangels
an Bekanntschaft auf dies. Wege Lcbens-
genoffen gesicherter Lebensstellung. Aus-
führl. direkte Off. u.
Altona a. E. vanptpostlagernd.
Absolute Diskret. Anonymes ausgeschl.Heirat.
Sofortige Gelegenheit für Damen u.
Herren streng reell und diskret durch
Bureau Seciier , Frankfurt a . M .»
Sckmuraaffe 28._ (Frp . 195) F10Heirat!
Apotheker, Oberapoth . d. Res., 30 I .,
evang., mitteler , s. verm. Lebensg.
O ff, u, F. 214 an den Tagbll -Verlag .Heirat
wünscht Frl , 30 I . alt , kath, mit 5j.
Töchterchen, f. w. ges. ist. Barv . 2500
Mark. Kl. Beamter bev. Witwer mit
Kind nicht ausgeschl. Off. u. « . AL4l
an den Tagbl.-Verlag.

v. «»s franrös. Unterricht.
Bitte Tagblatt -Offerte abholen.

Berlin 35.
Bitte abholen.

Staff besonderer Mitteilung.
Heute abend verschied sanft nach kurzem, schwerem Leiden im 59. Lebensjahre mein

innigstgeliebterMann, unser unvergeßlicher Vater,

k)err Iflci | ^ (DttOp Ivber-Telegraphensekretär.
In tiefster Trauer:

Grrgerrie Otto , geb. Zopfs . .
Mrrdolf Otto , Mediztnal-Praktikant.
Dettmev Otto , Stud. L13081

Miesvaden , den 28. Juli 1909.

Die Traucrfeier findet Sonnabend, den 31. Juli , 11'/i Uhr vormittags, in der Trauer¬
halle auf dem alten Friedhof statt; die Einäscherung am nachmittag um 4 Uhr in

Statt jeder besonderen
Anz-rige.

Hierdurch die traurige Mit¬
teilung, daff mein lieber un-
vergetzlicher Manu , unser guter
Vater, Bruder , Schwager und
Onkel,

Ans OhilemSilcr.
Mittwoch abend 9' /«Uhr sanft
entfchafcn ist.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen:
Fr . Elisabeth (Ohnemüller,

geb. Höhn.
Die Beerdigung findet am

Sonntag morgen 10 Uhr von
der Leichenhalle des Süd-
sriedhofes aus statt.
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"W HtzIDchD Luftkurort i eK^nge,.
n 'ZnaammZmm _ Prospekte . fc}raml »er ff. F9SMS

Tannenburg bei Wiesbaden,
Hotel-Restaurant und Pension.

Herrlich , romantisch gelegen im Taimen walde , zwischen der Station Eiserne
Hand (12 Min.) und Hahn (6 Min .),_iin Taunus . Empfehle meine vorzüglichen
Speisen u. Getränke . Pension v. 6.50, 4 u. 4.50 M. Bes . : «B* SdirÖiler.

Plakate:w
Möblierte Wohnung

zu  vermieten
^ aat Panier uni aufgezogen aef Pappdeckelk

zu haben »n der

L. ScheUenberg’sciieD
Laaggasse 27. • HofbucMruckerei.

Sommer -Erholung
Naurod t . T . (St . Kettenbach1 St ., od. Zollhaus 1^4St .).
Wunderbar ruhiger Aufenthalt auf der Höhe (300 ^ Walde, m
Nenlion . .Bill ., Sonneck " . — Post und Telcph., LMvn-TenwS und
Fußballspiel '. Volle Pension von 3'/- Mk. an, ^ tnderlld - Mk îch-
zeitig Gelegenheit für Ferienkurse bei der Lehranstalt v -s Kal . Kreis-

Panrod . — Anfragen erledigt in Wiesbaden gerne Direktor370. oder schriftlich unter Poüfach 2. m2o7

ige; -veranstaltungen. * vergnü mgen
Kurhaus . 10.30 Uhr ab' Kurhaus:

Rundfahrt durch Wiesbaden . 11
Uhr : Konzert in der Kochbrunnen-
Aulage . 3.80 Uhr : Mail -coach-
Ausflug nach Schlangenbad . 4.30
Uhr : Abonnementskonzert . 8.30
Uhr : Abonnementskonzert . (Joh.
Strauß -Abend.

Königliche Schauspiele . Geschlossen.
Residenz-Theater . Abends 7L0 Uhr:

Der selige Toupincl.
Volks - Theater . Abends 8.18 Ubr:

Das Buschliesei.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Die Förster -Christi.
Walhalla (Restaurant ). Abds. 8 Uhr:

Konzert.
Skala - Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Ausstellung für Handwerk und Ge¬

werbe, Kunst u. Gartenbau , Wies¬
baden 1089, anr Hauptbahnhof.

Ltophv» - Theater , Withetmstraße v
(Hotel Monopol .) Nachm. 4.30—lft,

Terminus -Restaurant , Kirchgaffe 23:
Täglich Konzert.

Deutscher Hof. Täglich  Konzert.

AktuarhuS' Knustsalon, Taunusstr . 8.
Kunstsalon Biötor , Wilhelmstraße 84.
Bangcrs Kunstsalon , Luisenstr . 4 u. ö.
Demmins keramische Sammlung

kNeugasse, im Leihhaus , Eingang
Schulgaffe). Geöffnet Mittwochs
u . Samstags nachmittags von 3
bis 5 Ubr. Eintritt frei.

Verein für unentgeltliche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen und
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Täglich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis , Abteil,
für Männer ).

Die unentgeltliche Rechtsauskunft
in Nassau ruht, ' Wiesbaden aus¬
genommen, wegen Reifen des
Leiters Geheim rat Meyer bis
Ende August d. I.

Luft - und Sonnenbad des Vereins
für volksverständliche Gesundheits¬
pflege (E. B.) auf deP Atzelberg.
Täglich geöffnet von morgens
8 Uhr bis zum Eintritt der
Dunkelheit.

Verein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
Bleichstr.-Schule , Part ., Berghort
a. d. Schulberg . Knäbenhort.
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraße . Hilfskräfte zurMitarbeit erwünscht,

Verein Fraucnbildnng - Frauen
studium. Lesezimmer : Oranien-
straße 18, 1. Bücherausgabe täglich
von 10 bis 7 Ubr. Anskunstsstelle
für Frauenberufe : Walkmühlstr . 1.

Damen -Klub. E. B. Oranienstr . 15, l.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis abends 10 Uhr.

BoMlesehallc , Friedrichstratze 47,
Geöffnet täglich von 12 Uhr mitt.
bis Uhr abends . Sonn - und
Feiertags von 1410—1 Uhr ge¬
öffnet . Eintritt frei.

Lentralstelle für KrankenpflegerinnenS.«.*? vbo-tfSn t fO2 frtv £!•V 11nr?

B—8 Uhr ; die Bibliothek 3 hin der
Schule an der oberen Rheinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samstags von 5 bis
8 Uhr ; die Bibliothek 4 (Stein¬
gasse 9) : Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp Abegg-
Bibliothek (in d. Gutenbergschule ):
Mittwochs und Samstags von
4 bis 7 Uhr. t _

Krankenkasse für Frauen und Jung-
franen . Meldestelle: Walram-

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Luisenstraße 22.

Vol und V-3 bis Vi7  Uhr.
Arbeitsnachweis des Christi . Arbeiter-

Vereins : Seerobenstraße 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Verein für Sommerpflcge armer
Kinder . Bureau : Steingasse 9, 1.
Sprechstunde : Mittwoch u. Sams¬
tag von 6—7 Uhr.

Verein staatl . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl, W-eberg. 44, 2.
Geöffnet Mittwochs von 12—1 u.
3- 4 Uhr.

Arbeitsnachweis im Rathaus , nnent.
gelt . Stellenvermittlung . Dienst,
stunden von 8—1 und 3—8 Uhr.
Männer -Abteilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast-. ,und Schank.
Wirtschaftsgewerbe für männliche
Hotelangestellte . (Auch Sonntags
geöffnet . von 10—12 Uhr.) —
Frauen -Abteilang , für weibliches
Hotelpersonal , höhere Berufsarten,
Verkäuferinnen , Dienstmädchen,
Wasch- und Putzfrauen.

Die Bibliotheken des VoMbildungS-
' Vereins stehen jedermann zur Be¬

nutzung offen. Die Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellftr .)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags von 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher¬
schule): Dienstags von 8—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von

Protest . Bergkirche,  Lehr¬
strasse . Küster wohnt nebenan.

Protestant . Kingkirche,
oberhalb der Rheinstrasse . Küster
wohnt An der Ringkirche 3, Part.

Katholische , Pfarrkirche,
Luisenstrasse . Den ganzen Tag ge¬
öffnet . .

K a t h o 1. , M a r i a h i 1f k 1r c h e ,
Platterstrasse . Den ganzen Tag off.

Alt katholische Kirche,  Frie¬
denskirche , Schwalbacherstr . Der
Küster wohnt Adlerstrasse 69.

Angl . Kirche St . Augustine
of Canterbury,  Frankfurter¬
strasse 1. Küster Hammes , Luisen-
Strasse 7, Gartenhaus.

Griechische Kapelle.  Täglich
geöffnet . Kastellan wohnt nebenan.

Synagoge der Israel . Kul¬
tus - Gemeinde,  Michelsberg.
Kastellan wohnt nebenan . Wochen-
Gottesdienst morgens 6.45 u. abends
5.30 Uhr.

Synagoge,  Friedrichstrasse 25. An
Wochentagen morgens 7 Uhr und
nachmittags 4.30 Uhr geöffnet . Der
Kastellan wohnt nebenan.

Gewerbeschule,  in d . Wellritz-
strasse.

Höhere Schulen:  Kgl . Human.
Gymnasium , auf dem Luisen platz.
Kgi . Real -Gymnasium , auf d . Luisen
platz , Stadt . Reform -Realgymnasium
in der Oranienstrasse , Städt . Ober
l-ealschule am Zieten -Ring , Höhere
Mädchenschule , am Schlossplatz.

X, and wirtschaftliches In
s t i t u t zu Hof Geisberg.

Chemisches Laboratorium
des Herrn Geh . Hofrats Prof . Dr.
R . Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.

Augusta - Viktoria - Bad,
Viktoriastrasse 4.

Inhalatorium  am Kochbrunnen.
Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.

Ncbulor - Inhalatorium  —
Taunusstrasse 57, geöffnet von 8 —1
Uhr vorm , und 3—6 Uhr nachm.

Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,
Besichtigung nur für Berechtigte.

Turn - Hallen.  Turnverein : Hell¬
mundstrasse 25. Männer -Turnverein:
Platterstrasse 16. Tumgesellschaft:
Stiftstrasse 1.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Schiessstände des Wies¬

badener Schützenvereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger - Schützen ' Halle,
Unter den Eichen.

Pistolen - Schiessstände,
hinter der Alten Kolonnade.

Flobert - Schiessstand:  Beau-
Site . . , .

Lawn - Tennis - Spielplatz
in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Infanterie - Kasernen,  m dei
Schwalbacherstr . u . Schiersteinerstr.

Artillerie - Kaserne,  in der
Rheinstrasse.

Die christlichen Friedhöfe
(Platterstrasse ) sind täglich bis zur
eintretenden Dunkelheit geöffnet.

Die beiden Friedhöfe der
israelitischen . Kultus-
gemeinden  sind im Sojnmcr
Sonntags , Montags , Dienstags , Mitt¬
wochs und Donnerstags vormittags
von 8—1 Uhr *und nachmittags von
3.30—7 Uhr geöffnet . Der alte Fried¬
hof an der Schönen Aussicht bleibt

Augaste-Viktoria -Verein . Nachmittags
3—6 Uhr : Handarbeits -Kranzchen
bei Ritter , Unter den Eichen.

1. Wiesbadener Fußballklub von 1901.
Nachm.: UÜbungsspiel,, Tambourrn --
abteilung und Athletik.

Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:
Riegenturnen.

Fechter - Bereinigung Wiesbaden.
8—10 Uhr : Fechten. Oberreal¬
schule Oranienstraße 7.

Philharmonischer Verein (E. SB.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor¬
probe.

Wiesbadener Fechtkluü. Abends 8 bis
10 Uhr : Fechten. Fechtboden: Schule
vis -a-vis der Reichsbank. Klub¬
lokal : Walhalla.

Männer -Turnverein . Abends 8.30:
Kürturnen . , _ „ „

Turngesellschaft . 8.30 brs 10 Uhr:
Turnen der Männerabteilungen.

Gesangverein Wiesbadener Männer
Klub. Abends 8.30: Probe.

Stenographen - Verein Gabelsberger.
Anfänger -Unterricht : fh9—10 Uhr,
Mittelschule Luisenstraße 26, Zrm-
mer 26. Vereins - Uebnngsabenv
8.30 Uhr im Vereinslokal , Hotel
„Vater Rhein ", Bleichstraße 5.

Sprachverein 1903. Abends 3.45 Uhr,
Hotel National , Taunusstraße 21:
Italienischer Konversationsobend.

Evangelischer Arbeiter -Verein . 8.30:
Gesangprobe . .

Stemm - und Ring -Klub Einigkeit
Abends 8.30: Uebung. 1

Wiesbadener Ath!ete„ -KlUb. 8.30:
Uebung. „

Männergesang - Verein Eoncsrdia.
9 Uhr : Probe.

Stenographen - Klub Stolze - Schrey,
9 Uhr : Uebungsäbend.

Theater -Verein 1907. Abds. 9 Uhr:
Thcaterprobe . . .

Männergesakg - Verein „Cacilia .
Abends 9 Uhr : Ges-angprobe.

Theater -Gesellschaft Wiesbaden . Ver-
einslokal : Thüringer Hof. 9 Uhr:
Probe.

Plattd -lschcr Klub Wiesbaden . Abds.
Klock9: Vereensabend.

Athletiksport -Klub Athletia . Gegr.
1892. Abends 9 Uhr : Uebung.

Stemm - und Ring -Klub Germania
Abends 9 Uhr : Uebung.

Kraft - nnd Sport -Klub Menicitnr.
9 Uhr : Uebung.

Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
Sängerchor Wiesbaden . Abends 9 U.:

Ge ângprobe. BereinSl . Thüring.
K^ ft - und Sport -Klub. Abends

9 Uhr: Uebung.
Verein für Handlungs - Kommrs von

1858. 9 Uhr : Versammlung im
Vereinslokal Hotel Vogel, Rhein-

WieSbadrner Zimmerschützen- Klub,
g Uhr : Scheibenschießen

Rest - rrrr -Thealsr.
Direktion: Dr. phil. H- Rauch,

Freitag , den 80. Juli.
Dutzendkarten ungültig.

Fünfzigerkarten un-gulng.
Vorstellungen der Schanfpiel -Gesell»
schuft des Direktors Paul Lrniemann

(Berlin ).
Der selige Tsupmel.

Schwank in 3 Akten von Alexandre
Biffon. Deutsch von Gustav v. Moser.

Regie : Walter Blenckc.
Personen:

Duperon, Rentier . Walter Blencke.
Valentine . >
Valorp, Komponist
Angele, seine Frau
Mathieu , Capitain
Letellier, Advokat
Pitel

Marly Mtarkgraf.
Bruno Ferrand.
Toni Rupprecht.
Fritz Lion.
Karl Busch.

. . Mar Reichardt.
Zosephine, b. Duperon Erika Brunow.
Rosalie, bei Valor» Marie Freudhoser.
Francois , Diener bei „ ,

Duperon . . . . Gust . Schneider
Ein Commissronair . Albert Timpe.

Die Hanolnng spielt in Parrs.
Rach dem 2. Akte findet dre größere

Pause statt.
Anfang 7^ Uhr. Ende geg. V2IO Uhr
Samstag , den 31. Juli : Der selige

Toupinel . ^ T.
Ab 1. August : Gastspiel des Benlrner

Vaudeville - Ensembles mit dem
Repertoirstück des Berliner Rest
denz-Theaters : Der Floh im Ohr.

Franz Földessy.Guts-
verwalter bei Stern-
seid . . . . Alex Dtttmann.

Hans Lange, Förster Willy Geiler.
Christine, seineTochter MarranneHerzka
Beter Walperl . . , Paul Schnitze.
Minka Zigeunerin . Ise Hohenfels
Baronesse Kl-inan > Maria Muschek.
BaronesseFranken Else Budy..
Frau von LiebenJ Lina Lochwmdt
Frl . von Streben f ^ AlexandraLauth.
Frl . von Labay 'Z' Bertel Brandle.
Komtesse Werben V̂ Else Orth-
Komtesse Lünau / g Lottr Wegener.
Fräul . von Nette ! Z Else Schlüter.
Frl . v. Ramdorf \  Annl SWtUoti.
Fräul . v. Palen \  Else Hedrich.
Frau von Lerch s Cläre Dremer.
Frl . von Siegern Hedwig Waldek.
Kavaliere und Hofherren , Horoamen.
Gardisten, . Gendarmen , Burger und
Bauern beiderler Geschlechts, Lalaren,

.Zigeunermusikanten usw.
Der 1. Akt spielt an der ungarrfchen
Grenze vor dem Forfthause . Der
2. Akt am Hofe in Wien . Der K Akt
im Forsthause . DaS ganze rm Jahsg1764.

Samstag , den 31. Juli : Ern Walzer.
träum - ^ . . .

Sonntag , den 1. August , zn-m letzten
Male : Er und seine Schwester.

Sonntagnachmittags geschlossen . Der
Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim
Kastellan Schott , Schulberg 3.

Russischer Friedhof,  neben
der Griechischen Kapelle.

Neroberg  mit Restaurations -Geb.
und Aussichtsturm.

Wartturm (30 Min . v . Wiesbadj.
Ruine auf der Bierstadter Höhe.
Restauration -

Versteigerung eines den Eheleuten
Friede . Philipp Baum . zu Dotz¬
heim gehörigen, Schiersterner-
straste 19 daselbst belegenen Wohn¬
hauses , -bei Kgl. Amtsgerrcht hier,
stimmer Nr . 60, vorm. 9.30 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 328, S . 7.)

Versteigerung von Mobilien usw. in
der Billa Riederbevgstraße 1, vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbt.
Nr . 349, S . 8.)

Versteigerung von 3 Kassenschränken
usw . im Hause Helenenstratze 8,
nachmittags 2.18 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 348, S . 9.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Georg und Karl Krämer zu
Biebri -ch gehörigen , Waldstraße 94
daselbst bolegenen Wohnhauses,
im Rathause zu Biebrich, nachm.
3.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 328,
S . 7.)

Versteigerung eines den Eheleuten
Nikolaus Hä-gerich zu Biebrich g-e-
höri-gen, Friedrichstratze 10 dai»:-^
belegenen Wohnhauses , iw! Rat
Hause au Biebrich, nachm. 3.45 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 325. S . 7,)

Versteigerung -eines Sekunden
Regulators und eines Kassen
schranks im Hause Helenenstr . 2,
mittags 12 U-br . (S . Tagbl . 348,
S . 9.)

VoUrs -Ttzeatsv.
(Dotzheimerstraße 15, „Kaisersaal ".)

Direktion: Dans Milstolmq.
Freitag , den 30. Juli.

Abends 8.18 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.
(Dutzendkarten ungültig .)
Das Ärrfchlielel.

Original -Volksstück in 4 Akten von
I . Willhardtz ‘ • -

Musik von Hans « alau.
Szene gesetzt von Direktor

Withelmy.
Musikalische Leitung : Kapellmeister

W. Clement.
Personen:

Martha Steiner . Be¬
sitzerin der Mühle
im Edelarund . .

Johanna , ihreTochter
Robert Hain, Förster
Anton, sein Sohn .
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" - . Marg . Hamm.
Trine , Magdll ß H eaütim Toldte.
Jakob, Mühl-,AZ . .lnn-scke ConradLoehmke.

L « « ML
Han« sein Sohn . Eugenie Jakobi.
Ort der Handlung : In und bei der

Mühle im Edelgrund.

Samstag , den 31. Juli : Der Hütten-
besitzer. _ _

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 30. Juli.

Morgen« 11 Uhr;
Konzert des Kurorchesters

in der Kochbrxmnen -Anlage.
Leitung Herr Konzerten F . Kaufmann
1. Ouvertüre zur Operette „Des

Bettelatudent “ von C. Millöckers
2. 500 000 Teufel , Polonaise , Von

H . 1\ olTinann,
3. Kriegers Gebet von V . Lachner-
4 Kennst du mich , Walzer , von

ch. Straus ».
5. Phantasie ans der Op . „Preciosa ''

von C. M . v. Weber.
6. Schützen -Marsch von Joh . Strausa,
Eintritt gegen Brunnen -Abonnements-
karten für Fremde und Kochbrunne » .

Konzertkarten.

Kum Element.
Clotilde Gutten.
Emil Rönier.
Curt Huppel.

MtttikKila - Theater.
Direktion: H. Uorber -t.

Freitag , den 80. Juli.
Abends 8 Uhr:

Die Förster-Christi.
Operette in drei Akten von Bernhard
Buchbinder . Musik von Georg Jarno.

Spielleiter : Direktor H. Norbert.
Dirig . : Kapellm. M. Großkops a. G.

Personen:
Kaiser Josef II . - - HanSMoos a. G.
Graf Kolonitzky, Ge-

neraladjutant . . Fried , v. Ahn.
Graf Gottfr 'ed von

Loeben, Obersthos-
meister . Albert Nresler.

Graf Stephan von
Reutern,Kammerherr Max Droz.

Baronesse Agathe von
Othegraven,Hofdame Anna RoeSgen.

Graf Sternfeld, Haupt- ^mann . Hans Richard.
Komtesse Josefine, seine

Schwester . . . . Hella v. Hall.

Ab onnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters.

Nachmittags 4.30 Uhr:
Leitung : Herr Kapellmeister H . Jrmei
1. Ouvertüre zur Oper „Hie Felsen,

mühle “ von Reissiger.
2. Chor und BalLettmusa-k aus de#

’ Oper „Teil “ von G. Rossini.
3. Menuetto uod Allegro di bravur^

von E . German.
4. Ave Maria von Frz . Schubert.
5. Ouvertüre zur Oper „Das Nachts

lager von Granada “ von Kreutzer,
6. Münchner Kindl , Walzer , v . Ebner,
7. Erinnerung an Lortzing , Phantasie

von Rosenkranz.

Abends 8.30 Uhr:
.rollst :«53 Slrauss - Abend

im Kurgarten.
Leitung : Herr Kapellmeist . H . Jrme *,
1 Ouvertüre z. Operette „Cagliostro ‘%
2. Geschichten aus dem Wiener Wald,

Walzer . .
3. Potpourri aus „Die Fledermaus ,
4. Lob der Frauen , Polka -Mazurka.
5. An  der schönen blauen Donau,

Walzer . , , .
6. Ouvertüre zur Operette ,,rnn .z

Methusalem “ .
7. Potpourri aus „Der Zigeunerbaron *' ,
8. Radetzky -Mar sch■_

Wiesbadener Hof,
feinbürgerl. Familien-Restaurant

Täglich:
■—  Matinee —:

und abends
erstklassisclies

Künstler -Konzert
(Haus -Kapelle ). 1055

Walhalla -Eestaurant.
Jeden abendi 1013

Grosses Künstler-Konzert

\
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„Wiesbadener Tagblatt"
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im Verlas „Tagblattisans " Zanggafst 87,
in de« Zmeigstellen der Kindt,
t« de« Ar»»gadrS »U»n der Ktadt und Nachbarort «,

»ab bei sSratttchen dratschen Reich»«»ftanstatten.

Haftung für Kraftfahrzeuge.
Bo » Dr . jur. W. BrandiS , Berlin.

Jahrelang wurde aus allen Teilen des Reichs immer
Nrgesrümer ein Automobilgesetz verlangt , weil es in
der Tat ein schreiendes Unrecht war , den Besitzer eines
Pferdegespanns für den Schaden , den sein Pferd auch
pfyxie  jegliches Verschulden seinerseits angerichtet hatte,
ln  vollem Umfang für haftpflichtig zu erklären - hin¬
gegen die Besitzer von Automobilen frei ausgehen zu
lassen, obwohl ihr Betrieb ein viel gefährlicher ist und
ihre Führer oft recht rücksichtslos fahren . Unser Volk
htU so lauge vergebens nach einer Abhilfe dieser unge¬
rechtfertigten Bevorzugung verlangt , daß es, als
schließlich am 3. Mai d. I . das viel ersehnte Gesetz
erlassen wurde,, es als zu späte Frucht kaum beachtete.
Auch die Beratungen - im Reichstag waren endlose ge¬
wesen. In vielen Gegenden hatten besonders die
Landbewohner schon begonnen, zur Selbsthilfe gegen die
Uirtomobilfahrer vorzugehen, indem sie ihnen Knüppel
in den Weg legten und mit Steinen nach ihnen warfen.
Die Geduld des Volkes war auf eine harte Probe ge¬
stellt worden.

Das Gesetz ist hinsichtlich der Haftpflicht schon mit
dem 1- Juli d. I . in Kraft getreten , wogegen seine Ver-
fehrsvorschriften erst am 1. April 1910 in Kraft treten
sollen. Unter letztere fällt besonders die Vorschrift, daß
Kraftfahrzeuge , die auf öffentlichen Wegen und Plätzen
fahren wollen, vcrher von der zuständigen Behörde ge¬
prüft werden müssen. Die Prüfung wird sich haupt¬
sächlich auf gute Lenkbarkeit und gute Bremsvorrich¬
tungen erstrecken. Sodann muß , wer ein Kraftfahrzeug
führen will , seine Befähigung dazu durch eine Prüfung
dargetan haben, und darf er auch nicht durch seine bis-
herigeLebensführnng sich als ein unzuverlässiger Mensch
erwiesen haben. Den durch Maschinenkraft beweglichen
Wagen sind derartige Fahrräder vollkommen gleichge¬
stellt. — Bis zum 1. April 1910 haben also die Halter
von Fahrzeugen ebenso wie die Chauffeure noch Zeit,

Feuilleton.

Wie moralifdj mattm Vierzig Iayren mr.
In alten Chroniken, in den Sagen und Erzählungen der

Großväter und Urgroßväter, und in sonstigen menschlichen
Dokumenten aus den hinter uns liegenden Zeiten wird gern
herumgestöbert nach interessanten Nulturbildern jener ver¬
gangenen Tage und überlebten ; Entwicklungsepochen, die
ün§ mit fremdem und doch verwandtem Auge anschauen.
Man braucht sich aber gar nicht so weit zu bemühen, man
braucht manchmal nur recht kurze Zeitstrecken, ein paar
Jahrzehnte nur, zurückzngehen, um auf Erscheinungen und
«ustände und Sittenbilder zu treffen, die dem heutigen Ge-
schlechte nur ein mitleidiges Lächeln entlocken mögen, als
rührend komische Beweise kindlicher Rückständigkeit, und wie
herrlich weit man's gebracht hat in der kleinen Frist.
1 Da liegt ein noch nicht gar zu sehr vergilbtes Flugblatt
__ es datiert nicht länger, zurück als in den Juli von 1869
— ein „Aufruf an die gebildeten Frauen und
Jungfrauen Deutschlands ", ausgegangen vom
deutschen „Zentralvorstand des Allgemeinen Vereins für
Volkserziehung und Verbesserung des Frauenloses ", an
dessen Spitze nicht etwa eine Dame mit sein, vielleicht allzu
fein besaiteter Frauenseele, sondern ein „rauher Soldat ",

„Hauptmann a. D." stand. Der wackere Kriegsmann nun
— unter Kontrafignaiur des gleichfalls von einem

wettergehärteten Manne repräsentierten Vereinssekretariats
..... die „Frauen und Jungfrauen Deuffchlands" aus zur
Abwehr eines „mutwilligen Attentats  auf die
Schule und die gute Frauensriie, das auf dem Theater,
und zwar von Berlin  her verübt worden. Und der, oder
vielmehr die Attentäter — denn es waren ihrer zwei —
wer waren sie? Der witzige D. Kalisch  vom „Kladdera¬
datsch", der damalige Beherrscher der Berliner Posse, gewiß
nicht ängstlich und nicht jüngferlich schüchtern in seinem
Kitze , aber im Erotischen sicher nichts weniger als „un-
Uwraluckr". wie etwa unser O. F. Berg, der in diesem Punkte

ihre Fahrzeuge untersuchen beziehungsweise sich prüfen
zu lassen. Bis dahin kann noch eine ungeprüfte Person
fahren , während später auch bei Übungen aus öffent¬
lichen Wegen und Plätzen eine mit dem Führerschein
versehene Person das Kraftfahrzeug begleiten muß.

Die erwähnten Vorschriften dienen der Vorbeugung
son Unfällen , der schönsten Aufgabe des Gesetzes. Im
übrigen regelt das Gesetz die Haftpflicht . Dieselbe ist
nicht so streng wie diejenige der Eisenbahn . Wer ein
Kraftfahrzeug hält , hastet , wenn ein Mensch bei dessen
Betrieb getötet wird , der Körper oder die Gesundheit
eines Menschen verletzt oder auch nur eine Sache be¬
schädigt wird , ohne weiteres dem Verletzten oder Be¬
schädigten oder dessen Hinterbliebenen . Er kann sich
von der Ersatzpslicht nur dadurch befteien , daß er den
Nachweis erbringt , der Unfall sei durch ein unabwend¬
bares Ereignis verursacht ; ein Fehler in der Be¬
schaffenheit des Fahrzeuges oder ein Versagen der Vor¬
richtungen desselben kann ihn niemals von der Haft¬
pflicht befreien . Der Automobilhalter ist ferner ftei,
wenn der Unfall auf das eigene Verhalten des Verletzten
zurückzuführen ist. Liegt ein beiderseitiges Verschulden
vor, nämlich sowohl seitens des Verletzten als auch
des Automobilhalters oder des Automobilführers , so
wird der Schaden je nach der Größe des beiderseitigen
Verschuldens geteilt . — Aber auch dann soll der Auto¬
mobilhalter nicht haften , — insofern stellt das deue Ge¬
setz ihn günstiger als die Eisenbahn , — wenn der Un¬
fall auf eine bei dem Fahrzeug nicht beschäftigte fremde
Person oder auf ein Tier zurückzuführen ist und .. der
Halter ebenso wie der Führer das Fahrzeug sorgfältig
behandelt haben. Eine fernere .Ausnahme wird Zu¬
gunsten derjenigen Kraftfahrzeuge gemacht, die nur
zur Beförderung von Lasten dienen und auf ebener
Bahn eine auf 20 Kilometer begrenzte Geschwindigkeit
in der Stunde nicht übersteigen können. Man wollte
die Halter von Geschäftsautomobilen nicht belasten. Zu
billigen ist unbedingt die Ausnahme , daß, wenn das
Fahrzeug ohne Wissen und Willen seines Halters von
jemandem in Betrieb gesetzt worden ist, dann letzterer
an Stelle des Halters zum Ersatz des Schadens ver¬
pflichtet ist. — Der Fortschritt des Gesetzes liegt also
darin , daß die Halter von der Personenbeförderung
dienenden Automobilen ohne weiteres für den an frem¬
den Personen oder Sachen angerichteten Schaden haft¬
pflichtig sind, daß also die Ersatzpflicht nicht mehr ledig¬
lich dem vermögenslosen Führer des Automobils ob¬
liegt , sondern dein in der Regel vermögenden Halter
des Kraftfahrzeuges . Ob dieser Eigentümer desselben
ist, oder ob er als Mieter oder Entleiher es nur für
eine gewisse Zeit benutzt, ist gleichgültig ; das Gesetz
verpflichtet den „Halter des Fahrzeuges " zum Schaden¬
ersatz.

Bisher war die Rede von der Haftpflicht des Hal¬
ters der Kraftfahrzeuge gegenüber fremden Personen,

für ziemlich harinlos gelten durfte. Kalisch' Mitarbeiter
aber war der, man durfte sagen, „gut bürgerlich" gesittete
Berliner Komiker Weirauch.

Worin nun aber bestand das Attc'.ltat ? In einer mit
starkem Beifall gegebenen Posse „Die Mottenburger"
war es geschehen, und der sträfliche Tatbestand war, nach
der erschütterndenDarstellung des sittlich empörten „Haupt¬
manns a. D." folgender : In dieser Posse kommt eine
Magistratssitzung vor, bei welcher der Referent des Stadi-
kollegiums eine Petition der Vorsteherin einer Töchterschule
um Errichtung eines Findelhauses  einbringt , welche
Petition auch zur Abstimmung gelangt . Bei dieser Abstim¬
mung lassen die Verfasser die ledige Schwester  des
Bürgermeisters, die sich als freiwillige Zuhörerin im Rat¬
saale befindet, unter mehreren Männern allein  aufstchen,
um für die Errichtung eines Findelhauses zu stimmen!
Und nach dieser, gewiß doch Abscheu wachrusendcn Szenen¬
schilderung heißt es weiter : Niemand in Deutschland wird
jemals von Verführungsgeschichien gehört haben, die in
deutschen Töchterschulen vorgekommen seien. Wie sollen
Schule und Kirche moralisch aufs Volk einwirken, wie sollen
überhaupt die jungen Menschen beiderlei Geschlechts sittlich
gehalten werden, wenn man von Berlin ans zotige Possen
über Deutschland verbreitet, in welchen die Bestrebungen der
Pädagogik zunichte gemacht werden.

Weshalb eben die „edlen deutschen Frauen und Jung¬
frauen aufgerufen werden, „Kontrolle über die siitenver-
derbendeu Stücke zu halten und die Sittenverderber dadurch
zu bestrafen, daß die Frauen und die Jungftauen sich fem-
halten vom Besuche zotiger Stücke und auch die Männer
ihres Umganges  an dem Besuche derselben zu ver¬
hindern suchen." Das ist nun allerdings eine unbestreitbar
neue Erweiterung der Frauenkompeienzen — die Frau als
Kontrolleurin des Theatergeschmackesihres Mannes ! „Das
ist ein Stück, in das ich meinen Mann nicht hineinführen
kann!" Freilich ist da einiger Widerspruch mit der Forde¬
rung, daß vor allem die Frauen sich von dem Besuche der¬
artiger Bühnensündhaftigkeiten ferne halten sollen — denn
wie sollen sie alsdann die gewünschte Kontrolle sichren?

die er zum Beispiel aus der Straße überfährt . Wird
hinsichtlich dieser Personen die Ersatzpflicht nur mit
mehreren wichtigen Ausnahmen anerkannt , so ist noch
viel ungünstiger die Lage der Insassen des Fahrzeuges
und der Angestellten, also der Chauffeure . Die Eisen¬
bahn haftet bekanntlich für eine Beschädigung dieser
Personen in gleichem Maße wie bei Passanten . Ter
Halter eines Kraftfahrzeuges haftet aber den Personen
oder Sachen, die durch das Fahrzeug befördert wurden,
ebensowenig in der angegebenen strengen Weise wie den
Personen , die bei dem Betrieb des Fahrzeuges tätig
waren . Bei den Gruppen von Personen haftet er nur
nach allgemeinen Rechtsgrundsätzen, d. h. nur dann,
wenn ihm ein Verschulden bei dem Unfall nachgewiesen
werden kann. Daß ein solcher Nachweis sehr schwierig
zu führen ist und deshalb nur ganz selten gelingt , be¬
darf keiner weiteren Ausführung . Wer sich also ein
Automobil mietet oder sich in eine Automobildrofchke
setzt, hat nicht den weitgehenden Schutz, welchen das
neue .Gesetz den Straßenpassanten gewährt , die durch
ein Kraftfahrzeug überfahren werden. Er muß ein
Verschulden Nachweisen, wenn er ,einen Schadenersatzan¬
spruch geltend machen will . Ein Verschulden an dem
Unfall wird in der Regel nur den armen Automobil¬
führer treffen , ganz selten den Halter des Automobils.

Der Verletzte hat Anspruch auf eine Entschädigung
für die verminderte Erwerbsfähigkeit und die etwaige
Vermehrung seiner Bedürfnisse, außerdem natürlich
auch für die Kosten des Heilverfahrens . Die Hinter¬
bliebenen eines Getöteten haben Anspruch auf die ihnen
entgangenen Unterhaliungsbeiträge , zu denen der Ver¬
storbene kraft Gesetzes verpflichtet war ; sie haben diesen
Anspruch während der mutmaßlichen Dauer des
Lebens des Getöteten . Diese Ansprüche sind aber in
der Höhe begrenzt , was bei den Eisenbahnen nicht der
Fall ist. Der Automobilhalter braucht nämlich im
Falle der Tötung oder Verletzung eines Menschen höch¬
stens ein Kapital von 50 000 M. oder eine jährliche
Rente von 3000 M. zu zahlen, im Falle der Tötung
oder Verletzung mehrerer Menschen ein Kapital von
150 000 M. oder eine Jahresrente von 9000 M . Im
Falle der Sachbeschädigung haftet er höchstens bis zu
10 000 M . Diese Begrenzung der Haftpflicht fällt aber
dann weg, wenn ihm ein Verschulden an dem Unfall
nachgewiesen werden kann. In diesem _ ja immerhin
seltenen Falle haftet er für den Schaden im vollen Um«
fang . Die Ansprüche verjähren in zwei Jahren von
dem Tage an, an welchem der Ersatzberechtigte die Per¬
son des Ersatzpflichtigen erfahren hat.

Um einheitliche Vorschriften über den Verkehr der
Kraftfahrzeuge auf den öffentlichen Wegen oder
Plätzen im Deutschen Reiche herbeizuführen , soll der
Bundesrat Anordnungen erlassen, die unbedingt er¬
forderlich sind, da für den Automobilverkchr ja die
Landesgrenzen keine Rolle spielen.

Allerdings wäre dem durch die Einführung weiblicher Zen°
surkollegien abgeholfen, denen sämtliche zur Aufführung an¬
genommenen Bühnenmanuskripte vorgelegt werden müßten.

Guter „Hauptmann a. D .", wie glücklich bist du, das alles
am 20. Juli 1869 „gedacht, gefühlt und geschrieben" und
nichts vom heutigen Sündenrepertoire gewußt zu haben!
Wenn du heute ins Theater gingest — wie zerknirscht reuig
du dem von dir so unschuldig verlästerten K a l i s ch Abbitte
leisten würdest! Liegen da wirklich nur die paar Jahrzehnte,
liegt da nicht ein Jahrhundert dazwischen? Oder ifts
kürzer von den „Mottenburgern" bis — zu „Gretchen" zm»
Beis piel?

Aus Kunst und Leben.
* Leipziger Univrrsttätsjubiläum . Aus Leipzig-

29. Juli , wird berichtet: Zu dem großen Festmahl,  das
die Königl . Staatsregierung heute abend den Jubiläums-
gasten im Palmengarien gab, waren 804 Personen geladen
Neben dem König  saßen rechts und links die Groß-
h e r z ö g e von Baden und Hessen.  Auch Prinz Müz
von Baden nahm mit den beiden ältesten Söhnen des
Königs daran teil. Nach der Suppe brachte der König ein
Kaiserhoch aus . Darauf toastete der Kultusminister Beck
auf den König Friedrich August als ersten akademischen
Bürger aus dem Hause Wettin, auf den Rector magnificus
der Universität Leipzig. Der König  äußerte sich ungefähr
folgendermaßen : „Wir alle sind von herzlicher Liebe für die
Universität Leipzig erfüllt. Meine Regierung und bi«
Stände sind allezeit bereit, sich an die Universität Leipzig
und an die Spitze aller Universitäten zu stellen. Für meine
Universität ist mir das Beste gerade gut genug. Stoßen Sie,
meine Herren, auf das Wohl unserer lieben und innigstge-
liebten Universität an." Der König trank darauf aus dem
von der Universität und vom Rektor Dr. Binding gestift
teten Ehrenpokal. Dr . Binding dankte dem König für sein«
huldvollen Worte und sprach den Wunsch aus , daß das Ge¬
schlecht der Wettiner auch noch dastehen möge in den Tagen,
wenn das 1000jührige Jubiläum der Universität gefeiert
werde. Der Rektor ttauk auf das Müllen und Gedeihe» des,
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PolMfche Kberstcht.
^ Mtre rrrrre konsettvarrvc Partei.
> ... . . sk.  Berlin,  29 . Juli.

Uber dre Vorgeschichte der Gründung einer neuen
wnservattven Partei erfahren wir von authentischer
Seite folgende Einzelheiten : Am 14. Juli hat in den
Gennamasalen Hierselbst eine Versammlung stattge-
ftlnoen, dre von den Vorsitzenden von 22  konservativen
•ßeranen Berlins und der Umgegend besucht war . In
oreser Versammlung hat man in einer eminent scharfen
Werse Stellung genommen gegen die Haltung der kon-
jervatrven Reichstagsfraktion . Man nannte diese Hai --
Umg „einfach unverantwortlich ". Der Referent Herbert
Schmidt -Pankow beleuchtete in längeren Ausführungen
ore Stellungnahme der Konservativen zu den letzten
großen Fragen . Seine Verurteilung der konservativen
PoUtir wurde von den Versammlungsbesuchern ge¬
billigt . Nur drei Herren versuchten es, die Parteilei-
trntg zu verteidigen . Unter diesen drei befand sich Dt.
Kaufhold , der Generalsekretär der konservativen Neichs-
tagsfraktion . Es wurde folgende Resolution angenom¬
men : „Die versammelten Vorstandsmitglieder von elf
konservativen Vereinen (so viel waren am Schluß der
langen Erörterungen nur noch anwesend) erklärten sich
Mit der Haltung der konservativen Reichstagsfraktion
Nicht einverstanden ." Auf Antrag von Dr . Kaufhold
tvurde beschlossen, die ganze Versammlung für streng
vertraulich zu erklären , und keiner Zeitung davon
etwas mitzuteilen , die 60—70 Herren erklärten sich da¬
mit einverstanden . Wunderbarerweise hat nur der
Antragsteller selbst. Dt.  Kaufhold , die Vertraulichkeit
der Besprechung nicht gewahrt , indem er einen Bericht
in die Presse lancierte , der an verschiedenen Stellen
unrichtig ist. So besagt diele'- V«richr. di^ Reso¬
lution , die tatsächlich mit 18 Stimmen gegen drei
Stimmen bei 8 Stimmenthaltungen angenommen
wurde , mit 18 gegen 12 Stimmen angenommen worden
sei. Er hat ferner den Gang der Verhandlungen so dar¬
gestellt, als ob die Mehrzahl der anwesenden Herren
mit der Haltung der konservativen Fraktion zufrieden
gewesen sei. Vor allem wird in dem Bericht von Dr.
Kaufhold verschwiegen, daß mehrere Vorsitzende von
konservativen Vereinen zugeben mußten , Laß ihre Ver¬
eine infolge der politischen Ereignisse der letzten Mo¬
nate und der Stellungnahme der Konservativen bis zu
25 Prozent ihrer Mitglieder verloren hätten . Diese
Art der Berichterstattung hat eine ganze Anzahl der
Teilnehmer an der Besprechung aufs tiefste erbittert.
Sie traten gestern abend zu einer nochmaligen Be¬
sprechung zusammen und beschlossen die Gründung einer
neuen konservativen Partei auf volkstümlicher Grund¬
lage. Das Programm und der Aufruf zum Beitritt
werden in den nächsten Tagen veröffentlicht werden.

Harrfalrimd und ,»Kre«Mitimg".
Die „Kreuzzeitung " hat neuerdings kauin einen

Lag vorüber gehen lassen, ohne den Hansabund und alle,
die für ihn eintrcten , aufs heftigste anzugreifen . Dieses
Vorgehen ist dem Hansabund sehr nützlich: es beweist,
daß die agrarisch gesinnten: Großgrundbesitzer , denen
die „Kreuzzcitung " gehört, im Hansabund eine Gefahr
für ihre Sonderinteressenpolitik erblicken, da sie, mit
anderen Worten , erwarten , der Hansabund werde seinen
Zweck erfüllen.

Bemerkenswert war in der Reihe der „Kreuz»
zeitungs "-Angrisfe auf den Bund derjenige , der an den
Vortrag des Geheimrats Laband in der Gründungs¬
versammlung der Ortsgruppe Straßburg anknüpfte.
Die „Kreuzzeitung " bezeichnetc Laband selbst als „den
bedeutendsten Staatsrechtslehrer , den wir in Deutsch¬
land haben", und betonte , er habe bisher durchaus nicht
ofö „liberal ", vielmehr als „konservativen Anschauun¬
gen nahestehend" gegolten ; besonders lasse „sein groß-

I artiges Lehrbuch des deutschen Staatsrechts vielfach eine
> konservative Betrachtung erkennen". Um so schmerz¬

licher war es dem Blatte , daß gerade dieser Mann mit
schlagenden Gründen und feuriger Begeisterung für
den Hansabund eintrai . Da Laband die Beseitigung der
„zuweilen brutalen Vorherrschaft der klerikal-agrarischen
Koalition " als die nächste Aufgabe des Bundes bezeich¬
net hatte , versuchte die „Kreuzzeitung " diesem daraus
einen Strick zu drehen ; falls der Hansabund nicht als¬
bald dagegen Stellung nehme, müsse die Labandsche
Rede als Beweis dafür gelten, daß der Bund nicht nur
auf wirtschaftlichem, sondern auch auf politischem und
kulturellem Gebiet liberale Bestrebungen verfolge ; er
könne sich nicht wundern , wenn die konservative und
Zentrumspresse „nachdrücklich den Kampf gegen ihn
aufnehmen ."

Der Hansabund hat nunmehr der „Kreuzzeitung"
eine Antwort zugehen lassen, worin es u. a. heißt:

„Ihren Ausführungen gegenüber machen wir darauf
aufmerksam, daß zahlreiche, „den konservativen An¬
schauungen nahestehende" Männer , ebenso wie solche,
welche voll auf dem Boden der konservativen Partei
stehen, in unseren Reihen zu finden sind. Daß dies so
ist, hat eben die letzthin hervorgetretene „brutale Vor¬
herrschaft der klerikal - agrarischen Koalition zuwege
gebracht. Wenn von einem konservativen oder konser¬
vativen Anschauungen nahestehenden Manne , wie Pro¬
fessor Laband , eine derartige Äußerung getan ist, so
kann sie in dem Zusammenhänge der politischen Vor¬
gänge der letzten Zeit nicht anders verstanden werden,
als daß unbedingt Maßnahmen getroffen werden
müssen, welche geeignet sind, Vorkommnisse dieser Art
für die Zukunft zu erschweren oder wenn möglich ganz
zu verhindern . Mit zwingender Notwendigkeit hat diese
Erkenntnis weiten Kreisen aller bürgerlichen Parteien
sich aufgedrängt und den Zusammenschluß von Handel,
Gewerbe und Industrie in unserem Bunde bewerk¬
stelligt. Die nächste Aufgabe des Hansabundes wird
also sein, in seiner Organisation und deren Arbeit das
erforderliche und , wie die Ereignisse bewiesen haben,
bisher fehlende Gegengewicht zu schaffen und damit
Koalitionen , die Handel , Gewerbe und Industrie in
ihren Lebensinteressen gefährden, für die Zukunft tun»
liehst unmöglich zu machen."

Rechtskesmtnis der Erekirtrvlrearrrterr.
In Hörde hat am 1. Juli ein Polizeikommissar der-

schiedene unberechtigte Amtshandlungen vorgenom¬
men. Einen bepackten Möbelwagen , der einem Leichen¬
zuge im Wege stand, hat er durch Unbekannte einen
ziemlich steilen Abhang hinunterwerfen lassen, dann
Vom Eigentümer verlangt , daß er den Wagen wieder
an Ort und Stelle schasse, und den Mann , als er sich
weigerte , verhaftet . Nach drei Stunden ist derselbe auf
Anordnung des Bürgermeisters wieder entlassen wor¬
den. Vor der Strafkammer hatte sich der Polizei-
kommissar wegen widerrechtlicher Festnahme zu verant¬
worten . Nachdem die Beweisaufnahme den obigen
Tatbestand ergeben hatte , beantragte der Anklagever¬
treter eine Gefängnisstrafe von vier Monaten . Das
Gericht kam zur Freisprechung. In der Urteilsbegrün¬
dung hieß es, über die Zweckmäßigkeit der vom Ange¬
klagten im Interesse der öffentlichen Sicherheit ge¬
troffenen Maßnahmen könne man zweifelhaft sein ; es
hätte genügt , wenn er die Pferde ahgesträngt und bei¬
seite geführt hätte . Darauf komme es indessen nicht an,
es ftage sich nur , ob Lütjejohann festgenommcn werden
durfte . Die Beweisaufnahme habe hierfür keine An¬
haltspunkte ergeben, indessen habe das Gericht Beden¬
ken getragen , anzunehmen , daß der Angeklagte wissent¬
lich die unberechtigte Festnahme bewirkte. Objektiv
war er nicht berechtigt, den Lütjejohann zu verhaften.
Man könne ja wohl annehmen , daß der Angeklagte das
Bewußtsein der Rechtswidrigkeit gehabt habe, als er
den Verhafteten über die Zeit hinaus festhielt. Aber

auch in diesem Falle habe das Gericht den Angeklagten
den guten Glauben , nicht versagen können, weil er vom
Bürgermeister Evers gerufen worden sei und mit diesem
über den Vorfall verhandelte . Freisprechungen von
Polizeibeamten mit ähnlicher Begründung sind nicht
selten . Manche Beamte glauben alles zu dürfen , und
eben deshalb müssen sie frei gesprochen werden ; denn
jener allerdings merkwürdige Glaube beweist, daß
ihnen das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit fehlt . Das
alles mag in der Ordnung sein, aber dann sollte endlich
damit begonnen werden, die Polrzeibeamten über die
Grenzen ihrer Befugnisse aufzuklären . Diese Grenzen
zu kennen, ist für keinen Staatsbürger bezw. keine
Gruppe von Staatsbürgern so nötig wie für die Beam¬
ten der Exekutibpolizei.

Herrisches Horch.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Jn . Denkwltz (Kr.

Glogau) verstarb der langjährige frühere freisinnige Parla¬mentarier, Rittergutsbesitzer August M a a g e r , rin Alter
von 64 Jahren . Er hat dem Reichstage für den WahlkreisGlogau 17 Jahre lang als Mitgliso der freisinnigen Partei
bezw. später der freisinnigen Vereinigung angehört, ebenso
auch dem prsutzischen Mügeordnetenhaufe für den Wahlkreis
Glogau-Lüven.

* Bo» der Nordlandsreise des Kaisers. Der Kaiser
machte gestern vormittag in Bergen einen Spaziergang und
folgte dann einer Einladung des Konsuls Mohr zum FrüH-
stück. Nachmittags arbeitete der Kaiser allein und hörte den
kriegsgeschichtlichen Vortrag des Obersten Dickhut. Zu der
Abendtafel war der Konsul Mohr mit seinen Beamten ge¬
laden. Das Wetter ist aufklärend.

* Die Tabakindustrie und die Tabaksteuer. Das neu«
Tabaksteuergesctzhat den Tabakarbeitgeber-Verband der
Uutermaingegend am Donnerstag in einer außerordentlichen
Mitgliederversammlung in Frankfurt a. M. beschäftigt,
über die Frage, wie sich der Übergang in die neuen Ver-
hälknisse in bezug auf die beschäftigten Arbeiter in schonen¬
der Weise für diese vollziehen lasse, gab es eine längere Aus¬
sprache, welche zu folgender Beschlußfassung führte: „Die
Mitgliederversammlung des Tabakarbeitgeber-Verbandes
der Uniermaingegend erwartet von dem irrsolge der Mehr¬
belastung des Tabaks zweifellos eintretcnden Rückgang im
Verbrauche und wegen der Unmöglichkeit, neue Sorten,
welche infolge der Steuererhöhung eingeführt werden
müssen, wegen der Unsicherheit ihrer Gängigkeit auf Lager
arbeften zu lassen, demnächst beträchtliche Minderherstellung
in der Zigarren-Jndustrie . Sie richtet an alle Kollegen die
dringende Bitte, dabei von Arbeiter-Entlassungen im ge-
rneinsamen Interesse der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
tunlichst abzusehen, vielmehr zu versuchen, den seitherigen
Arbeiterbesiand der Betriebe durch Verkürzung der Arbeits¬
zeit aufrecht zu erhalten. Sie geht dabei von der Voraus¬
setzung aus , daß die Arbeiter für die „wegen Einschränkung
des Betriebes" für sie eintretenden Lohnausfälle alsbald in
Gemäßheit von Artikel Ila des Gesetzes wegen Abänderung
des Tabaksteuergesetzes entschädigt werden." Auch die
Frage der durch die Steucrerhöhung erforderlich werdenden
Preisverschiebungen führte zu eingehenden Erörterungen,
welche folgende Beschlußfassung zum Ergebnis hatten:
„Die Mitgliederversammlung des Tabakarbeitgebcr-Ver-
bandes der Untermaingegend vom 23. Juli tritt dem Be¬
schlüsse des Deutschen Tabak-Vereins vom 15. Juli 1809 bet
und hält es für unumgänglich nötig, daß der Einführung
des 40prozentigen Wcrtzollzuschlagsentsprechend die Preise
für Zigarren urtter Beibehaltung der seitherigen Qualitäten
erhöht werden. Sie bezeichnet cs als unmöglich, diese
Preisaufschläge zahlenmäßig einheitlich festzulegen, da die
dafür maßgebenden Verhältnisse bei den einzelnen Her¬
stellern nach Material und Form sehr verschieden liegen,
und sie kann deshalb auch die in der Hauptversammlung des
Deutschen Tabak-Vereins von einem Redner genannten
Prozentzahlen für die Verteuerung der einzelnen Preislagen
nicht als in allen Fällen ausreichend anerkennen. Die Ver¬
sammlung hält es für erforderlich, daß die Preiserhöhung

Hauses Wettin. Es sprachen noch die Vertteter mehrerer
ausländischer Universitäten und Städte.

Aus Anlaß des Jubiläums wurde dem Rector magni-
ficus , Wirkt. Geh. Rat Professor Dr . Bin ding , das
Ehrenbürgerrecht  der Stadt Leipzig verliehen. Die
Stadt Leipzig stiftete  für die Universität ein Kapital
von 100 000 M., dessen Zinsen zur Errichtung von
Freitischen  für reichsdeutsche Sttldenten verwendet
werden sollen.

* Einen Besuch bei Konrad Ferdinand Meyer schildert
Qr. Hans Blum  in der „Deuffchen Revue". Wir ent¬
nehmen dem Auffatz eine kleine Geschichte, die den Gegen¬
satz des Dichters zu seinem Landsmann Gottfried Keller,
was ihre Gesellschaftsformenanbetraf, köstlich beleuchtet:
Keller wie Meyer hielten streng darauf, daß nur zuvor
angemeldete und als willkommen bezeichnte Besucher vor-
gelaflen wurden. Kurz vor meinem Besuche in Kilchberg
hatte Meyer nun die Bitte eines bekannten Berliner
Schriftstellers erhört, die Bekanntschaft des Dichters machen
zu dürfen. Statt des erwarteten einen  Herrn aber traten
deren zwei  an , denn der Berliner hatte dreist gleich einen
Freund nach Kilchberg mitgenommen. Meyers Antlitz
verhehlte die Überraschung beim Anblick der zwei nicht, und
der angemeldete Berliner stammelte nun ängstlich: „Sie
entschuldigen doch, Herr Dottor, daß ich meinen Freund N.
mitgebracht habe?" — „Diese Frage ist erledigt, seitdem
Sie meine Schwelle überschritten haben", entgegnete
Meyer mit vornehmer Güte und wies den Besuchern Sitze
an. Am Schlüsse der Unterhaltung aber rief der Berliner,
von schwerer Sorge befreit aufatmend, beim Abschied: „Ach,
Herr Doktor, ich muß Ihnen so sehr danken, daß Sie uns
beide  so liebenswürdig empfangen haben. Bei Gotffried
Keller ist es uns viel böser ergangen, denn als ich diesem
heute unvermutet meinen Freund zuführen wollte, schrie er
mich an: „Use, use, Ihr sid e Lugner!" (Hinaus , hinaus,
Ihr seid ein Lügner!)

* Das Vermögen der Rothschilds. Auf nicht weniger
als 400 Millionen Pfund Sterling oder acht Milliarden
Mark schätzt neuerdings ein angeblich Eingeweihter in
Enalaud das geaenwättiae Gesamtvermöaen der Rotü--

schilds, d. h. die Privatvermögcn der Mitglieder der
Wiener, der Londoner, der Franksutter und der Pariser
Linien, und die Firmenvermögen der Firmen : „S . M.
v. Rothschild" in Wien, „N. M. Rothschild und Söhne" in
London und „Gebrüder Rothschild" in Paris zusammen.
Die Stammsirma „M. A. v. Rothschild und Söhne " in
Frankfurt a. M. ist bekanntlich vor einigen Jahren nach dem
Tode des Frhrn . Wilhelm Karl (25. Januar 1901) aufge¬
löst worden, obgleich die Witwe, Freifrau Mathilde, ge¬
borene Freiin v. Rothschild, noch in Frankfurt a. M. lebt,
ebenso wie der Frhr . Maximilian v. Goldschmidt-Roihschild,
der Witwer der Freiin Minna v. Rothschild aus der
Frankfurter Linie. Von diesem Riesenvermögcn fällt der
Löwenanteil auf die Londoner Rothschilds, deren Ober¬
haupt seit 1847 die Würde eines Baroncts besitzt und seit
1885 in der Person von Nathaniel Meyer (Freiherr von)
Rothschild als „Baron " (Lord) Rothschild einen erblichen
Sitz im englischen Obcrhause innehat. Die Summe von
zwei Milliarden Frank entfällt auf die Pariser Linie, alles
in allem, die Hälfte dieser Summe allein auf das Ober¬
haupt dieser Linie, während die Wiener Linie sich mit
einem Gesamtvermögen von nur 400 Millionen Mark
durchhclfen muß, wobei allerdings das Vermögen der
Wiener Firma nicht mit einbegriffen ist. Als die Frank¬
furter Firma aufgelöst wurde, ist leider auch das dortige
Archiv des Hauses der Vernichtung übergeben worden, was
für die Wissenschaft ein unersetzlicher Verlust ist, denn
gerade das Studium des alten Archivs aus der ersten Zeit
bis zum Tode des Begründers des Hauses, des sagenum¬
wobenen Mayer Anselm Rothschild, gestorben 1812, oder
des zweiten Chefs des Frankfurter Hauses: Anselm Meyer,
gestorben 1855, wäre vom größten Interesse gewesen. Der
Name „Rothschild" ttihrt von dem Stammhause „Zum
roten Schild" in Frankfurt a. M. her, das, sorgfältig
restauriert und instand gehalten, eine Sehenswürdigkeit
desjenigen Stadtteils der alten Reichsstadt bildet, in denr
sich das im übrigen uiedergelegte „Ghetto" befand.

Theater nnd Literatur.
Im Residenz - Theater (Ensemble Paul Linse¬

mann-  Berlin) demonftmerte AleT- Bissost in seinem drei-

aktigen Schwank „Der selige Teupinel"  gestern wie¬
der einmal in dem bekannten Durcheinander amüsanter
Tricks und Verwechslungen die alte Schwankweisheit: was
der Mensch„um das bißchen Liebe" sich alles gefallen lassen
muß. Das nicht gerade zahlreich anwesende Publikum
quittierte für die oftmals laute Heiteiteft auslösenden
Szenen nach jedem Attschluß mit lebhaftem Beifall, der wohl
zumeist Herrn Walter Vlencke  als Rentier Duperon galt.

Wissenschaft und Technik.
Der frühere Reichskommissar Kar!

Peters  ist in Begleitung des englischen Bergingenieurs
Hamilton zur Bearbeitung der vier deuffchen Ophirgruben
im Mudzatal und zu Aufschließungsarbeiten nack
Portugiesisch - Ostafrika abgereist.  Peters be¬
sucht später Ostafrika, wo er vor 25 Jahren die deutsch«
Flagge hißte. Er wird wahrscheinlich der Enthüllung
seines Denkmals beiwohnen.

Man meldet aus Gießen:  Die Universität B u d a >
p e st hat das von mehreren Hochschulen beanstandete Ver¬
fahren, den von ihr zum Austausch  veffandten Truck
schriften Bestätigungsformulare in ungarischer, französische
und englischer, nicht aber in deutscher Sprache
beizulegen (worauf, wie wir seinerzeit gemeldet haben
die Universität Gießen den Austausch ablehnte), in be¬
friedigender Weise aufgeklärt,  so daß dem Austausch
der Universitätsschriften in Zukunft nichts mehr im Wege
steht.

Leutnant Shackleton,  der kühne Polarforscher,
der bekanntlich den magnettschen Südpol entdeckt und bis
zu der höchsten, bisher von Menschen erreichten Breite vor-
gedrungen ist (nur etwas über 100 Kilometer vom geogra¬
phischen Südpol entfernt), wird über die Erlebnisse und
Resultate seiner Forschungsreise in Vorträgen  Bericht
erstatten, die er im Januar n. I . in deutschen und
österreichischen Großstädten  halten wird. Dies«
Borträge werden öffentliche sein, in deutscher Sprach«
stattfinden (die Shackleton fließend spricht) nnd durch Licht¬
bilder erläutert werden. Außer den öffentlichen Vorträgen
wird Leutttant Shackleton nur noch je einen für die Geo¬
graphischen GeMschaftep ist KeHtz, Wd halte«.
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allenthalben bis zur völligen Abwälzung der Mehrbelastung
geht und sie richtet an Me Kollegen im Deutschen Tabak-
Gewerbe die dringende Bitte, die durch die Steuererhöhung
bedingten Preisverschiebungen der Kundschaft gegenüber in
diesem Sinne zur Durchführung zu bringen. Sie spricht
zur Kundschaft die Erwartung aus , daß sie im Interesse
einer Gesunderhaltung des gesamten Tabakgewerbes, ohne
welche auch der Zigarrenhandel nicht gedeihen kann, diese
B-llrebunaen der Hersteller unterstützt."

* Zur Reichstagscrsatzwahl in der Pfalz . Wie der
Köln. Ztg." aus Neustadt a. d. H. gemeldet wird, hat die

Verirauensmännerversamntlung des Bundes der Land¬
wirte beschlossen, bei der Reichstagsstichwahl für den Kan¬
didaten der bürgerlichen Parteien einzutreten.

* Die Verhaftung des Reichsdeutschen Hauer in Mara¬
caibo. Die deutsche Regierung hat noch keine amtliche Nach¬
richt von der gemeldeten Verhaftung des deutschen Staats¬
bürgers Theodor Hauer in Maracaibo erhalten. Tatsache
aber ist, daß die' venezolanische Regierung erklärt hat, sie
sei im Besitz von Beweisen, daß Hauer zugunsten des Ex-
prästdenten Castro in Venezuela politische Wühlereien ge¬
trieben hat.

jgser nod Flotte.
Die Teilnahme des „Groß 2" am Kaisermanöver. Es

oestätigt sich, daß das Militärlustschiff„Groß 2“ an den dies¬
jährigen Kaisermanövern in Württemberg teilnehmcn wird.
Bei dieser Gelegenheit soll auch die zerlegbare Halle
Verwendung finden, die sich augenblicklich bei den Verkchrs-
truppen befindet. Während der Kaisermanöver wird das
Lustschiff in Hall (Württemberg) stationiert werden.

Türkische Offiziere im deutschen Heere. Eine Abord¬
nung von 26 türkischen Offizieren, die zu militärischen
Studien in verschiedene deutsche Regimenter eingereiht wer¬
den sollen, ist gestern aus Konstantinopel in Berlin cin-
getroffeir. _ __ __ _ __ _ _ __ _ _ _ _ _

Ausland.
Italien

Italien gegen Österreich
Aus Rom wird telegraphiert, daß die italienische Regie¬

rung plane, die Grenzbefestigungen gegen Österreich-Ungarn
-u verstärken und neue Wege durch die Alpen zu legen, die
vorwiegend strategische Bedeutung haben und dem Trans¬
port dienen sollen. Zu diesem Zweck wird ein außerordent¬
licher Kredit verlangt, der in aeüeimer Sitzung beschlossen
werden soll

Frankreich.
Pichon hat den General Jonnart angewiesen, die

Marokkaner, die sich gegenwärtig zur Einbringung der
Ernte in Algerien aufhalten, daran zu hindern, in bewaff¬
neten Banden aus das Nachbargebiet von Melilla
zutreten.

Ettstlanv.
Die Jnvasionsfrage im Unterhaus.

Bei der Diskussion über die vom Reichsverteidigungs-
komitee gemachten Vorschläge erwähnte Premierminister
Asquith die verschiedenen Gegenstände, die zum Bereiche
des Komitees gehören, wie z. B. die Lustschisfahrt und ihre
zukünftige Entwicklung. Ebenso prüfte das Komitee die
xrrage einer Invasion . Seit Balfours Erklärungen im
ĉ ahre 1605 seien in der strategischen Lage Europas und in
per Welt große Veränderungen eingetreten. Lord Roberts
habe zweifellos aus diesem Grunde und aus anderen
Gründen eine neuerliche Prüfung des Problems wegen
dieser neuen Tatsachen und Änderungen verlangt. Seit
1905 bestehe ein Subkomitee, das 1907 und 1908 mit großer
Sorgfalt alle Änderungen in der strategischen Lage und in
den Möglichkeiteneiner Invasion geprüft. Das Komitee
habe denen, die eine Invasion fürchteten, die denkbar
günstigsten Bedingungen zugebilligt, nämlich die Möglich-
&M-  JmA  das Land von regulären Truppen entblößt und

daß ein Angriff unerwartet und seitens einer Macht er¬
folge, die mit Großbritannien in normalen diplomatischen
Beziehungen stehe. Das Komitee ist einstimmig zu dem
Schlüsse gelangt, daß, so lange die britische Vorherrschaft
zur See in angemessener Weise gesichert ist, aus dem Wege,
wie Roberts ihn gezeichnet habe, die Invasion eine durch¬
aus unmögliche Operation sei. (Beifall.) Wenn wir
andererseits unsere Vorherrschaftzur See verlieren würden,
dann wäre, wie stark auch immer unsere heimischen Streit-
kräfte sein würden, ohne daß eine Invasion nötig wäre,
di« Unterjochung unseres Landes unvermeidlich. Es ist
daher die Aufgabe der Admiralität , die Überlegenheit zur
See in solchem Grade aufrecht zu erhalten, daß wir die
Vorherrschaft nicht verlieren können. Der zweite Vorschlag
des Komitees war , daß wir in der Heimat eine Ver¬
teidigungsarmee besitzen müssen ihrer Stärke und Ver¬
fassung nach genügend, Streifzüge oder vereinzelte Erve-
ditionen zurückzuweisen und den Feind, der eine Invasion
ins Auge faßt, zu zwingen, mit einer so bedeutenden Macht
auszurücken daß er unserer Flotte nicht entgehen könnte.
Die Admiralität ist der Ansicht, daß schon eine viel geringere
Truppenmacht als 70 000 Mann der Flotte nicht mehr ent¬
gehen könnte; aber um den Grad der Sicherheit zu erhöhen,
wüßten wir eine heimatliche Verteidimmgsarmee haben,
die imstande ist. einem Heer von 70 000 Mann zu beaegnen.
Wenn den Erfordernissen von Heer und Marine Genüge ge¬
tan wird , ist das Komitee nach gründlicher Untersuchung der
Ansicht, daß das Land vor einer Invasion sicher ist.

Selgisn.
Die Kammer verwarf in ihrer gestrigen Sitzung mit

75  gegen 48 Stimmen die vom Senat beschlossenen Ab¬
änderungen an dem Gesetz, betreffend den Maximalarbeits-
wg für Grubenarbeiter. Das Gesetz geht nunmehr wiederum
an den Senat zurück.

Spanien.

Spanien vor der Revolution.
Die Revolutionsbewegung in Spanien, welche in

Barcelona zum Ausbruch gekommen ist, hat sich rasch auf
ganz Katalonien ausgedehnt und auch bereits auf andere
Provinzen übergegriffen. Republikaner und Karlisten geben
tzand in Hand, und König Alsons wird um seinen Thron
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ernsthaft zu kämpfen haben. Noch stehen ja Militär und
Gendarmen zu ihm, aber bei der Charakteranlage der leicht
entzündlichen Romanen kann schon morgen bei einem
etwaigen ernsten Erfolg der Revolutiouäre ein Umschlag
der Mgemeinen Stimmung zu ihren Gunsten erfolgen.
Solch ein Erfolg ist gar nicht so von der Hand zu weisen,
denn Spaniens Militär wird meistens in Afrika gebraucht
und kann daher im Mutterlande nicht zur Verwendung kom¬
men. Außerdem ist das Militär auch nicht gerade zuver¬
lässig, wenigstens scheinen die Verluste an Offizieren vor
dem Feinde zu beweisen, daß der Soldat seine Person mäh
allzu sehr exponiert, über die Lage in Spanien selbst ist
zu bemerken, daß in ganz Katalonien der Ausstand herrscht.
Es werden Barrikaden errichtet, Klöster und Kirchen m
Brand gesteckt, Telegraphendrähte durchschnitten und Eisen-
bahnzüge ausgehalten. Jeder Verkehr mit Katalonien ist
abgeschnitten. In San Martin , San Pedro , Sau Arrdres,
Pueblo, Rueva Gracia, Hostcsrancha, Babadell, Tarrasa und
anderen Ortschaften sind die Ausrührer bisher Herren der
Lage. Wenn die Regierung nicht schleunigst fiir entsprechende
Maßnahmen sorgt, dürste sie schweren Verwickelungen
gegenüberstehen.

Naturgemäß richtet sich die Wut der durch den Krieg
in Marokko plötzlich kritisch gewordenen Bevölkerung nicht
nur gegen die Kriegspartei sondern auch gegen die mehr
oder weniger mit ihr verquickte Geistlichkeit, und man sieht
plötzlich einmal wieder klar, wie sehr Spanien . durch die
Kirchenherrschast, die blutsaugerisch an der Ration hängt,
zum Niedergang gebracht wurde. Der Spanier ist religiös,
aber das hindert ihn nicht, im gegebenen Moment mit der
Möncherei und der übrigen Geistlichkeit gründlich aufzu¬
räumen, und sollte die Revolution zum Siege kommen,
dann ist es vielleicht auch, wie in Frankreich, mit dem Wohl¬
leben und der Herrschaft der Geistlichkeit endlich vorbei.

Aus Madrid  laust folgende Meldung ein: Die Lage
in Spanien erscheint unentwirrbar.  Die Regierung
hat die Zustände in Barcelona als sehr ernst  an¬
erkannt. Gerüchte außerordentlich schwerwiegenden Inhalts
rufen, da zuverlässige Nachrichten nicht zu erhalten sind,
große Befürchtungen hervor. Gestern wurde davon ge¬
sprochen, daß in Barcelona  eine provisorische
Regierung  proklamiert worden sei. Der Ursprung der
Bewegung liegt in einem Gegensatz der öffentlichen Meinung
zu der gegenwärtigen Regierung. Die Revolutionäre haben
sich die schwierige äußere Lage zunutze gemacht und plötzlich
eine allgemeine Revolte unter der Arbeiterbevölkerungher-
vorgerusen. Die Bewegung in Barcelona erscheint demnach
weder antipatriotischen noch separatistischen Charakters zu
sein. Ein ans Barcelona  eingetrosfener Brief besagt,
daß dort fünf Klöster und mehrere Häuser in Brand  ge¬
steckt worden sind. Die Artillerie fährt fort, auf die Barri¬
kaden der Aufftändischen zu schießen. Die Zahl der Ge¬
sa l l en en ist bedeutend; 30 zählte man allein an der Barri¬
kade auf der Calle del Pino . Der Frühschnellzng von P o r t-
b ou nach Barcelona mußte bei Lansa anhalten, da die
neuen Brücken  mit Dynamit in die Lust gesprengt

Im Ministerrate  erklärte M a u r a , er habe über
die Lage in Barcelona,  die sich etwas gebessert habe,
die beste Meinung.  Die zur Verstärkung entsandten
Truppen würden es dem Generalkapitän ermöglichen, den
Unruhen Einhalt zu tun. . . .

In Pariser politischen Kreisen wird die R ev olut  t ott
in Catalonien nicht einzig und allein aus die Vorgänge bei
Melilla zurückgeführt, die nur den äußeren Vorwand gaben,
smrdern aus das gänzlich korrupte Verwaltungs-
Wesen,  das allmählich das nationale Empfinden erstrckte.
In diesem Sinne äußert sich auch der „Temps", der durch¬
greifende Mittel zur Gesundung des sozialen Körpers für
notwendig HM.

wb. Ccrböre, 30. Juli . Wie ans Granvillers  ge¬
meldet wird, wurden dort zwei Klöster in Brand
gesteckt. In Casa dela selwa  wurden die Gendar¬
men  von der Bevölkerung entwaffnet , gefangen
genommen und eingesperrt. Die Reservisten  aus den
Jahrgängen 1906, 1907 und 1908 wurden einberusen, aber
keiner  meldete sich in der Kaserne.

Kundgebungen gegen den König.
Aus Madrid  wird gemeldet: Eine Volksmenge, der

sich Soldaten angeschlossen hatten, veranstaltete lärmende
Kundgebungen von dem königlichen Schloß.. Man re es:
„Nieder mit dem Krieg!" Die Gendarmen bringen immer
beunruhigendere Nachrichten.

Spaniens finanzielle Lage.
Einem Vertreter des „Jmparcial " gegenüber erklärte

der Finanzminister, die finanzielle Lage Spaniens sec aus¬
gezeichnet. Der Schatz verfüge nach Zahlung der Coupons
noch über mehr als 90 Millionen Pesetas , davon 68 Mlll' o-
nen in Gold. Nach seiner Überzeugung würde der Krieg
kein Defizit verursachen und es würde nicht nötig sein, auf
außergewöhnliche Steuern zurückzugreisen; auch sei er
gegen eine Steuererhöhung.

Sechs spanische Jägerbataillone aus Algeciras und den
benachbarten Städten wurden gestern auf vier Ozean-
dampfern nach Melilla eingeschifst.

Marokko.
Die Lage in Melilla.

Aus Melilla wird vom 28. Juli gemeldet: Seit dem
Kampf vom 27. Juli ist die Eisenbahn abgeschnittenund
damit die Versorgung der spanischen Vorposten mit
Munition und Lebensmitteln unmöglich geworden. Ihre
Stellungen werden wahrscheinlich aufgegeben werden
müssen. Die Lage in Melilla ist ernst; man kämpft unter
den Mauern der Stadt . Außer dem General Pintos sind
ein Oberst, zwei Oberstleutnants, ein Major , fünf Haupt¬
leute, viele Subalternofstziere und etwa 1000 Soldaten ge¬
fallen. Die Zahl der Verwundeten, unter denen sich viele
Offiziere befinden, beträgt 1500 bis 2000. Das Hippodrom
ist mit Leichen angefüllt. Ein Gerücht will wissen, daß
zwei Generale schwer verwundet seien.

Nachrichten aus Melilla zeigen Marina in einer außer¬
ordentlich kritischen Lage. Der General soll 75 000 Mann
Verstärkungenerbeten haben. Die Soldaten sind demorali¬
siert und vollständig von Kräften. Die Eingeborenen sind
von ihren Erfolge» wie berauscht. Sie «reife» die Post«»

der Vorhut an und drohen, bis an die Tore der Stadt do»,
zurücken. Die Einwohner der außerhalb der Mauern 6e»
legenen Vorstädte fliehen nach Melilla. Der Feldzug -ehzch
daß die Organisation der Armee mangelhast ist

©OTtwt.
Die Kretafrage in der türkischen Kamm« !.

In der Kammer kam es gestern zu einer PatriochÂ S
Kundgebung Wegen Kreta. Die Sitzung wurde mit der
Verlesung von Telegrammen eröffnet, welche in sehr großer
Zahl aus allen Teilen der Türkei eingelaüfen waren. I«
den Depeschen wird die Veranstaltung von Versammlungen
angekündigt und erklärt, daß Me Ottomanen bereit seien»
ihr Blut für die Verteidigung der Rechte der Ottomanen
auf .Kreta zu vergießen. Mehrere türkische, albanische und
arabische Deputierten hielten unter lebhaftem Beifall be¬
geisterte Reden, in welchen sie der Regierung Untätigkeit
vorwarfen und sie aufforderten, energisch vorzugehen. Sie
erklärten, daß alle zum Kamps bereit seien, um die griechische
Flagge auf Kreta zu zerreißen und die Regierung zu ver¬
nichten, welche diese Flagge auf Kreta gehißt habe. An der
Debatte beteiligten sich auch ein armenischer und ei» bul¬
garischer Deputierter sowie der Grieche Artu, der die
Regierung aufforderte, diese Frage in einer den Interessen
der Ottomanen entsprechenden Weffe zu lösen. Der Prä¬
sident erklärte: Er werde dem Kabinett von den Gesinnungen
der Kammer Mitteilung machen. Wie er wisse, sei die
Regierung bemüht, die Interessen des Vaterlandes zu
wahren; man müsse ihr darin freie Hand lassen.

s
Die Pfotte beauftragte ihr« Botschafter, den Kabinetten

der Kreta-Schutzmächte mitzuteilen, daß, wenn in Kreta
die griechische Flagge gehißt werden sollte, die Türken
energischer Vorgehen und die Fahne selbst herunterholenwürden.

Verste«.
Die ersten Hinrichtungen von Reaktionären fanden bei

Sonnenuntergang in Teheran statt. Mehrere Hanpt-
reattionare, lauter reiche Persönlichkeiten, wurden gestern
nachmittag im Kriegsgericht eingeliefert und sehen ihrer
Aburteilung entgegen. Es bestättgt sich, daß Liachoff Teheran
endgültig verlassen wird.

AbeMirirn.
Nach Meldungen aus Djiboutt ist Menelik drrrch einer

Schlaganfall am Sprechen verhindett. Er erteilt jedoch
Audienzen. Die Ärzte befürchten eine Wasseransammlung.
Allgemein herrscht die Besorgnis, daß der Tod MenelW
das reformatorischeWerk des Kaisers lahmlegen werde.

Nereirrigte Staate «.
Der Präsident teilte dem Konferenzkomitee fiir dk

Tarifbill mit, er halte gegenüber den Beschlüssen des
Komitees an den vom Senate aufgestellten nimi-ig-n Zoll«
satzen für Handschuhe und Wirkware» feg.

China.
Die Vertreter der deutschen, englischen und französsschen

Finanzgruppen in Peking, die über die Eisenbahnanleihc
unterhandeln, haben eine Erklärung veröffentlicht, in der
die drei an der Anleihe beteiligten Banken die unrichtig«
Darstellung über das Verhalten der Deutsch-asiatischen Mmk
zurückweise«.

Luftschiffe und Aeroplanr.
Neue Flugversuche über den Kanal

wb. Dover, 30. Juli . Der amerikanisch« Aviatik«
Santos Dumont  und der russische Aviatiker Bolotstf
sind mit Aeroplanen nach Calais»  um den Flug über den
Kanal zu versuchen.

Im Flugapparat über den Oercsnnd.
Der dänische  Aviatiker Ellehammer  beabsichtig«

schon lange, mit seinem Apparat den Oeresund von
Kopenhagen bis Malmö  zu überfliegen. Im Be¬
ginn des Frühjahrs ließ er sich für seine Maschine einen
neuen Sechs-Zylinder-Motor mtt 24 Pferdekrästen konstru¬
ieren, aber zu dem Steuerapparat seines Aeroplans hatte
er nicht unbedingtes Verträum . Nun aber, nach BlLriots
Triumph, ist auch dieses Bedenkm geschwunden. Das
Steuer des Franzosen ist nämlich, wie wir im „Tag " lesen»
nach Ellehammers Anraten konstruiert, der Blsrtot sein
eigenes Modell bereitwilligst überlassm hatte, und gerade
das tadellos funktionierende Steuer sicherte dem französischen
Aviattker dm Erfolg. Ellehamm« denkt nun gegen Ende
September zu seinem O« esundflug berrtt zu sein.

#
Dresdener Studenten beim Grafm Zeppelin. Gras

Zeppelin hatte dieser Tage die Studentenschaft d« Techni¬
schen Hochschule von Dresden, die ihn als erste d« Hoch¬
schulen zum Ehrmdottor gemacht hat, zur Besichtigung des
„Zeppelin 2" und der neuen Einrichtungen eingcladen.
Gestern nachmittag trafen nun, wie der „Schwab. Merkrrr"
berichtet, 40 StudeMen aus Dresden in Friedrichshafm ein,
mit denen sich der Graf nach Manzell begab, um ihnen das
Flugschisf zu zeigen. Es schlossen sich ihnen 60 Reserve¬
offiziere von Freiburg an, die gestern vormittag unter
Führung von Direktor Colsmann das neue Gelände be¬
sichtigt hatten. Voraussichtlich wird heute eine Höhensahrt
gemacht. Auf der Fahrt nach Frankfurt a. M. wird
Direktor Colsmann der einzige Passagier sein. Graf
Zeppelin übernimmt, wie bereits gemeldet, selbst die
Führung . Die Mannschaft ist die alte; MUttär geht
nicht mit.

ö . Ein Ehrenbild für Bb' riot . Aus Paris  wird be¬
richtet: Eine ungewöhnliche Ehrung hat die ftanzösische
Regierung Bb' riot zugedacht: d« Unterstaatssekretär der
schönen Künste Dujardin-Beaumetz hat beretts dm Auftrag
für ein großes Gemälde gegebm, das bestimmt ist, dm
denkwürdigen Flug Blsriots über dm Kanal zu verherr¬
lichen. Auf dem Bilde wird die Ankunstsszene bei Dover
dargestellt, der Augenblick, in dem der Flugtechniker setnm
Landsmann Pontaine umarmt , der ihn mit der stanzöstschm
Flagge erwartete. Das Gemälde wird von dem Maler
Thevenot geschaffen, d« durch einm Zufall am gkeichm
Tage wie Bb' riot mit dem Kreuze der Ehrenlegion ausge¬
zeichnet wurde
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AUS Dtadt nnd Kerrrd.
Wiesbadener Nachrickten.

Wiesbaden,  30 . Juli.
* Schaumweinsteuer.

Nach der vom Bundesrat unter dem 24. Juli 1909 er¬
lassenen Schaumweinsteuerordnung hat jeder, der am
1. August 1909  im freien Verkehr befindlichen Schaum¬
wein im Besitz oder Gewahrsam hat, diesen spätestens
am 5. August 1909 bei der Steuerhebestelle seines Bezirks
schriftlich unter Angabe der Zahl und Größe der Um¬
schließungenund des Aufbewahrungsraums zur Nachver-
stcuerung anzumelden. Schaumwein, der sich am 1. August
1909 unterwegs befindet, ist vom Empfänger anzumelden,
sobald er in dessen Besitz gelangt ist. Einer Anmeldung
bedarf es nicht für den der Nachversteuerungnicht unter¬
liegenden: a) Schaumwein aus Fruchtwein; 1>) Schaum¬
wein aus Traubenwein, der sich außerhalb der Erzeugnis¬
stätte oder einer Zollniederlage unversteuert oder unverzollt
unter amtlicher Überwachung befindet; o) Schaumwein aus
Traubcnwein im Besitz von Eigentümern, die weder Aus¬
schank noch Handel mit alkoholischen Getränken betreiben,
sofern seine Gesamtmenge nicht mehr als zehn ganze
Flaschen oder eine entsprechende Menge kleinerer oder grö- |
ßerer Flaschen beträgt. Befindet sich jedoch im Besitz eines !
Eigentümers mehr Schaumwein als zehn ganze Flaschen
oder eine entsprechende Menge kleinerer oder größerer
Flaschen, so ist der gesamte Vorrat nachzuverstenern. Kon¬
sumvereine, Kasinos, Logen und ähnliche Vereinigungen ge¬
hören nicht zu den von der Nachsteuer und der Anmel¬
dungspflicht befreiten Eigentümern. Mehrere Eigentümer,
die Schaumwein gemeinsam ausbewahren, werden hinsicht¬
lich der Verpflichtung zur Entrichtung der Nachsteuer für
den gemeinsamen ausbewahrien Schaumwein als ein
Eigentümer angesehen. Zur Nachsteueranmeldung sind
Vordrucke zu bermtzen, welche von der Hebestelle(für Wies¬
baden das Hauptzollamt in der Rheinbahnstraße 6) unent¬
geltlich geliefert werden. Die Anmeldungspflichtigenhaben
den mit der Nachprüfung beauftragten Beamten die Hilfs¬
dienste zu leisten oder leisten zu lassen, die nötig sind, um
die anttlichen Feststellungen vorzunehmen. Die bis zum
Zeitpunkt der Nachprüfungerfolgten Veränderungen des an-
gemeldetcn Vorrats durch Zu- und Abgang sind den Be¬
samten, bevor sie mit der Nachprüfungbeginnen, mitzutcilen,
-und auf Erfordern näher nachzuweisen. Krankenhäuser und
(Sanatorien sind den Konsumvereinen, Kasinos, Logen und
ähnlichen Vereinigungen gleichzustellen. Sie haben also
sämtlichen in ihrem Besitz oder Gewahrsam befindlichen
Schaumwein zur Anmeldung zu bringen.

Ferienwanderungen.
EtserneHand - Alten st cin - Hahn - Born-

Bleidenstadt.
Abfahrtszeiten „Tagblatt "-Fahrplan 7. Wir gehen auf

ldem Herzogsweg, bis links ein Weg abzweigt zum Altcn-
stetn, Wegzeichen„Roter Strich". Der Alienstein liegt
rechts dieser Schneise einige Minuten tiefer im Wald. Ein
hoher, wuchtiger Felsblock, dem schlanke Tannen Gesell-
ischast leisten. Von hier zurück zur Schneise und abwärts
nach Hahn. Hier jenseits der Bahn beim Gasthaus „Sonne"
weiter, ans einer Brücke über die Aar und in wenig Minu¬
ten aus dem Oft . Die roten Striche geleiten uns auf¬
wärts auf der Eisenstraße, neben dessen Hohlweg ein schma-
!ler Fußpfad auf der Höhe herläuft. Wir wollen nicht ver¬
säumen, öfters uns umzuschauen, denn fast mit jedem
'Schritt faßt unser Auge neue herrliche Bilder. Langsam
entschwindet unter uns Hahn. Bleidenstadt mit seinen
Kirchen grüßt zu uns herüber und die Eiserne Hand wehrt
unseren Blick nach Süden. All diese Bilder vereinen sich
uns von der Höhe des Diehling, 427 Meter. Weiter schrei¬
ten wir, erst am Waldrand vorbei, wobei sich uns rechts
Hardt' und Hopsenstein mit 431 und 486 Meter Höhe als
'recht beachtenswerte Berge vorstellen und versprechen uns
ihre kahlen Gipfel weite Fernsicht. Doch da der Aufstieg
sonnig und schattenlos, wollen wir die geschorenen Gesellen
ungeschoren lassen. Bald hüllt uns auch der Wald ein unk
beraubt uns für Kürze aller Aussicht. Doch gefallsüchtig,
wie eine sich schönwissende Dame, gönnt hier und da er uns
einen flüchtigen Blick, bald zum stolzen Feldberg, bald hinab
zu dem bescheidenen Wingsbach, das drunten einsam im Tal
liegt. Verfehlen wir den Wegweiser, der links ab nach
Born uns leitet, so treffen wir auf die Wegezeichcn
„Schwarze Raute", die uns Born zuführen. Doch kurz ehe
wir nach Born gelangen, kreuzt wieder eine Wegemarkie¬
rung — siehe Wegekafte durch den w e st l i chc n Taunus,
ausgezogen 1 M. 25 Pf . — unseren Pfad , es sind gelbe
Punkte, und da sic ims eine hübsche Aussicht versprechen
und dies Versprechen recht bald einlösen, vertrauen wir uns
ihnen linksab auch sorglos an. Rach insgesamt Zuständiger
Wanderung erreichen wir Bleidenstadt, sofern wir nicht mit
Erdbeersuchen unsere Wegstunden mehrten. Die Entfernun¬
gen sind Eiserne Hand, Altenstein, Hahn 45 Minuten, Hahn,
Eisenstraße bis Wegzeichen„Schwarze Raute" 50 Minuten,
bis Wegzeichen„Gelber Punkt" 40 Minuten, bis Bleiden¬
stadt 1 Stunde . Rückfahrt von Bleidenstadt siche „Tag-
blatt "-Fahrplan 7. K E . Sch.

— Angekommciie Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Generalleutnant a. D. v. Berger  aus Göttingen im „Hotel
Minerva", Generaloberarzt Er . Eichbaum  aus Cassel im
„Hotel National".

— Gerichts-Personasien. Dem Amtsgerichts-Assistenten
Praeckel  beim hiesigen Amtsgericht ist der Titel Gerichts¬
sekretär, den Kanzleininspekwren Skasa  beim hiesigen
Landgericht urid Co n i tz beim hiesigen Amtsgericht der Titel
Kanzleisekretärbeigelegt worden.

— Zum 70. Geburtstag des Herrn I . Ehr. Glücklich
wurde demselben gestern abend seitens des „Sängerchors
des Turnvereins " ein Ständchen  gebracht . Nachdem
das erste Lied verklungen, nahm das Vorstandsmitglied
Herr Strensch das Wort, um dem Gefeierten namens des
„Turnvereins", dessen langjähriges Mitglied derselbe ist,
die herzlichsten Glückwünsche auszusprcchenund ihm gleich¬
zeitig unter Überreichung eines prachtvollen Blumen¬
arrangements die Mitteilung zu machen, daß der Vorstand
des „Turnvereins " einstimmig beschlossen habe, ihn zu

fernem Ehrenmitglied zu ernennen. In herzlichen Worten
dankte der Jubilar für die ihn hocherfreuende Ehrung, wor¬
aus noch Herr Seibel namens der „Merwel" des „Turn¬
vereins" deren Ehrenobermerwel die Gratulation derselben
aussprach. Bei vorzüglicher Bewirtung seitens des Jubi¬
lars blieb man noch längere Zeit mit ihm in dessen Woh¬
nung vereint. — An der Ovation beteiligten sich noch das
Männerqnartett „Sängerlust", der „Wiesbadener Männer-
klnb", dessen Ehrenmitglied Herr Glücklich ist, der „Kauf¬
männische Verein", eine Deputation aus Dresden und der
Karnevalverein „Narrhalla " (dieser mit Fackeln und einer
Musikkapelle). Bei letztgenanntem Verein ist der Jubilar
Ehrenpräsident. Die Gesangvereine trugen Lieder vor und
die Musikkapelle spielte fünf Nummern. Von nah und fern
liefen zahlreiche schriftliche und telegraphische Gratulatio¬
nen ein.

— Aus der Ausstellung. Das gestrige Konzertpro¬
gramm der Ausstellung hatte eine künstlerische Bereicherung
insofern erfahren, als die 15jährige P i sto n-V i r t u o s i n
Erna Finke  auftrat . Die junge Künstlerin, die bereits vor
annähernd fünf Jahren in Stettin , ihrer Vaterstadt, allge¬
meines Aussehen errang, studiert gegenwärtig an der Ber¬
liner Hochschule für Musik; sie befindet sich auf einer Kon¬
zertreise, und die Ausstellungsleitung hat nicht versäumt,
die junge Dame für einige Konzerte zu gewinnen, um die
Besucher der Ausstellung mit ihrer Kunst bekannt zu machen.
Der gestrige Abend war für die Künstlerin ein voller Er¬
folg. Man lernte in ihr eine ausgezeichnete Technikerin
mit vollem sauberen Ton kennen, die allen Schwierigkeiten
ihres Instruments vollauf gewachsen ist. Das Publikum
kargte nicht mit seinem Beifall und hätte zu gerne einige
Zugaben erzwungen. — In „O b e r b a h e r n" war gestern
wieder mal ein R h e i n f e st. Man muß es dem Wirt,
Herrn Eickler, lassen, daß er festliche Veranstaltungen dieser
Art wirkungsvoll und geschickt zu inszenieren versteht und
seirr Lokal dem Charakter des Festes entsprechend herzurich¬
ten weiß, wiewohl die oberbayerische Gebirgslandschaftrecht
fremdartig in das rheinische Volkstreiben hineinschaui. Es
war gestern wieder eine lustige Hetz, und der große Raum
von Heiterkeit und Frohsinn erfüllt. Die Hauskapcllen,
Baumer und Sohn , der gescherfte Maxl, taten ihr Bestes,
das unübersehbare Publikum zu unterhalten, und auf dem
Tanzboden wurde bis in die späte Nachtstunde das Tanz¬
bein geschwenkt. Als die Festlichkeit dann im Hauptraum
offiziell ihr Ende nahm, verzogen sich seßhafte Nachtschwär¬
mer in die Bar , wo sie bei gutgekühltemSekt dem Morgen
vergnüglich entgegenzechien. — In der nächsten Woche steht
dem Publikum eine Überraschung bevor. Die Ausstellungs-
leitung will der „Jla " Konkurrenz machen. Sie hat sich mit
einer bekannten Luftschifserin  in Verbindung gesetzt,
die von hier aus einen Freiballonausstieg  unter¬
nehmen soll. In der Zeit der Luftschiffahrtsbegeisterung
wird dieses Vorhaben sicher auf großes Interesse stoßen.
Hoffentlich macht das Wetter keinen Strich durch die Rech¬
nung. —8.

— In dem Geschäftsbericht der Ortskrankenkasse für den
Gewerbebetrieb der Kaufleute, Handelsleute und Apotheker
zu Berlin für das Jahr 1908 heißt es auf Seite 8: „Die
Zahlen der Krankheitsursachenlassen ersehen, welch bedeu¬
tende Rolle die bekannten Volksseuchen für die Kranken¬
kassen spielen. Wenn dabei der Alkoholismus eine ver¬
hältnismäßig geringfügige Rolle spielt, so müssen wir
immer wieder darauf verweisen, daß es vorerst, wenn der
Kranke nicht selbst mitteilsam ist, noch außerordentlichschwer
ist, den Alkoholgenuß als Krankheitsursache sestzustellen;
zweifellos ist es aber trotzdem, daß eine große Zahl von
Magen- und Darmkrankheiten wie von Nervenleiden aus
den Genuß von alkoholhaltigen Getränken zurttckzuführcn
ist." Ohne jede Frage sind diese Bemerkungen durchaus
zutreffend und weisen nachdrücklich auf den Mangel hin,
der fast unseren sämtlichen statistischen Erhebungen zurzeit
noch anhaftet und erst durch eine weitere genaue Erkennt¬
nis der Krankheitseinwirkungen des Alkoholismus sowie
auch durch ein Aufhören der Scheu seitens der ärztlichen
Untersucher selbst vor einer klaren und offenen Darstellung
der in Frage kommenden Verhältnisse gehoben werden
kann.

— Wasserbehandlung der Nervosität. Bekanntlich hat
die Wasserbehandlung von jeher gerade bei nervösen Er¬
krankungen die größten Erfolge aufzuweisen und die guten
Heilresultate vieler Naturärzte , die ihnen zu großem Ruf
verhalsen, sind bei diesen Krankheitszuständenerzielt wor
den. Doch kann bei dieser Methode, die vielfach von Laien
geübt wird, auch geschadet werden. Er . Fürstenberg
in Berlin warnt mit Recht vor einem „Zuviel", denn das
Wasser ist kein so gleichgültiger Reiz, daß man dasselbe bei
empfindlichen Nervösen anwenden darf, ohne auf das sorg¬
fältigste aus die darauf cintreiende Reaktiou zu achten. Bei
der Behandlung selbst einpfiehlt Er . Fiirstenberg in Be¬
tracht zu ziehen, ob die Zunahme der gesteigerten Erregung
oder der Erschöpfung mehr in den Vordergrund treten. In
beiden Fällen kann man am Morgen, der mehr der Allge-
mcinbchandlung der Neurasthenie gewidmet ist, mit Tefl-
waschungen beginnen, die sehr milde sind. Später geht man
dann zu Ganzwaschungen, Schwammbädern oder Halb¬
bädern über. Bei Erregten bewähren sich sehr gut Packun¬
gen wie langdauernde lauwarme Bäder. In Kranken¬
häusern, Sanatorien usw. stehen dem Arzt noch viele brauch¬
bare Wasserheilmethoden zur Verfügung, z. B. wechsel-
warme Fächerdnschen. Die einzelnen Symptome der
Neurasthenie, wie Schlaflosigkeit, Kopfschmerzen usw., lassen
sich gleichfalls sehr gut durch richtig angewandte Hydro¬
therapie bekämpfen. Am besten erfolgt die Behandlung in
geschlossenen Anstalten, wo das Seelenleben des Patienten
durch den ständigen Verkehr mit dem Arzt beeinflußt und
auch durch Diätkuren die Krankheit bekämpft werden kann.
Immer muß der Kranke individuell behandelt werden und
die einzelnen Prozeduren in ihrer Stärke den gewünschten
Reizen enffprechend gegeben werden. -r.

— Die Villcnkolome „Adolsshöhe" an der südlichen
Grenze von Wiesbaden hat dank ihrer prächtigen Lage in
der kurzen Zeit ihres Bestehens einen solch seltenen Auf¬
schwung genommen, wie bis dahin keines der Baugebiete
in und um Wiesbaden, Dank der gesunden Höhenlage, der
prächtigen Aussicht auf Rhein und Taunus , sowie den un¬
mittelbar vorgelagerten, jetzt schon angenehm ausfallenden
städtischen Anlagen in der: cheamligen Sandgrube sind in

kaum drei Jahren eine Reihe Sftaßenzüge entstanden, die,
schon größtenteils mit vielgestaltigen schönen Villen bebaut,
eine ideale Wohnstätte für die dort angestedelten Familien,
darstellcn. Annähernd 90 Gebäude — fast durchweg Ein¬
familienhäuser — zählt jetzt schon diese Villenvorstadt,
außerdem gehen augenblicklich noch einige Neubauten ihrer
Vollendung entgegen. Die Kauflust ist augenblicklich sehr¬
rege. So sind in den letzten Tagen verkauft worden: die
Villa Cheruskerweg 8 an Herrn Fabrikanten Schumacher,
die Villa Ecke Schillerstraße und Wiesbadener Allee an
Herrn Direktor Weller, die Villa Schillerstraße 5 an Herrn:
Rentner Menz. Neben der schon erwähnten Höhenluft be¬
rühren noch besonders wohltuend die glatten ruhigen
Straßen ohne jeden geräuschvollen Verkehr. Dennoch kann
man mit der elektrischen Bahn von den Haltestellen an der
Allee in wenigen Minuten leicht und rasch die Zentrale des
Verkehrs erreichen. Der Bahnhof „Landesdenkmal" bietet
gleichfalls bequemste Gelegenheit, die beliebtesten Taunus¬
plätze sonder Mühen auszusuchen. Die 'größtentells recht
schmucken Lanshausbauten fügen sich der Landschaft gut an
und werden immer mehr gewinnen, wenn die Anpflanzun¬
gen in den noch jungen Gärten sich mehr entwickeln, uni
einen mehr füllenden Rahmen für die Gebäude abzugeben.
Die Villenkolonie beweist jedenfalls durch ihre bedeutende
Entwicklung, daß die Eigenheimkultur immer mehr und
mehr erfreuliche Fortschritte macht.

— Die Taunnsbahn , welche in diesem Jahre ihr 70-
jähriges Jubiläum feiert, wurde mit einem Kostenaufwand
vor! 2 018 090 Gulden erbaut. In den ersten Jahren machte
die Gesellschaft, welche die Eisenbahn erbauen ließ, schon
ganz gute Geschäfte, denn im Jahre 1840 wurden 661002
Personen befördert und 351947 Gulden eingenommen bei
163 874 Gulden Betriebskosten. Sie gebrauchte 11 Loko¬
motiven. Die Fahrzeit von Wiesbaden bis Frankfurt war
aus 1 Stunde 19 bis 21 Minuten festgesetzt. Jetzt betrügt
die Fahrzeit bei Schnellzügen 47 bis 50 Minuten und bei
Personenzügen 1 Stunde 9 bis 10 Minuten.

— Vorschriften über die Einftchtung von Autogaragcn.
Die zuständigen preußischen Minister hatten eine Erhebung
über die Notwendigkeit des Erlasses besonderer Vorschrif¬
ten betreffs der Einrichtung von Garagen veranstaltet. Wie
sie nunmehr den Oberprästdentcn Mitteilen, vertreten die
dabei eingegangenen Berichte durchweg die Auffassung, daß
ein Bedürfnis zum Erlaß besonderer Vorschriften über die
Einrichtung der zur Einstellung von Kraftfahrzeugen dienen¬
den Räume (Garagen) nicht besteht, daß vielmehr zur Ver¬
hütung der aus dem Verkehr mit Benzin enfftehenden Ge¬
fahren die Polizciverordnung über den Verkehr mit Mine¬
ralölen genügende Handhaben bietet. Dieser Auffassung
schließen sich die zuständigen Minister an und halten es
nicht für geboten, die Polizciverordnung über den Verkehr
mit Mineralölen auf Automobilgaragen auszudehnen, da
aus der Hervorhebung einzelner Anlagen geschlossen werden
könnte, daß andere gewerbliche Anlagen von den Bestim¬
mungen nicht getroffen würden. Die Benzinvorräte in
Garagen dürfen hiernach nur nach Maßgabe der genannten
Polizeiverordnung gelagert werden.

— Wissenschaftliche Ballonausftiege. Nach einer Mittei¬
lung der Kaiscrl. Meteorologischen Landesanstalt zu Stratz-
burg i. Elf. finden am Donnerstag, den 5. August a. c., in
den Morgenstunden internationale wissenschaftliche Ballon-
anfsttege statt. - Es steigen Drachen, bemannte und unbe¬
mannte Ballons in den meisten Hauptstädten Europas auf.
Der Finder eines jeden unbemannten Ballons erhält eine
Belohnung, wenn er der jedem Ballon be(gegebenen Ju-
strukiion gemaf>den Ballon und die Instrumente sorgfältig
birgt und an die angegebene Adresse sofort telegraphisch
Nachricht sendet.

— Knigge im Walde. Zur Beherzigung und Nach¬
achtung seien einige „Lebensregeln für Waldbesucher" hier
angeführt: 1. Laß den Gewächsen des Waldes ihre Zweige
Blätter und Blüten ; sie sind der Schmuck des Waldes
sollen noch viele erfreuen und neues Leben bilden. Abge¬
rissen welken sie rasch, dienen niemand urehr zur Freude,
werden meist ganz weggeworfen, das geschädigte Gewächs
aber verkümmert. 2. Betritt keine junge Anpflanzungen,
locken dich auch die schönsten Beeren und Blumen, denn du
siehst die jungen Pflanzen nicht, die zu Bäumen heranwach¬
sen sollen. Die Zerstörung, die ein Fuß dort anftchtet, ifl
noch nach Jahren kenntlich. 3. Laß Zeitungen, Frühstücks-
Papiere und sonstige Abfälle nicht auf Wegen und Ruhe¬
plätzen herumliegen; balle sie zusammen und wirf sie in
Dickungen, oder vergrabe sie in Moos und Laub; zerschlage
auch keine ausgetrunkene Flaschen, sondern lege sic beiseite
in den Wald, denn was ist häßlicher, als wenn einzelne
Stellen im Walde aussehen wie Sammelplätze für Abfälle?
4. Gehe mit Feuer und Zigarren recht vorsichtig um. Bei
trockenem Wetter kann jede brennende Zigarre und jedes
glimmende Streichholz einen Waldbrand verursachen.
5. Störe die Tiere des Waldes nicht; alle fürchten die Men¬
schen als ihren größten Feind. Die Berührung durch Men¬
schenhand kann die Mutter veranlassen, ihr Junges oder
ihre Eier zu verlassen und so dem Verderben zu weihen.
6. Nimm deshalb auch deinen Hund an die Leine, wem! du
nicht ganz sicher bist, daß er keinerlei Jagdlust hat.

— Ehrliche Angestellte in der Ausstellung. Gestern
nachmittag verlor ein Ausstellungsbesucher, als er sich seine
Eintftttskarte gelöst, das Poftemonnaie aber in der Hand
behalten hatte, aus demselben nach und nach den Betrag vou
20,60  M . Als der Besucher von dem Programrnverkäufer
auf den Verlust aufmerksam gemacht wurde, wollte er es vor¬
erst gar nicht glauben, und erst, nachdem ihm das Geld von
dem Programmverkäuser wieder eingehändigt wurde, nahm
er dasselbe mit vielen Dankeswoften entgegen.

— Haftbarkeit für Verletzung durch Polizeihunde. Der
Taglöhner Wilhelm Brendel in Wiesbaden klagte beim
hiesigen Amtsgericht gegen den preußischen Fiskus , vertre-
ten durch den Regierungspräsidenten, auf Zahlung von 20
Mark. In der Nacht zum 17. November vorigen Jcchres
wurde der Klüger gegen 1 Uhr nachts in der oberen
Friedrichftraße von einem Hund angefallen, der ihm Rock
und Hose zerriß. Er behauptet, der Hund sei von einem
Schutzmann geführt worden und Eigentum der hiesigen
Polizeibehörde. Er hat daher, indem er seinen Schaden
auf 20 M. bemaß, den Fiskus auf Zahlung dieses Betrags
verklagt. Dieser beantragte Abmessung der Klage und bc°
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«ritt , daß der Schaden von einem Polizeihund angerichtet
worden sei. Das Amtsgericht wies die Klage kostenfällig
ab. Ans den Entscheidungsgründen ist hervorzuheben, daß
sich das Amtsgericht als unständig betrachtet hat, da der
Klager gegen den Fiskus als Eigentümer des Hundes vor¬
ging. Würde er seinen Anspruch auf das Verschulden eines
Polizeihundes stützen, so wäre für diese Klage das Landge¬
richt zuständig gewesen. Die Klage stützt sich aus § 833 des
BGB . Ein Polizeihund wird nun nicht von der Behörde
selbst verpflegt, sondern nur von ihr angeschafft und einem
bestimmten Beamten übergeben, der nun den Hund nicht
nur in Ausübung seines Dienstes verwendet, fonbertt. auch
selbständig bei sich beherbergt und verpflegt. In diesem
Falle ist also nicht die betreffende Behörde als Eigen¬
tümerin , sondern der Beamte als unmittelbarer Besitzer
und Tierhalter im Sinne des Bürgerlichen Gesetzbuches an¬
zusehen. Also schon aus diesem rechtlichen Grund ist die
Klage zurüüzuweisen. Sie ist aber auch, wenn man den
beklagten Fiskus als Tierhalter betrachten wollte, in tat¬
sächlicher Hinsicht unbegründet, denn der Kläger hat keinen
Nachweis dafür erbracht, daß er von einem dem Fiskus ge¬
hörenden Hund geschädigt worden ist. Ein Zeuge hat aller¬
dings bekundet, daß der betreffende Hund von einem Schutz¬
mann geführt wurde, woraus sich aber nicht ergibt, daß es
ein fiskalischer Hund war, denn die Beamten haben vielfach
auch eigene Hunde. — Nach diesem Urteil hastet also unter
asten Umständen der Schutzmann für den Schaden, den der
Polizeihund anrichtet, selbst wenn er Eigentum der Be¬
hörde ist.

— Gibt es wirksame Trunksuchtsheilmittel? Hieraus
aibt in Bestätigung der Überzeugung aller sonstigen Sach¬
kundigen das vom Kaiserlichen Gesundheitsamt bearbeitete

Gesundheitsbüchlein" in seiner stark veränderten 13. Auf¬
lage von 1808 folgende unanfechtbare Antwort : „Arznei¬
mittel , deren Anwendung allein von der Trunksucht zu
heilen vermag, gibt es nicht; auch von den hierfiir vielfach
angepriesenen, meistens recht kostspieligenReklame- und
Geheimmitteln darf man keinen Erfolg erwarten. Die Be¬
handlung ausgesprochener Trunksucht geschieht am besten
ht einer der hierfür besonders eingerichteten Anstalten."
Es ist ein Verdienst, dies allüberall bekanntzumachen. Dazu
darf noch gefügt werden, daß, wenn aus irgend einem
Grund die Verbringung in ein Trinkerasyl nicht möglich ist,
per dauernde Anschluß an einen Enthaltsamkeitsverein sehr
oft zum gewünschten Ziel der Heilung führt. In einen
derartigen Verein sollte auch jeder aus der Heilstätte Ent¬
lassene eintreten.

— Vorsicht! In einem angesehenen Hotel und Bade¬
haus des Stadtzentrums wurde vor einigen Tagen einem
trach dem Bad ruhenden Herrn ein sehr wertvoller Spazier¬
stock, den er nur einen Schritt von seinem Ruhebett entfernt,
aber außerhalb seines Gesichtskreises niedergelegt hatte,
entführt, vermutlich durch einen „Gast", der den eigenen
Ruheplatz 10 Minuten vor dem Geschädigten verließ.

— Zum Fall Burkhardt schreibt uns unser Gcrichts-
berichterftatter: Es dürste nunmehr auch der letzte Rest eines
Zweifels an der Schuld von Burkhardt senior geschwunden
sein, nachdem dieser unlängst einen dritten (nicht, wie früher
schon, seinen Sohn Philipp ) der Täterschaft bezichtigt hat,
der dafür absolut nicht in Betracht kommen kann. Die
Königl. Staatsanwaltschaft läßt der Justiz ihren Laus. Der
junge Philipp Burkhardt kann als absolut von jedem Ver¬
dacht entlastet angesehen werden.

— Roheit. Ecke Schachtstraße und Steingasse wurde am
Mittwochabend zwischen9 und 10 Uhr von einer Frau eine
Katze durch das Dachsenster auf die Straße geworfen. Der
Wurf war mit solcher Gewalt ausgeführt, daß das arme
Ner auf dem jenseitigen Bürgersteig ausschlug und ver¬
endete. Grrmd zu dieser grausamen Mißhandlung glaubte
die Frau dadurch zu haben, das; das Tier ihr die Stube be¬
schmutzt hatte. Der Vorfall verursachte einen großen Men
schenauflauf, wobei es an lauten Äußerungen der Ent¬
rüstung nicht fehlte.

— Diebstähle. Gestern abend bot der Taglöhner Gustav
Kramer aus Reinsdorf auf dem Droschkenhalteplatzam
Hairptbahnhof den Kutschern ein Paar lederrie Eirrspänner-
zügel zum Kauf an. Da er sich einem Schutzmann gegen¬
über, der ans ihn aufmerksam gemacht worden war , über
den Erwerb der Zügel nicht auszuweisen vermochte, son¬
dern die unglaubwürdige Angabe machte, er habe die Zügel
von einem Mann mit dem Vornamen Franz gekauft, wurde
Kramer als des Diebstahls verdächtig festgenommen. Der
Eigentümer der konfiszierten Zügel kann sich auf Zimmer 18
der Polizeidirektion melden. — In Mainz wurde ein Fahr¬
rad „Marke Adler", Modell 25, Fabriknummer 353 299, ge¬
stohlen, vor dessen Ankauf gewamt wird.

— Entsprungen ist gestern morgen der Maurer Peter
Ecker aus Esersberg aus dem städtischen Krankenhaus,
wo er als erkrankter Strafgefangener zur Heilung unter-
gcbrachi war.

— Staats - und Gemeindesteuer. Die Einzahlung der
2. Rate (Juli , August, September) ist im Rathaus, Zim¬
mer 17 (weiße Zettel) für die Straßen mit dem Anfangs¬
buchstaben II am 31. Juli , 2. und 3. August; Zimmer 16
(grüne Zettel) für die Straßen mit den Anfangsbuchstaben
P , U und V am 31. Juli und 2. August zu bewirken.

— Kurhaus. Das für morgen Samstag angekündigte
Sommerfest beginnt nachnnttags 4(4 Uhr mit Konzerten
der Kurlapelle. Während der abendlichen«roßen Illumination
mird auch die Leuchtfontaine in Erscheinung treten. Der mit
der Festlichkeit verbundene, auch bei ungünstiger Witterung
stattftnvende große Ball dürfte voraussichtlich sehr besucht
roevden, zumal die Kurverwaltung von Frackzwang abge¬
sehen hat.

— Kleine Notizen. Ein neues Adreßbuch  soll Ende
dieses Jahres im Verlag von Franz Boston»  erscheinen
zum Preise von 3 M. — Eine originelle Ausstellung
von Füllhaltern  neuester Art, welche die Firma Karl
Koch jr ., Ecke Kirchgasse und Michelsbero, in einem ihrer
Schaufenster arrangiert hat , erregt die Aufmerksamkeit des
Publikums. _

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater. Fm Residenz-Theater findet am

Samstag die Schlutzvorstellung der Schauspielaesellsckaft des
Direktors Paul Liniemann statt. Gegeben wird der Schwank' Der selige Doupinel", der einen so großen Lacherfolg er¬
zielt 'hat. — Am Sonntag, den 1, August. äW-“-•* uiLhm-

Wiesbaderrer Tagblalt . _Freitag , so, JE 1909. Saite 5.
lichst bekannte „Berliner Vaudeville-Ensemble" ein . kurzes
Gastspiel. Das Ensemble steht unter Leitung des Direktors
Bolden-Baeckers, des Mitdirektors des Berliner Residenz-
Theaters und bekannten Übersetzers französischer Bwhnen-
Irteratur . Zur Aufführrmg gelangt zunächst der tolle schwank
„Der Floh im Ohr" von Georges Fehdeau. Das lustrgr Stuckerlebte in Berlin in einer Saison über 800 Aumchrungen
und ist noch jetzt, dank seiner überwältigenden Situations¬
komik und seiner verblüffenden Dekorations- und Berwarw-
lungseffÄte das Kassenstück des Berliner Residenz-Theaters.
Die hiesige Inszenierung durch Herrn Direktor Bolten-Baecker
entspricht genau der dortigen und das Ensemble besteht aus
Mitgliedern erster Berliner Theater und ist zum Teil das¬
selbe, das die Berliner Original-Premiere spielte.

* Kurhaus. Als Neuerung der nächstjährigen Konzert¬
saison an unserem Kurhaus ist die Einführung von Kammer-
muftkabenben zu erwähnen. Die Kurhaus-Verwaltung steht
bereits mit dem italienischen Klavierviriuosen Maestro Mario
Paci  in Verbarlidlung, um ihm die Ausführung, eines Beet-
hovenschen Zyklus' zu übergeben. Maestro Mario Pan traivor dem Wiesbadener Publikum im April d. I . in unzerem
Kurhause auf und wurde von Presse und Publikum durch
größten Beifall ausgezeichnet.

* Volks-Theater. (Spiel plan .) Sonntag , den
1. August, nachmittags 4 Uhr: „Das Buschliosel", abends
8.15 Uhr: „Genovsva". Montag, den 2.: „Genoveva". Diens¬
tag, den 3.: „Die Hochzeitsreise", „Dir wie mir" oder „Diesem
Herrn ein Glas Wasser". Mittwoch, den 4.: „Der Postillon
van Mmenruh". Donnerstag, den 6.: „Humor. Studien.
Monsieur Herkules". Freitag, den 6.: „Einquartierung".
Samstag , den 7.: „Genoveva".

* Walhalla-Theater. Wir machen daraüf aufmerksam,
daß der Kaiser in der heutigen Vorstellung „Förster-Christi"
von einem bekannten Wiesbadener, Herrn Heinz Moos,
gespielt wird.

m Au &fteUtmg m
für Handwerk , bewerbe , kannst

und Gartenbau
Wiesbaden 1909

Ein mit Spannung erwartetes Ereignis war die Hoch-
z e i t s s e i cr , die am Mittwoch im N e g er d o r s c be¬
gangen wurde. Herr Samba Diouj sollte die tugendsame
Jungfrau Maissa Dumb« ehelichen, die 20jährige Tochter
des schwarzen Holzschnitzers, also auch eine Handwerker¬
tochterI Aus diesem Anlaß fanden schon in den frühen
Nachmittagsstunden allerlei Volksbelustigungen im Neger¬
dorf statt, die allerdings durch das wechselvolle Wetter etwas
beeinträchtigt wurden. Die Trauungsfeier selbst begann,
gegen 6 Uhr abends mit einem festlichen Umzug durchs Aus-
stellungsgeläitde, denr sich dann ein gemeinsames Gebet zu
Allah in der Moschee des Negerdorfes anschloß. Die Fest¬
halle, um die herum das Negervolk dann einen Umzug
machte, war von Zuschauern dicht umlagert. In diesem
Zuge ging der Bräutigam in der Mitte, geführt von dem
Priester Marabou und dem Häuptling der Truppe, PathS
Thiam . In der Festhalle ließen sich Männer und Kinder
alsdann in malerischer Weise ans den Matten im Kreise
nieder, in der Mitte der glückstrahlende Bräuttgam und der
Priester, der nun eilt längeres Kapitel aus dem Koran zur
Verlesung brachte, unterbrochen von dem regelmäßigen
„Amin, Amin" der Zuhörer. Von den mit ihren Kindern
beladenen Weibern geleitet, wurde sodann die Braut einge¬
holt. Tief verschleiert und züchtig den Blick gesenkt, führten
ihre festlich gekleideten Begleiterinnen sie ihrem in der Fest¬
halle harrenden Samba zu. Die Braut nahm mm gegen¬
über dem-Bräutigam Platz, dem sie während der folgenden
Koranverlesung manchen verheißungsvollen Blick zuwars.
Am Schlüsse hoben sämtliche Anwesenden die Hände, der
Pttester fügte sie ineinander und verband auf diese Weise
auch das Brautpaar . Dieses zog dann je ein Paar neue
Pantoffeln an, mit denen sie gewissermaßen in den Ehestand
traten, und wpraus man ersieht, daß auch am Senegal der
Pantoffel eine" Rolle spielt. Während die europäischen
Damen den Neuvermählten Glückwünsche aussprachen und
Blumensträuße darreichten, wurde an alle Teilnehmer in
gastfreier Werse Backwcrk. eine Att Berliner Pfannkuchen,
aber natürlich auf senegalesische Art zubereitet, vMteilt.
Darauf ging man vom feierlichen Teil zum festlichem über,
der sich bei feenhafter Beleuchtung des Ncgcrdorfes und des
übrigen Vergnügungsparkes unter Teilnahme einer großen
Besucherzahl recht lang mrsdehnie.

Am Donnerstagnachmittag besuchten auf Kosten der
Firma 470 Personen der Champagnerfabrik Henkell  u.
K o. in Mainz die Ausstellung. In nachahmenswerter Weise
hatte die Fabrikleitung Sorge getragen, daß das Persona!
zu allen Sehenswürdigkeiten der 'Ausstellung freien Znttitt
hatte. — Die Lehrer und Schüler der Präparanden -Arrstalt
Simnitttt (Hunsrück ) werden am nächsten Samstag
unserer Ausstellung einen Besuch abstatten. — 60 bis 70 Mit¬
glieder des Krieger- und Landwehr-Vereins Marburg
a. L. werden gelegentlich einer Rheinreise am Montag, den
9. August, die Ausstellung besichtigen. — In der letzten Ver¬
sammlung der freien Handwerker-Innung zu Limburg
a. L. wurde beschlossen, am Sonntag , den 1. August, die
Wiesbadener Ausstellung gemeinsam zu besuchen.

Der Besuch der Ausstellung betrug am Donnerstag,
den 29. Juli , 5363 Personen.

Geschäftliche Mitteilungen.
* Stottern . Herr Dillich, , früher selbst schwerer

Stotterer , hält hier einen Kursus im „Hotel Erbprinz" cck>.
Siehe Inserat . _ _ _ _

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Biebrich, 29. Juli . Der Vorstand des „Ver¬

schönerungsvereins"  hielt gestern im Restaurant
„Rheinhöhe" eine Sitzung ab, in der zunächst ein Propa-
ga n d a a u s s chu ß gewählt und diesem die Aufgabe zu-
gcwiesen wurde, auf alle in den Nachbarstädten tagenden
Kongresse und dergl. zu achten und den beteiligten Gesell¬
schaften und Korporationen vorher den neuen illustrier¬
ten Führer  von Biebrich zuzusenden. Zu dem von dem
Magistrat angeregten Balkonschmuck -Wetibewerb
will der Verein einen Beitrag geben, wenn die zur Ver¬
fügung stehenden Mittel nicht ausreichen. Der Vorstand
erklärt fick bereit, der Vereinigung mittelrheinischer Ruder-
vereine einen Regattapreis  zur Verfügung zu stellen.
Die Verwaltung der elektrischen Straßenbahn soll gebeten
werden, aus den Schildern der Wagen nach der Station
Biebrich - Ost (Curve ) die Bezeichnungen: „Zum Bahn¬
hof" vor „Biebrich-Ost" und „Dampferlcmdeplatz" nach
„Rheinufer" zur besseren Orientterung der Reisenden anzu-
brrugen. In der 8-raae nach einem geeigneten Ersatz f ü r

die Unter offi zierfchnle  verlautet noch nichts. Der
Vorstand begrüßt es sehr, daß einige Offiziere des neuen
Pionierbataillons ihre Wohnung in Biebrich zu nehmen be¬
schlossen haben. Im Herbst blickt der „VerschönerungSver-
ein" auf ein 40 jähriges Bestehen  zurück. Es ist in
Aussicht genommen, aus diesem Anlaß das übliche Esten
nach der Generalversammlung zu einer kleinen Gedenkfeier
auszugestalten. _ _

NMarnfche Nachrichten.
I. Caub, 28. Juli . Die durch Kauf an den Geheimen

Legationsrat vr . v. Loehr in Berlin übergegangene Sauer¬
bürg (Sickingen ) wind anfgebaut und wohnlich hergestellt.
Die Baupläne hat Architekt Bender entworfen. Porige Woche
wurde mit den Maurerarbeiten der Anfang gemacht.

nü. Ems, 29. Juli . Im Alter von 78 Jahren starb
gestern Herr Justizrat und Notar S t ä h l e r von hier. Der
Verstorbene gehörte noch zu den alten nassauischen Juristen,
die mit den heimischen Verhältnissen genau verttaut waren.
— Herzog Friedrich von Anhalt  wird heute nach
längerem Kuraufenthalt abreisen. Er hat mehrere Aus¬
zeichnungen verliehen.

Mus der Umgebung.
— Mainz, 29. Juli . Am kommenden Sonntag findet

das Beneftzkonzert  für Herrn Konzertnieister
A. Stauffer  von der städtischen Kapelle, bei sehr günsti¬
gem Wetter im Garten, statt. Das Programm umfaßt ein«
Auslese der schönsten Stücke.

m. Mainz, 30. Juli . In einem Hause der StiftstraHe
erschoß sich heute vormittag ein junger Kaufmann namens
Albert Vogt.

rmk. Darmstadt, 29. Juli . Der abgebrannte Main-
Neckar  b a hn h o f wird in seiner ursprünglichen Gestalt
wtederhergestellt. Am Dienstag besichtigte Eisenbahnpräsi-
dent Rouleaux-Frankfurt die Brandstätte. Die Kosten der
Wiederherstellung werden 35 000 M. betragen.

r . Honnef, 28. Juli . Die Städiverordneten-WersaMim-
lung beschloß mit allen gegen die Stimme des Bürgermeisters
den Bau einer versteiften Hängebrücke vonnef-
Grasenwerth  nach den Vorschlägen des Wasserbau--inspektorS Degener-Cöln. Der Bau soll etwa fünf Monate,
die Vorarbeiten drei Monate beanspruchen. Es ist somit
die Hoffnung berechtigt, daß zu Beginn Mai nächsten JahresHonnef im Besitze der neuen Brücke ist.

h. Schlüchtern, 28. Juli . In der Gemarkung von
Schlüchtern und Hohenzell ist ein B ra u n ko hl e n lag e r
von bedeutender Mächtigkeit geschürft worden. Die Mutung
gehört dem KommerzienratWenzel in Mägdesprung am Harz.

h. Sontra , 28. Juli . Zum Preise von 214- Millionen
Mark hat Fabrikant Krumhoff seine S chw er sp a t fa b r i k
dahier un!d die Bergwerksanlagenin Nentershausen an einen
Großindustriellen im Harz verkauft.

b. Heiligenstadt, 28. Juli . Ein SÄfmadsman. ' in des
Wortes bester Bodeutung ist in dem zu Bad Kissingen ge¬
storbenen Hofsteinmetzmeister Karl Schill i n g aus Berlindahingegangen. Sein Name ist weit über die Grenzen der
Reichshcnwtstadt hinaus bekannt. Schilling war gebürtig
aus Heiligenstadt, armer Leute Kind. Er lernte bei einem
hiesigen Meister als Steinhauer und kam dann nach Berlin,
wo er das aus kleinen Anfängen entstandene, später be¬
deutendste Steinmetzgeschäft der Reichshauptstadt ;em eigennannte. Er besaß eigene große Steinibrüche und Werke in
verschiedenen Gegenden Schlesiens, in der Vogtei bei Mühl¬
hausen usw. Mancher Eichsfelder verdankt Schilling eine
gute Existenz. Trotz seiner armen Jugend hing er mit großerVorliebe an seiner Heimat. Der mehrfache Millionär er¬
zählte, wie er als Knabe hu Heiliaenstädter Stadlwalds Holz
zusammenlesen mußte und sein Stück trockenes Brot, das die
Eltern ihm mitgegsoen, in den Waldauellen aufgeweicht habe.
Sch. besaß eine ungewöhnliche Ärbeits- und Schaffenskraft,
eine eiserne Energie. Neben vielen anderen größeren Ar¬
beiten führte er die Steinmetzarbeiten für die Hauptfront
des Reichstagsgebäudes und einen großen Teil der Arbeitenfür den Dom in Berlin aus . Er hat nur ein Alter von 68
Jahren erreicht.

* Mainz, 30. Juli . Rhein Pegel:  1 m 77 an gegen
1 m 80 cm am gestrigen Vormittag.

Sport.
Homburger Lawn-Tennisturner der Offiziere,

vch. Homburgv. d. H., 29. Juli . Den Kaiserpreis
im Osfiziersiurnier im Lawn-Tennis, welches in Gegen¬
wart der Kronprinzeflin von Gttechenland, der Prinzesitn
Friedttch Karl von Heffen und der Prinzessin von Schaum-
burg-Lippe ausgesuchten wurde, gewann Hanpttnann
v. Müller-  Coblenz.

sr. Rennen zu Karlshorst. Nach sechswöchiger Pause
öffnete am Donnerstag Karlshorst wieder seine Pforten.
Der erste Sominer-Renntag zeichnete sich mit regem Sport
und großen Überraschungen aus, da fast alle Favoriten
versagten. Eine willkommene Abwechslung in das ständige
Programm brachte das See - Jagd - Rennen  mit
seinem Kurs durch den vom vielen Regen gegenwärtig
recht tiefen Karlshorster See. Die sieben Konkurrenten
begaben sich unter Führmtg von „Badoncz" in scharfer
Fahrt in das nasse Element. Bis auf „Nordpol", der im
Wasser viele Längen verlor, nahmen alle das ungewohnte
Hindernis glatt. Von der Nordhecke ab lag das Nemren
nur noch zwischen„Pearl Necklace" und „Lootse ", der
nach dem letzten Sprung leichtes Spiel hatte. Eine Reihe
guter Dreijährigerbestritt den Sommer - Preis.  Der
heiße Favorit „Spaten" sprang im Gegensatz zu der eben¬
falls viel gewetteten „Miranda" zwar willig, war aber
vor Erreichen des Einlaufs geschlagen. „Abgott", der
durchweg gefühtt hatte, ermüdete vor den Tribünen und
mußte „Anker"  im Ziel um einen Kopf den Vortritt lasse«.
Eine große Überraschung brachte das Mar kl - Jagd-
Rennen  durch den Sieg von „Thetis"  unter Lt. Graf
Strachwitz. Die Stttte brach nach dem letzten Hindernis
etwas nach außen weg und behindette„Larreule". Ein von
dessen Reiter Frhr. F. v. Zobeltitz eingelegter Protest Wege»
Behinderung wurde zurückgewiesen. Im Märkischen
Jagd - Rennen  mußte 8t. v. Raven all seine Kunst an-
wenven, um den erklärten „Helgoland"  vor seinem
Stallgefährten „Toreador I" als Ersten durchs Ziel ja
bringen. Die genauen Resultate waren: See-Jagd -Rennen:
Ehrenpreis 6000 M., Dist. 5000 Meter: 1. Lt. Stahlknechts
„Lootse" (Lt. Graf Holch, 2. „Pearl Necklace" «8t. v. Raven),
3. „Nordpol" (Lt. v. Sydow). Tot. 38:10. Pi. 13, 12, 1430.
— Sommer-Preis : 6600 M. Dist. 2500 Meter. 1. Graf
L. Henckels. Anker" (Martens), 2. „Halbgott" (WeiWâ rtz,
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s . . Sandesvater " (Seifert ). Tot . 95 :10. Pl . 81 . 36 , 32 :10.
— Markt -Jagdrennen : Ehrenpreis und 2800 M . Dist.
MVÜ Meter . ! L! v. Lieres „Thetis (Lt. Gras Strachwitz ) ,
L . LLarreule" (Lt. F . v. Zobeltitz ) , 3 . „Aranyos Hl " (Lt.
A . Rette ). Tot . 177 :10. Pl . 42 , 22, 23 :10 . — Märkisches
Jagd renne n : Ehrenpreis und 4500 M . Dist . 4000 Meter.
L Herrn K. v. Tepper-Laskis „Helgoland" (Lt. v. Rave«),
2 . „Toreador I " (21 v . Hohberg ) , 3 . „Don Carlos " (Herr
V . Herseldt ) . Tot . 14 :10 . Pl . 16, 26 , 31 :10.

sr . Im Lawn -Tennis -Länderwettkampf Deutschland-
Österreich ergab das noch ausstehcnde Spiel zwischen
Kinzl und Froitzheim  einen Sieg des letzteren mit
1—6, 6—1, 6— 4, 2—6, 6—4. Österreich gewann somit mit
105 Punkten.

* Mainzer Sportplatz . Das am kommenden Sonntag
stattftndende deutsche Steher - Derby  bestreiten der
Sieger der Distanzfahrt Basel -Eleve Karl T o d t - Duisburg,
der rheinische Meister Jean Esser-  Cöln , sowie Altmeister
Georg Drescher - Mainz.  Die beiden Berufsfahrer-
Fliegerrennen  werden von 15 Fahrern bestritten , das
BnnveSfahren  vereinigt 12 Konkurrenten , das An¬
fängerrennen  11 Fahrer . Den Beschluß des Renntages
bildet ein Motorrennen,  an welchem Heckel - Wies-
baden,  Wohn - Mainz , A l l z e h e r - Darmstadt , Meichel-
Fvarcksurt u. a. teilnehmen . Die Rennen beginnen Punkt
4 Uhr nachmittags bei jeder Witterung.

Gerichtssaai.
Wiesbadener Strafkammer.
Einbruch in das Luft - und Sonnenbad.

Während der Nacht vom 30 . November zum 1. Dezember
v . I . ist in das Sanatorium des Vereins für volksverstünd-
liche Gesundheitspflege auf dem Atzelberg eingebrochen,
und es sind dabei Handtücher , Bettücher , Decken, Sandalen,
Kulten ufw . im Taxwerte von etwa 400 M . gestohlen wor¬
den . Der Maurer Jak . Wagenbach  von hier , ein
Mann , welcher öfters , auch mit Zuchthaus vorbestraft ist,
Ist, als der Täterschaft verdächtig , gleich am 1. Dezember
tn Hast genommen worden . Neben ihm als Dieb sind heute
der Tünchergefelle Karl B . sowie dessen Ehefrau , in deren
Besitz ein TeU der gestohlenen Gegenstände sich befunden
Hat, als Hehler vor Gericht gestellt . W . wird wegen rück¬
fälligen schweren Diebstahls zu 2% Jahren Zuchthaus,
B . wegen Hehlerei zu 1 Monat Gefängnis verurteilt , Frau
B . fretgesprochen.

Ein vernünftiges Urteil
nnk . Darmstadt , 29 . Juli . (Ferienstraskammer .) Die

*?t Konstantinopel geborene 23jährige Volksschul¬
lehrerin  Meta W. aus Michel st adt hat am ersten
Osterfeiertag  1909 in ihrem Garten gegraben
und gesät.  Verschiedene Einwohner Michelstadts nahmen
daran Ärgernis und erhielt die Lehrerin ein Strafmandat
von 10 M . Der hiergegen erhobene Einspruch wurde vom
Schöffengericht Michelstadt abgewiesen . Der Staatsanwalt
der Strafkammer Darmstadt ist nicht der Ansicht, daß durch
die paar Spatenstiche jemand gekränkt wurde . Dem Privat¬
mann könne man die Tätigkeit in seinem Garten nicht ver¬
bieten . Er beantrage , die Angeklagte von Strafe und Kosten
lfreizusprechen.  Die Strafkammer erkannte demnach
und legte dem Staat auch noch die Kosten der Verteidigung
auf.

Aus Mderrr rmd Kurorten.
= Höhenkurort Marienberg (Westerwald ) . Im Gegen¬

satz zu anderen Sommerfrischen ist unser von Tannen - und
Buchenwald umrahmter Luftkurort gut besucht und die
Hotels unid Privadpensionen sind znftieden mit dem Berkehr.
DaS sonst allgemeine schlechte Wetter war hier kaum fühl¬
bar und unsere zur Erholung hier weilenden Gäste konnten
sich täglich in der herrlichen Umgebung ergehen . Besonders
geeignet zum Landaufenthalt ist der Spätsommer und Herbst.
Es herrscht dann hier , eine gleichmäßige , sonnige Temperatur
und Wald und Feld sind noch nicht ausgovörrt durch die vor-
hengMangene Sommerhitze . Pension und Verpflegung sind
anerkannt gut und billig . Nähere Auskunft und Prospekt
durch den Verkehrsverein.
_ Bad Wildungen , 28 . Juli . Die Besucherzahl unseres
Bades beträgt heute 7570 Personen.

Meine Chronik.
Ein Schulhaus , das über eine Million kostet, wird

gegenwärtig aus dem Nikolsburger Platz in Wilmersdorf
gebaut . Das umfangreiche , prachtvolle Gebäude , das 28
Klaffen für je 30 bis 40 Kinder erhalten soll , ist für die
Cecilienschnle , eine höhere Mädchenschule mit Realgym-
Mstallursen bestimmt.

Infolge wrrichtiger Weichenstellung erfolgte gestern vor¬
mittag 9 Uhr 54 Minuten in Starztng bei Brixen ein Zu¬
sammenstoß zweier Züge . 25 Personen wurden leicht ver¬
letz! Der Verkehr ist nicht gestört.

Unter Mordverdacht verhaftet . Als dringend verdächtig,
die Morde in letzter Zeit in Südposen begangen zu haben,
wurde in Schmiegel ein Russe namens Kruszienicki sest-
genommen . Er bestreitet die Taten.

Ein polftischer Mord ? In Lemberg feuerte der 23jäh-
rige Ruffe Lukaschenko aus Russtfch-Polen fünf Revolver¬
schüsse aus die 20jährige Russin Sanja Pereplicek , alias
Cillh Grüuberg , die von zwei Schüssen am Unterleib ge¬
troffen wurde . Der verhaftete Täter gab an , für die russische
revolutionäre Partei gehandelt zu haben.

8 175. Die Kriminalpolizei in Aachen verhaftete einen
Kaufmann , der die Wftwe eines angesehenen Einwohners
brieflich aufgefordert hatte , postlagernd eine größere Sunime
einznsenden , widrigenfalls er Anzeige wegen Verbrechens
gegen ß 175 gegen ihren Gatten erstatten werde . Der Ver¬
haftete gab eine Liste angesehener Personen an, mit denen
er seft langem strafbare Beziehungen unterhalten haben will.

Ein Duell . Nach Meldungen aus Budapest fand vor-
,gestern dort ein Piswlenduell zwischen dem Bankdirektor
Ernst Fränkl und dem Hnfaren -Rittmeister Jeneh statt , wo¬
bei der Rittmeister von der ersten Kugel Fränkls getroffen
und schwer verletzt wurde . Die Ursache des Duells waren
Zwistigkeiten in einem Restaurant.

Wovon der Herrgott nichts versteh! Ein altes Mütter¬
chen, das ein Leser des „Euttner Anz ." dieser Tage beim
fcoitPtntea traf , gab diesem gegenüber ihrer Sorge wegen

des ewigen Regens einen köstlich naiven Ausdruck , indem
sie ihre bewegliche Klage über die anhaltend schlechte Witte¬
rung mit den Worten schloß : „Uns ' Herrgott mag datt woll
ganz good meenen mit dm Regen , awers str Landmamr is
he nich." _

Letzte Nachrichten.
Die Fahrt des „Z. 2" nach Frankfurt a. M.

Friedrichshafen , 30 . Juli . (Eigener Drahtbericht .) Das
Wetter ist unfreundlich  geworden . Ein scharfer
Nordwind  peitscht den See . Der Wind wird , falls er
sich bis heute abmd nicht ändert , da ihm der , Z . 2" direkt
entgegen st euer«  mutz , die Fahrt verzögern.
Der Antrift der Fahrt erfolgt unter allm Umständen im

Laufe dieser Nacht,
aber die bis jetzt berechneten Ankunftszeiten in dm einzel¬
nen Orten aus dem Wege werden angesichts der Windver¬
hältnisse voraussichtlich später  fallen , und man hat damit
zu rechnen, daß die Fahrt mehrere Stunden län¬
ger  dauem wird als bei ruhigem Wetter . An der Fahrt
nehmen teil Graf Zeppelin,  Oberingmieur Dörr , Inge¬
nieur Stahl , die Luftschiffkapitäne Lau und Hacker, zwei
Monteure und ein Reservemonteur und als Gäste Haupt-
mamr George , sowie Direktor Colsmann

Spanims innere und äußere Wirre?
wb . Paris , 30 . Juli . Aus San Sebastian  wird

gemeldet , daß die Zahl der Reservisten , die sich nach Frank¬
reich flüchten,  in den letztm Tagm beträchtlich zn-
genommen  habe.

hd . Marseille , 30 . Juli . Die Schiffsverbindun¬
gen  zwischen Marseille und den spanischenHäsen sind
so gut wie eingestellt.  Die Gesellschaften können dm
regelmäßigen Passagierdimft nicht aufrecht erhalten.

hd. Paris , 30. Juli . Der „Maiin " meldet aus London:
Die englischen Kaufleute,  die mit Spanien in
Handelsverkehr stehen , schlossen beim Lloyd  eine Ver¬
sicherung auf das Leben König Alfons  ab , um
gegen jeden Schaden versichert zu sein , der durch eine Er¬
mordung des Königs entstehen könnte . Die verlangte Prämie
beträgt 10 bis 12 Prozent.

wb . Paris , 30 . Juli . Dem „Matin " wird aus Oran
gemeldet , daß nach aus M e l i l l a eingetroffmen Nachrichten
zahlreiche Familien sich nach Malaga und Gibraltar
geflüchtet haben . Die Angreifer seien 30000 Mann stark,
und wenn sich die Lage nicht bald bessere, so werde ihre Zahl
wohl rasch auf 50 000 steigen . Ein von der französischen
Regierung gecharterter Dampfer der Eompagnie Trans-
atlantique soll von Oran unverzüglich mit zweitausend
Rationen Lebensmitteln nach Melilla abgehen . Demselben
Blatte wird aus Madrid gemeldet : In Melilla seien aus
dem Rissgebiet Juden eingetrosfm , die berichten , daß die
Riffleute in dm letzten Kämpfen überaus große Ver¬
luste  gehabt haben und entmutigt seien . Sie würdm um
Frieden bitten , doch fürchtetm sie, daß General Marina von
ihnen die Auslieferung der Waffen verlangen würde.

Kontinent « I - Telegraphen - Kompagnte

Cöln , 30 . Juli . Der „Köln . Zig ." wird ans Tanger
gemeldet : Am 24. Juli haben die Truppen des Roghi das
gegen ihn gesandte Heer des Sultans angegriffen . Der
Roghi hat dabei eine schwere Niederlage  erlitten.
Der Führer seiner Truppen wurde verwundet und entging
mit knapper Not der Gefangennahme . Das aus dem Ge¬
biete der unterworfenen Beni Mter zurückgeholte Sultans-
Heer ist zur Verfolgung des Roghi von Fez abgerückt.

Cöln , 30 . Juli . Der „Köln . Zig ." wird aus Lissa¬
bon  gemeldet : Die deutsche Regierung verlangt für dm
beim Aufstande und den Unruhen in Covilhao verwundeten
Deutschen Thorader eine Entschädigung von 30 Contos.

Paris , 30. Juli . Wie der „Moniteur de la flotte"
meldet , wurden bereits 27 Unterseeboote mit Rettungs¬
helmen  ausgerüstet , die es den Mannschaften im Falle
eines Unglückssalles ermöglichen , sich zu retten und an die
Oberfläche des Meeres zu gelangen.

Paris , 30 . Juli . Die französische Regierung beschloß,
einen Krmzer nach Melilla  zu entsenden und ein Schiff
der Compagnie Transatlantique zu «hartem , damit es im
Bedarfsfälle französische Staatsangehörige aufnehme.

Paris , 30. Juli . Aus Marseille  wird mehreren
Blättem gemeldet , daß der Seeverkehr  zwischen Mar¬
seille und dm spanischen Häfm infolge der Ereignisse in
Spanien völlig eingestellt  sei . Die Schiffahrtsge¬
sellschaften geben bis aus weiteres keine Fahrkaften nach
spanischen Bestimmungsorten aus.

Paris , 30 . Juli . Dem Minister Viviani ist es gelungen,
den Zwist zwischen den Fischkonservenfabrikanten und den
Arbettern in Concarneau  durch einen Vergleich b ei¬
zulegen.  Nach demselben soll zwischen den Vertretern
der Fabrikanten und denen der Arbeiter ein neuer Arbeits-
Vertrag abgeschlossen werden . Die Fabrikanten verpflichten
sich, während der Dauer dieser Verhandlungen keine neuen
Maschinen anzuschaffen und selbst diejenigen Maschinen,
welche während der letzten Unmhen zerstört wurden , vor¬
läufig nicht zu ersetzen. Die Arbeiter ihrerseits verpflichten
sich, die Arbeit heute wieder aufzunehmen . Die nach
Concarneau abgesandten Tmppm werden noch hmte zu¬
rückgezogen werden.

«
Ein Cholerafall in Berlin?

wb . Berlin , 30 . Juli . Berliner Morgenbläitern zufolge
wurde gestem in das Rudolf -Virchow - Krankenhaus eine
Russin  eingeliesert , die ans der Fahrt Ehdtkuhnen -Berlin
unter choleraähnlichen Erscheimmgen erkrankte. Die um¬
fassendsten Maßnahmen wurden getroffen , obgleich zurzeit
ärztlicherseits noch bezweifelt wird , daß es sich um Cholera
Handel!

*

wb . Metz , 30 . Juli . (Amtlich .) Gestem morgen 4 Nhr
10 Minuten fuhr aus Bahnhof Wadgassen  der Güterzug
Nr . 8046 Wer das geschlossene Einfahrtssignal dem aus¬
fahrenden Güterzug Nr . 7809 in die Flanke . Die
Maschinen  beider Züge und mehrere Güterwagen ent¬
gleiste » ; der Packwagen des Zuges Nr . 7809 kiel um

und verbrannte.  Der Materialschadm ist ziemlich be-
ftächtlich . Ein Lokomotivführer und ein Bremser
wurden leicht verletzt.  Die beiden Hauptgleise sind ge¬
sperrt . Der Personenverkehr wird durch Umsteigen an der
Unfallstelle aufrecht erhalten . Der volle Verkehr wird abends
10 Uhr wieder ausgenommen.

hd . Berlin , 30 . Juli . Ein kleiner Benzinbrand  in
der Lustschiffhalle des „Parseval 2" ereignete sich gestern,
als der Motor , der kurz vorher mtt Benzin gereinigt wor¬
den war , einer Lausprobe unterzogen werdm sollte . Irgend
eine Gefahr für das Luftschiff bei dem Brande bestand nicht.

Letzte Sandetsuachrichre«.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mrtgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgasse 16.)
Frankfurter Börse. 30. Juli , mittags 10% Uhr. Kredit-

Aktien 202.30, Diskonto -Koni. 188.75, Dresdener Bank 154.75,
Dänische Bank 246, Handelsgesellschaft 174.60, Staats»
bahn 154.50, Lombarden 20.70, Baltimore und Ohio 119.80,
GellseNkirchen 185.90, Bochnmer 233.30, Harpener 196.90
Laurahütte 184.76, Türkenlcsse 146.20, Nordd . Lloyd 93.10.
Harirb.-Ämer .-Paket 120.50, 4proz. Russen 87.30, Phornx 182.90
Tendenz : fest.

Wiener Börse. 30. Juli . Qsterr . Kredit -Aktien 641.70,
StaatAbahn -Äktien 722, Lombarden 108.50, Marknoten 117.85.

Schiffs-Uachrichrrn.
Red Star Line . Alleiniger Agent in Wiesbadm W. Bickel,

Langgasse 20. F 327
Bewegung der Dampfer : „Kroonlqnd " am 20. Juli in

Antwerpen von New Nork angekommen. „Menominee " crm
26. Juli in Antwerpen von Boston und Philadelphia ange.
kommen. „Mackinaw" am 20. Juli in Baltimore von Ant-
werpen anaekommen. „Maryland " am 21. Juli von Ant¬
werpen nach Baltimore abgegangen . „Maruette " an: 23. Juli
von Philadelphia nach Antwerpen abaegangen . „Kroonlarck"
am 24. Juli von Antwerpen nach New Uork aibgegangen.
,-Vader!lcnck>" am 24. Juli von New Dark nach Antwerpen cfel
gegangen . „Mackinaw" am 25. Juli von Baltimore nach
Antwerpen «bgegangen . .chapland " am 26. Juli in Ant¬
werpen von New Dort angekommen. „Zeeland " am 26. Juli
in New Vork von Antwerpen angekommen. In Antwerpen
erwartet : „iVaderland " gegen 8. August von New Uork über
Dover . ,/Maruette " gegen 5. Aligust von Philadelphia über
Deptford . „Zeeland " gegen 10. August von New Jork überDover.

Öffentlicher Wetterdienst.
Wettervoraussagen

für den 31. Juli:

der Dienststelle Frankfurta. M.
tMeteorolog . Abteilung des Physika! Vereins ) :
Arrsheiternd , vereinzelt Regenschauer , kühl,

Westwinde

der Dienststelle rveilburg
(Landwirtschaftsschule ) :

Vorwiegend woMg , bei kühlen westlichen
Seewinden leichte Regensälle.

Genaueres durch die Frankfurter und Wetldurger
Wetterkarten (monatt. je 50 Pf .), welche am „Tagvlatt-
Haus " Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der

Meteorolog. Beobachtungen. Nation Wiesbaden.
29. Juli. 7 Nhr

morgens
2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
abends.

-1 rqi

Mittel

Barometer auf 0o u. Normal-
schnüre. 753.7 751.7 751.3 752.2

Barometer a. b. Meeresspiegel 761.0 76 .1.6 761.4 762.3
Thermometer (Celsius) . . 12.0 19.5 16.3 16.0
Dunstspannnng (Millimeter) 8.4 10.7 10.8 10.0
Relative Feuchtigkeit ("/«) 82 63 78 74.3
Windrichtung. SW . 2 SW . 3 SW . 2
Niederschlaqshöhe (Millim .) . — — 0.0
Höchste Temperatur (Celsius ) 19.9. Niedrigste Temperatur 9.4.

Mui-  uuu rrnlergang Wonne (c-j;  uns mono (ci ) .
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteleuropäNcherZeit.)

Juli.

31.

® 1
im Silben | Ausgang Untergangs Aufgang Untergcma
Uhr Min.̂ Uhr Min Uhr Min. Ûhr Min . Uhr
12 33 4 55 8 11 7 50 Mt . 2 32 P.

Redaktionelle Einsendungen*££ **
Verzögerungen, niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stet?
an dir Redaktion des Wiesbadener Tagvlatts zu richten
Manuskripte find nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rilckseiidnua
unverlangter Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewächs

Die Abetid-Arrseab- umfahr 10 Seite «.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedaklerrr für Politik mid Handel: I . V-: W. Schulte vom Brühl
in Svunenberg : für Feuilleton, Svort und unterhaltenden TeU: I . KaiSler ; juc
Wiesbadener Nachrichten: C Rötherdt : für Nafsauifchc Nachrichten. AaS der
Umgebung »nd Gerichtsfaal: I , C Losackeri für die Anzeigen uvd

Reklamen: H. Dorn auf;  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellender g scheu Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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Der internationale Arbeitsmarkt im ersten Halbjahr 19C9.
Nachdem allmählich die Berichte über den Arbeitsmarkt

Jflr das erste Halbjahr 1909 aus allen wichtigeren Ländern
vorliegen., läßt sich konstatieren, daß das erste Halbjahr durch¬
weg mit einer geringeren Arbeitslosigkeit  schließt
als dies am Schlüsse des ersten Halbjahres 1908 der Fall war.
Aus dieser Tatsache ergibt sich deutlich , daß wir über den
Tiefpunkt der gewerblichen Krise schon seit einiger Zeit zweifel¬
los hinüber sind, daß auch auf dem Arbeitsmarkt eine lang¬
same , aber nicht zu bestreitende Erholung eingesetzt hat. In
Deutschland  geht die Erholung fast noch allmählicher
vor sich als in anderen Ländern , da durch den starken Zuwachs
'der Bevölkerung das Überangebot von Arbeitskräften trotz der
■Steigerung der Beschäftigtenziffer noch äußerst groß ist. In
den ersten Monaten war die Ungunst des Arbeitsmarktes noch
wesentlich schärfer als im Vorjahr, aber im weiteren Verlaufe
bat die Ungunst deutlich nachgelassen, und es ist zu erwarten,
daß das zweite Halbjahr schon wieder eine leise Besserung
gegen [1908 bringen wird. Auch in Großbritannien
geht die Arbeitslosigkeit nur langsam zurück . In den ersten
fünf Monaten war der Grad der Arbeitslosigkeit durchweg noch
höher als 1908, aber die Spannung nahm fast von Monat zu
Monat doch so ab, daß im Juni die Differenz ganz und gar
verschwand. Zu der allmählichen Erholung , die sich in Groß¬
britannien auf dem Arbeitsmarkte zeigt, hat neben der Zu¬
nahme der Arbeitsgelegenheit im Textilgewerbe bemerkens¬
werterweise auch die Beschäftigung im Eisen-, Metall- und
Maschinengewerbe beigetragen ; in der weiterverarbeitenden
Industrie vor allem hat die Arbeitslosigkeit sogar wesentlich
abgenommen . Besonders im Schiffbau  hat sich die Lage
gebessert , wenn auch noch immer eine große Arbeitslosigkeit
besteht . Die Prozentzahl der Arbeitslosen war im Januar mit
23 Proz . um 7,9, im Juni mit 23,6 Proz. um 0,7 höher als
1903. Tn der Maschinen Industrie  stand die Arbeits¬
losigkeit Ende Juni mit 12,1 Proz. noch um 1,6 über der vor¬
jährigen . In der britischen Roheisenindustrie  bahnte
eich insofern eine Besserung an, als die Zahl der im Betrieb
befindlichen Hochöfen langsam zunahm : blieb sie im Januar
noch um 22 hinter der entsprechenden Vorjahrszahl zurück,
so ging sie im Juni um 9 darüber hinaus . Durchschnittlich
waren im ersten Semester 1909 286 Hochöfen in Betrieb gegen
293 im ersten Halbjahr 1908. Während in der Textil¬
industrie  zu Beginn des Jahres noch umfangreiche Lohn¬
reduktionen vorgenommen wurden , mehrten sich im Laufe
'des ersten Halbjahrs die Lohnerhöhungen . Im Mai hob sich
das Lohnniveau in der Baumwollspinnerei  um . 3,3,
im Juni um 0,6 Proz. Im Januar standen die Löhne um
7,2 Proz . niedriger , im Juni um 3,7 Proz. höher als 1908. In
der Wollindustrie  beliefen sich die Lohnsteigerungen
gegenüber 1908 sogar auf 6,6 Proz. Eine kräftige Erleichterung
vollzog sich am Arbeitsmarkt in Frankreich  im laufen¬
den Jahre . Die Arbeitslosenziffer bewegte sich in den ersten
fdnf Monaten, für welche erst Nachweise vorliegen, in Proz.,
wie folgt:

Januar Februar März April Mai
1908 . . 10,9 10,6 10,5 9,6 11,9
1909 . '. 13,5 13,9 9,5 6,4 6,8
Differenz + 2,6 , '+ 3,3 — 1,0 — 3,2 — 5,1

Ging im vorigen Jahre die Arbeitslosigkeit von Januar
4uf Mai um 1 Proz. hinauf , so ging sie heuer in der nämlichen
Zeit um 6.7 Proz. zurück . Die Besserung des französischen
Arbeitsmai 'ktes beruht einerseits auf der befriedigenden Ent¬
wickelung der Arbeitsgelegenheit in der Landwirtschaft und
im Weinbau , andererseits auf der flotten Bautätigkeit , die das
erste Halbjahr aufwies. In Paris wurde die Bautätigkeit im
Mai durch den Steinarbeiterstreik in Seine-et-Oise lahmgelegt.
Auch die Beschäftigungsgelegenheit in der Textilindustrie ge¬
staltete sich befriedigend ; die tote Saison ließ diesmal länger
als in den Vorjahren auf sich warten . Sehr unbefriedigend
war noch das ganze erste Halbjahr hindurch die Lage des
Arbeitsmarkt.es in der Eisenindustrie . Eine erfreuliche Wen¬
dung zum Bessern hat auch die Entwickelung des Arbeits¬
marktes in Belgien genommen. Im ersten Halbjahr bewegte
sich die Prozentziffer der Arbeitslosen in Belgien wie folgt:

Jan. Febr. März April Mai Juni
h908 . v 6.0 7.3 3.5 3.1 3.9 4.6
1909 . . 7.3 6.4 3.8 3.0 2.4 2.6
Differenz + 1.3 — 0.9 + 0.3 — 0.1 — 1.5 — 2.0

Weist die Besserung auch noch nicht so erhebliche Fort¬
schritte auf wie in Frankreich , so ist doch immerhin sehen
von Januar auf Mai eine Abnahme der Arbaitslosenziffer um
1.7 eingetreten, während das Vorjahr nur eine Abnahme um
1.4 gebracht hatte . Wenn die Besserung am belgischen
Arbeitsmarkt noch nicht so kräftig gewesen ist wie am fran¬
zösischen , so rührt dies daher , daß in Belgien die Eisen¬
industrie eine weit wichtigere Rolle spielt als in Frankreich,
und gerade die Eisenindustrie im laufenden Jahre noch fast
allgemein unter der Depression leidet. Sowohl der Kohlen¬
bergbau als die Eisenindustrie (befinden sich in Belgien noch in
sehr unbefriedigender Lage und nur die Textilindustrie weist
bessere Arbeitsgelegenheit auf. In den Vereinigten Staaten
von Amerika hat der Arbeitsmarkt in der ersten Hälfte dieses
Jahres gleichfalls eine Besserung erfahren ; es liegen zwar
erst die Arbeitslosenziffern für die ersten vier Monate vor,
doch hat die Erholung, die in diesen Ziffern zum Ausdruck
kommt , auch weiterhin angehalten. Waren im Monat Januar
noch 9.8 Proz . arbeitslos oder 1.0 mehr als im Vorjahr, so
waren es im April nur 5.6 Proz. oder 1.9 weniger als im April
1908. Die letzten Monate haben besonders in der Eisenindustrie
wieder eine regere Beschäftigung gebracht, die allerdings in
■etwas durch den Streik der Weißblecharbeiter gestört wurde.

Banken und BSrse.
= Talonsteuer . Vom Zentralverband des Deutschen

Bank- und Bankiergewerbes (E. V.) erhalten wir folgende Zu-
gchrift : Da am 1. August d. J. das Talonsteuergesetz in Kraft
tritt , hat bekanntlich eine Reihe von Aktiengesellschaften ihre
Aktionäre zur Einreichung der in ihrem Besitze befindlichen
Talons und Coupons aufgefordert, um deren Umtausch gegen
neue Stücke noch vor dem Inkrafttreten des neuen Steuer¬
gesetzes zu bewirken. In der konservativen und der Zentrums¬
presse finden sich deshalb heftige Angriffe gegen diese Gesell¬
schaften (Angriffe, die seltsamerweise auch gegen den Hansa-
Bund gerichtet werden, weil — die Gesellschaften Mitglieder
jes Hansa-Bundes seien !). Darauf muß erwidert werden:
1 Daß nach der Ansicht der Gesellschaften und nach dem
(Gutachten keines geringeren Sachverständigen als des Wirk¬
lich« 1 Geheimrats Professor Dr. Laband in Straßburg (siehe
^Kölnische Zeitung“ 1909 Nr. 793), die vor dein 1. August ,1909
auseezef « -n Zinsbogen und Dividendensdheina steuerfrei sind.

2. Daß unter diesen UmstXnden solche Angriffe gegen die Vor¬
stände von Aktiengesellschaften usw., welche neue Zinsbogen
und Dividendenscheine ausgegeben haben, schon darum völlig
unbegründet sind, weil dieselben Ursache zu der Besorgnis
haben konnten, daß sie bei Nichtausgabe „wegen Verletzung
der Sorgfalt eines ordentlichen Kaufmannes“ von ihren Aktio¬
nären in Anspruch genommen werden könnten. Hiermit steht
nicht in Widerspruch , daß der Hansa-Bund als solcher ebenso
wie der Zentralverband des Deutschen Bank- und Bankier¬
gewerbes aufs dringendste von einem solchen Verfahren ab¬
raten.

* Ausweise von Hypothekenbanken. Bei der Bayerischen
Hypotheken- und Wechselbank in München betrug Ende Juni
dieses Jahres der Umlauf an Hypothekenobligationen 1002.22
Millionen Mark, d. i. für das abgelaufene Halbjahr ein Zu¬
wachs um 17.35 Millionen Mark, während im vorangegangenen
Semester die Steigerung 18.66 Millionen Mark und im
Parallelhalbjahr 1908 9,11 Millionen Mark betragen hatte . Da¬
gegen waren in das Register 1010,36 Millionen Mark (Ende
1908 992.65 Millionen Mark) eingetragen. — Die Bayerische
Badenkreditanstalt in Würzburg verzeichnete Ende Juni d. J.
137.03 Millionen Mark Obligationenumlauf . Das sind 0.39
Millionen Mark weniger als Ende Dezember 1908. Im zweiten
Halbjahr 1908 ergab sich ein Zuwachs um 0.16 Millionen Mark
und im ersten Semester eine Abnahme um 0.07 Millionen
Mark. Die Register-Hypotheken-Eintragungen beliefen sich
auf 142.24 Millionen Mark gegen 143.04 Millionen Mark Ende
1908. Hiervon kommen 4.45 Millionen Marie (2.67 Millionen
Mark) als Deckung nicht in Ansatz. Außerdem waren noch
an Wertpapieren .1.08 Millionen Mark in das Register einge¬
tragen.

* Der Abschluß einer neuen serbischen Staatsanleihe
wurde durch ,Ministerbeschluß endgültig bis zum Herbst dieses
Jahres verschoben.

Berg - « riü Hüttenwesen»
w. Vom Kalisyndikat. (Drahtbericht .) Die am Mittwoch

gepflogenen Verhandlungen des Kalisyndiikats, betreffend den
Beitritt der Gewerkschaft Einigkeit zum Syndikat und Herbei¬
führung einer Verständigung über die Bedingungen des ameri¬
kanischen Südtrusts , die noch am späten Abend recht aussichts¬
voll ersdhienen, dann aber in den vorgerückten Nachtstunden
zu keinem Abschluß gebracht werden konnten , wurden gestern
von neuem fortgesetzt. Dank den außerordentlichen Be¬
mühungen des Vorsitzenden Oberbergrat Baxmann ist es nach
ca. lOstündigen Verhandlungen gelungen, die Abmachungen
zur Perfektion zu bringen insofern, als die Gewerkschaft Einig¬
keit dem Kalisyndikat unter dem Vorbehalt beitritt , daß bis
zum 30. September d. J. zwischen dem Kalisyndikat und den
Gewerkschaften Sollstedt und Aschersleben eine Verständigung
über die außersyndikatlichen Verträge zustande kommt. Zwecks
Bestätigung der Verträge findet am Samstagnachmittag eine
Gesellschafterversammiung statt.

<! Bergbau -AktienaesoUschaft Massen. Auch bei dieser
Gesellschaft hat sich das zweite Quartal dieses Jahres wesent¬
lich ungünstiger angelassen als das erste und als das Parallel-
quartal des Vorjahres. Die Kohlenförderung betrug 129 909
Tonnen (i. V. 136 721 Tonnen) und die Koksproduktion 40 872
Tonnen (i. V. 44 871 Tonnen), wobei der Betriebs gewinn nach
Abzug der Anleihezinsen auf 152 421 M. zurückging gegen
218 367 M. im Vorquartal und 276 786 M. im zweiten Quartal
des Vorjahres. Im ersten Semester 1909 betrug bei einer
Kohlenförderung von 265'286 Tonnen (L V. 283 063 Tonnen)
und einer Koksproduktion von 81 406 Tonnen (92 490 Tonnen),
der Betriebsgewinn nur noch 370 788 M. gegen 604 583 M. in
der gleichen Zeit vor einem und 671726 M. von 2 Jahren.

* South Western Exploration Comp. Die A. Goerz u . Ko.
Ltd. hat eine neue Minengesellschaft South Western Explo¬
ration Company gegründet. Das Kapital beträgt 200000 Lstr.
Ordlnary und 200 000 Lstr . Deterred Shares, wovon zunächst
60 000 Lstr . ausgegeben sind, zur Erwerbung von ca. 1160
Claims, sowie die Option von weiteren 2000 Claims am süd¬
westlichen Rand.

* Olavi Exploration Go. Ltd., London. Unter dieser
Firma wurde dieser Tage eine englische Gesellschaft mit
60 000 Lstr . Kapital in eine Lstr .-Shares gegründet wurden,
welche auf den unverritzten Gerechtsamen der Otaviminen
und Eisenbahn - Gesellschaft Schürf- und Auf schließungs¬
arbeiten, so auf Kupfer, vornehmen will. Beteiligt sind außer
der Otavi-GeSeilschaft die Southwest Africa Co., Mister Davis
persönlich als Chairman, die Consolidated Goldfiels Co., Worü¬
ber Beit u. Co., die Deutsche Bank, die Diskonto-Gesellschaft
und die Bankhäuser von der Heydt u. Ko. und 8. Bleichröder.

Industrie und Mangel.
* Aus der Zementindustrie . Der Verkaufsverein mittel¬

deutscher Zementwerke, G. m. b. 1L in Halle, hatte gegen das
ihm angehörige Rüdersdorf er Portland -Zementwerk (C. O.
Wegener) eine Unterbietungsklage angestrengt und im Januar
dieses Jahres eine einstweilige gerichtliche Verfügung erwirkt,
wonach das Rüdersdorfer Zementwerk für jeden Kontra-
venlionsfall eine Strafe von 1500 M. zu entrichten hatte . In¬
zwischen hatte das Rüdersdorfer Zementwerk gegen den Ver¬
kaufsverein Widerklage erhoben. In dieser hat das Land¬
gericht I in Berlin nach der „Voss. Ztg.“ nunmehr für fest¬
gestellt erachtet , daß der Verkaufsverein selbst gegen die Ver¬
pflichtungen der mit dem Rüdersdorfer Zementwerk und den
übrigen Vereinsmitgliedem für die Jahre 1908 und 1909 abge¬
schlossenen Verträge verstoßen hat . Der Verkaufsverein scheint
demnach im Berliner Absatzgebiet mit Kampfmaßnahmen
gegen die vertragswidrigen Unterbietungen des Rüdersdorfer
Zementwerks vorgegangen zu sein und dabei die Syndikats¬
preise ebenfalls unterschritten zu haben. Das Landgericht er¬
ließ daraufhin eine einstweilige Verfügung; in dieser wird an¬
geordnet, daß der Verkaufsverein bei Vermeidung einer Geld¬
strafe von 1000 M, für jeden Fall der Zuwiderhandlung es zu
unterlassen hat, unter Verletzung des für das Jahr 1909 ge¬
schlossenen Konventionsvertrages mit den beteiligten Zement¬
fabriken im Berliner Konventionsgebiet einschließlich Groß-
Berlin zu niedrigeren Preisen Zement anzubieten , zu verkaufen
und zu liefern, als zu den im Vertrage und der dazu gehörigen
Preisliste angegebenen. Diese Verfügung richtet sich auch gegen
höhere Rabatte und Vergütungen für Rücklieferung von
P&kungsmaterial , als sie nach dem Berliner Vertrage ge¬
stattet sind.

* latamatioaalex Verband, zur Hebung der Fabrikation
elektrotechnischer Porzellanwaren , G. an. b. BL; Berlin. Von
interessierter Seite wird der „Frankl . Ztg.“ geschrieben, daß
die Preise mit Rücksicht auf die Outsider an Frühjahr ganz
freigegeben werden mußten , nachdem sie vorher schon sehr
niedrig gestellt worden waren. Der entstandene Konkurrenz-
kamef habe inzwischen außerordentliche Verluste für die"

Konventionsfabriken sowohl als auch für deren Outsider ge¬
zeigt. Eine Reibe von Fabriken, die der Konvention fern!
standen, habe ihre Zahlungen bereits ek:steilen müssen , andere
hätten die Fabrikation elektrotechnischer PorzeUanwareu
wieder aufgegeben. Die Aufrechterhalfamg des Kartells wesöe
nur möglich sein, wenn die außenstehenden Fabriken bei¬
treten . ■—■Es wäre von Interesse zu hören, wie die außenstehen¬
den Fabriken über das Kartell und seine Wirksamkeit denken.

* Motoreafabrik Oberursel, Aktiengesellschaft, OberaraeL
In der Generalversammlung wurden die Vorschläge der Ver¬
waltung, insbesondere die Auszahlung einer Dividende von
3 Proz. (L V. 5 Proz .) genehmigt und das turnusmäßig aus-
scheidende Aufsichtsratsmitglied wiedergewählt.

* Frankfurter Gasgesellschaft, Frankfurt a. BI. In de»
gestrigen Generalversammlung wurden ohne Debatte sämt¬
liche Vorschläge der Verwaltung einstimmig angenommen,
Demzufolge kommt eine Dividende von wieder 10 Proz. zur
Verteilung. Das Aktienkapital wird von 1-80 Millionen Mark
auf 13.60 Millionen Mark erhöht Die durch die Umgestaltung
notwendigen Statutenänderungen , wurden ebenfalls genehmigt;
Die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder wurde von 5 auf 9 er-,
höht In der sich an die Generalversammlung anschließenden
Aufsichtsratssitzung wurden Herr Ludwig Delbrück-Berlin zum
Vorsitzenden des Aufsidhtsrafs und die Herren Friedrich Scharf)
und J. Andreas-Frankfurt a. M. zu stellvertretenden Vorsitzen¬
den des Aufsichtsrats gewählt

* Die BaumwollspinnereiMittweida schlägt wieder 3t Proz,
Dividende vor.

* Die Thermo»-Gesellschaft m. b, H. in Berßn ist in eine
Aktiengesellschaft umgewandelt worden.

* Aktiengesellschaft Körtings Elektrizitätswerke, Berlin
Das Statut sprach dem Aufsichtsrat und dem Vorstand je bis
15 Proz. des Supergewinns über 6 Proz . Dividende zu. Da
die Rente des Unternehmens bisher niemals über 6 Proz. ging
und erstmals jetzt 614 Proz. zur Verteilung gelangen sollen,
hat die Verwaltung bisher kaum andere als die Minimal-
tantiemen bezogen. Das soll jetzt geändert werden, indem die
Verwaltung vorschlägt , den Supergewinn über 4 Proz. tantieme-
pflichtig zu machen.

* Varzmer Papierfabrik. Diese Gesellschaft hat in den
ersten 5 Monaten des abgelaufenen Halbjahres recht unbe¬
friedigend gearbeitet. Die Überschüsse vom j . Januar bis
I . Mai haben nur 84 000 M. betragen . Im Juni ist jedoch eine
erhebliche Besserung eingetreten und der Überschuß allein in
diesem Monat stellte sich auf 30 000 M. ,

* Die Firma Brasdenburgische Karbit- und Elektrizitäts¬
werke, Sitz Berlin, wurde mit einem Kapital von 3% Millionen
Mark jetzt eingetragen.

* Aramemlorfar Papierfabrik . Der Aufsichtsrat schlägt'
für 1908/09 12 Proz. gegen 15 Proz . im Vorjahr Dividende vor.

* Zahlungsschwierigkeiten. Seitens des türkischen Handels¬
gerichts ist das Konkursverfahren über die Glaswarenfirma
J. Gridja , Papadopoulos  u . Ko.  eingeleitet worden.
Unter den Gläubigem befinden sich verschiedene deutsche
Firmen . — Der Holzwarenfahrikant F erdinand Ejbb es
in Adelshausen bei Melzungen ist in Konkurs geraten. —
Die Hut- und Fezfabrik Tscharbapouls  in Athen ist,
mit 800 000 Frank Schulden zahlungsunfähig . Der Schuldner,
ist flüchtig. Ausländische, auch deutsche Häuser sind stark
geschädigt.

fersicliensngsweseii.
* Das Konkursverfahrenüber die Germania - Transport¬

versicherungs-Aktiengesellschaftin Liquidation wird fortgesetzt,
nachdem durdi Entscheidung des Beschwerdegerichts der Ein-
stellungsbeschluß vom 25. Mai 1909 aufgehoben ist Termin
zur Prüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen fotdei
in Berlin am 30. September vor dem Amtsgericht statt.

HeHInes * BUtrse.
Letzte Notierungen vom 30. Juli.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblattg.)
Div. °/o _ ___ _ Vorletzte letzte

Notierung.9 Berliner Handelsgesellschafts 174.10 17457»Commerz-u. Discontobank<V ? 113.75 113.90
6  Darmstädter Bank s x s 132.75 132.9012 Deutsche Bank y X sB245.90 245.50
8  Deutsch -Asiatische Bank « . V 143.70 144.254’/a Deutsche Effekten-u.WecheelbankK102.70 102-709 Disconto-Commandit, >■„s . . 188 188.507*/a Dresdener Bank, > . . 3St y 154.30 155
6  Nationalbank für Deutschland 4 , 122.90 12393/s Oösterreichische KreditanstaltRy 202 .10 2027.77 Reichsbank* . ». . . , s S* 147.60 147.10
7  Schaafhausener Bankverein . K 133.50 134.407‘/a Wiener Bankverein-. . »*s — 133.904 Hamburger Hyp.-Bank-Pfandbr.*y„ 14L60 141.75
8  Berliner Gross « Strassenbafm 182.80 18357« Süddeutsche Eisenbahn-Gesellschaft■116.80 116.80() Hamburg-Amerik. Paketfahrtg2 120 120.754*/j Norddeutsche Lloyd-ActienK s ya 92.60 93.40
6 % Oesterreich -Eng . Staatsbahn

w. . X — —0 Oesterr. Südbahn(Lombarden)yS 20.80 20.807 Gotthard. . . . . », , *y — —
6  Oriental . Eisenb .-Betrieb >:5Ä 124 _
6  Baltimore u . Ohio . >■ ■•• >■ SiÄ«y 119.40 119.78
(P/j  Pennsylvania. - , vjfy 135.50 1366 Lux. Prinz Henri*s -i . VXy- 129 128.75
8 1/* Neue Bodengesellschaft Berlin S-s 145.50 145.75
4  Südd . Immobilien 60 c/ 0 , ,

»jf, 97.80 97.75
41/ 4 Schöfferhof Bürgerbräu , s s 85 86.50
9 ’ Cemenhw . Lothringern , . n gr 125 125.1030 Farbwerke Höchst, , . , f R*, 421 429.50

33  Obern . Albert . . . « , V X 435.75 440.759i/a Deutsch Uebersee Elektr. Act. x 162 162.2510 Felten&Guilleaume Lahm«x Jf. y 143.25 143.257 Lahmtyer X , x 115.10 1155 Schuckert. .■, , *. * g 125 125-107', Khein.-Westfäl. Kalkwerke, Ky 138 138.8025 Adler Kleyer *Xv 310 34125 Zellstoff Waldhof„ , »■ v 29ÜJS0 29115 Bochumer Guss. s *s . , V 23L30 232.308 Buderas» >- • >. >■«if y 113.25 114 2510 Deutsch-Luxemburgs * s s 5 198.60 198.7012 Eschweüer Bergw. . ,■s H. 196 1952108 Friedrichshütte. . . . , y ya 127.50 1232 Gelsenkirchener Berg*s s . ER134.25 134.1010 do. Guss* s . yy 8L25 .8211 Harpener» . . <<>. K v . 195.30 196:11 Phönix. . . . . , - »»sR 181.75 1-210 Laurahütte■« X* 134.80 1512 Allgem, Elektr. Geseflsch. . * ** 23250Tendenz232.90fest-
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kiur kurrs Zeit. Inventur -Ans verkauf. Nur kurze Zeit

Staigs iMZMÄ Steter eehf engl Kerren-Stoffe
Franz Banmann,

werden wegen vorgerückter Saison ®n und unter der Halft#
des früheren Preises abgegeben.

Auf Wunsch Anfertigung
unter Garantie tadellosen Sitzes.

engl. Tailor,
Roclibrunnennlatz 1 ( Palast -Hotel >.
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Sensationelle ftenheit! *r-g-m-E.
Blumen(Aals JHuminhm-

laistog und Ksunlag
haben wir einige Posten Waren
zusammengestellt, die wir zu dem
enorm billigen Einheitspreis von

enorm billig, unerreiebt leicht, mit eleg. Naturgriffen.
Alleinverkauf tür Wiesbadenn. Umgegend.

m

Qualität 1
aus

Gloria-Serge

_a 490
Mk.

Qualität II
aus

Ia Gloria-Serge

61°
Qualität III

aus Ta Halbseide mit
fester Kante oder
aus reinseid. Taflet

Sämtliche Schirme mit Seidenfutterai.

S.Blumenthal& Co. h

95 %

l) . Sinz

m 0
Q i S

K20 8
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Immer bei  ISfoemseii kauft mau billig:
Geranien 30 Pf., Fuchsien 80 Pf., Rosen Dtzd. 60 Pf., Lorbeerbäume das Paar
15 Mk., Palmen 8 Mk., Traucrkränze von 50 Pf . an. Ferner in meinem
Zweiggeschäft Luxemburgstrotze 13 verkaufe ich 10 Kopfsalat für 20 Pf .,
10 Pfd. Zwiebeln 70 Pf-, Wirsing 6 Pf., Bohnen 20 u. 25 Pf.. Kirschen 15 bis
30 Pf., Aprikosen, gut paffend zum Einmachen, Pfd. 20 Pf., 10 Pfd. 1.80 Mk.,
Johannisbeeren 16 u. 18 Pf .. Gurken 10 u. SO Pf., Kohlrabi3 Pf., Rettig 3 Pf.,
Heidelbeeren 18 und 20 Pf., Zitronen Stück4 Pf., Dtzd. 45 Pf. Pfirsiche 10 Pfd.2.—.

Ebensen billig, Herderstraße 5,
Luxemburgstratze 13, Ecke Kaiser-Friedrich°8iing. Fernruf 6584.

Rex erzielt Ringsum

Riesenerfolge.
Umsatz lt >08 : über 300 Apparate

„ 20000 Gläser.
Alleinverkauf : IT 324

Erich Stephan,
Aussteuer - Magazin für Haus ur.d Küche.

zum Verkauf bringen.
Auf Extra-Tischen ausgelegt sind
Biefenplbn Wfflye je.
Borderschluß -Hemdcn

Wert bis Mk. 1.60, nur 98 Pf.
Ackfelschlutz-Hemden,

Wert bis Mk. 1.50, nur 98 Pf.
Reform - nndFarrtasie-

Hemven . . . nur 98 Pf.
Damen -Hosen aus gut.

Kretonne . . . nur 93 Pf.
Damen -Kniehosen aus

gutem Kretonne und
N Festen . 93 Pf.

acht lacken ans gutem
Croisc und mit Spitze 98 Pf.

1 Posten Untertailten
in allen Größen, früherer
Wert bis Pik. 2.50,

heute jedes Stück 98 Pf.
Nnterröcke aus Lüster u.

Waschstoff, mit plissierter
Volant . . . . nur 93 Pf.

Hansblusen , so lange
Vorrat reicht, . nur 93 Pf.

Neformschürzen Stück 98 Pf.
Hausschür .cn»Ia Blau¬

druck u. Siamoscn nur 93 Pf.
3 eleg . Täntelschürzen 93 Vf.
3 Kruderschür en . . 95 Pf.
2 gute Frottierhand¬

tücher . 95 Pf.
4 Meter Hemdeutuch . 95 Pf.
1 gnttsTischiUch , voll¬

ständig groß, in weiß
und farbig . 95 Pf.

5 Mtr . Bettkattun nur 95 Pf.
160 cm t>r. la Halb¬

leinen . . . Meter 95 Pf.
130 <m br. lla Seiden«

Damast . . Meter 95 Pf.
2 gute Kiüenbezüge nur 95 Vf.
I 1', Mtr . Bettbarchcnt 95 Pf.
I 1;» Pfd . Bettfedern . 95 Pf.
3 Mtr . Hemdenflanell 95 Pf.
2 «Mtr . weißer Köper-

Biber . 95 Pf.
2 Mir . blau Schürzen¬

leinen . 95 Pf.
und noch viele andere Sachen bei

Hoflieferani
Webergasse 27.

- Telephon 3698 . ——

Gewähre auf sämtliche
fange Sommerfoattdschithe

20°U Rabatt. 461 I
sowie jeden Sprachfehler
behandelt mit Erfolg. —
Nichierfolg Geld zurück.
Keine Lautier- u. Ateui-
Uebungen. Habe selbst
schwer gestottert.

K . Dillieli . Sprechst. Sonntag , 1. August, von '/all Uhr bis 1 Uhr
Hotel Erbprinz , Wiesbaden.

I

Schmalz Pfund6®Pf.
i 'riedrlcli Sciiaab . Wrabenstratze3. 1083

Marktstraße 14 . K34
Telephon Ro . 3502.

Oosoböil» u. lästige
Körperfülle
vermindert Zehrtee Fucus.
Gutschmeckemi und ange¬
nehm wirkend. Pak. S&1k.,
5 Pak. 4 .50 Mk. — Nur
Kneipp-ii.IMoi'mlians
Ja«£bwn. 8 MLL.

auf
bequemste Teifeataiwaig.

Möbel für Mk. 100—150 Anzahlung von Mk. 10 an.
„ „ „ 200— 300 „ , » 20  »
, jj * 400- 600 „ yj n 40 d
„ „ „ 800- 1200 „ „ * 80  »

Komplette Einriclitnngen bis Mk. 6000.
Ktrengr reelle Bedienung , hilUffsie l ’ rcise.

SVtobel- und
Äusstattungshausiuehdaht,

vorm . J . lttmann Saclif ..
Wiesbaden . 4 Bärenstrasse 4.

Spezialabteilang für Herren - und Damen -Kleidung.1 ° 74S0

Vertreter- Wilh Kratz, Crötoenstrasse 3.
’E'el . 4431. II543

ßeielisbank -Giro -I£onto.
Postsclieck -Honto Sr . 35 « Frankfurt a . M.

eh  Wiesbaden,
Eingetr. Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Gescliäftsgeöäude: lauritiusstrasse 5.
Telephon I 5Q © Geschäftslokal.

I 878 Direktion.

Der Verein nimmt von Jedermann , auch von SielitmitgliCderii:
Darlelieut mindestens Mk. 300.—, gegen und ganzjährige Kündigung

zu besonders zu vereinbarendem Zinsfasse.
Sparkass « - Kisulag -em von Mk. 5.- an bis zum Betrage von Mk. 3000.-

zu 3*/> "/o Zinsen nach vollen Monaten berechnet.
Die an den drei ersten Tagen eines Mona ts geleisteten Einzahlungen, sowie die an den

drei letzten Tagen eines Monats erfolgten Rückzahlungen werden für den ganzen laufenden
Monat voll mitverzinst.

Ibaufende Reclinung ohne Kreditgewährung (Scheck-Konten) gegen tägliche
Verzinsung, provisionsfrei, mit 3 °/o verzinslich.

Mitgliedern dt- s Vereins werden:
Vorschüsse gegeben auf 3 Monate gegen Wechsel oder Schuldschein

gegen Sicherste lang , im letzteren Falle durch Verlang rung von 3 zu 3 Monaten
bis 1 Jahr erstreckbar.

Wechsel diskontiert , Kiredit In laufender Rechnung gewährt
ohne Berechnung von Provision.

Ferner erledigt:
Weelisel -Inhasso , Ass - und Verkauf von Wertpapieren

unter kulanten Bedingungen, Einlösung von verlosten Wertpapieren , Sorten, Koupons,
letztere frühestens3 Wochen vor Verfall. Auszahlungen im In-, auch Auslände,
Ausstellung von Reise-Kreditbriefen . Annahme von offene » und {ge¬
schlossenen Tä®en>ots . Vernuietnng von Safes unter Selbstverschluss
der Mieter in unserer absolut teuer- und diebessicheren Stahlkammer zum Preise
von Mk. 10 pro Jahr.

Geschäftsberichte, Prospekte etc. stehen gratis zu Diensten und der Vorstand ist gern zu weiterer Auskunft bereit.
F870



Nr . 350.

Abend -Ausgabe.
2,  Blatt.

Werdmgmlg.
Nachstehende Arbeiten und Liefe¬

rungen sollen vergeben werden.
a)  Erd -. Maurer -, Asphalt -, Stein¬

metz-, Zimmer -, Dachdecker -,
Klempner -, Tischler -, Schlosser -,
Glaser - u. Anstreicherarüeiten,
zusammen in einem Lose , zur
Erbauung einer zweiten Be¬
triebswerkstätte auf Bahnhof
Wiesbaden (Hptb .s

b) Erbauung eines Abortgcbäudes
auf Bhf . Mainz -Kastel in vier
Losen und zwar : Los I : Erd -,
Maurer -, Asphalt - und Stein¬
hauerarbeiten , Los II : Zimmer¬
arbeiten , Los III : Dachdecker¬
und Klempnerarbeiten , Los IV:
Schreiner -, Glaser - und An¬
streicherairbeiten.

Zeichnungen und Verdingungs¬
unterlagen sind bei der Unterzeich¬
neten . Betriebsinspektion einzusehen.

Letztere können auch gegen porto¬
freie Bareinfendung der nach¬
stehenden Beträge bezogen werden
und zwar:

zu a) das ganze Los für 0 .90 Mk,
zu k>) Los I . . . für 0.40 Mk .,

Los II . . für 0 .30 Mk .,
Los HI . . für 0 .30 Mk .,
Los IV . . für 0 .36 Mk.

Die Oeffnung der verschlossenen,
urit entsvrechender Aufschrift ver¬
sehenen Angebote findet bei der
urrterzeichneten Betriebs -Inspektion
o-m, 7. August b. I . statt und zwar
zu a) um 10 Nhr und zu b ) um
11 Uhr vormittags.

Zuschlagsfrist 8 Wochen . F249
Vertragsabschluß bleibt Vorbe¬

halten.
Wiesbaden , den 26 . Juli 1909.

Kgl . Eisenbahn -Betriebs -Fnspcktion.
Freibank . Samstag , morg . 7 Uhr,

minderwert . Fleisch v. 2 Ochsen (50h
1 Rind (50h 1 Kuh (26), 2 Schweinen
(65 ), 1 gepök . Schwein (40 ). Fleischh ..
Metzgern , Wurstbereit , ist d. Erwerb
v. Freibankfleisch Verb., Gastwirten
u . Kostgeb . nur m . Gen . d. Pol .-Beh.
gest . Stadt . Schlachthof -Bcrwaltung.

WüstmA»
Samstag , den 31. Juli er .,

mittags 12 Uhr , versteigere ich im
Pfanolokal Hierselbst

Helenenstraße 24,
zwangsweise:

1 Klavier , Spiegelfchrank,
Plüschsofa , I Schreibtisch,
O Chaiselongues , KO Dtzd.
Krawatten , 1 Karton Par¬
füm , 2 Etagere , Grammo¬
phon , Bauern - Tischchen,
Stehleiter , mehrere Stoffe,
Sofas , Schränke nsw.

öffentlich meistbietend gegen Bar¬
zahlung . II707

Wiesbaden , den 30 . Juli 1909.

Sielair,
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden,

Wörthstraße 11, 2._

Bekanntmachung.
Montag , den 2. August 1909 , nach¬

mittags 3 Uhr , versteigere ich im
Lause Langgasse 10:

2 Kleidcrfchränke , 2 Waschkom¬
moden , 6 Betten , 7 Stühle , zwei
Sofas , 9 Tische , 1 Brandkiste und
2 Handtuchhalter

öffentlich freiwillig gegen Bar¬
zahlung . II709

Wiesbaden , den 30 . Juli 1909.
Jfrenntl , Gerichtsvollzieher kr. A.,

Rauenthalerstraße 14, 3.

Bekanntmachung.
Samstag , den 31. Juli er ., mittags

12 Uhr , versteigere ich im Hause
Helenenstraße 6 hier:

4 Pianinos , 1 Billard , 1 Schreiü-
sekretär , 1 Ofenschirm ', 2 Näh¬
maschinen u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 13108
fjons ^ orfer , Gerichtsvollzieher,

Scharnhorststraße 7.

Jht
«llerbefte Qualität,

empfiehlt

M . JTreste,
Inhaber Hugo Elessler,

Hellmnndftratze 17,
Metzgergaffe 6.

Telephon 2612.

Viesbaöener Tagblstl.
'itag.

30. Juli !W9.
27 . Jahrgang.

JNttgSs

Pferdefleisch,

Fleisch- Kousuui.
Pr . Kalbfleisch

per Pfd . 70 — 80 Pf.
stets frisch bei

Jakob Baum , 1
Metzgergaffe 13.

Wiesbadener Flcischhalke
Hcruti '. ttttstraste 3.

Prima Rindfleisch zum Kochen und
Braten . Pfd . 50 Pf.

Hüfte , Lender », Roast-
lraten . Pfd . 54 Pf.

Prima HaSfleifch . . Pfd . « 0 Pf.
ln Dual . Kalbfleisch . Pfd . 70 Pf.
Meitwurft . Pfd . 80 Pf.

inton Siefcr , Hcrmannstraste 3.

Kalbfleisch
zum Braten . 64 Pf.
Rindfleisch . . . 48 u. »0 Pf»
Straub,

prima Mßeistzp . 56
„ laUßeiW„ 65

. ..PST ! 18 Heleu enflra ste 16.Seel Reibt Seel!
Rindfleisch zum Kochen . . 45 Pf.
Rindfleisch zum Braten . . 48 Bf.
Kalbfleisch , alle Stücke . . 65 Pf.

27,  Sleichfiratze 23
Echter deutscher

Bienenhonig,_
garantiert rein (kein ameri¬
kanischer , wie er eben leider
viel im Hanidel existiert ) , mit
wundervollem Honigaroma,
hat nur jene Heilwirkung,
die man von ihm erwartet.

Preis Os-K.-Glss ! Mk.,
bei 2 Glas = 90 Pi. ohne Gl.

Wüh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u. Oranienstr.

Rohrvl .» Kaiser -, Kupee-, Schiffs¬
und Handkoffer , Reisetasche» nud
Körbe tc.  s. billig Webergaffe 3 , H. P.
kW- Gelitten aus der Bahn!

Ein Poster » .tzandkflse abzugeben,
Kiste 1. 80 Mk «' gegen Abholung.

Äse -Handlnng,
_3 Zimmermannfle . 3.

Neu eröffrret!
Israel . Privat -Perrsio » , gut . Mitt .-
u. Abcndtifch. BiiMelsberg 10, 1 rechts.

Jfaia §a
p . ff1! , voai ^SSi. Ä. ÄO an.

iillieta Kitsch,
Weinhandliing,

Bleichstrasse 13. Telephon 868.

Gegründet 1878.

Motten-Species sack4«pf.
3 Sack 1.— Mk., 12 Sack 3.50 Mk.,
Kampfer Pfd . 3.50 (leides sieh . Mittel ).
Drogerie Bruno Backe , Kochbrtinnen

! Kur iassn Monat! %
«> — ♦

♦
♦
♦
ch

o
ch

t
ganz aussergewölinlicht

billigen Preisen. ♦

Männer - Crfojfc* 44Gesangverein »VvV «
Morgen Samstag , abends präzis

0 Nhr, findet in unserem Vercinslokal,
Helenenstraste 25, die zweite ordentliche

General-Versammlung
stait , wozu wir unsere werten Mitglieder
cinladen mit d>r Bitte , zahlrein er¬
scheinen zu wollen . Der Vorstand»

3 Miere AismhmlW!
Jedes Pfund zartes Rindfleisch zum

Kochen und Braten . ä Pfd . 50 Pf.
Prima K rlbSkcnle . » Pfd . 63 Pf.
Brust , lliagout , Niercnbr . ä Pfd . 64 Pf.
l . Qual . Rind - n. Ochsenfl. -> Pfd . « 0 Pf.
Irisches Hackfleisch . ä Md . 60 Pf.
Pr . Mettwurst , grob u . fein ä Pfd . 78 Pf.

Nur  Helenenstraße 24.

Koche ans Vorrat
Mit

lt

Neuester, bedeutend verbesserter
kompletter Apparat
Mark 1^.55.

Preise um 10 25 Prozent
ermiistigt. K 51

Sttteinverkans:
Lt . S«

K-rchgaffe 47. Tel . Li ». W

NeftattranLm. Garten
billig zu vermieten . Näh . bei

W . Scliiiier , Hermannstr . 9.

MHe ptge|cnk WittlAft
sofort zu pachten. (Kaution in jeder
Höhe.) Kauf nicht ausgeschlossen. Ofs.
u. »». L-sr Tagbl .-Verlag . 013104

Goidgassc 6,1,8L '7-.:
hergerichtetsü-Zinrmerwohnnug,
Küche Zubehör , selrr preiswert,
eventuell p. sofort , zu vermieten 2914

MMeUn ßuf t  MBlyek
sind 80,000 Mk . , auch in Teilbeträgen,
für gleich oder später . Man adressiere
Briefe u. ä.  S8 « a. d. Tagbl .-Verlag.^ Haus ^

zu kaufen gef., wennRestkauf ohne Haftung
in Zahlung genommen wird . Offerten
unter M . ~ s » an den T agbl .-Verlag.

^firpäniim
gegen bat aus Privathand z. kauf. gef.
O ff, n . M . s » 4l a. d. Tagbl .-Vcrl.

Motorrad Driumpd,
2 0 , 11? ., tadclios erhalten , mit la Zu¬
behör, billig abzugebcn Gäberrstraste 1^.,
Hochparterre . ’__ B 13090

Vom Dambachtal nach der Melibokus-
Eiche ein gnid. Kettenarmband
verloren . 0>eg. Belohnung abzugcben
Kapell enstraste 5, 1.  _

Entlaufen 1 fchott . Schäferhund,
schwarz u . braun , mit wccher Brust,
auf den Namen „Polli " hon. Gegen
Bel . abz . Rest . Blumenwiew , Parkstr.

Jg . rnüst " For (weibl .) abhanden
gekommen . Gcg . Belohn , abzugeben
Phrlippsbergstraße _13_._ _
Wasch - » . Platt -Slnst . „ Ganymed"

Gardinen - Spanuerei
Tel . 4310 . Lt. Molto --. Orauienstr . 35.

Eilwäschc in 5 Stu nden ._

ZU

Friedrichstr,
H gegenüber dem Hl. Qeisihospiz.

WklllMe KtzeideM,
die ins Haus geht, sucht noch einige
Kunden in nur ersten Häusern . Offerten
unter » I. 23ä  an den Tagbl .-Verl.

In allen verwickelten Angelegenheiten,
Zaylnngssckwierigteitc » ,

Büchcrnad )prni »ngcn, Erbschafissochen ec.
diskr. rout . kaufm. Rat u. Hilfe , auch
ausw . Off . u. « . Tagbl .-Verlag.

Kurhaus Wiesbaden.
SÄBEistwjHT̂48cm . 851* JJusli ab 4 - /a tllai ’s

SoraEier ’Jes 'L
Illumination . Grosser Ball.

Anzug : Gesellschaftstoilette (Herren 4rack oder dunkler Rock ).
VagesfestkArle L Vorzu ^ karie für Abonnenten

1 1TU,,  mit der Abonnementskarte vorzu:eigen . — Abonnementskarten be-
rechtieen zur Wandelhalle und Kurgarten nur bis 21/2 khr nachmittags , bei
ungeeigneter AVitterung 87 2 Uhr : Grro «ser I5 » lf . D’e kmtrittapreise
bleiben dieselben.

ĵ rss&mamm mütsswtiiamk/m
SB®rmWiesbaden ISPS«

Mal bis Septeraber , — Gelände direkt asas Bahnhof
Täglich zweimal Militär-Konzerte.

UlDRiiiiationeD. Leuclitfoutäfle. Festliche Veranstaltungen.
Grosser Vergnügungspark mit vielen Attraktionen.

Geöffnet von 9 Uhr vormittags bis 11 Uhr abends,
Eintrittspreis bis 7 Uhr abends 1.— Mk.,

Mittwochs und Sonnabends 50 Pf.; nach 7 Uhr 30 Pf.,
hei besonderen Yeranstaltungen 50 Pf. u. 1 Mk. P 290

W cchenprogramm
vom 24. Juli bis 3f. Jisii:

Freitag , 30 . Juli : ) Nachmittags und abends Konzerte untet
Samstag , 31 . Juli : j Mitwirkung der 15jährigen Piston*

Virtuosin Erna Finke, Berlin.
Vom 25 . bis 20 . Juli:

il. Grosse Gemüse- und Obstausstellung.
Issi Haupt - Restaurant täglich:

Konzert «ler Tiroler Kapelle „Edelweiss “.

19BI
Bestauranf „llgsser Gavtea ,

a . d. Chaussee Kastel - Hochheim , gleich oberh . d. Kostheimer Wasserwerkes,
Besitzer : I, „ Stromberg.

Originell eingerichtete Obstwein - Schenke in eigenartig angelegtem
Restaurationsgarten und grosser Obstplantage . — Ausschank hochfeiner
Obstweine eigener Kelterung , sowie alkoholfreier Frucht - und Trauben-
8alte , Milch , Kaffee . — Grösstes und vornehmstes Etablissement dieser
Art in der Umgehung von Mainz , Wiesbaden imd Frankfurt . — Während
der Saison täglich frisch gepäüektes Obst , Obstkuehen , Bowlen , Erdbeeren
mit Schlagsahne , Fruchteis etc.

Dieser einzig schöne Ausflugsort ist von Kastei aus zu Fuss in
s « Minuten bequem zu erreichen , ausserdem Fahrgelegenheit mit dar
elektr . Bahn von Wiesbaden bis Endstation Kostheim , von da noch
N Minuten zu Fuss auf staubfreiem Weg . (Nr .8253 ) F46
NUMAKWEKWWOWKMWGKWWKSLzNW«

Zeppelin II.
Die Abfahrt von Keppelin wird voraussichtlich am

PÄontag , 2.  August , 8 Uhr früh , stattfinden.
Tribtinenplatze im Vorverkaut für Montag:

1. Platz . Mk. 5.—
2. Platz . „3 .— U 472

werden Sonntag , den 1. August, ab 9 Uhr morgens, an dop
Kassen Kr. 4 und 5 der 5 U A ausgegeben.

©er FinajiE -Äizsscbnss.

Eine Ladung Aprikosen.
graste schöne Fürchte , 10 Pfund Mk. 2 .20.

Pffrflche 10 Pfd . Mk. 2.60 , Trauben in 8-Pfd.-Kistchenn Psd . 34 Ps.« . Becker.

Postlagernd : Chiffre „Leberberg
Und dunkle Haltestell '" —
Geh , seid doch nicht so Überzwerg,
Dafür bin ich zu hell!
Es wird ein Weg , ganz sicher ist 's,
Dem Preislied und der Dame,
Erfinderischer ist ja nichts
Alsg „ Liebe " und Reklame!

Idstein.
Brief liegt vostlag . Berliner Hof

unter genauer Adresse . Annonce
Antwort bitte postlag . Bismarckring
u nter selbiger  A oresfe.  _ 7555

Erb . dring . Brief mit NnfangS-
buckstab. u . Rnsnam . »anptpostl.
Mainz ; bcz. zweit . Wunsch erb.
aüt . Entgegenk . ! F67

Neue
Kartoffeln KAMpf

gesund , ausgereift und bestkochend.

LvüwLnks MM .,
43 Schwalbacherstraste 43. Telephon 414.
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Meine liebe Frau, unsere liebe Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,

Inh . : Otto Scheller,
Gölienstrasse 3 — Telephon S8S9,

« ■inwi«n«■ Filiale : Saaljrasse 18 , wimii 1unii
liefert Ihnen hei billigsten Preisen

schöne weisse Wäsche.

Grnk Müller
Schreinerei,

— gegründet 1864. -
Telephon 576 ' geb. Schireck,

ist heute früh um 2 Uhr in Marburg plötzlich sanft ver¬
schieden.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Professor De. Almlrert , Mesvadeni
z. Zt. Marburg . Wörthstr. 24.

Marburg , den 28. Juli 1909.

Die Beerdigung findet am Samstag 3 Uhr in Marburg
von der Friedhofskapelle aus statt . 1090

B13091

Mallnfrrstraßr 3.
Kiekerant des Uerrins für

Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mit¬
teilung, daß unser lieber Bruder , Onkel und Schwager,

Herr Ad UM HUUS,
nach längerem Leiden heute nacht sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:
K. K. Haas,

Miesbaden , 29. Juli 1909. Magdalrne Meyer, geb. Haas.
Die Beerdigung findet in aller Stille statt und wird gebeten von

Kranzspenden absehen zu wollen.

Fenerbsstattirng.  934
Lieferant des Keamten-

Uereins.
Ueberföhrungen von und nach
auswärts in privatem Leichen¬

wagen.

Geburts-Anzeigen 1in einfache
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen j Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
LSÄiitiers’sciiE Hof-ßuclidruGkerei

Langgasse 27. Todes -Anzerge.
Goit dem Allmächtigenhat

es gefallen, meinen lieben
unvergeßlichen Mann , unseren
guten' Vater. Bruder , Groß¬
vater u. Schwiegervater, Herrn

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß heute früh 9 Uhr

meine innigstgeliebte, herzensgute Frau , unsere treu fürsorgende Mutter, Tochter, Schwester,
Schwiegertochter, Schwägerin und Tante,Trauerstoffe

Trauerkleider
Trauerröcke
Trauerblusen

in allen Preislagen.

von seinem langen, mit großer
Geduld ertragenem Leiden in
ein besseres Jenseits abzuruien.

Im Namen
der trauerden Hinterbliebenen:

Frau Agnes K«N?,
und Kinder,

Bleichstraße 27, 1.
Die Beerdigung findet Sonn¬

tagvormittag 10'/» Uhr von
der Leichenhalle des Südfried-
hoss aus statt.

geb. Kerster.
nach ningem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wiesbaden . den 29. Juli 1909. Wilhelm Hetterich
Erbacherstraße5. und Kitt her.
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 1. August 1909, vormittags 11 Uhr, von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt. 1039

Wiesbadener fremden - Liste

V-.V., 'IW,:

Duropäischor Mot.
Langgasse 37

Goebel, Frau Rent , Emmerich. —
Tabus, Frau Rent ., Emmerich. —
Mesmen, Frau Rent ., Emmerich. —
Halswich, Frau Rent ., Emmerich. —
Knofler, Kfm., Berlin. — Hartmann,
Kfm. , Berlin. — Göbel, Wieilburg. —
Erdmann , Frau, Berlin. — Zwirschitz,
Kfm., Berlin. — Lirjpmannsohn,
Kfm., Berlin. — Doll, Fr ., Darmstadt.
— Heimdorff, Kfm., Berlin. — Flüger,
Frl ., Berlin. — Gudenberg, mit Frau,
Gotting. — Gudenberg, Hamburg. —
Kraml, Fr ., Köln. — Goebel, Kfm.,
Düsseldorf. — Bosch, Kfm.., Basel. —
Ehrmaim, Elberfeld.

Frankfurter Hof,
Webergasse 37.

Grünstein, Kfm., m. Fr ., Eisenach.
— v. Froelich, Frau Hauptm, Mün¬
ch®:. — Nagel, Dipl.-Ing, Saar¬
brücken. — Flatau , Kfm., mit Frau,
Berlin. — Siederslebe, Kfm., Bern¬
burg. —- Sauerwald, Kfm., m. Frau,
Dortmund. — Nieder, Oberlehrer, mit
Eam., Oppau.

Dr . Friedlaenders
Sanatorium Friedriehsliöte.

Leberberg 14.
.Esehmanm, Frau , New York. —

Herzfeld, London. -— Esckmann,
Fabrikant , New York.

Hotel FürstemKior.
Sonnenbergerstrasse 12 und 12 a.

V. Hoeltzke, Exzellenz, Dresden. —
v. Hoeltzke, Exzellenz, Frau Geheim-
rat , mit Bed-, Dresden. — Schehtl-
mayer, Frl , Dresden.

Hotel Fukr.
Geisbergstrasse 3.

Luyken, cand. meci., Gummersbach.
— Wittekind , Lehrer , Ro-mmershausen
— Huhn, Frau , Saarbrücken. —
Eahlke , Mühlenbes, m.Fr ., Elmshorn.
—Matthey, Kfm., Hannover. —
Preusker , Lehrer , m. Frau, Neugers-
dorf. — Bachmann, Architekt , mit
Frau , Köln.

Hotel Gamlirintis.
Marktstrasse 20.

Frühling, Kfm., Köln.
Hotel Grethem
Museumstrasse 3.

Schoengen, Rendant , m. Fr ., Gers-
,Weiler- — Liersch, Kfmi., Dresden. —
Roller, Bürgermeister, m. Frau , End¬
weiler. — Fliessen, Weinhandlier, mit
Erau, Türbheimi.

Grüner Wald.
Marktstnasse 10.

Bahs, Kfm., Weidenau. — Neumann,
Kfm-, Berlin. — Meyen, Kim., Selb. —
Jareezynpki, Kfm., Berlin. — Schohl,
Kfm., Köln. — Schmidt, mit Familie,
Steglitz. — Winkelmann, Fräulein,
Bremen. — Haekenjos, Frau , Frei¬
burg. — Veit, Fabrikant , mit Frau,
Freiburg. — Alzheimer, Kfm., m>. Fr .,
München. — Rieŝ Kfm., Dauviüe. —
Zoebisch, m.Fam, Berlin. — Sehroers,
m. Farn-, St. Tönmis. — Scheibe,
Kfm., Berlin. — Kronker , Kfm., Her¬
ford. — Nimax, Dir., na. Farn-, Rans¬
bach. — Wattmevau. Dr„ Wien. —

Wendt , Kfm-, Frankfurt . —• Tingel-
hoff, Kfm., Frankfurt . — Siedenburg,
Frl ., Bremen. — Krieger, Fräulein,
Bremen. — Schulze, Oberlehr., Berlin.
— Ellis, m. Schwester, London —
Frank , Kfm., Nürnberg . — May,
Kfm., Berlin. — Stullberg, mit Frau,
Berlin. — Seltner . Kfm., Dresden. —
Leister , Ing., Kassel. — Pauzaire,
Kfm., Peinas. — Blum, Kfm., m. Fr .,
Dresden.

Hotel Hahn,
Spiegelgasse 15.

Ruth , m. Fr ., Caldern. — Spieig
Lehrer, Rheda.

Hamburger Hof.
Taunusstrasse 11.

v. Gries, Frl ., Bensheim. — Lem¬
bach, Oberstleut., m. Fr ., Düsseldorf.
— Hatisen-Hinsch, Frl ., Hamburg.

Hansa - Hotel,
Nikolasetrasse 1.

Grosspeter, Kfm., Köln1. — Sütfeld,
Kfm., Gronau. — Brocon, Kaufmann,
Frankfurt . — Oranger, Le Mans. —
Lejettö , Le Maas. — Lehmamm, Leut,
Darmstadt . — Schmidt, Fabrikant , m.
Frau , Naumiburg. — Peters , Fabrikb .,
m. Fr ., B.-Baden- — Poseiner, Kfm.,
Düsseldorf. — Fets , Rentner , mi Fr -,
Karlsruhe . — Schoch, m. Fr ., Düssel¬
dorf. — Langguth, Dr. ehern., Höchst.
— Schultz, Kfm., Bonn. — Dorn,
Rent ., in. Fr ., Schweidnitz. — Young,
New York. — v. Land.y, Kfm., mi. Fr .,
Pernambuco. - Hoffmann, Fabrik -,
Essen. — Kottwitz , Dozent, Berlin.

Hotel HapxMil.
Schillewplatz4.

Werner , Kfm-, m. T., Stuttgart . —
Reichert, Kfm», m. Sohn, Hannover . —
Spies, Lehrer, m. Fra« , Hamburg. —
Pisker. 2 Frl ., Hamburg. — Buchholz,
Frl., Hamburg. — Petensen, Fräulein,
Hamburg. — Mager, Kfm., Berlin. —
Stroh,, Rent ., m. Toeht., Karlsruhe . —
Schweizer, Unternehmer , mit Frau,
Hamburg. — Kirnte , Zahntechniker,
Herbem . — Seelbad, Assistent , mit
Frau , Köln. — Steffens, Burscheid. —
Propp, Frau , Butzen. — Struck, zwei
FrüJl , Wismar.

Hotel Frisz Heinrioh.
Bärenstrasse 5.

Steffen, Kftm, m. Fr ., Oberstein.:
Hotel Hohenzollern.

Paulinenstnasse 10.
Ilarrison , Rent ., m. Fr ., California.

— Haxrison, Frl ., Amerika.
Hotel Holländischer Hofe

Rheinbahnstrasse 5.
Reichardt , Frau, Eisenach. — Küll-

mar, FVaix, Eisenach, — Bünger, Kfm.,
m.- Frau , Neuenahr. — Abessen, Frau
Oberstabsarzt, Ahlstedt . — Fischer,
Marburg. — Laubscheer, Marburg. —
Cromerding, Marburg. — Winterstein,
Marburg. — Hosch, Marburg. —
Salowaki, m. Tochter, Marburg.

Vier Jahreszeiten.
Kaiser-Friedrich-Platz 1.

Wemink , Frau , Amsterdam. —
Willemyns, Major, m. Farn., Gand. —
de Proeznisski, Kalisch. — Hoger.dyk,
Gouda., — CrofiweU. Prof.. Phila¬

delphia. — Nederhorst , m. Frau,
Gouda. — Hendereon, London.. —•
Scott-Bloisr.it, Frau , New York. — Mc.
Miliar, Fr!., New-Yersey. — Robert¬
son, m. Fam., Chicago. — Copeland,
mit Fam., Boston. — Boom, Frau,
m. Toehtep, New York.

Kaiserhad,
AVilhelmstrasse 42.

Zillen, m. Fr ., Rheydt.
Hotel Kaiserjhof

n -i d Augusta - Viktoria - Bad,
Frankfurtersirasse 17.

Taylor, Hudson. — Hagemann, Reg.-
Rat , Düsseldorf. — Baumann, m. Fr .,
Moskau. — Ehrmann , Fr ., m. locht .,
New York. — Hutchins, New York. —
Rew, Rockford. — Orton, mit Frau,
New York. — Eisworth, Frau , mit
Tochter, Chicago. — Peplowski, m.Fr .,
Warschau. — Reimann, Fabrikant , m.
Frau , Elberfeld. — de Grevais, Frau,
m. Tochter, Petersburg . — Raci-
borowsky, Graf u. Gräfin, mit Bed.,
Kiew. — Gelsongkim, Fr ., m. Gesell¬
schaftsdame, Petersburg.

Hotel Ks -rlsliofk
Rheinstrasse 60 a.

Sonnenhelle er, Kfm., in. Fr ., Heidel¬
berg. — Schnabel, Bauunternehmer,
Iserlohn . — Fleischer, m. Fr ., Essen.
— Ehrenpfordt , Lehrer, m. Fr ., Naum¬
burg. — Pönisch, Lehrer , Elsterberg.

Kölnischer Hof.
Kl. Burgstrasse 6.

v. Salisch, Frau, Postei . — Burg¬
dorf, Fr !., Paris . — Schmidt, Halber¬
stadt . — Baron v. Morsey-Picard,
Rittergutsbes , Udorf. — Meurer,
Kfm., Düsseldorf. — Müller, Kaufm,
m. Frau , Hamburg.

Hotel Krng.
Nikolasstrasse 23.

Grünwald, Frau, Berlin. — Grün¬
wald, Rechnungsrat, Berlin. — Grün¬
wald, Frl ., Berlin. — Voebel, Kfm.,
in. Frau , Biedenkopf. — Schulz, Kfm.,
m. Frau , Wieborg. — Schbitzler, Kfm.,
Krumbach. — Schäfer, Wetzlar . —
Wallis, Frl ., Hamburg.— Hochmeister,
Frl ., Altona. — Will, Witten . —
Hont , Kfm., Düsseldorf) — Vetter,
Kfm., Hagen. — Aron, mit Frau,
Recklinghausen. — Portre , mit Frau,
Neuwied. — Roth, Hönningen. —
Rosenhein, Neuwied. — Heil, Neu¬
wied. — Vaillant , Fabrikant , Rem¬
scheid. — Ständen, Stud., Weilbung.
t-  Trimpop , Fabrikant , Hagen. —
Peckhaus, Elberfeld. — Supmann,
Kfm., m. Frau, Borbeck. — Zinkgräf,
Kfm., Weinheim.

Hotel Zum Lasdsber £ .
Häfnergasse 4.

Roth , Bessungen.. — Kasper, Ham¬
burg. — Unger, Sekretär , Hof a. S.
— Burgenheimer, m. Frau, Düsseldorf.
— Gulberlet, G-eisar. — Cardne,
Aachen.

Weisse Lilien.
Häfnergasse 8.

Günther , Frau Baurat, Elberfeld. —-
Herde, Pfarrer , Salzbrunm — Koent-
ges. Rechnuiursrat. m. Fr - Elberfeld,

Kurhaus Iäadenhof.
Walkmühlstrasse 43.

Simon, Ambsgerichtsrat, Makinton.
Hotel MhSilear,

Mühlgasse 7.
Freyer , Leut, , Colmar. — Scheller,

Ref., Halle. — Coy, Kfm., mit Frau,
Heidelberg. — Heibeler, Frau , Heidel¬
berg.

Hotel Meier.
Luisenstrasse 12.

Meyer, Kfm., m- Frau , Hannover. —
Kühn , Kfm,, Essen. — von BoniW,
Polizeirat , Magdeburg. — Hagemann,
Postsekretär , m. Frau , Trier . — Spre-
kets, Fabrikant , m. Fr ., Altona.. —
Pütz , Kfm., Aachen. — Nocker, Sekr.,
m. Fam., Düsseldorf. — Sppck, Ohlig.

Metropole u . Monopol.
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Scharfer, Kfm., Berlin. — Astner,
Frau , mit Kind, Hamburg. — Dnieg,
in. Frau , Washington. — Hunzel, Ref.,
Arnsberg. — Burgard't , Apotheker Dr.,
Bochum. — Micno, Dr. med., Japan.
— Yokri, Dr. med., Japan . — Suwa,
Dr. med., Japan . — Mamo, Dr. med.,
Japan . — Takomma, Dr. med., Japan.
— Oiumma, Dr. med, Japan . —
Tagarni, Dr. med, Japan . — Hata,
Dr. med, Japan» — Tomono, Dr.
med, Japian. — Leyendecket, Köln.
— Gellüve, Ivgl. Rat u. Dir, Buda¬
pest. — Stöhr , Dr. med, Naurod. —
Klinke, Fabrikbes, m. Frau u. Bed,
Iserlohn . .— Schagen, Frl , Rheydt . —
Marquardt , Pforzheim. — Mandel!,
Frau , New York. — Schleicher, Darm¬
stadt . — Fuchs, m. Fr , Köln. —
Lennig, m. Fr , Frankfurt . — Coslers,
m-  Frau , Rheydt . — Mohr , Kaufm,
Pforzheim»

Hotel Min »rv «,
Rheinstrasse 8.

del Banco, Assistent , Strassburg. —
de! Bainco, Frl , Strassburg. —
Schroers, Rent , m. Fr , Krefeld. —
Grün, Kfm-, m. Fr , Gand.

BSuxt-chmer Hof,
Hochstättenstrasse 12.

Fischer, Aachen. — Bürgen, Düren.
— Specht, m. Fr , Aachen. — Quax,
Elberfeld. — Frankholz, m. Fr , Elber¬
feld.

Hotel Hassan n . Hotel CecllSe.
Kaiser-Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
Uanoveano, 2 Hrn . Grossgrimdbes,

mit Automobilf. u. Bed, Paris . —
Singer, Präsident , mit Fam, u. Bed,
Chicago. — v. Karsteds , Rent , tn. Fr.
u. Bed, Berlin. — Hisme, Fabrikbes.
m. Frau , Chicago. — v. Gourovich, Fr.
Gutsbes, m. Fam., Odessa. — Martuz,
2 Frl , New York. — Wehlingens,
Leut. u. Adjutant , m. Frau , Düssel¬
dorf. — Warner , Dr. med.. mit Frau,
Amerika. — AVeiss, Fabrikbes , Lon¬
don. — Skirrner, Rent , m. FamiKe,
London. — Botez, Dr. med, mi. Auto-
mobilführ, Russland. — Seitz, Frau,
Chicago. — Tuttle , Frau Rent , tu. T,
New York. — Tribour, Bankier, mit
Frau , Antwerpen . — Ganz» Rentner,
m, Fam. Baltimore

Motel Prinz Nikolas,
Niicclasstrasse 29/31.

Webster , m. Fam, New York. _
Bechert, Kfm., Schweinfurt. _
Biumenstem, Frl , m- Sch west, Nürn¬
berg. — Pflaume, Architekt ,_Köln. —
Kielm, Essen. — Fudikar , Elberfeld. —
Steigenacker, Prof -, Karlsruhe . —
Müde, Hilspe. — Keyner, Hagen. —
Sturm, Haspe. — Schwanke, Rentner,
m. Frau , Hamburg. — Semhoss, Zoll¬
inspektor, m. Frau, Cochem» — Vinis,
Hilspe. — AVagner, Reutlingen. —
Bocholt, Sekretär , m. Fr , Wandsbeek,
— Kahratedt , Reg.-Rat, m. Fa.m,
Mühlhausen in Th. — Hupfeid, Kfm,
Kassel. — Siessmann, m. Fam, Berlin.
— Grosse, Frau Kapitänleutnant,
Berlin. — Stietzel, Frl , Magdeburg. -—
Geil, Oberlahnstein. — Hermann,
Ing, Buer. — Höltke , Kassel. —
Lerii, Lisbem . — Deila-Valle, Genna.
— Jacobs, Elberfeld. — v. Harlesten,
Kfm, Bremen. — Sülsdorff, mit Frau,
Neuss. — Grotensohn, m. Fr , Altena.
—- Piehl, Architekt , m. Frau , AVabrig.
beck. — Flechtheim, Düsseldorf. __
Gericher, Kfm, Chemnitz. - * Stützke,
Haiti .̂m, Btrassburg. — van Lee,
Kfmt, m. Frau , Amsterdam. — Er <L
mann, Kassel. — Erdmann!, Fräulein,
Kassel. —- Remberg, Dipl.-Ingenieur,
Düsseldorf.

Motel IKTizza..
Frankfurterstrasse 28.

Simon, Badenweiler. — Schwarzen¬
berg, Kassel. — Baron von Hohen-
astenberg, Referendar, St . Goar»,
hausen.

Norme .Tiliof,
Kirchcasse 1A

Schule, Kfm, Massbach. — Jaeob,
Kfm, Pirmasens. — Foerstsch, Kfm,
Lichteniels. — Kneller , Kfm, m. Fr,
Köln. — Schmidt. Kfm, m. Fam» und.
Bed, Hanau. — Henne», AVürschen. —
Schwieger, stud . jur , Schwerin. —.
Trievenberg , stud . jur , Berlin. —
AVensterhagen, Fabrikant , mit Fra .u,
Barmen. — Liebe,trau, m. Fr , Berlin!
— Hochländer, Fabrikant , Barmen. _
Mayer, Fabrikant , Barmen. — Brink¬
mann, Fabrikant , m. Fr , Barmen. _ _
Langenbeck, Fabrikant, mit Frau,
Barmen. — Backhausen, Fabrikant!
m. Frau , Barmen. — AArilke, Barmen,
— Schlebusch, Fabrikant , Tüebbeln. _ j
Steinhausen, Fabrikant , mit Frau,
Barmen. — Becht, Fabrikant , Siebteln!
— Brandau, Diplom-Ing, mit Frau"
Kassel. — Grossstadt , Kfm, ni. Fy.’
Frankfurt.

Palast -Motel,
Kranzplatz 5 u. 0.

Rakowitz, m. Fr , Petersburg . _ _
Feldheim, Fr , Bamberg. — Joost
Ruhrort . — Tummey, Ruhrort . __

I Kroll, Duisburg. — AVohllcben, Duis¬
burg. — AArirber , Duisburg. — Vöcldng

j Duisburg. — Biermann, Duisburg. 2!
Edersbeim, m. Fr , Haag. — Weissem»
klee. Fr , Stuttgart . — Philipsborn
Berlin. -— Dannenberg, Fr , Stuttgart
— Schinnenburg, m. Fr, Duisburg. -2
Buck, Duisburg. — Küpner T•* Aurg,
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